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Die genauere Verbindung der 
Könige von Großbritannien und 
von Preußen. 


anz Engelland ift igo gut Preußifih. &o 
lange der vielgeltende Herr Pitt denen 
Abfichten des fiegreichen Friedrichs niche 
in allen Stücfen gemäß handelte und ſonderlich niche 
zugeben wollte, daß ein Corps Engelländer nach 
Deutfchland übergefegt würde, maren die Gefins 
nungen der Engelländer ganz anders beſchaffen. 
Man wollte nicht Theil an dem Kriege in Deutfch« 
land nehmen, fondern gedachte, daß, ber es gut 
allda angefangen habe, es auch gut ausführen 
möchte. Man bezeugte Feine $uft, etwas zum‘ 
Dienft des Königs in Preußen zu vermilligen, fona 
dern verboppelte nur feinen Eifer, ven Krieg mit 
Frankreich auf foldye Weiſe fortzufegen, daß diefe 
Krone um ihre Befißungen in Amerika kommen 
und die Vortheile der Handlung zur See alleine 
der Englifcdyen Nation zufallen möchten., Alleine 
fo bald Herr Pitt ein Freund des Preußifchen Mo⸗ 
narchens wurde und deſſen Intereſſe auf alle Art 
und Weife zu befördern anfieng, veränderte ſich 
ganz Engelland. Hohe und Niedere ergriffen die 
Parthey des großen Sriedrihs und waren bereit, 
alles, was zu Lnterflügung feiner Unternehmungen 
dienlich erachtet wurde, benzutragen, Das ganze 
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932 I Die genauere Verbindung 
Parlament erzeigte ſich in Beroilligung aufehnlichee 


Subjidien fo einftimmig, daß man dergleichen bey . 


ſolcher Gelegenheit faſt noch niemals mahrgenom« 
men hatte. Er 
- Der Rönig, ber gleich Anfangs gut Preufs 
ſiſch gefinner war, hatte ben der letztern Eröffnung 
des Parlaments faum vorgeftellt, daß es noͤthig 
fen, to Jupport his good Brother and Ally, the king 


. ofPrajhia d. i. feinen guten Bruder und Alliir⸗ 
ten, den Rönig von Preußen, zu unterſtuͤtzen, 


ſo erklärten ſich beyde Cammern in ihren Adoref- 
fen über diefen Punct ganz willig, und befchloffen 
fogleidy ein anfehnliches Subfivium von etlichen 


Millionen vor denfelben zuſammen zu fchleßen, Es 


machten auch ſchon einige große Capitaliſten den 
Anfang zu diefer Benfteuer, als man unverhoft 


vernahm, es habe der König von Preußen dem 
Großbritannifchen Hofe die Erklärung getban, daß - 


er feine Subſidien, fondern nur die Feſthaitung 
berer Tractaten verlange, | zer 
Diefe großmürhige Erklärung fegte die Engel- 


länder in die Außerfte Verwunderung; und da dieſe 
Nation gewohnt ift, alles aufs Höchfte zu treiben, 
“ fo. wurde auch von dieſer Zeit an ihre tiebe und’ 


Hochachtung gegen den Preußiſchen Monarchen fo 


groß, daß fie faft nicht gröffer werden .Fann. Man 
‚zeigte in allen Haͤuſern das vortrefflich geftochene 


Bildniß des Koͤnigs, mit der Unterfchrift: Friedens 
rzcus Maximus. ' | Erz = 

Den 6 Mark. 1758 frühe um 3 Uhr langte zu 
St. James ein Eonrier aus: Hannover y? 2: 


| 
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hoͤchſt erfreulichen Nachricht an, Daß die Franzo— 
fen faft das ganze Ehurfürftenrbum nebft den Her⸗ 
zostbümern Braunſchweig und Wolfenbüttel, wie 
auch die Stadt ‘Bremen, zu verlaflen genöthigee 
worden und fich über die Wefer nach Weſtphalen 
zuruͤcke gezogen, Je unermärteter diefe Nachricht 
war, deſto allgemeiner mar die Freude darüber 
ben Hofe und in der ganzen Stadt, Man fonnte 
die allgemeine ‘Bewegung hierüber nicht. befchrei« 
ben, Jederman redete von dem Herzöge Sers 
dinand und dem Erb: Prinzen von Braun⸗ 
fbweig mit Entzuͤckung⸗ Der Koͤnig wurde , 
aus dem erften Schlaf erwecket, woben Se Maj. 
ſagten: ine folche Nachricht ift werth, daß 
man in der Ruhe geſtoͤret wird! | 
Den 9 April Abends langte der Zaron: von 
Knyphauſen mit dem Character eines außerore 
dentlichen Gefandtens des Königs von. Preußen 
zu London an, durch welchen den ven dieſes eine 
Convention zwilchen Ihro Königl. Maje⸗ 
fräten von Broßbrirannien und Preußen ges 
fchloflen würde, die alfo lautete ; z 
„Nachdem den ı6 San, 1756 zwifchen Ihro 
Majeftäten, den Rönigen von Großbritannien und 
Preußen, ein Tractat, deffen Stipulationen dahin 
zielten, den allgemeinen Frieden von Europa und 
ins befondere den Frieden in Deutichland, zu erhal⸗ 
ten, war gefchloflen und unterzeichnet worden 5 
Sranfreich aber: feit dieſem Zeit-Puncte- nicht nur 
mit zahlreichen Armeen das Reich überzogen und 
Ihro obbemeldete Majeftären und hoͤchſt deroſel⸗ 
Ppp3 ben 
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ben Alliirten angegriffen, fondern auch andere 
Mächte rege gemacht hat, fo zu verfahren; es audy 
zugleich notorifch ift, daß Die außerordentlichen Be⸗ 
mühungen, welche Se. Preußifhe Maj. angewen⸗ 
det, ſich wider eine Anzahl von Feinden, die Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe von allen Seiten auf einmal angefallen, 
zu vertheidigen, ungemein ſchwere Koften verur« 
ſachet Haben, da mitlerweile von der andern Seite 
hoͤchſt dero Einfünfte in denjenigen Gegenden Ih⸗ 
- rer ande, welche der Sig des Kriegs gewefen, 
ftarf verringert worden; Ihro Majeftäten aber 
benynderſeits entfchloffen ind, zu Ihrer benderfeiti« 
gen Vertheidigung und Sicherheit auch zu Wie⸗ 
dereroberung Ihrer Befigungen, zu Befhügung 
Ihrer Allüirten und zu Aufrechthaltung der Frey⸗ 





heiten des deutſchen Cörpers Ihre Kräfte daran 


zu ſetzen: So haben Se, Großbritanniſche Maje- 
ſtat den Entſchluß gefaſſet, zu Folge dieſer Betrach⸗ 
tungen Ihro Preußiſchen Majeſtaͤt eine unmittel⸗ 
bare Beyſteuer an Gelde, als die geſchwindeſte und 
wuͤrkſamſte Huͤlfe, zu geben; weshalben obberegte 
Majeſtaͤten für gut angeſehen, hierüber eine Con⸗ 
vention zu ſchließen, welche in dieſem Puncte Ihre 
benvderfeitigen Willens: Meynungen erftären und 
beſtimmen moͤchte. In dieſer Abficht Haben Hoͤchſt⸗ 
dieſelben Ihre reſpective Miniſtres, als im Namen 
und von Seiten Sr. Großbritanniſchen Majeſtaͤt 
Ihre Geheimen Raͤthe, den Ritter Robert Hen⸗ 
ley, Groß. Siegelbewahrer von Großbritannien; 
Johann, Grafen von Granville, Präfiden- 
ten Ihres Eonfeils; Thomas Holles, Herzog 
nd von 


⸗ 
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von Newcaſtle, erften Commflair der Schaße 
Cammer; Kobert, Grafen von Holderneß, 
‚ einen Ihrer erften Staats-Ercretairs: Philipp, 
Grafen von Hardwick und Wilbelm Pitt, eiz 
nen andern Ihrer erſten Staats Secretaits ; und im 
‚ Namen und von Seiten Sr. Preußiſchen Maje⸗ 
ftät die Herren Dodo Heinrich, Freyherrn von 
BKnyyhauſen, Ihren Geheimen tegations » Rath 
und bevollmächtigeen Minifter ben dem Hofe Er, 
Großbritannifhen Majeftät, und Ludwig Mi⸗ 
chel, Ihren Charge d’ Affaires bey beſagtem 
Hofe, ernannt und bevollmädhtiget, welche, nach⸗ 
dem fie ihre refpective Vollmachten einander mits 
getheit, ſich über folgende Artikel verglichen 
aben:„ - 

2 e nl. Se. Mojeftär der König von Großbritan⸗ 
rien verpflichten fich, in der Stadt London in die 
Hände der Perfon oder dererjenigen Perfonen, wel⸗ 
de von Er. Maj. dem Könige von Preußen darzu 
. bevoflmädhtiget fern werden, die Summa von 4 
Millionen Reichsthaler, die 670000 Pf. Sters . 
lings betragen, aus zahlen zu laffen; melche Sum⸗ 
ma auf Berfangen Sr, Preußiſchen Maj. fo gleich 
nad) der Ausmechfelung der Ratification völlig und 

an einem einzigen Tage ausgezahlt werden fol.» 
„Il. Se. Maj. der König von Preußen ver» 
binden fid) von Ihrer Seite, ernannte Summe 
zur Unterhaltung und Vermehrung Ihrer Troups 
pen anzuwenden, welche dergeftalt“agiren follen, 
wie es der gemeinen Sache und dem Endzwecke, 
ben ſich Ihro befagte Majeftäten zur beyderſeiti⸗ 
Ppp 4 gen 
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gen Bertheidigung und gemeinjchaftlichen Sicher, 
beit vorgefegt haben, am nüglichften ift., 

„Ill. Außerdem machen fich die hohen Contrac⸗ 
tanten, naͤmlich von der einem Seite Se, Groß⸗ 
britanniſche Majeſtaͤt, beydes als König und Chur» 
Fuͤrſt, und von der andern Seite Se, Preußifche 
Majeltär anbeifchig, weder irgend einen Friedens⸗ 
- Eritlftands: oder Neutralitäts-Tractat, noch irgend 
eine andere Convention, oder irgend einen andern 
Vergleich, es mag Namen haben, wie es imimer 
wolle, mit denjenigen Mächten, welche an dem 
gegenwärtigen Kriege Theil genommen, nicht ane . 
ders, als nachdem von benben Seiten hierüber das 
Nörhige verabredet und verglichen worden, und 
der eine ober der andere namenslich mit Darinnen 
begriffen iſt, zu fchließen..,. 

„IV. Diefe Convention foll von dem einen und 

bem andern Theile in einer Zeit von 6 Wochen, pon 
- dem Tage der Unterzeichnung der gegenwärtigen 
Conyention an zu rechnen, oder noch eher, wenn 
es gefchehen kann, rotificitt und die Ratificatios 
nen ausgewechſelt werden, 
„uxrkundlich haben * unterzeichnete Miniſtri 
beyder Koͤniglichen Majeſtaͤten Kraft unſerer Voll⸗ 
machten die gegenwärtige Convention unterzeichnet 
und derfelben die Siegel mit unfern Wappen bey» 
gedruckt. Gegeben * London ben zı Apr. 1778, 
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Dev ı3 Apr. überreichte der Braf von Hol: 
derneß dem Parlamente eine Koͤnigl. Meflage, 
'worinnen Se, Maj. declarirten, daß Sie, weil 
Ihnen nichts mehr am Herzen liege, als den Krieg 
gegen Frankreich mit Macht fortiufeken, um zw. 
einem fichern und bonorablen Frieden zu gelangen, 
mit dem Könige von Preußen eine Convention gee 
ſchloſſen Härten ; die in dero Churfuͤrſtenthum verwi⸗ 
chenes Jahr formirte Armee habe zwar, da ſie ſich 
den 28 Nov, in Bewegung geſetzt, anſehnliche Vor⸗ 
theile über den Feind erhalten, alleine da Se. Mas 
jeftät den Zuftand dero Churfuͤrſtenthums und dero 
Einfünfte, fo durch die feindlichen Verheerungen 
und Unterdrüsfungen erfchöpft worden, betrachten ⸗ 
sen, hoffen Sie von dem emfigen Eifer dero Par⸗ 
loments, daß es Ihnen Benftand und Hülfe lei— 
ſten und Sie in den Stand fegen würde, dero 
Berbindungen mit dem Könige in Preußen zu er 
füllen, und für. die Sicherheit der Königreihe Sr, 
Majeftör,; für die Befchügung. der Handlung der⸗ 
felben und für Die Erhaltung dero Staaten in Ame⸗ 
rika ꝛc. au forgen, woben der Graf von Holders 
neß zugleich dem Parlamente eine Abfchrift von 
diefer Konvention übergab, Die Glieder beyder 
Cammern festen fogleih alle Privat-Angelegenpeis 
ten, womit fie ſich bisher. befehäftigte, ben Seite 
und zogen die wichtigen Vorwürfe, welche ihnen 
der König -in feiner Meflage zur Beforgung em: . 
pioblen , in Bewegung. Man traf auch fo gleich 
ſolche Beranftaltungen, daß die Summen, die 
erforbert wurden, alsbald zufammen gebracht wer 
Ppps ben. 
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den konten. Den 19 April beichti beichloß die Eummer 
der Gemeinen, Sr. Maj. die obgedachten 670000 
Pf. St. zuzugeſtehen, um dero Verbindungen mit 
dem Könige von Preußen Genüge zu leiſten; fer- 
ner 463084 Pf. zu Unterhaltung 38c00 Mann 
Hannoveraner, Braunſchweiger, Sachſen-Gotha⸗ 
ner und Buͤckeburger; denn 386915 Pf. zur Fou⸗ 
rage für gedachte Trouppen; 145454 Pf. für Ertras 
-  Depenfen der Trouppen im Jahr 1757 ferner 165175 
.. Pf. für 12000 Heſſen im Engliſchen Solde und 
15000 Pf. zu Herftellung der Brücke von tondon. 

Den 6 "fun. 1758 überreichte ver Staats-Serres 
tarius Pitt den Gemeinden von Seiten des Königs 
eine Meflage, die alſo abgefaßt wars | 

George, König. Se. Majeftät, welche fidy 
auf den befannten Eifer und Die Zuneigung dero 
getreuen Gemeinen verlaflen, und erwegen, daß 
bey diefer cririfhen Conjunctur ſich Umftände ers | 
eignen koͤnnen, welche die betrübteiten Folgen has 
ben würden, wenn man nicht die dienſamſten Mirtef 
onmendete, ihnen zuvor zu fommen, begebren, 
daß diefe Sammer Sie in den Stand fegte, den, 
zu dem Kriege auf das fahr 1758 gemachten und 
- noch zu.machenden, außerorbenttichen Aufwand 
zu figsidiren und alle noͤthige Maasregeln zu Ver⸗ 

nichtung der Unternehmungen oder Anſchlaͤge von 
dero Feinden zu ergreifen. 

Den folgenden Tag überbrachte ber Graf von 
Holderneß der. Sammer der Pairs eine. gleiche: 
Meflage, und man befchloß in felbiger, dem KRös 

nige — dem — Sr. Majeſtaͤt gemäße, 
Addrefle 
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Adoreffe zu überreichen, An eben dem Tage beraths 
ſchlagten die Gemeinen über ſolche Meffage, und 
beſchloſſen, dem Könige ein außerordentliches Sub» 
ſidium, von 800000 Pf. Sterl. zu bewilligen, um 
Se. Maj. in den Stand zu fegen, die außeror⸗ 
dentlichen Rriegs-Koften für das igtlaufende Jahr 
zu beftreiten. 2 | 
> Den 20 Yun. wurde das Parlament entlaffeir, 
Weit der Rönig durch einige Unpäglichfeit , die 
aber Feine Folge gehabt, gehindert wurde, in Pers - 
fon fi in dem Dberhaufe einzufinden, trug er feine 
Selle einigen Lords-Commiſſarien auf, die denn 
durch folgende Anrede der Seflion. des Parlas 
ments ein Ende machten : | | 
„Mylords nd Elle! 
„Wir haben ben diefer Gelegenheit den Befehl 
des Königs empfangen, Ihnen die Berfiherung 
zu ertheilen, daß Se Maj. über die Treue und 
gute Gefinnung, welche Höchft dero Parlament 
die ganze Zeit diefer Sigung hindurd) gegen Sie 
an den Tag geleget, innigft gerühret worden. Ihr 
Eifer für die Ehre und den mwefentlihen Mugen 
Er. Maj. bey allen Borfällen, Ihr Ernft, alle 
Schwierigkeiten zu.überfteigen, und hr Verlan⸗ 
gen, den Krieg mit dem äußerften Nachdruck und 
zu dem Ende fortzufegen, um einen dauerhaften 
Frieden zu erlangen, müffen die ganze Welt übers 
zeugen, daß ber alte Geift der brittiſchen Nation 
noch in feiner völligen Kraft vorhanden fen. Se. 
Maj. haben gleichfalls befohlen, ihnen befannt - 
zu machen, daß Hoͤchſtdieſelben lauter ſolche — | 
Ä regeln 
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® regeln genommen haben, ‚welche Ihnen am bes 
quemiten geichienen, den, oͤffentlich von jederman 
geäußerten, Gegenſtaͤnden und Wuͤnſchen ein Ge⸗ 
nüge zu leiten. Durch Ihren Benftanp und durch 
ben Segen, Gottes find Se. Maj. nach der Flugen: 
Anfuͤhrung der combinirten Armee in den Stand: 
gelegt worden, nicht nur dero Deurfchen ande yon 
den Unserdrüsfungen und Verwuͤſtungen der Frans 
zofen zu befrenen, fondern auch unfere erhaltenen 
Bortheile an dieſer Seite des Rheins weiter zu. 
. verbreiten. Ge, Maj. haben die Bereinigung 
zroifchen Ihnen und "Ihren Kuren Bruder, dem 
Könige, von Preußen, durch neue Berbinduns 
gen, von welchen Ste bereits. vollig ſind benach⸗ 
richtiger worden, noch mehr befeſtiget. Yinfere - 
SFlotten und Armeen werden nunmehro zu ſolchen 
Erpedirionen wirklich gebraucht, welche augen⸗ 
ſcheinlich dahin zielen, dem Feinde da, wo es ihm 
am empfindlichſten iſt, wehe zu thun, bie Wohle 
A ahrt und Das Beſte dieſer Koͤnigreiche zu befür« 
ern und vornehmlich unfere Rechte und Beſitzun⸗ 
genyimAmerifa zu erhalten und Frankreich uufer: 
rechtes Gewichte und unfere. welentliche Stärke, 
nachdruͤcklichſt fühlen zu loflen, Se, Maj. ver 
laſſen ſich auf die göttliche Vorſehung, daß Sie 
mit einem folchen gluͤcklichen Erfolge werben geſeg⸗ 
net werden, welcher zu dieſen großen und gewuͤnſch⸗ 
ten Endwecken aufs Fräftiäfte führen Fönne..s.-. 
MEdle des Iinserbaufes! — 
„De: König hat uns; ins befondere befohlen, 
Ihnen für-die großen Subfidien zu danken, Fit 
w | e 













® 
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Sie fo freymillig und einmüthig zugeftanden baben, 
Sr. Diaj. ſchmerzen zwar die Laſten dero Unters 
thanen. Indeſſen iſt Doch die Bereitwilligkeit, die 
Hortfegung des Kriegs zu unterftügen, das wahre 
ſcheinlichſte Mittel, dieſelben defto eher Davon zu 
befreyen. Sie koͤnnen verfichert fern, daß von 
Seiten Sr, Maj; nichts wird verfäumer werden, 
Dieter Subſidien mie aller nur möglichen Spare | 
ſamkeit fich gu bedienen.,, Ä 
„Wylords und Edle! | 

„Se, Mai. yaben uns ‘Befehl gegeben, Ahnen 
dero Recommendarion zu wiederhohlen, um die 
Harmonie und gute Uebereinftimmung zwifchen 
dero getteuen Lnterthanen zu befördern und Dies 
felben die aufrichtigen und reinen Abſichten bey den, 
von Er, Maj. genommenen, Maasregeln recht 
einfehen zu laffen, Seyn Sie allezeit dahin bes 
dacht, ſich durch Handhabung der Eintracht und 
guten Ordnung im tande und durch DBefolgung 
der Gefege und des obrigkeitlichen Anſehens zu 
ftärfen, ‚damit das Volk empfinde, wie groß der _ 
Nachrpeil fen, welchen es feinem eigenen wahren 
Nugen durch die entgegen gefegten Handlungen 
zugejogen hat. Dieſer Urſachen wegen hat ung 
ber. König aufgetragen , Ihnen diefes zu. em» 
pfehlen. Denn Ihr wahres Yntereffe und 
Glüfe find Sr. Maj. größtes und beftändiges 
Augenwerk., | 

Man behauptete hernach, daß die zum Dienfte 
‚des 1758ſten Jahrs bewilligten Subfidien auf 10 
Millionen 495007. Pf, Sterlings, und die Mittel 
— JF zu 
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zu deren Aufbringung darzu gerechnet ıı Millionen 
41848 Pf. Sterl. betrügen. 
Der Großbritannifche Hof gab fich viele Mühe, 
den Dähnifchen Hof durd ein Subfivium von | 
 sooooo Pf. Sterl. dahin zu bringen, Daß er. 39000 
Mann feiner Trouppen zu der Hannoͤveriſchen Ars 
mee ftoßen laffen möchte. Alleine ob gleich dieſer 


Hof eine anfehnliche Armee im Herzogtum Schließe 


wig verſammlet, bat er fih doch in geringiten 
nicht bewegen lafjen, von der ermehlten Neutrali- 
tät abzugeben. - 
Bey dem Ruſſiſch⸗ Kaiſerl. Hofe konnte man 
ebenfalls ſeinen Zweck nicht erreichen, ob man ſich 
gleich viele Muͤhe gab, denſelben wenigſten dahin 
zu bringen, daß er bey dem gegenwaͤrtigen Kriege 
die Neutralitaͤt erwehlte. Man wuͤrde vielleicht 
Großbritanniſcher Seits ernſtlichere Maasregeln 
genommen haben, dieſen Hof an ſeinen Unterneh⸗ 
mungen gegen die Preußiſchen Lande zu hindern, 
wenn nicht die Vortheile der Handlung in dieſem 
Reiche fuͤr die Engliſche Nation allzu groß wären, 
als daß man durch völlige Aufhebung des bisheri⸗ 
gen guten Bernehmens fi) um diefelben bringen 
follte. Indeſſen ließ man fic) feine Mühe dauern, 
den Kuflifhen Hof auf andere Gedanfen. zu brins . 
gen. Schon im Febr. 1758 ließ der Großbritan« - 
nifche-Hof dem Ruflifchen Miniſter zu tondon zum 
Bericht an feinem Hof folgendes vorftellen: a 
„Öroßbritannien fähe gerne, daß das qure Vers 
nehmen; welches fchon fo lange Zeit zwifchen Demo 
flben, und dem Ruſſiſchen Reiche gedauert , durch 
die 
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die ungiuͤckuch ausgebrochenen Troublen in Deutſch⸗ 
land nicht geſtoͤret wuͤrde. Der Ruſſiſche Hof 
wuͤrde bey genauer Erwegung der Umſtaͤnde ſelbſt 
finden, daß die feindſeligen Gedanken Frankreichs 
gegen Großbritannien, und des Wieneriſchen Hofs 
gegen den Koͤnig von Preußen Urſache an dieſem 
Kriege waͤren und man nicht ergruͤnden koͤnnte, 
wodurch das Ruſſiſche Reich gereijet worden, an 
dieſem Kriege Theil zu nehmen. Es würde zu 
Wiederheritellung des Friedens in Europa ein glücke 
licher Schritt fern, wenn die Ruffifche Armee Halte 
machte, und zugleich ein Mittel und eine Beftätie 
gung zur Fortdauer der ungeftörten guten Eintrache 
bender Reiche. Man hofte noch jur Zeit das Befte 
und vermurbete nicht, Daß Großbritannien gezwun⸗ 
gen ſeyn wuͤrde, dem Koͤnige von Preußen ſolche 
Huͤlfe zu fenden, die es vermoͤge der Verbindliche 
feit mit dieſem Monarchen nicht abfchlagen Fönnte, 
und die am Ende in Anfehung der Wechfel. Bes . 
dürfniffe der Handlung beyder Keiche nachtheilig 
feyn Dürfte.s, | — 
Eben dieſen Vortrag mußte Herr Reith zu 

Petersburg hun, der deshalben dahin gefendee 
wurde. Alleine ob er gleich dem dafigen Hofe die 
Verſprechung getan, daß Großbritannien demfela 
ben das jährliche Subfivium von 10000 Pf. Sterl. 
Zahlen würde, moferne er feine Trouppen aus den 
Vreußiſchen Landen zöge und die Neutralitat zwi⸗ 
ſchen Rußland und Preußen erwehlen wuͤrde ‚vo 
langte doch von ihm zu Anfang des Manes ein 
Courier zu London an, der ‚die Nachricht übere 

| wi: brachte, 


944 1. Die genäuere Verbindung 
brachte, daß der von dem Herrn Keith gerhane 
Borfchlag zu einer Neutralität des Ruſſiſchen Hofs 
und das Anerbieten mit einer beträchtlichen Sum« 
ma dafür erfenntlid) zu feyn, von dem Ruflifchen 
Hofe gänzlich verworfen worden fey. Man wollte 
auch an ſolchem ſich zu einer Friedens-Vermitte⸗ 
fung zwiſchen Preußen und Defterreich auf Leine 
ändere Art und Weife verftehen, als in fo ferne 
ſich Preußen verbände, Defterreih und Sächfen 
während dem ganjeri Kriege ſchadloß zu halten. 
Da auch Herr Keich Ermähnung von einer Efcas 
dre gethan, die man alsdenn nad) der Oft-See zu 
fenden genöthiget feyn würde, habe der Kuffifche 
Hof eine neue Convention mit der Cron Schwe⸗ 
den gefchlöflen, vermöge welcher fih die Ruffiiche: 
und Schwedifche Flotte mit einander vereinigen 

ollten. 

| Mit der Kran Schweden fchien es nunmehro 
auf. Seiten Großbritariniens zum wirklichen Fries 
densbruche zu kommen. Man ſchickte den Herrn 
Goderick, als accredirten Miniſter, nach Schwe⸗ 
den, um allda wegen der bisherigen Kriegs⸗Irrun⸗ 
gen zwiſchen biefer Crone und dem Koͤnige in Preufs 
fen allerhand gute WBorftellüngen zu Herſtellung 
des vorigen guten Vernehmens zu thun. Aleine 
das Schwedische Minifterium wollte diefen Minis 
fter nicht einmal annehmen, und zwar um des fahe 
len Vor wands willen, weil er vor etlichen Fahren 
als Geſandter am Königl. Preußiſchen Hofe ges 
ftanden , diefer Hof aber von Schweden igo feind⸗ 
lic) angejehen würde, Der Öroßbritannifche Hof 
> | nahm 
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nahm dieſes, unter den gefitteten Voͤlkern ganz 
ungewöhnliche, Bezeugen des Schwediſchen Minis 
fterüi fo übel auf, daß er fogleich dem Schmwedifchen 
Geſandtſchafts⸗ Secretair , Herr Weynanz, der 
40 Jahr zu London refidirer hatte, Hof und Keidy 
verbiechen ließ, der ſich auch nicht fäumte, nach 
Schweden zurüce zu ehren. 

Mit dem Spanifchen Hofe bat man, zu aller 
Welt Bermunderung, das gute Bernehmen be« 
ſtaͤndig unterhalten, und fo fedr ſich der Franzöfi- 
fhe Hof Mühe gegeben, daffelbe zu unterbrechen, 
fo iſt doch diefer Hof nicht von der einmal erwehl- 
ten Neutralität abgegangen, ob er fih gleih in 
gute Kriegs. Berfaflung gefeger und fonderlih an 
Ausrüftung einer guten Flotte ftarf gearbeitet. 

Bey ſolchen Umftänden bleibe der Großbritan⸗ 
niſche Hof feſte entſchloſſen ‚ ben Krieg mit aller | 
Macht fortzufegen und feinen freuen und mächtigen 
Alürten, den König von Preußen, gegen feine 
vielen Feinde Eräfftigft zu unterflügen. Die Nas 
tion hat ein völliges Vertrauen in die Redlichkeit 
und Geſchicklichkeit des Herrn Pitt geſetzet und iſt 
völlig überzeugt, daß deffen Bemühungen einen gue 
ten Frieden hervor bringen werden ‚ aud) deffen 
Weisheit Die Mittel ausfindig machen werde, durch 
eine kluge Wirchfchaft die Schulden⸗Laſt der Nas 
tion, unter welcher fie faft zu erliegen ſcheinet, zu 
erleichtern. Inzwiſchen fehle es nicht an Leuten, 
welche darüber eiferfichtig find; und da fie ſehen, 
wie leichte dem Publico eine blaue Dunft vorge 
macht werden fönne, fich dieſes zu Nuge zu machen 
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94611. Fortgeſ. Befch. was bey gegenwärtig, 
fuhen. Warum, C fagen fie) hat man nicht lie» 
ber anftate der unmöglichen Expedition wider Ro— 
chefort eine mächtige Dioerſion in Slandern unter: 
nommen? Warum hat man nicht eine Flotte in 
die Oſt See gefendet, um den Ruſſen und Schwe⸗ 
den den Heimweg zu weifen? Warum läßt man 
nicht unfere Efcadren vorige die reichen Inſeln, 
welche Frankreich in Weſt-Indien befiger, wege 
riehmen, anftatt daß felbige zu ber unnügen Defe 
cente bey St. Malo gebraucht worden, welche 
uns fo große Summen Geld gekoſtet und doch 
weiter nichts verfchaffet als Das flüchtige Ders 
gnügen, einige leere Schiffe und kleine Barqven 
verbrennen zu ſehen? | 


ü— 4 42**** 


| 11. 
Fortgeſetzte ) Geſchichte von 


dem, was ber gegenwaͤrtigen Kriege 
auf dem Reichötage zu Regenſpurg 
vorgegangen iſt. 
—D 10 May 1757 wurde von dem Chur⸗Bran⸗ 
denburgifchen Geſandten, Baron von Plo⸗ 
tho, ein Schreiben vom 30 Apr. durch Chur—⸗ 
Maynz zur oͤffenlichen Dictatur gebracht, darin. 
nen angezeigt wurde, welchergeſtalt die Koͤnigl. 
Preugifchen Cleve⸗Moeurs⸗ und Märkifchen tande 
| | juͤngſt. 
8) Siehe die Neuen Nachr. Part. 98. P. 121. 
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juͤngſthin von den Sranzöfifchen Völkern unter dem 
Prinzen von Soubife überzogen, die haltbaren Der- 
ter fehleunig occupirt, unerſchwingliche Fourages 
tieferungen ausgefdrieben, die Landes. Einkünfte 
und Gajjen eingezogen, die König, Preußifchen 
Wappen abgenommen und dargegen andere anges 
fhlagen und überall, gleichwie in Feindes Sande. 
zu Werfe gegangen, auc) öffentlich declariret wor» 
den, Daß man gedachte Länder für conquetirte Pros 
vinzen halte. — Be 
Den 26 May Fam eine Schrift von eben Dies 

fem Sefandten zum Borfchein, fo wider die, am 
26 Aprif dietirte, Franzöfifhe Declaration, den 
Einmarſch der Franzoͤſiſchen Trouppen ins Reich 
betreffend, berausgefommen.. Ks hieß unter an- 
dern in derfelben, „es Eönnten Se. Königl. Preuß 
„ſiſche Maj. fich nicht entbrechen, bey der, die Wefts 
„phalifchen Lande bereits betroffenen, Bedruͤckung 
„und noch weiter bevorftehenden Gefahr dero allere 
„feits höchften und hohen Herren Reichs-Mitſtaͤn⸗ 
„den diefes vor Augen zulegen und vorzuftellen, 
„wohin es endlich in Deutfchland fommen, und 
„was e8 mit deſſen Grundverfaffung für ein Anfes 
„ben gewinnen werde, wenn auch die Flärften Ver⸗ 
„bindungen und Zufagen der Kaiferl. Wahl-Capia 
„tulation Dergeftallt hintan gefegt würden, und ob . 
„dieſer Borfall nicht fo befchaffen fen, daß es mit 
„Händen zu greifen, wäre, wie den Neihe-Stäns 
„den nichts als der leere Schatten und Wörter 
„laut ihrer durch den Weftphälifchen Frieden 
„Art, VII. $, 2, befeftigeen Theilhabung am 
ag 2 „Reichs⸗ 
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Reichs · Regimente und Einwilligung zu den wich. 
„tigften Vorfällen übrig gelaffen würde zc.,, | 

Wegen des Preußifchen Einfalls in die Frans 
Eifchen Sande ſowohl, als wegen des Ueberfalls 
- der Chur: Maynzifchen Stade, Erfurt kamen den 
zt Yun, und 9 Jul, ſehr nachdruͤckliche Kaiferl. Coms 
miffiong: Decrete zum Vorſchein. 

Den ır ul, ließ der Chur-Brandenburgifche 
Sefandte ein Pro-Memoria austheilen, worinnen 
nicht nur dasjenige, was von ihm unterm 10 May - 
wegen ber Sranzöfifchen Occupirung der Cleviſchen 
Sande angebracht worden, wiederholt, fondern 
auch von neuen geklagt wurde, daß der Fürftl. 
Tarifche Geheime Rath und Ober-Poftmeifter zu 
Eölln ex Commiflione der Kaiferin- Königin das 
Preußiſche Poft-Ame zu Wefel in Befig genommen, 
u Reichs.Wappen affigiren und den Poftillons 

die Preußifche Poft-Livree aus und dargegen die 
Reichs ⸗Poſt⸗Livree anziehen laffen, biernechft den 
Preußiſchen Poft-Bedienten angefonnen, in Kai⸗ 
ſerl. Reichs: Pflichten zu treten, mit dem weitern 
Vorhaben, in den übrigen Preußifchen Poft-Aem: 
term der Slevifchen, Nieder-Rheinifchen und Welt 
phälifchen Sanden eben dergleichen Verfügungen 
8 treffen, folglich Se. Preußiſche Maj. von dero 

Gerechtſamen und Regalien de facto, jedoch wie» 
derrechtlich, zu entſetzen. 

Unterm 4 Aug. ließ eben dieſer Geſandte in 
feinem Qvartier eine Schrift austheilen, darinnen 
der Preufifche Einfall in die Fraͤnkiſchen Sande 
und die Occupirung der Stade Erfurt geredefer- 

get 
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tiget wurde. Auch folgte einige Tage darauf eine 
andere Schrift, darinnen man Preußifcher Seits 
feine Bermunderung bezeugte, daß über eine, der 
Königin von Pohlen durdy den General Bornftede 
in befter Intention gefchehene, Ausrichtung ein 
Kaiferl, Commiſſions . Decret an das Reich gebracht 
worden, da doch nichts weiter‘: gefchehen, als daß 
man Ihrer Maj. den Vortrag gethan, daß, wenn 
Sie mit Dero Königl. Familie fi) zu Dero Koͤ⸗ 
nigl. Gemahl nad) Warfchau zu begeben Neigung 
hätten, Ihnen hierzu aller nöthiger Borfchub mil» 
lig und förderfamft geleiftet werden follte. - 

Zu Anfang des Dctobers ließ der Chur-Brauns 
fchweigifche Gefandte, Baron von Gemmin⸗ 
gen, zwey Schriften austheilen, davon eine bie 
Erzehlung alles deſſen enthielte, was vom Anfang 
des Amerifanifchen Kriegs an bis diefe Stunde 
wegen der Hannoͤveriſchen Lande vorgegangen. 
Sie war den 24 Aug. unterzeichnet. Die Folge 
Daraus und der Beweis war diefer, „daß Se. Kö« 
„nigl. Maj. und Ehurfürftl. Durchl. zu "Braune 
„ſchweig dero eigene und Ihrer Alliirten Troup⸗ 
„pen zu Niemands Beleidigung, ſondern einzig 
„und allein in der Abſicht zuſammen gezogen haͤt⸗ 
„ten, um bero und Ihrer Freunde Lande gegen 
„ungerechte Gewalt und unbillige Zunöthigung fo 
„lange und fo gut als moͤglich zu fehügen; baher 
„auch Hoͤchſtgedachte Se. Königl. Majeftät, obs 
„gleich e8 der göttlichen Vorſehung nicht gefallen 
„babe, dieſe fo billige als gerechte Abfiche m ſecun⸗ 
„diren, dennoch den Troſt haͤtten, daß bey allen 

Qqq 3 „Unpar⸗ 
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„Unpartheyiſchen und "infonderheit auch ‘bey der 
„Nachwelt ‚Die. Höchftderofelben  abgedrungenen 
„Vorkehrungen Beyfall finden würden, | 
- "Die andere Schrift. war wider das-Franzöfi 
fche Berfahren in Anfehung der Grafſchaft Bent 
‚ beim gerichtet, in deren Beſitz man den Grafen 
unfer dem falfchen Vorgeben, "als ob ihm die, nach 
getroffener Convention -zufommenden, Penfionss 
Gelder nicht gezahlt worden waͤren, widerrechtlich 
eingefeßt ‚babe. wei 
Es kamen zu gleicher Zeit die zweyten und ger 
ſchaͤrften Raiferl. Avocatorien wider die, in des 
Königs von Preußen'Dienften ftehende, hohe und 
niedere Perfonen ansLicht, Die den 22 Aug. unters 
fehrieben worden. An eben diefem Tage war auch 
die Kaiſerl. Citation an Se. Preußifche Maj. uns 
terzeichnet worden, die der Kaiferl. Notarius Abril 
am 14 Oct. dem Baron von Plorbo in deffen 
Avartiete infinuirte, aber mit Gewalt genöthiget 
wurde, folche wieder mit zurüde zunehmen, die 
hierauf Krafft eines Kaiferl. Conclufi an dem Rath 
hauſe zu Regenfpurg am 14 Nov. öffentlich anges 
fhlagen werden mußte. 

Als den 5 Nov. die Keichs-Frecutiong. Armee 
bey Roßbach geſchlagen worden, kam unterm 23ften 
diefes ein Kaiferl. Commilfions. Decret zu Regen⸗ 
fpurg heraus, darinnen der allgemeinen Reichs⸗ 
Berfammlung zu erfennen gegeben wurde, mie aug 
des Königs: beharrlichen fortwährenden Widerfeg- 
lichkeit offenbar zu Tage läge, daß, da derfelbe 
das Aeußerſte wage, es nöthig ſey, einer ſo in 

a ——— | liche 
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fichen Emp = » g fic) möglichit entgegen zu fegen 
und zu Dämpfung derfeiben alle innerfte Kräfte 
anzumenden, - ER Ä | 
Den 9 Dec. wurde ein Chur-Brandenburgis 
ſches Pro-Memoria unterm 24 Nov, zur öffentlis 
chen Dictatur gebracht,. meldhes der Schmwedifchen 
Deeclaration vom 13 Sept. fo den Finmarfch der 
Schwediſchen Trouppen in die. Preußifchen Lande 
anbetraf, und den 2gjten diefes durch Chur-Maynz 
Dictirt worden, entgegen gefegt wurde, Der Herr 
von Plotho ließ zu gleicher Zeit eine Schrift an 
die Gefandten austheilen, die den Titel führte: 
Pro » !Wiemoria der Roͤnigl. Preußifchen 
Chur ⸗Brandenburgiſchen Comitisl-Befandts - 
ſchaft zur Derannwortung der vermeintlis 
chen Beichwerden,, fo von der Chur Saͤch⸗ 
ſiſchen Comitial- Befandtfchaft unterm 23 
ul. a. c. an den Reichstag" gebracht wors 
den. Die Ehur-Sächfiichen Beſchwerden werden 
darinnen Punft für Punct beantwortet und zugleich) 
decfariret, Daß ſich die Weftphälifchen und andern 
- Provinzen-$hro Preußifchen Majeftät, weldye von 
Defterreichifchen und FSranzöfifhen Völkern occus 
pirt und gemalethätig überzogen worden, glücklich 
fhbägen würden, wenn darinnen auf eben folche 
Weile, wie in denen Chur · Saͤchſiſchen kanden ver⸗ 
fahren und fie nicht auf eine feindfeligere, den gaͤnz⸗ 
lichen Ruin von fand und Leuten nad) füch ziehende, 
Art behandelt würden.  — — 
Den 16 Dec. wurde das Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
fche Geſandtſchafts-Memorial vom 3 Dec, darins 
u Oaqq 4 nen 
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nen die Franzöfifchen Seindfeligkeiten in den Chur. 
Hannöverifchen Landen der Reichs» Berfammlung 
vorgeftelle wurden , zur Neichs » Dictafur ges 
bracht. | | | 

Im Jan. 1758 kriegte man zu Regenſpurg eine 
Schrift unter dem Titel: Schreiben eines Freun⸗ 
des aus Sachfen an feinen Freund in ID ** 
fiber den gegenwärtigen Zuſtand des Rriegs 
‚in Deutfchland zu fehen, mworinnen die Erceffe 
der Sranzofen und Reichs» Trouppen, die fie an 
denen Evangelifchen Kirchen und Kirchen. Dienern 
verübt, fehr beweglich vorgeftelle wurden. Um 
denen bierinnen enthaltenen Klagen abzuhelfen, 
that der Franzöfifhe Miniſter zu Regenfpurg, 
Herr von Mackau, der Reichs - Berfammlung 
die Erklärung, daß fein König auf die gefchehe« 
nen Anzeigen allen Schaden erfegen,, die Verbre⸗ 
cher ſcharf beſtrafen und kuͤnftig defto ftrengere 
—— unter ſeinen Trouppen halten laſſen 
wuͤrde. 

Im Febr, a. e. ließ der Chur. Sächfifche Ge⸗ 
fandte, Herr von Ponickau, ein Pro.Memoria 


von 15. Bogen austheilen, dabey fi) 17 Beylagen 


befanden. Es war wider das Chur-Brandenbur: 
> gifhe Pro:Memoria vom ı Dec, 1757 gerichtet. 


Die erfte Beylage enthielte die Ausfage und das- 


ke 


Geſtaͤndniß des Königl. Pohlnifchen und. Chur: 


Saͤchſiſchen ehemaligen. Eabinets » Canzeliftens 
Mienzels, welcher zu Begehung feiner Berräthe- 
ven auf folgende Weiſe verleitet worden zu feyn 
vorgab;. 

„Er 
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„Erijfey nämlich einem damals zu Dresden fich 
aufgehaltenen Menfchen, Namens Rhenig, 100 
Thaler auf Wechfel ſchuldig geweſen, welcher ihn: 
wegen beflen Bezahlung fehr preflire. Als er 
aber fein Unvermögen vorgeftellee, fo hätte Rhe⸗ 
nig ihm zu verftehen gegeben,. er wolle ihm fchon 
ein Mittel fchaffen, um Geld zu befommen. Er 
babe ihn darauf mit zu dem damaligen Preußifchen 
Secretair Hecht. genommen, welcher ihn alsbald 
zu dem Königl. Preußifchen Gefandten, Herrn 
von Malzahn, geführet, Dieſer habe ihm 100 
Thaler mit dem Erfuchen gegeben, ihm dann und 
wann etwas Neues aus ber Cabinets-Canzeley zu 
communiciren. Er, Arreftante, habe lange Zeit 
folches nicht bewerfitelligen koͤnnen, weil ber. von 
Malzahn nur Sachen aus dem Ertranger» Depar: 
temene und befonders die Correſpondenz mit denen 
beyden Römifch: und. Ruflifch » Kaiferl. Höfen ver⸗ 
langet. Da er, Arreftant, aber zu biefen Pap⸗ 
pieren um desmwillen nicht kommen fönnen, wel 

felbige in Schränfe verfchloflen gemefen, und über» ⸗ 
dieß der Hof nad) Poblen gereifet gewefen, fo waͤ⸗ 
ren viele Monathe verfloffen, ehe er. etwas come 
municiren Fönnen, bis ihm endlich ohngefehr im 
Dec. 1752. der, Secretair Pleßmann ‚einen ganzen 
Bund Schlüffel gegeben, die der Geheime Rath 
Eichel aus Potsdam geſchickt Haben follte, um 
damit zu verfuchen, ob etiwan einer darunter die 
Schränfe zum Etranger- Departement aufichließen 
möchte. Beil aber Eeiner von folchen gefchloffen, 
fo habe Arreſtant fie wieder zuruͤcke gegeben, je« 
J Qqqs boch 
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doch an dem einen nach Maasgebung des des Schluͤſ⸗ 
ſellochs an denen Schraͤnken dasjenige marqpirt, 
was an demſelben zu aͤndern ware. Ohngefehr 
3 Wochen darnach haͤtte Pleßmann Arreſtanten 
ein ander Bund Schlüffel zugeſtellt, unter welchen 
endlich einer die gedachten Schränke aufgefchlorfen. 

Durch Hülfe nun diefes Schlüfjels Habe Arreftant 
die Schränfe eröffnet und Plegmannen auffein Ber» 
‚langen hauptfächlich die Petersburger Depefchen 
communiciret; wie er denn auch vor 3 Jahren all. 
bier in Warfchau die Wiener» Depefchen an Bea 
noit communiciret, welches etwann 3 bis 4 mal 
geichehen, und beforiders des Sonntags und Don» 
nerflags, an welchem Tagen eben nicht viel zu 
thun und um Mittags: Zeit Niemand in der Erpes 
dition gewefen. Der Anfang feiner Communis 
cation derer Depefchen fey nad) dem Faftnadırs- 
Marfte 1753 gemacht worden, weil er erft an dem 
gedachten Marfte das zweyte Bund Schlüffel von 
Pleßmann befommen; mie er denn aud) etliche 
mal die Framiöfifhen Depefchen communiciren 
muͤſſen. Sedesmal, wenn er Plefmannen eine 
Depefche originaliter zugefteller, babe er folche Furz 
darauf wieder zurüce erhalten und fie in die Schrän- 
fe gelegt. Während dem bisherigen Aufenthalte 
des Hofs zu Warfchau habe er meiftentheils die 
Kircular- Schrift, wenn er in folhen etwas Merk⸗ 
wuͤrdiges gefunden, auch dann und wann die Po« 
nifauifchen Depefchen an Benoit communiciret. 
Er geftehet, daß er binnen der Zeit, als der Hof 


bier en nad) und Ben etliche 100 — von 
| Benoit 
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Benoit baar erhalten habe; zufammen habe er an 
die 3000 Thaler baares Geld empfangen; Ä 
Um diefe Zeit wurde auch. die Affaire mit dem 
Ehur-‘Braunfchweigifchen. Segations-Eanzeliften Ia. 
Örange, den die Defterreichifchen Hufaren auf— 
gehoben hatten, beygelegt. Es war. folches im 
Dee. 1757 gefcheben, Der ChursBraunfhweigifche 
Comitial. Geſandte hatte deshalben ein Pro:Memo» 
ria bey der Reichs: Berfammlung eingegeben und 
Darüber große Klage gefuͤhret. Jedoch der Reichs⸗ 
Bice-Canzier, Graf von Colloredo, ſchrieb deshal⸗ 
ben den 25 Dec. aus Wien an den commandiren⸗ 
den General der Reichs⸗Executions · Armee, Prin⸗ 
zen von Sachſen⸗Hildburghauſen, darinnen 
er nicht nur meldete, daß man zu Wien gewuͤn⸗ 
ſchet, es möchte der gedachte Canzelifte nicht ange: 
halten worden feyn, fondern befahl auch im Mar. 
men des Kaifers, ihn ohngefäumt in Freyheit zu 
fegen und ihm mit aller Anftändigfeit zu begegnen, 
Der Prinz von Hildburgbaufen ließ hierauf au. 
den Öeneral- Major von Ferntheil d. d. Bam⸗ 
berg den 29 Dec, 1757 folgendes Schreiben ab. 
gehen: | 
„Der Chur: Braunfhiweigifche Legations ⸗ Can⸗ 
zelifte, la Örange, ift von denen, auf Vorpoften 
ftehenden, Huſaren wider mein Willen und Wil. 
len angehalten worden, welches mir ſehr ‚unlieb 
gemwefen. : Derfelbe foll alfo von dem Herrn Gene- 
ral· Wachtmeiſter unverzüglich, nah Empfang die: 
fes entlaffen werden, Beſagter Canzelift hat fich 
ſelbſt feine Arretirung zuzufchreiben, indem — bie 
— | or⸗ 
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Borpoften einer Armee paſſiren wollen, ohne, wie 
es Herkommen ift, bey dem commandirenden Ge⸗ 
neral um den freyen Durchzug und einen Paſſe⸗ 
port anzubalten, als ohne welchem die Hufaren ih» 
rer Schuldigfeit erachtet, eine unbefannte Perfon 
anzuhalten. Die Schriften, die ihm von den Hu⸗ 
faren, da er in Verhaft kommen, abgenommen 
und eröffnet worden, ſchickte ich ihm unter meinen 
Derichaft nebit feinem Paß zurüde; was aber das 
Pagqvet anbetriffe, foll ihm beyfommendes Atteftat 
des Coburger Poft-Amts, allwo ſolches an Behoͤr⸗ 
de erpebirt worden, zu feiner tigitimation, inglei⸗ 
chen auch ber, von mir unterfchriebene, Paß zu 
feinem fichern Geleite, und damit er nicht etwann 
von einer anderweiten Poftirung aufgehalten werde, 
gegeben werden. Ich will nicht glauben, daß bey 
feiner Arretirung ihm etwas an Gelde ober Ef⸗ 
fecten von denen Huſaren genommen worden, mafs 
fen ich nichts dergleichen in Erfahrung gebracht 
habe; falls aber foldhes wider Vermuthen geſche⸗ 
ben wäre, fo hat der Herr General⸗Feld⸗Wacht⸗ 
meifter ihm das Gelb (melches von mir reſtituiret 
werden wird) gleich baar zu erfegen, die Effecten 
hingegen nad) felner eigenen Angabe und Tare zu 
vergüten, und an ben Obriften Etvoͤs zu fihreis 
ben, daß er folche ‚bonificiren fol. Ich ver 
bleibe 1 u | 
Den 25 Ap, wurde ein Chur sSächfifches 
Geſandtſchafts⸗Memorial vom 3 April zue 
Reichs⸗Dictatur gebracht. Es enthielte ſolches 
eine Fortſetzung derjenigen Klagen, die * - | 
nigl. 
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Koͤnigl. Preußiſche Verhalten in den Chur-Säd)- 
ſiſchen Landen gefuͤhret worden. Man klagt, daß 
zu Ausgang voriges Jahrs von dieſen Landen ſo 
viel Getraide und Fourage gefordert worden, daß 
man nach bereits damit geſchehenen Anfuͤllung de⸗ 
rer Preußiſchen Magazine alleine für den, durch 
die verhängten Erecutiones noch nicht eingetriebe- 
nen, Ueberreft nunmehro eine Summa von 286875 
Thir. 17 gl. verlange. Der armen Stadt keipzig 
fen nad) der, im Det. voriges Jahrs gefchehenen, 
Zahlung ohngeadhtet der dabey ausdrüdlicdy gegen 
benen Berficherung fünftiger gänzlichen Verſcho⸗ 
nung abermal eine Auflage von 800 000 Thaler ge⸗ 
fehen. Die wenigen, allda befindlichen, SStaliänis 
ſchen Krämer hätten vor das, in denen Winter» 
vartieren gelegene, erfte ‘Bataillon Preußifcher 
$eib. Garde 14000 Thaler Winter-Dvartier-Dou« 
ceur-Gelder aufbringen müffen. ‘Dresden, welches 
ſchon mwährendem Kriege an die 2 Millionen Thaler 
Aufwand vor die ganz übermäßige Eingvartierung 
und andere $ieferungen gehabt, auch 50000 Thaler 
baar bezahlet, fey dem ohngeachtet jüngfthin mit ei= 
ner, alle ihre Kräffte überfteigenden, Eontribution 
von 500 coo Thalern beleget worden. Es wären 
von dem Preußifchen General: Feld. KRriegs-Direckos 
rio unbefugter Weife die Stände aus allen Chur⸗ 
Sädjfifchen Provinzen nad) Seipzig berufen und 
viele andere Eingriffe in die Landesherrlichen Ge. 
rechtfame vorgenommen worden. Sonderlich fey 
Ihro Königl, Maj. in Pohlen die ganz feltfame 
Nachricht zugefommen, daß unter dem Vorwand 

gleichen 
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gleichen Verfahrens der . Kaifer!. Ruſſiſchen Troup⸗ 


pen in Königsberg und andern Städten des König- 
reichs Preußen dero getreuen Stadt-Räthen in der 
Ehur-Stade Wittenberg, ingleichen zu Dresden, 
Leipzig, Zwickau, Freyberg, Chemniß, Meißen, Pir⸗ 

‚na und andern Orten ein fo genannter Eyd der Treue 
von Sr. Königl. Maj. in Preußen abgezwungen 
worden fen. Ob nun ſchon Se. Königl. Maj. in 
Pohlen folches gedachten Stadt⸗Raͤthen, da fie der, 


ihnen zu ſchwer gefallenen, Gewalt gewichen, feines 


weges zum Verbrechen anrechnen würden, zudem 


auch ihre ganze Eydesleiftung als null und nichtig 


anzufehen wäre: fo koͤnnten doch Köchftdiefelben 
£einen Umgang nehmen, zu allem Ueberfluß hier⸗ 
durch feyerlich und vor geſammten Reiche dieſer 
widerrechtlichen und unbefugten Anmaßung und 


allen, daraus igt und kuͤnftig etwann zu siehenden, 
Folgerungen zu miderfprechen und Ihre hoͤchſte 


Landesherrl. Gerechtſame dargegen aufs nachdruͤck⸗ 
lichſte zu verwahren. ꝛc. | | 


BEER n nn 


IL 


Leben des jüngft verfiordenen 


Cardinals von Tenem, 


I ru Sue de Tencin ftammte aus ei⸗ 


| nem alten adelichen Gefchlechte her und hatte 
den 22 Aug. 1680 zu Grenoble in der ‘Provinz 

Dauphine das Licht der Welt erblicket. Er ſtu⸗ 
diirte 
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dirce zu Paris ben den Jeſuiten, welche ihm alle 
Marimen ihres Ordens beybrachten. Er nahm 
die Würde eines Doctors der Sorbonne an und 
batte 1720 die Ehre, den berühmten Actien: Sands 
ler und Öenerat-Conttolleur der Sinanzen, Herrn 
Johann taw, mit feiner Familie in ver Roͤmiſch⸗ 
Cacholiſchen Religion zu unterridyten , vor welche 
Bemuͤhung er die Abtey Bezelan und das Archis 
diaconat zu Sens erhielte. Jedoch er follte nicht 
blos in Kirchen und Klöftern, fondern aud) in den 
©taars:Eabinets feine Geſchicklichkeit zeigen, Daher 
er im Jahr 1721 an des Bilcheffs von Sifteron 
Stelle zum ordentlichen Koͤnigl. Minifter am Pabft- 
lihen Hofe ernennet wurde, nachdem er als des 
Cardinals von Biſſy Conclavifte der Wahl Pabfts 
Sunocenti XIII. bengewohnet hatte, 

Er erwies ſich ſehr eifrig, ſowohl das befte 
des Staats, als der Kirche zu befördern; und wie 
er jederzeit einen ftarfen Anhänger der Conſtitu—⸗ 
tion Umigeuitus abgegeben, fo trug er auch ſchon 
damals alles Mögliche ben, denenjenigen eine harte 
Verſolgung im Reiche wuzu;iehen, die ſich derfels 
ben widerſetzten. jedoch fo lange der Herzog Phi⸗ 
lipp von Orleans lebte, mußte er fehr behutſam ges 
ben, weil diefer Prinz, der damals als Regente 
das Heft der Regierung in den Händen hatte, fein 
Freund von der gedachten Conftitution war. So 
bald aber diefer die Augen gefchloffen, nahm er ſich 
in dieſer Sache mehr heraus, Jedoch der bald 
darauf erfolgte Todes-Fall Innocentii All. machte 
alle feine Anſchlaͤge zu nichte. Denn es hatten 

| hierauf 


* 
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hierauf nicht nur alle Paͤbſtl. Erpeditiones auf 


eine Zeitlang ein Ende, fondern es betrat auch 
ein folcher -Cardinal im Man 1724 den Päbftlichen 
Stuhl, der niemals der Eonftitution Unigenitus 
el gewogen gemefen. 


Diefes war der Cardinal Orfini, ber den Na⸗ | 


men DBenedictus XIII. annahm. Unſer Abt de 


Tencin fahe es daher fehr gerne, daß er wieder 


— 
1X 


zuruͤcke berufen und zum Erz⸗Biſchoff von Em⸗ 


brun ernennet wurde, Unterdeſſen hatte er nicht 


nur vor der Eröffnung des Eonclavis die Ehre 
gehabt, dem Eardinals - Collegio im Namen des 
Königs vermittelft einer wohlgeſetzten Rede die 


Eondolenz abzuftatten, fondern konnte auch nach 


demfelben dem neuen Pabſte zur Beſteigung des 
Apoftolifhen Stuhls Glück wuͤnſchen. Dieſer 
Pabſt erwies ihm die fonderbare Ehre und wey⸗ 
ge ihn den 26 Jun. in eigener Perfon zum Erz⸗ 

fchoff, überreichte ihm auch felbft das Pallium. 
Man hatte diefe andächtige Ceremonie von einem 
Pabſte in langen Zeiten nicht gefehen, daher der 


Zulauf des Bolfs hierben fehr groß war. Mache 


dem er ben 18 Sept. bey dem Pabfte Abfchied ges 
nommen, trat er den 9 Oct. feine Ruͤckreiſe nach 


Frankreich an. 


Er hatte kaum von feinem Erzbiſthum zu Em- 
brun Befig genommen, als ſich fchon der Verfol⸗ 
gungs» Geift in ihm regte. Er fpie Feuer und 
Flammen wider alle Janſeniſten und Appellanten 
aus und ruhete nicht, als bis er vom Hofe durch 
die Vermittelung der Cardinäle von — om 

y 


Cardingls von Tenein. 96: 
Biſſy die Erlaubniß befommen, ein National,Eon« 
cilium in feiner Diveces zu Halten, um an dem 
Biſchoffe von Senes, der einer der eriten Appel« 
lanten wider den Roͤmiſchen Stuhl gemwefen und 
unter feine Suffraganeos gehörte, der Welt eine 
Probe von ſeinem gerechten Eifer zu geben, wel⸗ 


hen er wider alle, die die Kechte des Pabſts 


und die Orthodoxie der Catholiſchen Kirche anzus 
taften jich geluͤſten liegen, hege. u 
Es nahın diefes Provincial⸗Concilium den 16 
Aug. 1727 zu Embrun feinen Anfang und den 26 
Sept. fein Ende. Es war hauprfächlic wider den 
obgedachten Biſchoff, einen achzigjährigen Mann, 
gerichtet, welcher uͤber ſeiner — — 
vom 28 Aug. 1726 angeklagt wurde, ob er gleich 
mehr als eine Incompetentz⸗ Acte wider daſſelbe 
uͤbergeben hatte. Wie partheyiſch und ungerecht 
man hierbey wider den gedachten Biſchoff ver⸗ 
fahren, erzehlt er nicht nur ſelbſt in einem bewege 
lien Schreiben, das den 27 Aug. 1727 zu Ems 
brun unterzeichnet worden, ſondern erbellet auch 
‚ aus der fpöttifchen Abbildung diefes Concilii, die 
Denen Lettres Hiftoriqves 1727. p. 398. fg. ein⸗ 
verleibet worden, . Indeſſen wurde das wider den - 
Biſchoff von Senez gefällte Urtheil von allen Glie- 
dern des Concilii (den Bifchoff von Marfeille auge 
genommen) unterzeichnet. Man verwarf Kraft 
defletben die obgedachte Paftoral : Inſtruction als 
aufruͤhriſch, ärgerlich und ketzeriſch, weil jie der 
Eonftitution Unigenitus zuwider, dem "Buche deg 
P. Desnels aber geneigt fen, Der Bifchoff ſelbſt 
G.⸗. Nachr. 107 Ch, Dre ward 
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- ward feines Amts und aller ſowohl priefterlichen 


3p2t 


als biſchoͤfflichen Verrichtungen ſo lange entſetzt, 
bis er ſeine Paftoral » Inſtruction und andere 


- Schriften widerrufen würde, in welchem Fall das 


Eoncilium dem Metropolitano oder, in Ermange⸗ 


"dung deffen, dem älteften Biſchoffe der Provinz 


die Gewalt gab, ihn zu abſolviren. 


" Als man diefe Sentenz dem Bifchoffe am 22 
Sept. in Lateiniſcher und Sranzöfifcher Spradhe 
zufbicdte, kam er mit einer Acte darwider ein, 
worinnen er mit Vorwendung der Nichtigkeit 
und Ungültigfeit alles deflen, fo wider ihn vor⸗ 


. genommen worden,  proteftirte und dahin, mo 


= man befler befugt fen, über feine Sache zu erfen- .- 


nen, appellirte. Im übrigen wurde hin und 
‚wieder nicht zum. beften von dieſem Eoncilio geur⸗ 


ltheilt, und deshalben manche Schrift und Satyre 
darwieder ausgeftreuer. Jedoch Benedictus XIII. 


trug fein Bedenken, diefes Concilium gut zu heife 
fen, daher er an unfern Herrn von Tencin, als 


En geweſenen Praͤſidenten deffelben folgendes Schrei, 
. ben abgehen ließ. 


. A Bruder, | | 

„Ich babe Euch in meinen zwey vorhergehen. 
den Schreiben bezeugt, wie fehr mein Herze vom 
Trofte dDurchdrungen worden , als ich erfahren, 


mit was für Eifer Ihr in diefem gortfeligen Reiche 


Den Gebraudy derer National: Concilien wieder 
bergeftellt. Gegenwärtig wiebderhole id) Euch 
zur Antwort a euer Schreiben vom z6ten ver⸗ 

wichenen 


Cardinals von Tenein, 963 
mwichenen Monarhs die Beweisthuͤmer derjenigen 


Hochachtung, fo ich vor euer perfonikhen, Ber: 
dienft jederzeit getragen, und der Freude, die ich 


empfunden, als ich wahrgenommen, dag hr Euch 


mit einem fo heiligen und nothwendigen Werfe 
befihäfftiget. Bon unferer Seite fönner Ihr Euch 
unfers Schußes auf alle Weiſe verfichern, und man 
fann ung folches um fo vielmehr zutrauen, nach⸗ 
dem, mie Euch befanne feyn wird, mir felbft, da 
wir nur noch Erz Bifchoff von Benevent gewefen, 
er Eoncilia zufammen berufen und glücklich zu 

nde gebracht haben. Wir verehrten damals bie 
heilige Kirche, Das thun wir auch noch, und 
werden es bis an unfer Ende thun. So handelt 


demnach allenthalben ohne Menſchen⸗ Furcht. Gott 


wird in euerm Herzen und mit bem Lichte euers 


Berftandes feyn. Euer Suffragan, der Biſchoff 
von Nizza, wird Euch diefes von unfertwegen be⸗ 


reits eröffnet, auch zugleich berichtet haben, mie 
ſehr ich ihn vermahnet, und mie ich ihn gebeten, 
fi) mit eurer Wiffenfchafe, ‚mie euerm Eifer und 
mit eurer Beftändigfeit zu vereinigen. Hiernaͤchſt 
- Hoffen wir, Ihr werdet mit denenjenigen von 
meinen Ordens · Leuten, denen hr die Ehre gen 
than , felbige bey euerm Concilio einzuführen, 


vergnügt feyn, und fie ebenfalls. geheige befinden, 


der unbändigen SHalftarrigkeit eines oder des an⸗ 
dern, fo die Eatholifchen Meynungen, welche Ihr 
beget, nicht führen oder geführt haben möchten, 
ſich zu widerſetzen. Wir rufen Gott an, daß er: 
Euch mit feiner fonderbaren Gütigkeis beyſtehen 

Rrr a möge, 


* und Erkenntlichkeit in deſſelben Namen den 


— 2* 


- möge, und Serben Euch indeffen mir Serecen⸗ 


poſtoliſchen Seegen. Gegeben in Rom zu St. 


Maria Maggiore den 26 Aug. 1727 im aten Sabre 
| unferer Paͤbſtl. Würde,,, 


‚Sein Aufenthalt war hierauf theis in — | 


Erz Biſthum, theils zu Paris, allwo er.überall _ 


fi) wider die Syanfeniften und Appellanten eifrig. 


erwies, . diefelben bey aller Gelegenheit vers 


folgte. Es wurde ihm hierbey von dem Hofe durch 


die Finger gefehen, weil er an dem Cardinal von 
Fleury einen großen Patron und Fuͤrſprecher hatte, 
- Jedoch er mißbrauchte endlich die Freyheit, die 


ihm in Widerlegung und Verfolgung der Janſe- 


niſten und aller, die es mit ihnen hielten, gegeben 
worden, dergeſtalt, daß er ſich endlich auch an 


das Parlament zu Paris wagte. Denn da da 


felbe im Jahr 1731 ein gemwiffes Arret. heraus gab, 
das feinen Marimen zumider war, gab er eine 
Daftoral-Berordnung unter dem Titel eines Manz 
dements heraus, fo ihrer Heftigkeit wegen dem 


Hofe fo mißfiel, daß er den 24 Sept. durch den 


Staats. Rath ein ſcharfes Decret darwider here 


aus gab, deſſen Schluß alfo lautete: 


„Damit durchgehende gute Ordnung erbalten, 
allem, was die Ruhe in der Kirche und in dem 
Staate ftören Fönnte, gefteuert, und die Berfü« 
gungen, welche der König zu Feftfegung foldyes 
Fliedens getroffen, befoͤrdert werden moͤchten, ſo 

will der Koͤnig, daß gedachte Schrift, welche der, 
De, — dem 


Pe 
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dem Könige und der Gerechtigkeit gebührenden, 
Ehrfurcht zumider ift, die Staats. Grund · Säge 
beleidiget und zur Unruhe und. Unordnung Anlaß 
giebt, unterdrückt, dem Er»Bifchoffe von. Em« 
brun aber die Publication von dergleichen Schrifs 
ten bey Strafe der Hinwegnehmung feiner weltli⸗ 
chen Einfünfte unterfaget und das Privilegium 
alles ohne Cenſur zu Grenoble druden zu laffen, 
dag er gemißbraucdht, hiermit: wiederrufen mers 
den follte, = a 
Ihm gieng diefes harte Verfahren fehr nahe, 
daher er fich ben dem Cardinal von Rohan Raths 
erholte, wie er fich hierbey verhalten ſollte. Dies 
fer rieth ihm, ſich unmittelbar an den König. zu 
wenden, Allein da er fich errinnerte, mie er alles 
zeit mit Schimpf abgewiefen worden, wenn er ſich 
mie feinen unterthänigften Vorſtellungen an den 
König gewendet, befhloß er folhes zu unterlaß 
fen und feinen Schmerz heimlich zu verbeifen, 
Jedoch er wurde bald zufrieden geftellt, da nicht 
lange darauf über denen Wunderwerken des verftors 
benen Abts Paris und denen fo genannten Nou- 
velles Ecclefiaftiques folhe Mißheltigfeiten zwi— 
ſchen dem Könige und dem Parlamente entftun« 
den, Daß das legtere darüber in die hoͤchſte Une 
gnade fiel. Der Herr von Tencin wurde dadurch 
fo kuͤhne gemacht, daß er im May 1734 eine Pa⸗ 
ftoral:Berordnung wider die Appellanten und Anti— 
Conftieutioniften in feiner Dioeces heraus gab, 
‚ welche fo harte Worte enthielte, daß fie ebenfalls 
durch ein Decret des Staats-Raths unterdrückt 
nie ne cn Rekg : 0 worden 
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wurde. Er wuͤrde ſich aber doch nicht dadurch 

ben abſchrecken laſſen, auch wider das neue Miſ— 
ale des Biſchoffs von Trones eine Schrift her 
aus zu geben, wenn es nicht der Hof durch eine _ 
Verordnung verhindert hätte, 


Ben dem allen ftunde er gleihwohl bey Hofe 

In großem Anfehen und mon mwünfchte, ihn mit 
ber Cardinals · Würde bekleidet zu fehen. Damit 
e8 aber bey andern wohlverdienten Prälaten keine 
Eiferfuche erwecken möchte, wenn er im Namen 
des Königs zu folcher Würde vorgefchlagen wür- 


de, wurde es im Geheim fo vermittelt, daß es 
auf Ernennung des Prätendenteng, als vermeyn - 


ten Königs von Engelland, gefcheben ſollte. Die 
ſes erfolgte aud) den 23 Febr. 1739 da er nebft dem 
Herrn Stampa, Erz⸗Biſchoffe zu Meyland, von 
Elemente XII. zum Cardinal-Priefter creirt wurde, . 


Dieſe ploͤtzliche Erhebung verurfachte in Franke 
reich ein großes Auffehen, weil man ein Staats · 
Geheimniß darhinder ſuchte. Sonderlich mad» · 
ten die Janſeniſten und die Anhaͤnger des bekann⸗ 
ten Herrn Chauvelin, geweſenen Siegel. Verwah · 
ters, große Augen darüber, weil der neue Cardi⸗ 
nal von benden niemals ein Freund gemefen, 
Herr Chauvelin erfuhr gleich die Nachricht von 
beffen Erhebung, da fein Sohm an den Blattern 


ſehr Eranf darnieder fag. Er geſtund aber offen⸗ 


herzig, daß er nicht fo fehr wegen der Blattern 
ſeines Sohnes, als wegen des Purpurs des Herrn 
von Tenein beforgt wäre, - Da aud) vor — | 

| | 3 — * einer 
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feiner Erhebung ſowohl bey Hofe, als in der Stade 
die Rede ſtark gieng, daß er sum Nachfolger 
des Sardinals von Fleury im Minifterio ausere 
fehen ſey, und man dafür bielte, daß eine gewiſſe 


Schrift nicht ohne Urfache zum Vorſchein gekom . 


men wäre, mworinnen ertiefen worden, wie wohl 
ſich Frankteich jederzeit befunden, wenn ein Care. 
dinal der erfte Minifter geweſen, fo bildete man 
fid) nichts gewiſſer ein, als daß der Cardinal von 
Tencin dem Carbinal-von Fleury an die Sehe ger 
fege werden würde. 


An dem Großbritannifchen Hofe mache feine 
Erhebung ‚bloß darum einiges Auffehen, weil es 
hieß, fie fen auf Ernennung des Englifchen Drie 
tendentens gefchehen. Der Großbritannifhe Ge . 
fandte, Graf von Waldgrave, Friegte fo gar von 
feinem Höfe Befehl, deshalben Borftellungen zu 
thun, weil Se. Großbritannifche Maj. diefe Pro 
motion in der Perfon eines Franzöfiichen Unter⸗ 
thans nicht anders als für eine ſtillſchweigende 
Erfennung des Prätendentens, als Königs von 
Engelland, anfehen koͤnne. Da nun Se, Aller 
chriſtl. Maj. zugleich verftattet habe, daß ber neue 
Tardinal in dem Complimente, das er berofelben 
gemacht , fich ſolcher Ausdruͤckungen bedienen duͤr⸗ 
fen, wodurch man in der gedachten Meynung bes 
ftärfet worden, fo. erwarte Se. Großbritannifche 
Mojeſtaͤt eine ſolche Erklärung, wie fie ;u hoffen, 
wenn bende Kronen in guten Vernehmen und in 
Freundſchaft wirtuch mit einander ſtehen wollten. 


Kıry Der 


otwas wider die Rechte Sr, Großbrit. Majeftäe 
vorgegangen wäre, würde man fich zu befchweren 
billig Urfache haben; fo .aber finde ſich dergleichen 


gar nicht. Der Ritter von St, George habe bey. _ 


Ernennung eines Subjecti zur Cardinals- Würde 
nichts weiter gethan, als daß er fich der Befug— 
niffe bedienet,. welche Roͤmiſch Catholiſchen Könis 
gen von Engelland, nicht aber. proteftsntifhen 
Königen diefes Reichs zufämen. Da er nun zu 
Kom Königl; Ehre genüße, habe er ganz wohl 
den Kardinals- Hut für jemanden begehren Fön» 
nen; wobey ihm frey geftanden, mach eigenen 
Gefallen einen darzu zu ernennen, und folglich 
habe er ſowohl den Erz-Biſchoff von Embrun, 
als fonften einen darzu verfchlagen Fonnen. Leders 
Haupt fen ſolches eine, die Neligion betreffende, 
Sache, und der König habe durch diefe Promos 
tion den Titel, den der Ritter von St. George 
zu Nom führe, keinesweges ftillichweigend erfen« 
nen wollen. Um aber Sr. Großbrit. Maj. alle - 
Satisfaction zu geben, erkläre ſich der König, 
daß Se, Maj. diefe Nomination bloß als eine fol- 
he anfehe, die von einem Prinzen fomme, der 
in diefem einzigen Stuͤcke in die Rechte feiner 
Borfahren getreten und den feine Religion und 
die Engtifchen Gefege vom Throne ausgefchloffen.,, 
Herr Amelot foll, als der Geſandte etwas dar- 
gegen verfegen wollen, hinzu gefegt haben: Iſt 

a Di es 
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es nicht wahr, mein Kerr ? Ihr König‘ 
fübrr zu London den Titel eines Koͤnigs von 
Frankreich, obne daß wir uns darüber bes 
jchweren;- laffen Sie alfo. dem Ritter von 
St. George den Titel eines Königs, von 
$Engelland zu Rom nur, auch führen; weder 
diefer, noch jener Titel erſtreckt fich über die, 
ihnen gefesten, Grenzen. | 


Der Prälat Aureli überbrachfe dem neuen 
Cardinal aus Rom das Biret, mweldyes ihm. der 
König in feiner Hof: Capelle mit gewöhnlichen Ce⸗ 
remonien aufjegte. ı Er befam die reiche Abtey 
Trefont, die jährlidh 40 000 Flores einträgt und 
ward zum Königl. Minifter zu Kom an des Her- 
3095 von St, Aignan Stelle ernennet, wohin er 
auch nicht lange hernach abreifete, nachdem ihm 
zu feinem ordentlichen Gehalt 50000 Livres ans 
gemwiefen worden, Den 12 ul. hielte er. zu Rom 
feinen öffentlichen Einzug, worauf ihm der Pabft 
den ısten diefes den Huth aufſetzte. Er Eriegte 
Bald hernach den Titel St. Nerei und Achillei, 
und ward zu einem Mitgliede von den wichtigften 
Eongregationen ernennet. Den 24 Nov. über« 
reichte er dem Pabſte in einer öffentlichen Audienz 
fein Ereditiv und fing an, fich denen Verrichtun- 
gen eines Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Minifters mit ale _ 
ler gebührenden Auctoricät zu unterziehen, 


Den 6 Febr. 1740 ftarb Pabft Clemens XII, 
worauf er den gten diefes die Ehre hatte, ben dem 
Sardinals » Eollegio im Namen feines Königs. Die 

Rees Com 
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Eondotenz abzuſtatten. Die Rede, die er hierbey 
bielte, lautete alio:.  .... — 
„Dieſes iſt das andere mahl, da ich vor Ew. 
Eminenzen im Namen des Königs, meines Seren, 
als deffen Minifter erfcheine. „Dem Pabite ſelbſt 
aber, deſſen Tod uns zufammen bringet, habe ich 
die Ehre zu Danten, daß ich als dero Mit: Bruder - 
dabey mid) befinde. Alſo iſt mir diefes Amt um: 
fo viel betrübter, ie ruͤhmlicher mir. es iſt. Ich 
bin durch den durcydringenden Schmerz, den id) 
empfinde, nun deito Tähiger, den von dem Kö« 
nige, meinem Herrn, anzuzeigen; und idy finde 
in meinem eigenen Serzen alle die Kegungen, Die 
ic) Ihnen in feinem Namen eröffnen fol. a! 
meine Herren, ver. ältefte Sohn der Kirdye und 
deren vornehmfter Befchüger "bedauret Das ehr 
würdige Haupt, weldyes fie verlohren hat, uns 


endlih, Nach der Beftürjung über die Gefahr, Zr 


worinnen. ſich Se. Heiligkeit vor erlihen Mona⸗ 
then befand, und worüber er feinen Kummer in 
ben zärtlichften Ausdrücdungen zu erkennen gab, 
vernahm er mit dein innigften Vergnügen, daß - 
Gott ihn uns annoch erhalten wollte. Er er: 
kaunte feine Aufrichtigkeit, Mäßigung, Cdelmü- 
thigkeit, Froͤmmigkeit und Religion, welche alle, 
feine natürlichen Dvalitäten frönten und heiligten, 
und welche in den legten Jahren feines Alters mit, 
‚‚ einem neuen dichte heroor leuchteten. Das, was 
Se. Alerchriftl. Majeftät noch aufrichter , iſt die 


Hoffnung, die der Glaube ung wegen derer, bie |. 


in dem Seren fterben, an die Hand giebt, und. 
| Das 
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das voͤllige Vertrauen auf den reinen und erleuch⸗ 


teten Eifer Ew. Eminenzen, dem Pabſte, den 
wir beweinen, einen wuͤrbigen Nachfolger" zu ges 
ben. Diefen Eifer wird er, wenn es nörhig if, 
mit aller der Gewalt, die ihm Gott anvertrauet 
hat, unterftügen, Alles, was er gethan hat, alle, 
was er noch jeden Tag-für die Religion thut, wel⸗ 
ches er ſowohl durch ſich ſelbſt als auch durch die 
hohen Eigenſchaften und weiſen Rathſchlaͤge des 
großen Miniſters, der an dem Throne fuͤr die 
Kirche und fuͤr uns wachet; alles dieſes verſichert 
Sie von der Kraft und Wirkung der Verheißun⸗ 
gen, die ich Ihnen in ſeinem Namen thun foll, 
Ich meines Orts habe nur darauf zu denken, den 
Trieben, welche ſich in Ihnen regen, nachzus 


ſtreben und in dem Geiſte der Einigkeit hen der. 


größten und wichtigften Handlung, die in der Chris 


ſtenheit geſchehen kann, mit zu wirken. "Die Aus 
gen der geſammten Kirche find von allen Seiten 
auf uns offen. - Das Girren der Taube wird ge 
höret und rufet den Heiligen Geift. Indem wir. 


nun in defien Namen in der Einfamfeit verfamm» 


let find, wird er fich mitten unter ung finden, Er. 
wird zu unfern Kerzen reden, und nur feine Ein. 


gebungen muͤſſen ben ung Gehör finden. ,, a 

Den 18 Febr. gieng er mit den andern Cardi. 
nälen ins Conclave, darinnen ihm das Looß die 
achte elle zwifchen den Cardinälen Mofca und la 
Motta zugerheitet hatte. Er gerierh gleich anfangs 
mit dem Cardinal Dttoboni über den Cardinaf 
Riviera in einen fo harten Wortwechſel, daß —* 


& 


— 
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felbe für Alteration darüber. franf wurde und 
ftarb. Er war der Eorfinifhen Parthey fehr zu⸗ 
gethan, beklagte aber, daß das Oberhaupt Ders 
felben, der Cardinal Corſini, die Abfichten ders 
felben nicht befjer zu unterftügen vermöchte. Ends 
lich fiel er denen bey, die den ı7 Aug. den Gars 
dinal Lambertini ermehlten „ welcher den Namen 
Benedictus XIV. annahm, deſſen Krönung er 





hernach beywohnte, auc) den Charaster eines Fraria 


zöfifhen Minifters noch einige Jahre bey ihm bes 
kleidete. Mittlerweile wurde er nicht nur an des 
Cardinals Ottobonl Stelle Protector von Franke 


reich, fondern erhielte auch im Sept, 1749 das 


wichtige Erz Biſthum von Sion. Ä 
Im Jahr 1742 wurde er.von Kom zurdicke be⸗ 


— Er nahm den 28 Jun. bey dem Pabſte 


Abſchied und reiſete den 1Jul. von Nom ab. Den 
22 Jul. langte er zu tion an, wo feine Schweiter 


aus Paris ben ihm anlangte, die vielen Berftand 


und Gelehrſamkeit befaß, und durch ihr großes 
Anfehen bey dem alten Cardinal von Fleury viel 
zu feiner Zurücdberufung von Rom . beygetragen 
hatte, um bierdurd) feine Erhebung bey Hofe zu 
befördern, Es geluͤckte ihm auch, daß er den 26 
Aug. zum Staats » Minifter - ernennet wurde, 


Alleine ob er gleich von dem Könige, als er bey 


ihm im Sept. 1742 zu Verſailles feine Aufwar⸗ 
tung machte, ſehr gnaͤdig empfangen, auch nach 
abyelegtem Eyde den ıgten. diefes in den hohen . 
Königl. Rath wirklich eingeführte wurde, konnte 


er. m. Das Anjehen — das — 


- 
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der Siegel Berwahrer Chauvelin gebabt, ‚ als er 
dem alten Cardinal.von Fleury adjungirt worden, 
Man hätte zwar meynen follen „ 8 würde ſich fein - 
Anfehen vermehren, oder er vielleicht gar Premierz 
Minifter werden, da der alte Sleurn den 29 an, 
1743 das Zeitlic)e geſeegnete. Alleine man nahm 
wahr, daß feirdem fein Anfehen mehr fiel als zus 
nahurz wie er denn auch nicht eine einzige von 
denen Chargen befam, die der 'verftorbene Cars 
dinal bekleidet. Jedoch behielte er feine Stelle 
im Cabinet und ward den ı San. 1743 zum Coma 
menchur des heiligen Geift - Ordens inftallirr, 
nachdem er das Jahr zuvor barzu ernennet 
worden, 

A. 1744 * der Franjoͤſiſche Hof dem Ks 
nige von Großbritannien durch. den Prätendenten 
eine Diverfion zu machen. Weil nun der Cardia 
nal von Tencin durch deffen Borfchub zur Cardie 
nals: Würde gelanget war, ſo gab er fich viel Muͤhe, 
diefes Borhaben zum Beſten dieſes ungluͤcklichen 
Prinzens auszuführen. Er ſchmeichelte demſel⸗ 
ben fo gar mit einer Koͤnigl. Fran zoͤſiſchen Prins 
zeſſin, die deffen älteften Sohne, wenn das Pros 
ject gluͤcklich ausgeführt würde, gegeben werben 
ſollte. Alleine der Anfchlag mißlunge, obgleich 
alle Anftalten zu einer Landung in Echottland an 
der Sranzöfifchen Küfte gemacht worden. Der 
alte ‘Pratendente war fehr mißvergnügt über 
den Gardinal, daß die Ausfüyrung des Pros 

jects von Seiten der Cron Frankreich nicht eis 
friger unterſtuͤtzt worden, „Alleine ber Cardinal 


ale 


j 


‘ 
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ließ ihm zur Antwort ſagen, daß man zwar al⸗ 
les gethan habe, was menſchlichen Kräften mög: 


lich geweſen; da aber die: goͤttliche Borfehung bey 


diefer Gelegenheit die wahren Gläubigen verlaf 
fen und denen Kegern Huͤlfe geleifter, fey man . 
nicht ſtark genung, fich derfelben zu widerfegen, 
Im Aug. 1744 wurde er zu dem Könige nad) 
Mes. befchleden, wo derfelbe damals Frank lag, 
um mit allem Ernfte fid) über die Mittel zu berath⸗ 


ſchlagen, wodurdy ein allgemeiner Friede in Eus 


ropa bergeftellt werden Eönnte, Jedoch die ‘Bes 
mühung war vergebens, Denn der König wurde, 
wieder gefund und die Friedens-Gedanken ver 
ſchwunden bey ihm auf einmal wieder, Indeſ⸗ 
fen wuchs unſers Cardinals Anfehen bey Hofe“ 
auf eine merfliche Art. Der König würdigte ihn 
einer großen Vertraulichkeit und zog ihn in allen 
Dingen zu Rathe; ja, er wechfelte fo gar Briefe 
mit ihm, da er fich 1745 bey der: Armee in Flan⸗ 
dern befand, . Als. auch nach dem Tode des Kais 
fers Earoli VII. im Koͤnigl. Cabinete die Frage 
aufgemworfen wurde: Ob man nod) ferner dag ns 
terefle des Haufes Bayern mit aller möglichen 
Madıe unterftügen follte? mar er der Meinung, 
Daß Ihre Majeftät hinführo.nur auf dero eigenes 
Intereſſe zu ſehen hätten. Ob er nun gleid) da» _ 
mit nidyt ganz durchdringen fonnte, fo fahe man 
Doch von der Zeit. an mehr als zu wohl, daß man 
fi des Haufes Bayern nur zu Beförderung feir 
nes eigenen Intereſſe bediente, - Man fehien dies 
fes felbft an. dem Bayeriſchen Hofe zu: ger 
Ss en 
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daher man füh zu Schließung eines Particufier 
Friedens mit dem Kaufe bereit er⸗ 
eigte. 

An der Rebellion, vie zum Beſten bes Praͤ⸗ 
tendentens 1745 in Schottland erregt wurde, hatte 
er vielen Antheil, und er foll fo gar das Project 

darzu entworfen haben.‘ Als auch nad) mißluns - 
gener Unternehmung des Prätendentens dieſer 
Prinz nad) Paris fam, hatte er vielen vertraus 
lien Umgang mit ihm. Cr fagte ihm fogar 
die Schrift auf, mit weicher derfelbe wider den 
Aachiſchen Friedens-Schluß proteſtirte und feine 
vermeynten Anſpruͤche auf den Großbritanniſchen 
Thron ſich vorbehielte. Es war ſolche zu Paris 
den i6 Jul. 1748 unterzeichnet, half aber dem 
guten Prinzen fo wenig, daß er vielmehr den 
ernſtlichen Befehl kriegte, fich aus dem Reiche 
zu begeben. Der König flug ihm Sreyburg 
in der Schweiz zu einer fihern Retirade vor. 
"Alleine er wollte gar nicht aus Frankreich ge 
ben, fondern blieb enefchloffen, es aufs Aeuf 
ferfte anfommen zu laffen. Er mußte ſichs daher 
gefallen laflen, daß er den 10 Dec. 1748 arretirt 
und nad) Vincennes gebracht wurde, mo man 
ihn aber den ısten diefes in Freyheit fegte, weil 
er fich erflärt, das Reich zu vertaffen. Der Car: 
dinal von Tencin lonnte ihm bey dieſen Umſtaͤn⸗ 
‚den Feine Huͤlfe leiſten. | 

- Den 26 Aug. 1749 nahm diefer große Prä- 
late von der Stelie eines Proviforis der Sorbonne 


Beſitz, darzu er den gten vorher erwehlet worden, 
. feine 


* 
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ſeine gelehrte Schwefker aber, Alex andrine Guerie 


de Tencin, ſtarb den 4 Dec. als Canoniſſin zuMeus 
ville in einem Alter von 68: Fahren. 


4. 1750 geriethe die Franzöft ſche Geiſtlichkeit 


mit dem Hoſe große Irrun⸗ gen, weil ſie ſich 
welgerte, den Na erten 2cften-Pfehnig von als 


len ihren Einfünften zu entrichten, indem fie‘ bis⸗ 


ber nut fo genannte freymillige-Befchenfe gegeben 
hatte. Sie wurde; deshalben Befehliget,, ſich uns 
gefäumt von Paris‘ binweg und nach ihren Dioe⸗ 
ceſen zu begeben. Hiexvon waren nur wenige 
Praͤlaten, die bey ! af ihre "Dienfte zu verrich⸗ 
ten haften, ausgene fen, worunter fi) auch 
der Cardinal von Tenein in „befand, Jedoch es 
waͤhrte nicht lange, ſo — ——— er, daß fein Anſe⸗ 
ben in bem Staats Confet “gar ſehr abnähme, ob 
er fich gleich in allen nach den- Meynungen des 





Hofs richtete und ſeht behutſam handelte. Er 


wäre zwar gerne, wo nicht Premier. Minifter, 


doch wenigſtens Canzler von Frankreich worden. 


Alleine der König trauete ihm weniger Gefchid- 
lichkeit zu, als er felbft fid) einbildete. Dieſes 
gab der Monarche gegen die Margnifin von Pom⸗ 
padour zu erfennen‘, da :er’zinsmals zu ihr 
fogte: Tencin ift zvoc: Cardinal, aber nicht 


Fleury. 


Als er dieſes inne — entſchloß er ſich, 
den Hof zu verlaſſen und ſich in feine Er;bifchöfft. 
Dioeces nach ion zu begeben, mo er von feinen 
ferten Pfründen und einer anfehnlichen Pen: 

„wie 
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‚wie auch einem Capital von 150 000 Thalern gar 
reichlich leben konnte. Es fegte auch feine Swies 
tigkeit, die Erlaubniß darzu von dem Könige 
zu erhalten: Jedoch der Pabft fahe es nidye gerne, 
als er es vernahm, meil er beffen Ehre und dee 
Kirche Beſtes vor andern bey Hofe fehr eifrig bes 
forge hatte. Der heilige Vater bat ihn baher 
in der Antwort auf deffen, ihm gegebene, Mad)» 
richt von feiner Entfchließung, er follte ſich nicht 
übereilen, fonder ‚vielmehr feinen Aufenthalt bey 
Hofe fo lange fortfegen, bis er dafelbit miche 
mehr fo nöthig, als in feinem Erz⸗Biſthum wäre, 
Alleine der Sardinal erkannte allzuwohl, daß 
fein Anfehen bey Hofe gefallen fey, befonders ſeit 
dem Tode feiner Schmwefter, daher er bey dem | 
Vorſatze blieb, den Hof zu verlafien. Er fuchre 
ſich noch vor feiner Abreife durd) die Beylegung 
der Irrungen zwiſchen dem Könige und der Geifte 
lichkeit ein DVerdienft zu machen, foll es auch 
wirklich fo weit gebracht Haben, baß der Hof 
eine Summa von 7 Milliimen und 500000 fie 
vres unter dem Titel eines freywilligen Geſchenks 
von derfelben anzunehmen befchloffen habe. 


Ehe er von Berfailles abreifete, ließ er folgen« 
ben Brief an feine Diöces abgehen: 


„Die Urſachen unferee Abweſenheit find euch, 
geliebteite Brüder, befannt. Sie befreyen uns 
von den Vorwürfen, welche ihr uns hättet mas 
chen koͤnnen. Ob mir gleich von euch entfernt 
geweſen, fo haben wir doch allemal vermittelft 
+ BB, Nachr. 107 Th. Ges unfes 
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unferer Aufmerkſamkeit, Sorgfalt und Wadyfam- 
keit gegenwärtig zu ſeyn betrachtet, Inzwiſchen 
war unfer Herze nicht ruhig. Es feurjete ohne 
Unterlaß nach euch, und wir erwarteten den Aus 
genbli, daß wir uns mitten unter unferer Heerde 
befinden möchten ; um bey derfelben unfere Tage 
zu endigen, Der König hat geruhet, uns hierzu 
die Frlaubniß zu ertheilen, und wir haben nuns 
mehro den Schmerz, einen fo guten Herrn zu 
vperlaſſen, überftiegen. in außerordentticher 
Schmerz! wovon man nicht fartfam urcheilen 
kann, wenn man nicht das Gluͤcke gehabt hat, 
fi) Sr. Maj. zu nahen und ein Zeige feiner 
Gnade, Freundlichkeit, Geſpraͤchſamkeit, Maͤßi⸗ 
gung, ©erechtigfeit, Liebe zur Religion und vies 
ler andern ruhmwuͤrdigen Thaten und feltenen Eis 
genfdyaften zu feyn, welche ihn zum größten Prins 
zen, und. wenn es erlaubt ift, von feinem Gou. 
verain fo zu reden, zum liebenswürdigften Men» 
ſchen auf der ganzen Welt machen. Es iſt ein 
großer Troft vor uns, daß mir bey unferer Ans 
unft euch die Jubelgnade anfündigen Fönnen. 
Ihr folle zu dem Ende unfere Befehle und Ber 
ordriungen bald erhalten. Könnte nur unfere Zu: 
ruͤckkunft zu einer glüclichen Zeit geſchehen! Der 
Mugen, fo ihr davon —— werdet, wird unſern 
Troſt vollfommen machen. Wir bitten Gott, daß 

er auf euch, geliebteſten Bruͤder, ſeinen reichen 
Seegen ausſchuͤtten wolle, | 
„Cardinal von Tencin. 


Man 
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Man giebt ihm in gewiffen Schriften das 
Zeugniß, Daß er während feines Minifterli bey 
aller Gelegenheit eine bewundernswürdige Klugheit 
und Staatskunſt von fi) habe blicken laffen, Als 
er Minifter worden, habe man geglaubt, daß er 
alles umkehren würde; alleine es fey nichts weni⸗ 
ger, als dieſes gefchehen. Er habe alle Cabalen 
bey Hofe entdeckt und gefehen, ohne ſich felbft in 
eine einzulaflen. Er babe fein, Öutachten mit ‘Bes 
fcheibenheit gegeben und daſſelbe ohne Halftarrige 
keit behauptet. Die Angelegenheiten, fo ihm ur 
getragen worden, habe er erfchöpfet, ohne von fei« 
ner Mühmaltung viel Nühmens zu machen. Ob 
er gleich wenig Anfehen gehabt, fo habe er dach 
alles gethan, um folches zu erlangen. Geit 10 
Jahren fey er ein ganz anderer Mann geworden, 
Seinen Feinden habe er das Maul geftopft; Leute, 
die ihn weder gehaſſet, noch geliebet, hätten feine 
Standhaftigfeic , bewundert, und feine Freunde - 
hätten ihn von Herzen bedauert. 

Den 6 Jul. 1751 reifete er von Paris nach fion 
ab, und ließ feine liebenswürdige Niere, die Mades 
moifelle von Monrferand, die ihm durch ihren 
vertrauten Umgang feinen Aufenthalt zu ion deſto 
angenehmer machen follte, nicht zurüde, Als 
er hörte, Daß den 13 Sept. der Herzog von Bour⸗ 
gogne, des Königs Enkel, gebohren worden, ftellte 
er deshalben zu ion ein prächtiges Seftin an, wels 
ches vielen Beyfall fand, > 

A. 1753 gab er allen Geiſtlichen in feiner Erz» 
bifchöffl, Didces die Verordnung, dedermann, 

| | Ss 2 ohne 
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ohne von ihm einen Beichtſchein zu fordern, die 
Sacramente zu reihen, wodurch er es dahin 
brachte, daß in — anſehnlichen Dioͤces alles 
ruhig blieb: 


A. 1754 gab er wegen der Geburth des Herzogs 
von Berty in feiner Diöces ein Mandement here 
aus, das in Anfehung des zu gleicher Zeit geſche⸗ 
henen Vergleichs mit dem Parlamente für fehr er. 
baulich befunden wurbde. 


Im Jan. 1957 erhielte er von dem Koͤnige eine 
Penſion von 10000 Lores mit der Freyheit, dar⸗ 
über bey feinem Tode für einen von feinen Änver⸗ 
wandten nach eigenem Gefallen zu difponiren. Er 
farb endlich im März i758 in einem Alter von 77 
Jahren und 7 Monathen. Man bedauerte feinen 
Tod, weil er bey den bisherigen Kirchen⸗Streitig⸗ 
Feiten es faft alleine gewefen, der fich nicht darein 
gemifchet und dadurch in feiner großen Diöces 
ſtets Ruhe und Friede erhalten. Er war übris 
gens großmüthig und prächtig, gegen bie Armen 
aber fehr freygebig. In dem Erzbifchöffl. Pas 
laſte hat er ein befanden Merkmahl feiner Mags 
nificenz hinterlaflen, indem er den fehr großen Saal 
in demfelben, in weldyem ehemals das Eoncilium 
von Lion gehalten worden, mit einer ungemein 
Eoftbaren Tapete, die bürchaus mit Golde durch⸗ 
ofen worden, * votirefflichſte —— 
a en. 
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BE )ol 5 981. 
IV. | 5 
Nachgeholte merkwuͤrdige 
Todes - Falle von 1756 ' 
Ir und 1757. 2 DE 

— 9 Im Mart-1759. x | 

1Moſerh Wilbelm ; Euſebius, Graf 
| Truchfeß von Waldburg⸗ Scheer, 
Kayſerl. wirklicher Geheimer Rath und Senior 
feines ganzen Gräfl. Geſchlechts, ſtarb den 19 Mare, 
in einem Alter von 62 Jahren. Sein Bater war 
Chriſtoph Franz, Graf Truchfeß zu Dirmenting, 
und die Mutter Maria Sophia, eine gebehrne 
Gräfin von Dettingen-Wallerftein, melde ihn 
den 20 Febr. 1694 zur Welt brachte. A. 1717 
folgte er. feinem Vater in der Regierung zu 
Dirmenting und Scheer. X. 1723 den 23 Nov, 
vermaͤhlte er fich mir Maria Eleonora, des Gras 
fens Profper Ferdinands von Sürftenberg-Stülin« 
gen Tochter, die den 2ı März 1753 geftorben iſt 
und ihm folgende zwey Kinder hinterlaffen bat, 
naͤmlich 1) $eopold Auguft, heutigen Grafen von 
Truchſeß · Scheer . der. mit einer Comteſſe von 


Ser »Stettenfelß vermähle ift, unb 2) Mariam 
* vermaͤhlte Erb. Prinzeffin von duͤr— 
—7 


by) Im Aug. 1756- | 

I. Ernſt Seiedrich, Freyherr von Ges 

ckendorff, Zürflt. —2 Oorpaliger Orhe 
3 






u 
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mer Rath und gemefener Canzler zu Altenburg, 
wie aud) Dom-Herr und Subſenior im Stifte 
Naumburg, farb, den 24 Aug. an einem Schlag. 
Fluſſe im 6often Jahre feines Alters. Er war 
der älteite Sohn Ernft Ludwigs, Fren-Herrns von 
Sedendorff, der 1745 als Marggräfl. Anfpachiicher 
Geheimer Kaths:Prä ſident geftorben ift und Chri⸗ 
ftinen Sophien, geböhrner von Elrichshauſen, die 
ihn den 14 Nov. 1696 zur Welt gebohren. Er bat 
zwey Gemahlinnen gehabt, 1) Annen Sabinen 
Chriſtophoram, gebohrrie von Kroſigk, die den 
5 May 1740 mit Hinter laſſung zweyer Soͤhne, 
die theils in Braunſchweigiſchen, theils Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Dienſten als Cammerjunkers ſtehen, ge⸗ 
ſtorben iſt, und 2) Carolinen, gebohrne Vitzthu—⸗ 

min von Eckſtaͤdt, des Naumburgiſche Dom · Probſt 
Tochter, die er ſich den 16 Jun. 1744 beygelegt, 
und ihn ohne Kinder uͤberlebt hat. Der bekannte 
Felt. Marſchall, Graf Friedrich Heinrich) von Se⸗ 
ckendorff, war feines Baters Bruder. 


I. Johanna, Gräfin von Rechtern, ftarb 


den ar Aug. in einem Alter von 33 Jahren. Sie 


war eine gebohrne Baronin von Haerfolte und _ 
er den 5 Sept. 1723 das Licht der Welt erblickt, 
. 1742 den 13 Nov, wurde fie mit Joh. Ludwig, 

- Grafen von Rechtern, Land. Droſten von Mßelmuy⸗ 

ben, vermaͤhlt, dem fie drey Söhne und eine Toch⸗ 

ter geboren, davon außer ber letztern noch ein 


= re 
re e) Im 
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J. Joſeph de Buyon de Lrochans, Erz⸗ 
Biſchoff von Avignon, ftarb den 22 Sept. im 
gzſten Jahre feines Alters. Er war den 19 Mart, 
1674 zu Avignon gebahren worben. Im an. 1709 
ward er Bifchoff zu Cavaillon und im “un. 1742 
Erz Bifchoff in feiner Barerftadt, Er mar zugleich 
aſſiſtirenden Biſchoff des Päbftl. Stuhls und Abt 
zu Reccamador in Sicilien. 

„se Chriſtian Wilhelm von Numſen, 
Koͤnigl. Däpwicher General-Lieutenant der: Infan⸗ 
terie und Ritter won Dannebrog, ftarb den 25 Sept. 
zu Copenhagen in einem Alter von 69 Jahren und 
zi Tagen, Koͤnig Ehriftian VI. ernennte ihn zum 
Obriſten. Im Febr. 1745 ward er Öeneral-Mas 
jer, nachdem er dag neugeworbene Falfterifche In⸗ 
fanterie Regiment befommen. Den 4 Sept. 1752 
kriegte er den Ritter» Drden von Dannebrog und 
den ı Apr. 1755 ward er General⸗Lieutenant. Im 
Aug. 1756 bekam er mit einer jährlichen Penſion 
feine gefuchte Erlaſſung. Er darf mit dem, nun⸗ 
mehro gleichfalls verftorbenen, General: Feld-Mars 
fall, Michael von Numſen, nicht verwechfele 
werden, - | 
I. Joachim Chriftoph von der Kühe, 

Königl. Daͤhniſcher Geheimer Rath, Ritter von 
Dannebeog und Amtmann zu Apenrade, ſtarb in 
ber Nacht vom 22 zum 23 Sept. zu Habersleben, 
Er war ehedeffen Hofmeifter bey der veritorbenen 
verwitweten Marggräfin Sophia Chriftiana von 
Brandenburg-Eulmbad), dei verwitweten Könis 

Sa gie 
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gin Frau Mutter , worauf er den 28 Mov. 1738 
itter von Dannebrog und nachgehends Geheimer 
Rath und Amtmann zu Apenrade wurde. 


IV. Bernbardinus Ignatius Rovero de 
Cortanze, Biſchoff von Novara ſtarb im 


Sept. im 72ſten Jahre ſeines Alters Er war 


den 8 Mart, 1685 gebohren, und trat in den Capu-· 
eine» Ordens Den Oet 1730 ward er Erp Bis > 
ſchoff zu Saffari in Sardinien und den iß Sept. 
biſchoͤffl. Titels Bi⸗ 


1741 mit Beybehaltung des Er; 
ſchoff zu Navara . 
V. Die) verwitwete N 





“von 49 Jahren. Sie war eine gebohrne Gräfin 
von Piedeconcha und Marqpiſin von Arcicollar. 


Ihr Gemapl, Don Pehro de Silva, Marquis von 


| St. Erus, ftarb den 27 Det. 1744 zu Montpellier als 
Grand von Spanien; Ritterdes heil. Geiſtes, Ober⸗ 
“ Hofmeifter des Infantens Don Philipp (weldyes er: 


vorher auch bey der verwitweten Königin Maria 


Anna geweſen) und Marſchall de Camp der Koͤnigl. 


Spaniſchen Armeeneno Als die Königl. Infantiun, 
Maria Antonietse;”im Jahr 1780 nait Dem König — 


Sardiniſchen Cron ⸗Prinzen vermäbl*wurbe, hatte 


fie die Ehre, dieſelbe i. der Luualität einer Dame 


VD Honneur nach Italien zu begleiten. 


VE. Die Vernitwete Marqviſin von Se ⸗ 
necterre ftarb den 17 Sept. a Paris in einem Al⸗ 
ie Witwe Heinrichs, 


ter von 75 Jahren. Sie war 
Margoifens von Senecterre, der als Fronzöfifcher 
 Genieralstieutenant ber Koͤnigl. Armeen ben ı Apr. 

na . in, i 7 s6 


Cruz, fkarb den Sept. zu Maprir in enem Alter: | 


ZI I u 
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1746 geftorben tft. Der heutige Marfchall, Johann 
Carl, Margvis von Senecterre, iſt ihr Stief · Sohn. 

vi. Joachim Aeinrich von der Golze, 
Koͤnigl. Preußiſcher Obriſt· Lieutenant des Rocho⸗ 
wiſchen Cuͤraſſier⸗Regiments, ſtarb im Sept. Er 
ward den 6 Sept: 1751 Major und im May 1756 
Drift s Lieutenant. “Er darf mit dem, in ber 
Schlacht bey Hroß- Fägersdorff gebliebenen, Preuſ⸗ 
ſiſchen Obriftstieutenant Baron von olze *), 
nicht verwechfelt werden... 

VII. Franz Leo, Graf‘ von Ulfeld, ftarb 
den 6 Sept. zu Wien in dem deitten Jahre feines 
Atere, Er war der einzige Sohn des Kaiſerl. Kö- 
nigl. Obrift-Hofmeifters und erſten Conferenz⸗Mi⸗ 
niſters, Corfig Antonii, Grafens von Ulfeld. Seine 
Mutter, Maria Eliſabeth, gebohrne Prinzeſſin don 
Sobfowiß, brachte ihn den 14 ul, 1754 zur Welt. 

IX. Aloyfius, Ftey⸗ herr von Managetta, 
ſtarb den 7 Sept. zu Wien im: einem Alter von 13 
Jahren. CEr war ein Sohn des Kaiſerl. Koͤnigl. 
wirkl. Hofraths und Biles Prafidentens der Nie⸗ 

der. Defterreithifchen Rept aͤſentations· Cammer, Jo⸗ 
hann Joſephs, Frey⸗Herrns von Managetta, 
„. 4) Im SI. 1756. | 

1. Carl Noel Somerfer, Herzog von Be⸗ 
aufort, Pair ven Großbritannien, Harb den 28 
Det. zu Bath in einem Alter von 47 Sahren. Sein 
Vater war Heinrih Somerfet, Herzog von Beau⸗ 
fort, der den 4 un. 1714 geſtorben. Ihm folgte 
fein ältefter Bruder gleiches Namens in deflen Ti. 

Sss5 teln 


Siehe die Neuen Nachr. T. VIII. p. 1028. 
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teln und Guͤtern, ‚und: als ſolcher den 7 Mart. 1747 
ohne maͤnnlichen Erben ſtarb, gelangte er ſelbſt zu 
den Titeln und Vor zuͤgen eines Herzogs von Beau⸗ 
fort. Wer feine Gemahlin geweſen, iſt mir nicht 
befannt. Gr bat. aber einen einzigen Sohn hin» 
terlaffen, der Heinrich heift, und bisher der Mar⸗ 
qvis von Worceſter geheißen. Dieſer iſt ihm 
nun in ſeinen Guͤtern und Wuͤrden gefolget. 

U. Nlarla Barbara, Verwitwete Graͤfin 
von Hardegg arb ven 15 der. zu Wien in einem 
Alter von 80 Jayten. "Sie war eine Toditer Otto 
Heinrichs, Grafens von Hohenfeld.* Ihre Murter 
Anna !ubomilla Pedepesfin, eine Böhmifche Dame, 
brachte fie den 17 Nov. 1676 jur Welt. A. 1702 
murde fie mit Joh. Julio Adam, Grafen von Hars 
degg, vermählt, der den. 29 Mart. 1746 als Kapſerl. 
Königl. wirkl. Geheimer Kath und Dbrift-Hof: und - 
_ Sand » Jägermeifter geftorben ift. Sie hat etliche 

Söhne und Töchter hinterlaffen, die alle wohl ver 
forge find. | | F 


lll. Nicolaus Gregorowitſch, Baron 
von Strogongw, Ruſſiſch. Kayſerl. Cammer⸗ 
Herr, General ieutenant und Ritter ſowohl des St. 
Alerander- als St, Anuen Ordens, ſtarb den 12Oct. 
fu Petersburg. Nachdem er eine Zeitlang als 
ommerjunfer ia Dienften geflanden, ward er 
1742 Cammer-Herr, den 10 Jul. 1744 Ritter des 
St. Annen:Ordens, im May 1754 Ritter des St, 
Aleranber » Ordens. und den 16 Sept, eben dieſes 
Jahrs Generabtieutenant. Er hat einen einzigen 

Sohn Hinterlaffen. | 
‘ 5 AV. Theo⸗ 
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« IV. Theopbils, Fuͤrſtin Jablonowska, 
ftarb im Det, zu Rendre in Pohlen Sie war eine 
Tochter des tirthauischen Groß⸗Feld⸗ Herrns, Fuͤr⸗ 
fiens Michaelis von Kadzivil; und trug den Oeſter⸗ 
veichifchen Stern⸗Creuz · Orden . 

V. Die Margpifin von Montboißier ſtarb 
den 31 der. zu Paris im zgften Jahre ihres Alters. 
Ihr Gemahl ift der Fran zögifche General⸗ Lieutenant 
der Königl, Armeen, Philipp de Beaufort-Eanillac, 
Margvis von Montboißier. 

VI. Die Graͤfin von Monteſſon ftarb den 
28 Dit. zu Parıs ım z2jten Jahre. ihres Alters. 
Ihr Gemahl, der Graf von Monteſſon, Generals 
Veutenant der, Koͤnigl. Armeen, ift einige Zeit her⸗ 
nad) im Tode nachgefolger. 

N. Marie Anne, Gräfin von St. Ju⸗ 
lian, »eine gebohrne Gräfin von Elamm, ftarb 
ben.15 Det. zu tin; als ein Stern» Creuj» Ordens · 
Dame, Wer ihr Gemahl gewefen, ift nit ge 
meldet worden, 

„VAL Tob. Leopold, Graf von Dietrich, 
ftein-Deichfelft ad, Rabenjtein, Kaiferl. Kos 
nigl. wirft" Cämmerer, ftarb den 12 Oct. zu Wien 
im zaſten Jahre feines Alters. Er war ein Sohn 
Job: Franz Gottfrieds, Grafens von Dietrichftein, 
ber den 20 Febr. 1755 als K. K. Hof- Sammer; 
Präfident geftorben ift. Deflen zweyte Gemahlin, 
Maria Margarerha, gebohrne Gräfin von Herbers 
fein, Brachte ihn den 28 Dec, 1722 zur Welt, Er 
ward wirkl. Sämmerer und Reichs-Hof⸗Rath, wel 
che legtere Stelle er 1752 wieder refignirt hat. Er 
folgte feinem Vater 1755 in feinem a 
s cite 
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Herrſchaften und ſtarb ohne Erben, ober gleich eine 
Gemahlin gehabti; daher fein; jüngerer "Bruder, 
Graf Johannes Mepommcenus , ‚Erbe, von. bem 
värerlichen Guͤteen gemurdet.aiiiunn” 
IX. Die Graͤfin von Herbouville ftarb im: 
Det. in einem Ater von gi Jahren. Der Stans 
zoͤſiſche Benerak;u Graf pon Herbouville, war. Ihe 
Gemahl: 8 zanis} ht BIIITO ET 315 
"RK, Ach.n iſta Ludwig, ‚Graf von 
Doritagti,sftarbeden 24 Ib zu Wien in der Her⸗ 
zogl. Savonifchen Afademie im zoften Jahre feines 
Aiters. "Er wär der einige Sohn des Kaiſerl. Kö- 
nigl. Geh. Raths, Joh. Nepomuceni, Grafens von 
Potztatzki, welchen deſſen zweyte Gemahlin, or 
hanna, gebohrne Groͤfin von Zierotin, den 10 Jul. 
1737 zur Welt gebohren hat. | 1 
XI. Heineich/ Vicomte von Haro und 
Enghien, ſtarb den-2r Det. zu Braine le Comte 
in Hennegau in einem Alter von 726 Jahren. 
xXil. Chriſtian Ulrich von Miſſen, Koͤnigl. 
Daͤhniſcher Stifts ⸗ Amtmann über das Copenhag · 
ner⸗Amt und Ritter von Dannebrog,/ ſtarb den 
14 Det. zu Copenhagen. Er war ehedeſſen Oouver⸗ 
neur zu Trankenbar in If Indien, worauf er. im 
Apr. 1736 Stifte · Amtmann au Drontheim in Nora, 
wegen und den 4 Sept: 1747. Ritter von Dannebrog, 
auch noch in eben Biefem Jahre Stifte: Amtmann 
über Copenhagen murbes.. " 2 EN 
XIH. Die verwitwete Graͤfin von Roſen 
ſtarb den 8 Det. zu Masvaur in Ober -Eifas im 
gzſten Jahre ihres Alters. hr Gemapl, Reinold 
Earl, Graf von Rofen, Sranzöfifcher Generaltieus 






tenant 
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tenant der Königl: Armeen, ift ſchon vor vielen Jah⸗ 
ren geftorben. Er war ein Sohn des alten Mar: 
ſchalls von ofen, der 1735 das Zeitliche verlaffen. 
XIV. Ignatius Dominicus Maria Gri⸗ 
ſella di Rofignano, Biſchoff von St. Jean 
de Maurienne, Ceremonien · Wieiftersund Secre⸗ 
tair des König; Sardinifchen Annonciaden Ordens, 
ftarb im Det, im 67ſten Jahre feines Alters· Er 
batte den 8 Jun 689 Cunigo im Biſthum Afi 
das Licht der Weir erblide- und ward den 6 Mare, 
age Biſch ffuonoe m unachnach | 

XV. Baimund Graf von Verneda, Rats 
ſerl. König Obriſt· Neute nant des Cordouagiſchen 
Cuͤraſſier Regiments ſtarb den 4 Dit: in dem La⸗ 
ger bey Budin an feinen drey Tage vorher ben Lo⸗ 
woſitz empfangenen Wunden. Er war ein gebohr⸗ 
ner Spanier und war ohngefehr 1745 Major und 
1751 Obriſt·Lieutenant worden. 

XVL Heinrich XXXU Graf Reuß, Kaiſerl. 
Koͤnigl. Faͤhndrich bey dem Ludwig Wolfenbuͤtteli⸗ 
ſchen Regimente, blieb ven ı Oct in der Schlacht 
ben Lowoſitz durch zwey Musqveten: Kugeln im 
2aſten Fahre feines Alters. Sein Bater war Graf 
Heinrich KXIX. zu Ebersdorf, die Mutter aber So- 
phia Theodora/ gebohrne Graͤfin von Eaftell-Remz 
lingen / welche ihn dan 16 Mart. 1733 zur Welt ges 
bracht. Der itzige Graf zu Ebersdorf Heinrich 
XXIV. ift fein ältefter ‘Bruder. 

"XV Maris Roſalia, verwitwete Srepin 
arg von Debenburg, ftarb den 14 Det. zu Cölln 
am Rhein. Sie war eine gebohrne Graͤfin von 
Neſſelrode zu Ehreshoven, Ihr erfter Gemahl 

war 
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war der Graf von Arſchot de Riviere und der alle 
dere, mit dem fie fi) im Oet. 1723 vermäble, Oeor⸗ 
ge Carl, Baron Karg:von Bebenburg, Eyur-Tries 
rifcher Comitiati Geſandter, der den 2 Febr. 1747 
geftorben iſt. nadtp Ten ⏑— | 

eq]* 


1756: . 

1. Mario Anna, guͤrſtin von Sürftenberg, 
ſtarb ben 14 Mov. zu Wien im’ schten Jahre ihres 
Alters. Sie wur eine Tochter Johann Joſephs, 
Grafens von Waldſtein, Räiferl. wirkl. Geh. Raths⸗ 
und Obriſt⸗ Land · Marſchalls in Boͤhmen. Ihre 
Mutter, Eleonora, gebohrne Gräfin von Wald» 
ftein, brachte fie den 21 Febr. r707 zur Welt. A. 1723 
‚den 6 Jun. vermaͤhlte fie ſich mic Joſeph Wilyelm, 
Sürften von Fürftenberg-Stühlingen, dem fie ver» 
ſchiedene Kinder gebohren, davon 2 Prinzen und 
4 Prinzeffinnen noch am eben find. | 
11. George Wilhelm von Durbam, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher wirkt. Geh. Dder-sinan;. Kriegs⸗ 
und Domainen ⸗ Rath bey dem General-Directorid, 
ftarb den 4 Mov. zu Berlin an einem Schlag Fluſſe 
im 55ſten Jahre ſeines Alters. Be 
II. $Eleonora, Graͤfin von Wels, farb 
den 21 Nov, zu Wien in dem Kiofter St. aurentli 
im saften Jahre ihres Alters. | J— 
IV. Eggert George von Woedtke, Ko⸗ 
nigl. Preußiſcher General: Major und Commandeur 
des Kalkſteiniſchen Infanterie Regiments, ſtarb 
den 24 Rov. zu Dresden an einem Steckfluſſe 
in hohen Alter. Er hat von Jugend auf. in 
Preußiſchen Dienften geftanden. Den 36 Jul. 1740 
ward er Mojor, den 24 Jan. 1745 Horift-ieutenant 
| und 
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und den 24 May 1747 Obriſter. Den 26 May eben 
dieſes Jahrs erhielte er den Orden pour le merite 
und im Dtt,1756.wardser Öenera: Major. Er hat 
ſich in dem vorigen; Kriege uud befonders: 1745 in 
der Schlacht bey Soor hervor gethan. Seine Wit⸗ 
we ift eine Tochter des verſtorbenen Johanniter⸗Or⸗ 
dens Saniters, Hieromsini von Grapendorf. 
V. Alexander Szembek, Woywode von 
Siradien, Senator des Koͤnigreichs Pohlen, ſtarb 
im Nobo. Er war ſonſt ein ſtarker Anhänger des 
Koͤnigs Stanislai. A. 1730 gelangte er zu der 
Woywodſchaft Siradien. 

VI. Stephan Garczinski, Woywode von 
Poſen, Senator des Koͤnigreichs Pohlen und Rite 
ter Des weiſen Adlers, ſtarb den 14 Noo. zu Neu⸗ 
dorf in einem hohen Alter. Er ſtammte aus einem 
ſehr alten und vornehmen Geſchlechte in Groß: Pod» 
len ber und hatte wohl ftudirt. Als ein junger Herr 
wurde er zum Fähndrid von Frauſtadt und bald 
Darauf: zum Marfchall des tand- Tags in derfelbigen 
Provinz und zum Land⸗ Bothen der Dafigen Ritter⸗ 
fchaft auf den allgemeinen Keiche- Tag erwehler, 
Er ward hernach zum Caſtellan von Önefen, ferner 
zum Caftellan von Katifch und endlich zum Caſtel⸗ 
lan von Pofen ernennet. Im Fun. 1748 erbielte er 
Die Woywodſchaft Kaliſch und den 20 Aug. 1750 
die Wohwodſchaft Pofen, nachdem er den 3 Aug. 
1748 den Orden des weifen Adlers erhalten, Er iſt 
in den wichtigften Angelegenheiten des Reichs und 
befonders in der, im Jahr 1737 angeordneten, Cur⸗ 
ländifhen Eommiflion gebraucht werden... Man 
zehlte Ihn in feinem Alter wegen feines muntern = 

/ : es 





es 
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fies und holdſeligen Gemürhrart unter die liebenge 
wuͤrdigſten reife. Er hat jederzeit eine große Liebe 
gegen fein Baterland und eine aufrichtige Treue ges 
gen den König bemiefen. Beydes erhellet aus 
denjenigen Reden, die er in den Öffentlichen Reichs⸗ 
Verſammlungen in Pohlniſcher Sprache gehalten 
und nachgehends theils abſonderlich drucken laſſen, 
theils in die ſo genaunte ſvadam Polonam einruͤcken 
laffen. A. 1751 gab er zu Warſchau eine, in der 
‚Mutter Sprache abgefaßte, Schrift, die auf die 
Berbefferung des Pohlniſchen Staats zielte, unter 
dem Titel: Zerglieberung der Pohlnifchen Re⸗ 
publik, in 4 heraus, die von der Pohlniſchen Nation 
nach der Verſchiedenheit ihrer Abfichten auf verſchie⸗ 
dene Ärt aufgenommen und beurtheilet worden ‘*). 


VI. Der Marqpis von Alorna, gemefener 
Königl. Portugiefifher Bice-Rönig zu Goa, ftarb 
den 6 Nov. zu Cascaes. Er kam den 6 an. 1752 
von Goa nad) Siffabon zuruͤcke, durfte aber wegen 
verfchiedener gegen ihn angebrachten Klagen nicht 
‚bey Hofe erſcheinen. Sie betrafen aber nicht das 
Milit air⸗Weſen, indem er vor einen der beften Por⸗ 
eugtefifchen Dfficters gehalten wurde. Der heutige 
Margois von Alerna iſt unftreitig fein Sohn. 

VII. Stiedrich, Braf von Iſenburg⸗Buͤ⸗ 
Dingen, ftarb den 3 Nov. im dritten Fahre feines 
Alters, Er war derältefte Sohn Guſtav Friedrichs, 
regierenden Grafens von Iſenburg · Büdingen, und 
wurde von feiner Mutter, Dorothea — ge⸗ 
| er bohr⸗ 











*) Siehe Janotzki Lexicon der itztlebenden Gelehr⸗ 
ten in Pohlen P. I. p. 37. dq. 
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bohrnen Gräfin von Reventlau, den 5 Dec. 1753 9% 
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Im Dec. 1756. 

I. Maria Therefis, Gräfin von Toͤrring⸗ 
Jettenbach, ſtarb den 9 Dec frühe zu München 
an einem Schlagfluffe im 66ſten Fahre ihres Als 
‚ters, Sie wat eine Tochter oh. Ppilipps, Gras 
fens von Arco, und murde 1601 gebohren. Sie hat 
mit ihrem Gemahl, Ignatz Felir Joſeph, Grafen 
von Törrind.Yetrenbäh, Chur-Bayeriſchen Gehei⸗ 
men Eonferen;: Minifter und General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, ftets in ver gnuͤgter Ehe gelebt, aus welcher 
jwey Söhne verhanden find, Gilden Graf Marim. 
Emanuel, Cammer : Präfident," und Graf Auguſt 
Joſeph lorenʒ, Cämmerer und Kevifions-Rarh am 
Chur⸗ Bayeriſchen Hofe iſt. Ihr entſeelter Leichnam 
ward in dem neugeſtifteten Hochgraͤfl. Toͤrringiſchen 
Erb» Begräbniß zu Au, ı Stunde von Jettenbach, 
bey ben daſigen Canonicis regularibus beygefegt, 


I. Auguſt von Tarriges, König. Preußi⸗ 
ſcher Obriſt Wachtmeilter des adel. Cadeten. Corps 
zu Berlin, farb den 4 Dec. zu Berlin an einer aus⸗ 

zehrenden Krankheit im 60ſten Jahre feines Alters. 
Er flunde ehedeſſen bey dem Sonsfeldifchen Dra« 
aoner-Regimente, bey welchem er den 7 Det 1736 
Mojor wurde, darauf aber feinem Abſchied erhielte. 
Der itzige König nahm ihn 1740 von Neuen in 
Dienfte und fegte ihn bey die Cadets. Er war ein 
teformirter Sranzofe und ein Bruder des ißigen 
Preußifchen Grog-Canzlers, Philipp Joſephs von 


Jarriges. 
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AL. Job. Bernhard, Edler von Löwenegg, 
Kaiferl. Königl. wirft. Hof- Kriegs: Kath, ftarb.den 
16 Dec. zu Wien In einem Alter von 87 Jahren. 

. IV. Volrath von hellermann Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſcher Obriſter und Chef eines Gatnifon-Bataillong, 
wie auch Commendante zu Colberg, ſtarb den 9 
Dec. zu Colberg an einem Schlagfluſſe im 7iſten 
Jahre feines Alters. Er ftund als Capitain bey 
dem Eron-Prinzl. Kegimente zu Fuß, als ihn der 
igige König unterm 10 Det. 1740 zum Hbriften er» 
nennte und ihm das durch den Tod des General⸗lieu⸗ 
tenants von Blaubig erledigte, Garnifon- Bataillon 
zu Colberg ertheilte. Den 27 ul. 1743 erhub er 
ihn in den Adelftand und im Mov. eben diefes 
Kanes ward er an des verft. General⸗Majors von 
Borf Stelle Commendante zu Colberg. Er hat ei. 
nen Sohn, Namens Friedrich, binterlaffen, welcher 
Sentehan bey dem $eib-Sarabiner-Kegimente ift. 

v. Joh. Sriedrich von Bornftedt, Königl. 
Pohiniſdee und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Geheimer 
Kriegs: Rath, ſtarb den 5 Dec. zu Lebuſe an einem 
Schlagfluſſe. Er war vorher Obrift- tieutenant, 
— aber im Mart. 1747 Geheimer Kriegs 
ath, 

VI. Der Graf ı von St. Laurent, Königl, 
Sardinifcher. wirfliher Staats. Minifter und er⸗ 
ſter Staats» Secretair des Departements der aug. 
. wertigen Angelegenbeiten , ftarb den 14 Decemb, 
- zu: Turin... Machden er viele Jahre Staats: Se, 
<retäit der innländifchen Geſchaͤffte geweſen, tour. 
de er den ı9 Mart. 1750 zu der obigen Charge er« 


hoben, 
g) Im 
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_g) Im Jahr 1757. . 

I. Job. Ludwig von Ingersleben, Königl; 
Preußiſcher Öeneral:Wiajor, Kommandeur der Koͤ⸗ 
nigl. teib- Garde zu Fuß, Hof- Jaͤgermeiſter und 
Ans « Hauptmann zu Colberg, ftarb Ken 27 Nov; 
an feinen Winden, die er den 22ften vorher In der 
Schlacht bey Breslau bekommen, feines Alters 54 
Jahr. Sein Vater, Cafpar Heinrich von Ingers⸗ 
leben, wär Ober » Sorftmeifter im Mansfeldifchen, 
Seine Mutter, Wilhelmina von Lautenſack, brachte 
Ihn den 16 Det, 1703 zu Sippehn in der Priegnig zur 
Welt. Er ftudirte auf dern Pädagögis zu Halle, 
morauf er ben dem Regimente des Fürftens von 
Deſſau in Kriegs: Dienfte trat. Nachdem er kaum 
ein halbes Jahr als Frey: Korporal ben demſelben 
geftanden, nahm ihn der König wegen feiner anſehnl. 
$eibes-Jänge unter feine Porsdammer Srenadiers 
Garde, ben welcher er nach einander Faͤhndrich, Lieu⸗ 
tenant und Capitain wurde. Als der igige König 
1740 zur Regierung kam, machte er ihn zum Haupt ⸗ 
mann ben dertt erften Bataillon feiner neu errichtes 
ten Leib. Garde und gab ihm den Charakter eines 
Drift-Sieutenanes, woben er ihm zugleich die Amts⸗ 
Hauptmanns · Stelle zu Colberg ertheilte. Er bes 
‚gleitete noch vor Ausgang des Jahrs den König 
nach Schlefien, als er mit einer Armee dahin gienge, 
und zeigte unter andern feiner Much den to Apr. 
1741 in der Schlacht bey Mollwig. Nach dem 
Dresdnifchen Frieden, als er dem Feld- Zuge in Boͤh⸗ 
men und Sachſen beygewohnet, ward er den 16 
May 1747 Obriſter und im Oct. 1754 Hof: Jaͤger⸗ 
.meifter, Im Jun, 1755 ward er Commandeur und 
Ttt— ° Sbrill 
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Dorift- ieutenant der Königl, Garde und den 22 
May 1756 General: Major, in welcher Dvalität er 
noch in diefem Jahre dem Einfalle in Sachfen und 
der Dlogvade des Saͤchſiſchen tagers bey Pirna bey- 
» wohnte, worauf er einige Monathe die Commendan« 
‚ten. Stelle zu Dresden verfahe. Er wohnte im fol- 
‚ genden Jahre dem Feld. Zuge in Böhmen bey und 
zeigte. feine Tapferfeit in den beyden Schlachten bey 
-Prag und Kollin, Darinnen er die Königl. Garde 
commandirte, aber auch in beyden bleflirt wurde, 
Er fam nachgehends bey der Armee des Herzogs 
‚von Bevern zu ftehen, die ans der taufig nad) Schle⸗ 
fien gieng, um ‘Breslau zu decken. Hier fam es den 
22 Mov. zu einer blutigen Action, die ihm. das tes 
"ben koſtete. Don feiner Gemahlin, Charlotte Do» 
rothea Eva, gebohrnen von Herold, und verwit- 
weten von Platen, mit der er ſich den zı ul. 1742 
vermählet, hat er 4 Töchter und 2 Söhne hinterlafe 
fen, davon der ältefte, Friedrich Wilhelms Heinrich, 
die Ehre hat, daß ihn der König nebft feinen Brüs 
‚dern aus der Taufe gehoben. 

It. Ehriftian Siegfried von Kroſigk, Kös 
nigl. Preußiſcher General-Major und Chef eines Res 
giments zu Pferde, blieb den ı8 Jun. in der Schlacht 
bey Kollin im 58 Jahre feines Alters. Er war ein 
‚Sohn Aribere Giegfrieds-von Krofif, auf Hohns⸗ 
dorf ıc. Fuͤrſtl. Anhältifchen Land Raths. Seine 
Mutter, Sufanna Earharina von Bodenhaufen 
brachte ihn den 4 Jan. 1700 zur Welt. Er ftudirte 
erftlich auf dem reformirten Gymnaſio zu Halle und 
hernach auf dem Gymnaſio zu Zerbft, wo er unter 
D. Bashunfen defidtis quatuor monarchüs — 
— tirte. 
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tirte. Nachdem er auf kurze Zeit die Univerficät zu - 
Sranffurt befucht, ward er im Der, 1717 Fahnjunfer 
bey dem Deffauifchen Negimente zu Halle, von dar 
‚erden 7 Sept. 1718 als Cornet bey das Prinz Guſta⸗ 
viſche Cüraffier-Regiment gefege wurde. Er ward 


1724 Lieutenant, und 1729 StaabssRittmeiften, . 


worauf er 1734 eine eigene. Efcadron kriegte. Er 
wohnte alsdenn als Bolontair dem Feld Zuge am 


Rheine wider die Franzoſen bey und friegte bald: 


nach feiner Ruͤckkunft den Prinzen Eugenium von - 
Anhalt zum Chef feines Regiments. A. 1741 fam 
er in dem $ager bey ‘Brandenburg zu flehen und 
ward noch vor Ende des Jahrs Major, in welcher 
Dvalität er 1742 dem Feld» Zuge in Böhmen und 
Schleſien beywohnte. Diefes geſchahe auch 1744 
da der General⸗Major von Stille das Regiment er⸗ 
hielte. A. 1745 ward er Dbrift-tieutenant, in welcher . 
Qualitaͤt er in dem tager bey Dieskau zwifchen Halle 
und Leipzig zu ftehen kam. Er wohnte alsdenndem 
Einfalle in Sachſen und den 13 Dec. der Schladt 
bey Keſſelsdorf ben, darinnen er in Abweſenheit des 
Hbriftens das ganze Regiment commandirte, wobey 
er aber das Pferd unter Dem Leibe nebft Hut und Per 
rugve verlohr. Den 13 ul. 1749 ward er Obrifter ° 
und 1752 Friegte er den General, Baron von Schds 
naich, zum Chef feines Regiments, mit welchem er 
im Aug. 1756 nach Sachfen und im Sept. nad) 
Böhmen kam, woer ben 1 Det. der Schlacht ben to» 
woſißtz mit foldyem Ruhme beymohnte, daß er den 


3 det. General» Major und Chef des Prinz Frie. 


drichifchen Cüraffier» Regiments wurde, 4.1757 
kam er vor Prog zu ſtehen + den 18 jun, wohnte 
= ur 31 2 er 


/ » 
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er der Schlacht ben Kollin ben, darinnen er durch 
eine Garterfchen- Rugel das Seben einbüfere. Als er 
vom Pferde ftürzte, waren diefes feine legten Worte: 
Rinder! ich kann nicht mebr! Ihr müßr das 
übrige thun! Er ftarb unvermählt, war robaft 
und groß von Perfon und ein Liebhaber der gelehrs 
ten Wiſſenſchaften, wovon feine. gefammlete fehr 
ſchoͤne Bibliothek ein Zeugniß giebr. 

IH. Franciſca, verwitwete Dicomtin von 
Laftelcomer, ftarb den 30 Jun. Sie war eine 
leibl. Schweſter des Herzogs Thomä von Neweaſtle 
aus dem Haufe Pelham und hatte den Irlaͤndiſchen 

Pair, Chriſtoph Wandesford, Vicomte von Caftier 
somer, zum ®emahl gehabt, der bereits den 23 
un, 1719 geſtorben iſt. 

- IV. Deata enriette, verwitwete Bräfin 
von Reuß, Priorin im Stifte zu Walloe in Din 
nemarf, ftarb den 22 Aug. in einem Alter yon 67 
Jahren. Sie war eine Tochter Rudolph Cafpars, 
Barons von Söhlendahl, und wurde den 26 ul, 
1696 gebohren. A. 1716 den 28 Jul. vermaͤhlte fie 
fi mit Heinrich XXI. Grafen Neuß jüngerer ti» 
nie aus dem Haufe tobenftein, der den 20 Det. 1723 
geftorben ift. nachdem fie ihm eine einzige Tochter, 
Namens Beata Antonia Yugufta, gebohren, die den 
28 Nov.1ı749 mit dem Dähnifchen Sammer, Heren, 
Wilhelm yon Berregard, vermaͤhlt worden, Sie 

ward Hofmeiſterin ben der Crons Prinzeffin von 
Daͤnnemark und 1740 Priorin im Stifte Malloe. 

V. Anna Maria, verwitwete Gräfin von 
HDaffewig, farb im Oct. Sie war eine Tochter 
Bernhards van Elanfenheim, Fuͤcſtl. mern 

1* tgat ⸗ 
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Staats Raths und Dom. Herrns zu Hamburg und 
wurde den 3 Yun. 1783 gebobren. Den 4Oct. 1703 
vermäßlte fie ſich mit Henning Friedrich von Baffes 
wig, der 1726 Inden Reichs Grafen. Stand erhoben 
worden und an dem Fürftl. Holftein. Gottorpifchen 
Hofe die hoͤchſten Chargen, auch die Ruflifchen Or⸗ 


den des heil. Andred und heil. Alerandri erlanget, 


aber 1730 feiner Dienfte entlaffen worden, Sie 
wurde den ı Yan, 1749 zur Witwe und hinterließ 
bey ihrem Ende 7 Töchter und 3 Söhne. | 
VI. Magdalena Sibylla, verwitwete von 
Baſſewitz, ſtarb 1757 in einem Alter von 67 Jah⸗ 
ren. Sie war die jüngfte Schweſter des ee 
ten Örafens von Baffemwiß, eine Tochter Ppiliep Eu Eye 
nonis von Baſſewitz, Mecklenburgiſchen Land u | 
Ihre Mutter, Catharina Delgard von RER 5 ach 
te fie den 20 Nod. 1692 zur Welt. Ua 
Kan. wurde fie mit Ludolph Friedrich von ® affenig 
dermäfit, der 1735 geftorben ift. 
VI Die Gräfin von Beſtuchew, ftarb im 
Cent. wu Paris, Sie war eine Tochter des Königl. 
ohlniſchen und Churfürftt, Saͤchſiſchen Sammer» 
erne, Hans Öeorgens von Carlowig und Witwe 
ob. Adolphs von Haugwitz, Königl. Pohln. und 
hur- Saͤchſiſchen Dber-Schenfens. Der Ruffifhe 
Geh, Kath und gemefene Ober-Hof-Marfchall, Graf 
Michael Rumin von Beſtuchew, der ſich damals als 
Ruſſiſcher Gefandter zu Dresden aufpielte, vermähl« 
fe fi) den 10 Apr. 1749 mit ihr. Wie begleitete 
ihn in feinen Geſandtſchaften und Fam auf folche 
Weiſe aud) nad) Paris, mo fie obgedachter maßen 
ohne Kinder geftorbenift. * Leib ward den 6 = 
ta . na 
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nach Dresden gebracht und in der Frauen. Kirche 
daſelbſt beerdiget. Ihr Bruder, der. Herr von 
Carlomwig, ift ihr Erbe worden, 
VII. Earl Watſon, Königl. Großbritannis 
fcher Bice-Admiralder blauen Flagge, ftarb im Aug. 
in Bengalen, wö.er bisher viele Thaten gethan hatte, 
Er hat fid) als Capitain eines Kriege- Schiffs ſchon 
im vorigen Kriege, der über der Defterreichifchen 
Succeſſion entſtanden, Herfür gethan und fid) fone 
derlich bey der Flotte im Mitteländifchen Meere bes 
funden, auch der See⸗Schlacht unter. dem Admiral 
Matthews mit der $ranzöfifchen Flotte den 22 Febr. 
2744 beygewohnet. X. 1747 befand er fid) bey ven 
Flotten, die im Biscaifhen Meere creujten, und 
. wohnte denen beyden See⸗Schlachten bey, die die 
Admirals Anfon und Hawke genommen. Er coms 
mandirte im folchen das Kriegs : Schiff Prinzeffin 
Sounfe und bezeigte eine folche Tapferkeit, daß er 
den 24 May 1748 zum Contre-⸗Admiral der blauen 
Slagge ernennet wurde, Im Febr, 1755 ward er 
Eontre- Admiral der rothen Flagge und im Det. eben 
diefes Jahrs Bice-Admiral der blauen Flagge, in 
welcher Dvalität er mit einer Eſcadre im Febr. 1756 - 
in Oft. Indien anlangte und den befannten See- 
Raͤuber Angria übermand, mit den Maratten aber 


in Krieg geriet, die darauf denen Engelländern in — 


Bengalen großen Schaden thaten, aber von ihm 
und dem Obriſten Clive zu Paaren getrieben wur⸗ 
den.*) Er eroberte auch den 24 Mart. 1757 das 
Sranzöfifche Fort Chandenagor auf der Pa 

= n 


"®) Siehe hiervon die Ylenen Yache. T. VIII. 
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fehen Küfte und vertrieb den Nabab in Bengalen, 
Dargegen er einen andern einfegte.*) Er ſammlete 
bey folcher Öelegenheit fo viel Schäße, daß er über 
606000 Pf.Sterlings hinterlaffen. Er wurde den ı7 
Aug. in Bengalen mit großem Gepränge begraben. 
IX. Carolus Aymar de Bontault, Wars 
apis von Plancas, Königl, ranzöfifcher Obrifter 
der Cavallerie, ftarb im Det. auf feiner Herrſchaft 
in Gascogne. Er fiaminte aus dem Haufe der 

SHerzoge von Biron br. 

. X. Eduard, Lord Digby, Cammer: Herr 

des Prinzens von Wallis und Parlements⸗Glied wer 

gen der Stadt Wells, ftarb den 30 Nov. 
XL Der Herr von Dampierre, Königl. Frans 
zöfifcher Commendant der Equipage von der Hirfch- 

Jagd, ftarb im Yun. im 8oſten Jahre feines Alters, 

XII. Aus dem Zochadel, Stern: Creug- Os 

den zu Wien find vom 14 Sept. 1757 an bis zum 

3 May 1758 folgende geftorben: 

1. Maria Joſepha, Königin in Pohlen und Chur: 
fürftin zu Sachen, gebohrne Erz. Herzogin von _ 
Defterreich, zu Dresden. 

2. Maria Cöcilia, Freyin von Stabel, geb. Gräfin v. 
Zrautmannsdorf, zu Jahnsdorf in Stevermarf, 

3, Iherefia, Freyin von Fürftenberg, geb. Gräfin 
von Neffelrode, zu Hettming in Weftphalen. 

4. Antonia, Gräfin von Ezernin, geb, Gräfin von 
Colloredo, zu Prag. | 

5. Joſepha, Gräfin von Waldftein, geb. Gräfin 
von Trautmiannsborf, zu Prag. . 

Ttt 5 6. Dianca, 


*) Siehe die Neuen Nachr. P. 103. p. 564. fq. 56. 
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6. Bianca, , Gräfin Kichieri, geb. Gräfin von Ar 
thann, zu Borg. 

7. Thereſia, Gräfin von Zrautmannsdorf, ge. 
Gräfin zu Raſchin, zu Wien. 

8. Maria Anna, Gräfin von Sternberg, geb; Graͤ⸗ 
fin von Schwarzenberg, zu Prag. 

9. Franciſca Eaveria, Gräfin von fobron, geb, 

Freyin von Frauenhofen, zu München. 

%, Sofepha, Gräfin von Sternberg, geb, Sreyii 

von Glaubitz, zu Troppau. ' 

ir. Johanna, Gräfin von Lodron, geb. Graͤfin von 
Kolowrat, zu Salzburg. 

12. Maria Franciſca, Frevin von Eglof, geb. Ör& 
fin von Örafenegg, zu Dillingen, 

13. Maria Franciſca, Gräfin von Dietrichſtein, 
geb. Graͤfin von Nahrenberg, it Wien. 

14, Carolina, Fraͤul. Gräfin von Joͤrger, Stifter 
Dame zu Buchau an der Feder⸗See. 

i5. Maria Johanna, Gräfin von Welſperg, geb: 

Gräfin von Roſt, zu Sangenftein in Tyrol. 

16, Catharina, Gräfin Bottoni Bentivoglio, zu 
Modena, 

17. Maria Anna, Fraͤul. Gräfin von Scherffem 
berg, geweſene Kammer: Fräutein der Erz-Her⸗ 
zogin Maria Elifaberh, zu Neuſtadt. 

18. Suſanna Margaretha, Graͤfin Nothhafft von 
Wernberg, geb, Gräfin von Walmerode, ja 
Etraubingen. 

i9. Maria Anna, Gräfin von Bartbiant, geb, 
Gräfin von Eſterhaſp. | 

20. Maria Erneftina, Gräfin von Kaunig, geb. Graͤ⸗ 

s fin von Oſt· Frießland und Rietberg, zu — 

26 Caͤci-⸗ 
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21. Caͤcilia, Gräfin von Kuffitein, geb, Gräfin 
von Steinpeiß, zu Wien, 
22. Maria Sofama, Gräfe von Martinig, geb; 
Gräfin von Noſtitz, zu Gräg, 

23. Anna Elifaberh, Gräfin von Fuͤnfkirchen, geb. 
Gräfin von Dppersdorf, zu Wien, 
24, Anna Franciſca, Freyin von Twickel, geb, 

Freyin von Droft, zu Muͤnſter. 

25, Joſepha, Freyin von Minkwitz, geb, Freyin 
von Poptagki, zu Ollmuͤtz. | 

26. Maria Ludodica, Freyin von Sragftein, geb, 
Gräfin von Tenczin, zu Offeg in Schleſien. 

27. Maria Eliſabeth, Gräfin von Martinig, geb, 
Gräfin von Förger, zu Wien. 

2, Iſabella, Marchefin Gonzaga, geb, Gräfin 
von Moronzane, zu Mantua. 

29. Catharina, Gräfin von Millefimo, geb, Freyin 

Dobrzenski von Dobrzeniß, zu Prag. 

30, Eonftäntia, Gräfin von Sedlnitzki, geb, Graͤ⸗ 

fin Branisfa, zu Conftantinow in Pohlen. 

31, Iſabella, Fuͤrſtin Ciartoriska, geb. Gräfin 
von Morfton, zu Warfchau. 

32. Maria Anna, Gräfin: von Rofenberg, geb, 
Gräfin von Hohenfeld, zu Wien, 

3. Johanna Catharina, Gräfin von Oedt ‚ geb, 
Gräfin von Thurn und Balfaffina, zu Mien, 

34. Johanna, Gräfin von Schrattenbach, geb. 
Graͤfin von Saurau, zu Graͤtz. | 


V. Ei⸗ 


* V. — nn 


—_—h 


Einig: nachgeholte merkwuůr⸗ 
| dige Avancements. 
1. gindaiſerl und Koͤnigl. Ungar. Hofe: : 


en 14 Sept. 1756 wurden folgende Damen in 
den — Stern Creutʒ Orden auf⸗ 
genommen: 
1. Maria Joſepha, bes Graf. Ernſt Guido von Hate 
rach Gemahlin, geb. Prinzeffin von Dietrichftein, 
2. Öabriele, des Grafens teopoldi von Kuͤnigl Ges 
Mr geb. Gräfin von Künigl. 
Thereſia, Prinjeffin von — „Kaiſerl. 
” Fönigl. Hof: Dame. 
4. Brigitta, Gräfin von Sollohub, geb. Prinjefs 
-fin von Radzʒivil. 
5. Therefia, Graͤf. v. Pac, geb. Prinzeffin v. Radcivil. 
6, Petronella Victoria, verwitwete Margvifin von 
Hornsbroich, geb. Gräfin von Meffelrode, Fraͤul. 
Hofmeifterin der Chur Färftin von Pfalj. 
7. touife von der Often, Chur» Pfälzifche Cams 
mer» Sräufeim, | 
8. Leopoldina, Re von Ketſchau, Chur · Pfal. Re 
zifche Hof: Dame, 
9. Clara von Groesbeck, Epur: pfatiſche Cam⸗ * 
mer» Fraͤulein. 
10. Sophia, Freyin von Dalberg. 
u. Auguſta Eliſabeth, Freyin von Baden, und 
12. Antonia von Haacke, alle dreye Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 


ſche — 
Im 
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Im April 1756 wurde die Obriſt⸗Lieutenantin, 
Maris Magdalena von Sorfter, an der verſt. 
Frau von Peterfil Stelle zur Sammer: $rau der 
Kaiferin, und der Obriſte des Eman. Colowrati⸗ 
ſchen Dragoner-Keginients, Ludwig, Braf von 
Mercy⸗ d' Argenteau, zum General Wactmel- 
ſter ernenne: 
Im Dct. a. e. wurden zu General. Wachtmeiſters 
der Infanterie folgende Obriſten *) erklaͤret: 
1, Ludw. Graf von Peroni, bey Ludw. Wolfenbüttel, 
2. Siegm. Baron v, Materni, bey Werzel Wallis, - 
‚3. $udwig, Baron von Buttlar, bey Andlau, 
4. Serdinand, Baron von Unruh, bey Broune, 
5. Martini von Meuhof, bey Aremberg, 
6. Fran; Morig, Öraf von Lascy, bey Alt-Colloredo, 
7. Joh. Michael Wolf, ben Leop. Daun, und 
8: Earl Wenzel, Graf von Würben, bey Königsedk, 
Zu Obriften wurden zugleicher Zeit ernennet : 
4: Sranz, Ritter Perelli, bey Andlau, 
2, Sranz Kaver, Oraf v. Königseck, hey Koͤnigseck, 
3. Joſeph Ulyſſes, Graf v. Broune, bey Broune, u, 
4. Aug. Anton, Prinz v. Lobkowitz bey Alt. Colloredo, 
Im Nov. ae. ward der Hauptmann des Kado: 
niger-Rranfes, Eret Hartmann von Elarftein, 
Hauptmann der Neuftade Prag, und der Cämme« 
rer, wie aud) Repräfentations- und Cammer⸗Rath, 
Eugenius, Graf von Würben, an des verft, 
©rafens von Stella Stelle Präfident der fubtelegir. 
sen Hof-Commillion, Zu Obriften murden erkläre: 
3) der Ibriftstieutenant bey Aremberg, Sylvius 
Br A Rins 
“) Ihrer iſt ſchon in dieſen Nachr. T. VIIT. p. 64. 
406. aber ſehr unvollſtaͤndig, gedacht worden 


1006  :V. Einige nachtebolte 
Lindainer von Boſen, 2) der General: Adjutant 
von Eckel und 3) der Prinz Chriftian Stanz 
von Sachfen:Loburg, Obrift:tieutenant bey Lud⸗ 
wig Wolfenbüttel, Ä | 

Im Dec. a. e. wurden zu Obrift-teuten. ernen. 
net. 1) Anton, Freyherr von Lindesheim, bey 
Ludwig Wolfenbürtel, 2) der Rittmeiſter bey Stam⸗ 
pach wegen ſeines Wohlverhaltens in der Schlacht 
ben Lowoſitz, Herr von Schultz, und 3) der Mas 
jor bey dem Cadeten-Haufe zu Wien; Herr von 
Kettler, der zugleich Platz-Obriſt⸗Leutenant zu 
Groß ⸗Waradein wurde. F 

Der General. Wachtmeiſter, Graf von Lascy, 
bekam das verledigte Hagenbachiſche Infanterie⸗ 
Regiment. | j 
| 11. Am Rufjifchen Hofe: 
Den ıı Det. 1756 wurde der Capitain des abel, 
Cadeten⸗Corps, Job. von Enden, zum Mojor 
defjelben ernennet, und den ı7ten diefeg erhielten fol« 
gende den General. Majors. Charakter: 
1. Der Jngenieur-Obrifte, Daniel v. Bosqvet, 
2. Der Artillerie-Dbrifte, Nothhelfer, 
3. Der Obrift:tieut. Cornelius Borosdin, der zus 
gleich wirft. ArtillerieDbrilte wurde, und 
4. Der Horift-Leutenant, Jacob Read, der zu⸗ 

gleich feine Erlaflung erbielte. 
„ Den 23 Rov,a. &. ward der Canzeley ⸗Rath und 
Reſident zu Conftantinopel Obreskow, zum Etats» 
Kath, und der Legations · Secretair zu Wien, Hütte 
ner, wie auch der Gefandtfchafts-Cavalier, Graf 
Alerius von MWuffin-Pufchkin, zu HofrRächen 


ernennet, 
=. Alm 


merkwürdige Apancements. 1007 


111. Am Spanifchen Hofe: 
Im Seot. 1756 ward der “Örigadier, Don 
Yuan. von Chinchilla, Marſchall de Camp und 
im May a. e. Don Emanuel Anton Palmero, 
Bifchoff von Girona, 

Den 7 It. a. e. bedeckten ſich vor dem Könige 
als Grandes von Spanien der erften Claſſe die 
Herzoge von Eſcalona, von Lerma, von Ca- 
mins, und von Granada da Ega, ingleicyen 
der Öeneral des Franciſcaner-Ordens, P. Clemens 
Maria von Dilermo. | 

Der Marſchall de Camp, Graf von Ricla, 
ward in eben dieſem Monathe Gouverneur von 
Carthagena und Franz Gomez, Graf von Re: 
villa Cigedo, der 57 Jahr mit Ruhm gedienet 
hatte, kriegte die Würde eines General-Capitains 
der Königl. Armeen, 

Im Mov.a. e. ward der Marquis de la Dir: 
toria Heneral- Gouverneur der See Madıt. und der 
Marfchall de Camp, Alphonſus Serdinand von 
Syeredis, Gouverneur und General: Kapitain der 
Provinz; Jucatan und der Stadt Campedhe, welche 
Stelle Mielchior von Navarrete niedergelegt 
hatte, Don Lucas Serdinand Palacio aber 
ward Gouverneur. und General-Capitain von St. 
Auguftin und der Provinz Florida, und Don Al— 
fonfo del Rio y Caſtro Gouverneur der Inſel 
Str. Margarita. | 

Wir holen aus dem vorhergehenden ı1755ften 

. Fahre nach, daß der "infant, Don Ludwig, den 

- 2 Febr. Ritt des güldenen Vließes und von St. 
Jacob worden, auch der König zu Andero in Auftu« 
| rien 


* 
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‚ rien mit Einwilligung des Pabits ein Bifthum er. 


richtet, und den. Don Franciſco Kaverio de Ars 
riaga zum erften, Biſchoff daſelbſt ernennet. 


IV. Am Sranzöfifchen Hofe: 
| Im Apr. 1756 erhielte der General-$ieutenant, 
Ritter vonYTicolai, das Gouvernement der Citas 
delle zu Marfeille. Der Marſchall de Camp, Graf 
Tofepb Magnus von Sparre, legte das Regi⸗ 
ment Royal Soedois nieder, das darauf fein Sohn 
erhielte, und der Obrift der Örenadiers de France, 
Graf von Pupfegur, erhielte das Regiment Fo⸗ 
reg, an deſſen Stelle der Wargvis von Chaus 
mont Obrifter bey den Örenadierg wurde, | 

Im Maya.e. ward der Gener. Lieut. und In⸗ 
ſpector des Zuß- Volks, Marqvis von Cremille, 
Gouverneur ju Aire und der Gen. Lieut. auch Com- 


mandeur eines Bataillons der Leib⸗ Garde, Graf _ | 


von Rasilly, Ritter des St. aadwigs · Ordens. 
Im Sept. a.e. ward der Marqvis von Poy⸗ 
‚anne, Inſpector des Carabinier-Corps, Der Mar⸗ 
fhall de Camp, Marqvis von Monteynard, 
ward Comthur des St. Ludwig · Ordens und der Ritt⸗ 
meiſter von Lupe erhielte das Regiment Royal 
Cantabres. 
Im Oct.a. e. ward der Marſchail de Camp von 
Lally Sen. kieutenant, der Brigadier, Ritter von 


Soupirs, Marfch. de Camp und der Obriſt des Re; 


giments Rovergve, Graf v. Eſtaing, Brigadier. 
Inm Dec. a. e. ward der ehemalige Geſandte 

an verfchiedenen Deutfchen Höfen # Heinrich le 

—— zum Koͤnigl. Staats⸗Rath — 


— 
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V. Am Großbritannifchen Hofe: 

m. Apr. 1756 wurde der Bifchoff von Bangor, 
D. Sacharias Pearce Biſchoff zu Rochefterz 
folgende Herren aber wurden zu Püirs von Irland 
creirt: J 
1. Thomas Packenham, zum Baron von Longford 

in der Grafſchaft kongford, | 
2 Heinrich Morres, zum Baron Mount Morres 

von Eaftle Morres in der Graſſchaft Kilkenny, u. 

3. Johann Marwell, zum Baron von Farnham in 
der Graffchaft Cavan. 
Inm May a. e. wurden folgende zu Pair von 
Großbritannien creirt: 
1. Der Ritter Dudley Ridder, Lord Chef de Ju— 
« flice, zum Lord Ridder, ) | 
2. Horatius Walpole zum Lord Walpole, **) und 
3, Thomas Villiers, ein Bruder des Grafen von 
Jerſey, zum Lord Hyde, | 
Zu Königl. General. Adjutanten wurden in eben 
diefem Monathe ernennet die Dbriften Barring⸗ 
on, Douglas, Arminger, Suöholm, Hodg⸗ 
fon und Elliot. 

Im Jun, a. e. ward der Lord Jacob Tis 
rawley Gouverneur zu Gibraltar und die Dbriften 
Wilhelm Ringsley, *) Jeffery Amburft, 

| | Jacob 


*) Er ſtarb kurz darauf, 
”*) Er iſt ebenfalls lange darauf geſtorben und war ein 
Bruder des berühmten Robert Walpole,der als Graf 
v. Drford vor einigen Jahren das Zeitliche verlaſſen. 
”**) Er wird in den Nachr. T. VIII. p. 70: faͤlſchlich 
Aragsley genenner. 


G. 4. Nachr. 107 Th. Uunu 
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Tacob Lokhart und dHodgſon befamen jeglicher 
ein Regiment zu Fuß. 

Im Det. a.e. ward der Königl. Öeneral:Advocat, 
wi Murray an des verft. ords Ridder Stelle 
Lord Chef der Königl. Bank, der General-Sollici« 
teur, Ritter Robert Senlep „General · Advocat 
und Carl Nork, General⸗Solliciteur. ii 
Den 48 Oct. a.e. legte der Herzog von New⸗ 

caſtle feine Staats · Secretair · Stelle nieder, die er 

viele Jahre bekleidet hatte. 

Den 24 Nov. a. e. wurbe der Commiſſarius der 
—E Percy Obrian, zum Grafen 
von Thomond in Irland, und kurz vorher der 
Irlaͤndiſche Graf Carl Zi von Hilsborough 
und der Ritter Littleron zu Pairs von Großbris 
fannien unter den Titeln der Lords Harwich 
und Littleton creirt. 

m Dec. a. e. ward der Herzog von Divonss 
bire Sord.tieutenant der Graffchaft Derby. 

Schon im Jahr 1755 hat der Herzog von Ha⸗ 
milton den Schottiſchen Diftel-Drden bekommen. 

VI. Am Pohin. und Chur⸗Saͤchſiſch. Hofe: 
U. 1755 ward der Gen. Lieuten. George Fried. 

Graf von $lemming, wirfl. Geh. Rath und ver 
Eammer-Hert, Rudolph, Graf von Bünan, 
auf Seufelig, Titular-Geheimer Rah. - i 

Den 5 Apr. 1756 wurde Prinz Anton von 
Sulkowoki als Decanus der Cathedral» Kirche 
zu Pofen eingeführt. | 

Im Nop. a. e.befam der Obrift und Gen. Adjut. 
Graf Andreas von Renard, das Pulk Ulanen, 
das der Obriſt Wilczewski reſigmiet hatte. 

| | - VI. 4m 


l 
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VI. Am Döhnifchen Hofe: 

Im Apr. 1756 ward der, vor einiger Zeic feiner 
Dienfte erlaffene, Obrift-tieuten. Chriftian Sries 
drich Juel/ zum Dbriften der Cavallerie ernennet. 

Im Mana, e. befam der Dbrift beydem zweyten 

Drontheimifchen National-Regimente, Matthias 
Thams, das erfte Aggerhuſiſche National Regts 
ment, das der Gen. Major von Roͤmeling gehabt, 
der junge Braf von der Nath, aber und der Hofe 
junfer, Dietrich Otto von Brambow, wurden 
Cammerjunfer. 
. Sm Sept. a.e. erbielteder junge Braf Joachim 
Gotſche von Moltke, Sohn des Dber- Hof: Mars 
ſchalls, eine Compagnie bey dem Faljterifchen Inf. 
Regimente und Elaus von Caſpargaard ward 
Hofjunker. Die See-Eapitains, Pet. Cloumann, 
ac. Nicolaus Holſt und der Ober-toots, “Jens 
Merner Akkeleye, wurden Sommandeur » Sapis 
£ains, und der General: Major und Commendant 
zu Bornholm, Joh. Gottfried von Schepeler, 
erhielte feine gefuchte Erlaſſung. 

Im Fun. a. e. wurde der Dbrift.Lieut. und erſte 
Major des Schleßwigiſchen Cüraffier-Negim. von 
Boſenoͤrn Obriſter und der Rittmeifter, Ulrich 
Serdinand von der Oſten, Major und Flügel 
Adjutante, der Commandeur» Eapitain aber Mi⸗ 
chael Johann Zerbft, Chef des Holms. 

Den 17 ul. a.e. ward der Dom-Herr zu luͤbeck, 
Ehriftian Auguft von Zyben, Sammer Herr. 
Diefes wurden auch den 30 Det. der Etats ⸗Rath und 
Amtmann über Stavanger, Heinrich Wilh. Tile 
liſch und Adolph von Ahlefeld, ingleichen der 

| Uuu 2 Cam⸗ 
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Cammerjunfer, Joachim Heinrich von Bebr, 
mit der Aneiennetät vom 3ı Mat, 1752, der zugteich 
zum Amtmann über Apenrade und. finumklofter er⸗ 
nennet wurde, und der Dom-Herr zu Luͤbeck, Dies 
trich von Levetzow, mit der Anciennetät vom 
ı Sept. 1756, Im Der, ward aud) der Cammerjun - 
fer, Adam Levin von Dinklage Land Rath und 
Amtmann in Holſtein und Carl Friedrich von 
Clauſenheim Etats Rath. — 

Den 28 Nova.e. erhielte der Öber-Hofmeifter 
der verwitweten Koͤnigin, Chriſtian Guͤnther, 
Graf v. Stollberg, den Orden ve l Union parfaite. 

Im Dec, a.e. wurde der Hofjunfer, Pet. Brand, 
zum Bice-tandrichter auf faland und Salfter ernen⸗ 
net, der Canzeley.Secretait, Engelke Bortfried 
Reus, aber unter dem Mamen von Loͤwenſtirn 
geadelt und zum Hof: Junker erflärer. | 

- VIIL Am Schwedilchen Hofe: F 

Im Apr. 1756 ward der Geſandte zu Conſtanti⸗ 
nopel, Guſtav Celſing, Canzeley Rath und der 
Cammer-Reviſions Aſſeſſor, Philipp Friedrich 
Rothlieb, Cammer · Rath. 

Im Sept. a.e. hat der Reichs. Rath, Fabian 
Baron Wrede, feine gefuchte Ertaffung. erhalten, 
. ber Cammer Herr, Adam Sriedenftierna, aber 
ward ‘Benfiger des Koͤnigl. Hof.Gerichts. 

Im Det, a. e. ward det Major, Abraham von 
Biornmark, zum Obr. Lieut. und der Hauptmann 
Henning Adam von Craffau zum. Major, bey . 
bem Leib. Trabanten-Eorps aber der Bice:Corporal, 
- Graf Bengt Guſtav von Serfen zum wirklichen 
Eorpopral_ernenner. Der tandg- Hauptmann —— 
1% rn rike 
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Menike und Wermeland, Baron Nicolaus Reu- 
terholm, erhielte feine gefuchte Erlaſſung, und der 
Nevifions » Secretair im ‘uftig · Departement der 
Reichs· Can jelen, Joh. Raͤfeld kam an feine Stelle, 
dieſem aber folgte ver Aſſeſſor im Hof. Gerichte von 
Hegard. Bey dem Königl. teib-Regimente ward 
der erſte Major und Ritter degSchwerdt-Drdeng wie 
auch Obriſt Lieutenant in Heffifhen Dienften, Chri⸗ 
ſtian Joachim Rlingſporn, Obriſt · Lieutenant, 
Der zweyte Major, Graf Friedrich, Carl von 
Dohna, erfter Major, und der NRittmeifter, Ba⸗ 
von Earl Aoam Silferhielm, zweyter Major. 
Im Noy. are. ward der tande- Haupfmann über 
Eifsborg, Graf Adolph Moͤrner, zum kands- 
Hauptmann über Drebroe,und der obgedachte Sands» 
Hauptmann Raͤfelt an deflen Stelle zum Sands» 
Hauptmann über Elfsborg ernennet. Der Sammer: 
Rath, Lars Adlerfeld, bekam den Titel eines Lands» 
Hauptmanns und der Secretair des Ritter-Haufeg, 


—* Leonhard Eckeſtuble, den Titel eines 
anzeley · Raths 


IX, Am Preußifchen Hofe: 

Im Apr. 1756 befam der Ober⸗Jaͤgermeiſter, 
Wilh. Friedr. Freyherr von Brapendorf, das 
Jagd · Schloß Gruͤnwald geſchenkt und im Sept. a. e. 
erhielte der Ober · Amts⸗Regierungs⸗Referendarius, 
Heinrich, Graf von Matuſchka, die Stelle des 
kuͤrzlich auf ſein Anſuchen ſeiner Dienſte erlaſſenen 
Ober. Amts · Regierungs · Raths, Rudolph Frie⸗ 
drichs, Grafens von Matuſchka. 

Im Oct.a.e. wurde der Obriſt und Commandeur 
des Koͤnigl. Prinz Heinrichiſchen Regiments, Caſp. 
we Muu 3 Stier 


° A 
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Friedrich v. Rohr, Sen, Major, und im Nov. a.e. 
der Capitain des Amſteliſchen Regim. Bernd Alex⸗ 
ander von Duͤringshofen, Major und Flügel Ad 
jutante; im Dec. aber der Geh. Rath und bisherige 
Geh. Secretair bey dem Finanz. Directorio, Fried. 
Wilhelm Culemann, Geh. Ober-FinanzRath. 
> X Am Sicilifchen Hofe: Ä 
Im Apr; 1756 ward der bisherige Geſandte am 
Päbftl. Hofe, Hieronymus. Maris Serfale, 
Herzog von Ceriſano, zum Präfidenten der Bis 
caria zu Neapolis erklärt. ö eh 
Bir holen nach, daß im Jahr 1755 ben dem Cron⸗ 
Prinzen der Furſt von St Nicandro zum Ober⸗ 
Hofmeiſter, und der Marqwis v. Iſaſtia zum Un⸗ 
ter⸗Hoſmeiſter, bey dem Roͤnigl Prinzen Carolo 
von Taranto aber der Brigadier Smet zum Hof⸗ 
meiſter und der P.Barbera S. J. zum Inſtructor 
ernennet worden, er 
.- Der König machte auch in diefem Jahre drey 
neue. Secretairs, Der erfte.war der Marcheſe 
Bernh. Tanucci, der andere der Marcheſe Gre⸗ 
gorio v. Valle · Santora und der dritte der Mar⸗ 
cheſe Johannes Brancaccio. Dem erſten wur⸗ 
den die auslaͤndiſchen Geſchaͤffte, dem andern das 
Marine: und Kriegs⸗Departement und dem dritten 
das geiftl. Departement anvertrauet. Zu gleicher 
Zeit erhielte ber obgebachte Fuͤrſt von St. Nican⸗ 
dro bie.andere Stelle im -Staats-Rathe. 
A. Am Sardiniſchen Hofe: 
Im May. 1756 bekam der Erz · Bifchoff:non 
Turin, Cardinal Rovero, den St. Annoncia⸗ 


u‘ Ze XI Am - 


7 
J 
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All. Am Paͤbſtlichen Hofe: | 
Im Sept. 1756 ward der Cardınal Tambı. 
rini Protector des Benedictiner- Ordens von Monte 
Caſſino. Der Prälar Cornelius Monti Ca. 
prars, ward Gouverneur zu Nom und ver Abe 
Aors Auditor der Ruota wegen Bologna, der 
Cardinal Dortscarero aber erhielte das Biſthum 
Sabina, Krafft defien er in die Didnung der Cars 
dinal-Bifchöffe rar. in 
— m Det, a. e. ward Carl Camuzio zum Bis 
hoff von Capo dIſtria gemenhet und im Nov, 
erhielte der Abt Bertoni das Bilthum Novara, 
der Biſchoff von Alife aber, St. Severino, 
der zugleich General» Bicarius des Königreichs 
Neopolis iſt, Friegte Erlaubniß, diefes Biſthum 
an eo; Bruder abzutreten. 

U. Am Chur Coͤllniſchen Hofe: 

Im Sept. 1756 ward der Obrift-tieutenant von 
Raſitʒki zum Obriſten und Commandeur des Müns 
Kae „uf. Regiments des General:Majors von 
Döninghaufen und der Eapitain von Stael zum 
Obriſt · Sieutenant des Infanterie⸗ Regiments des 
Öeneral-sieutenants von Wenghen ernennet : 

- XIV. Am Chur» Hannoͤveriſchen Hofe: 

Im Apr. 1756 erhielten die Ober⸗Appellations⸗ Raͤ⸗ 
the zuße e, Albrecht Werner von Kentbe, Ernſt Au⸗ 
guft von Brote und Detlev Alerander von Wenkſtern 


‘ Generali Majord:Rang. Der Ober: Hauptinann und 


Aſſeſſor, Zeinrich Wilbelm von Campen, befam die ers 
kedigte Hofrichter- Stelle zu Eelle. Der Hof:Rath, Ans 
dreas Bottlieb von Bernsdorf ward wirfl. Cammer: 
Rath, und der Eellifche Hof-Gerichts- Aſſeſſor Ernſt To: 
für, Seeyberr von Bülow, ward Ritterſchafftl. Com: 
miffarius Perpetuus im Canton Gifhorn. & 
m 
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Im Eept. a.e. erhieltendie General-Majord undChefs 
zweyer Regimenter zu Fuß, Beorge Friedrich Steudes 
mann und Beorge Eberhard v. Hugo mit einem Jahr⸗ 
Gelde die gefuchte Erlaffung. Das Freudemannifche 
Regiment friegte hierauf der Obriſt⸗Lieut des Wangens 
heimifchen Regiments von Kneſebeck, und das Hugoiſche 
der Obr. Lieut es Hauſiſchen Regiments v.Stolzenberg, 
die beyde bereits den ObriſtenCharakter führten. 
Im Oct.a. e.erhielte der Obriſt und Chef eines Res 
giments zu Fuß, Joachim Chriſtian Ludwig von 
Stafforft mit General:Majors: Charakter die geſuchte 
Erlaffung, deffen Regiment der Obriſt von Scheiter, der 
Bisher ald Obriſt⸗Lieut. bey Cheuſes geſtanden, empfienge. 
Ihm folgte als Obriſt Lieuten. der bisherige Major bey 
Druchtleben von Belleville , der Braf von Schulen- 
burg aber ward Major bey Druchtliben. Es erhielten 
auch die Dbrift-Lieut. von Schilden bey Brunf und von 
Ilten bey Hodenberg mit Dbriften-Charakter ihre Ers 
laffung, dargegen der Major bey Ledebur, Erausbaar, 
bey Brunt, und der Major bey Kielmannseck von Mar⸗ 
ſchall bey HodenbergObriſt· Lieutenants wurden. Es wurs 
den auch die Capitains von Wrede bey der Garde, Ba⸗ 
ron Schenk von Winterfteor bey Jung⸗ Zaſtrow, und 
Monroy bey Cheufes zu Major erklärt. f 
Im Nov. a. e, erhielte der Cammer:Herr, George 
Ernſt, Seeybere von Wedel, General : Lieutenant 
Rang, und im Dec. wurde der Obriſt⸗ Lieutenant von 
Stiegleder bey Heimburg in Penfion gefeßt, dem der 
Major bey Hammerfkiin von Veltheim ald Obhriſt⸗Lieu⸗ 
tenant fuccedirte. ut U a FE 

Im May 1756 Ericgte der Obriſt von Pofz dag 
-Hammerfteinifche Infanterie⸗Regiment. ——— 
XV. Am Bayreuthiſchen Hofe: 
Den ſo May 17 56 ward Chriſtoph Ludwig, Frey⸗ 
herr von Auffeß, zum Geheimen Rath und Ritter des 
rothen Adler: Ordens ernennet. 
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Rachtrag zu der Beſchreibung 
des im Nov. 1757 wider Die,in Nie⸗ 
der; Sachſen eröffneten Feld: Zugg, nebft 
einiger Nachricht von denen Krieges 

Drangfaalen in Hefien. 


te im Klofter Seven am 8 Sept. 1757 ge⸗ 
troffene Convention war von furzer 
Dauer. Die Franzofen mußten fid) vor» 
werfen laffen, daß fie folche ſelbſt gebrochen Härten, 
Der Franzöfifhe Hof wollte nicht nur die Gültige 
keit derfelben bloß auf den Fall erkennen, wenn die 
Hannoͤveriſchen Trouppen fich verpflichteten, waͤh⸗ 
rend dem ganzen Kriege gegen Frankreich und def» 
fen Alliirte nicht zu dienen, fondern gab aud) zu er» 
kennen, daß die Hulfs- Trouppenn, namlich die Heſ⸗ 
fen, Braunfchweiger, Gothaner und Bücfeburger, 
wenn fie nad) Haufe kaͤmen, fchlechterdings ent« 
waffnet werden müßten, 

Es wird diefes in dem Hannöverifchen Manie 
fefte vom 26 Nov. 1757 ausdrüclich Dargethan, und 
zugleich dem Marſchall von Richelieu, der die 
Convention ſelbſt gefchloffen Schuld gegeben, daß 
er offenbar wider diefelbe gehandelt, wenn es heißt s 
„Mitten in dem Waffen-Stillftande hat man offen» 
bare Feindfeeligfeiten. unternommen , das felte 
Schloß Scharzfels erſtiegen, geblündere und die 

‚ Xp diſſei⸗ 
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diffeitige Garnifon zu Kriegs Gefangenen gemacht... 
Die vorherigen Kriegs-Öefangenen hat man nicht 
ausgeliefert, ohngeachtet ſolches in der, zwifchen den 
gegenfeitigen Generalen getroffenen, Berabredung 
“ausdrücklich ſtipuliret, auch difleits mittels Losge⸗ 
‘bung der Sranzöfifchen Gefangenen fo fort auf das 
genauefte erfüllet worden. Die Beamten derjeni- 
gen Diftricte, fo diffeits vorbehalten waren und wo 
hinein feine Sranzöfifchen Trouppen fommen follten, 
find unter Androhung Militarifcher Erecution zu 
dem Franzöfifchen Commiffariat gefordert worden, 
um von ihnen die Hebungen zu erpreflen. - DBers 
fhiedener Magazinen, welche diffeits in befagter 
Berabredung nahmentlich reſervirt waren, hat man 
fi) mit Gewalt angemaßer, und in der Stadt Bres 
men, welche doc) der verbindlichen Abrede nach ein 
frever Ort bleiben follte, der dort befindlichen Koͤ— 
nigl, Haͤuſer, Intraden und Kornvorräthe noch, 
wie vor, bemächtigetz nicht zu gedenfen der, unter 
gefitteten Bölfern fchon längft nicht mehr erhörten 
Drohungen von Sengen, "Brennen und Bermiüs 
ſten, unter denen man die Vollſtreckung der Con⸗ 
vention gefordert haf.,, ee 
Man bielte ſich alfo Hannöverifcher Seite bes 
rechtiget, die Convention zu verlaffen und von neuen 
wider die Sranzofen zu Felde zu gehen. Der Prinz 
Ferdinand von Braunfchweig kriegte das Ober« 
Commando über die altiirte Armee, Den 2ı Nov. 
gieng er von Magdeburg ab und langte den 2zſten 
mit einem anfehnlichen Gefolge zu Hamburg an, 
Yon dannen er nach) einem Furzen Aufenthalte in Be⸗ 
| gleitung 
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gleitung des Erb. Prinzens von Braunfchweig 
den 2aften zu Stade anlangte und fogleich an den . . 
Franzoͤſiſchen Marſchall von Richelieu folgene 
des Schreiben abgehen ließ: 
„Mein Herr! | 

„Da ich Die Ehre habe, von Sr. Großbritans 
nifchen Maj. zu Uebernehmung des Commando über 
derofelben und Ihrer Bundsgenoſſen Bölfer beru⸗ 
fen zu un fo laffe ich Ihnen ſolches hierdurch 








wiſſen, und Melde Ihnen zugleich, Daß ich angewie⸗ 
- fen bin, dieſe Armee wieder in Bewegung zu fegen. 
Es würde überflüßig feyn, die Urſachen, welche Se. 
Mai. diefen Schritt zu thun, bemogen haben, hier 
nach der Reyhe anzuführen, Da fie Ihnen nad) den 
mannichfaltigen erhobenen Klagen nicht unbekannt 
ſeyn koͤnnen. Ich übergehe demnach hier alle nä- 
bere Erfeuterungen und beziehe mich lediglich auf 
. die öffentliche Anzeige, worinnen das Chur-Hannd« 
veriſche Minifterium der Welt feine Beſchwerden 
vor Augen legt und zugleich die Bewegungs. Gründe 
anführt, welchen e8 zuzufchreiben ift, daß der zu 
Kiofter-Seven gefchloffene Waffen-Stillftand nicht 
länger fir beftehend angefehen werben kann. Wenn 
eine gewiſſe edle Art, den Krieg zu führen, ausdruͤck⸗ 
lich von mir verlanget, Ihnen diefe Erflärung zu 
thun, fo bebiene ich mich auch zugleich der Gelegen⸗ 
beit, die mir felbige darbietet, Ihnen die Verſiche⸗ 
rungen, ber perfönlichen Hochachtung zu wiederho⸗ 
len, mit weldyer ich bin, ꝛc. Ei 
Der Marfchafl von Richelieu befürchtete dieſe 

neue Ruptur fchon einige Zeit vorher, daher er fi) 

Krrs durch 
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durd) den Grafen von Lynar, der im Namen 
des Königs von Dännemarf dieſe Convention ver⸗ 
mirtele hatte, viele Mühe gab, wenigfteng den 
Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel und den Herzog 
von Braunfchweig zu bewegen, daß fie. ihre 
Trouppen nach Haufe gehen ließen und von der 
Hannoͤveriſchen Armee abfonderten. Der obges. 
dachte Graf erhub fich felbit nad) Hamburg zu dem 
Landgrafen und fuchte ihn durch feine. Boritel. 
lungen dahin zu bringen, daß er von de Convention 
nicht abgienge. Alleine er blieb feft® entfchlaffen, 
* der Allianz mit Hannover unverbruͤchlich zu 
- halten, | | 
Der Herzog von draunfchweig mar anders 
Sinnes. Er wollte durchaus nicht von der Con» 
vention abgehen, noch an den neuen Kriegs-Dperas 
tionen Theil nehmen, fondern gab feinen Generals 
bey der alliirten Armee Befehl, ſich von derfelben, 
wenn man merfte, daß fie die Seindfeeligfeiten ge: 
gen die Franzofen von neuen anfangen würde, abe 
zufondern und nach Haufe zu kehren. Da nun der 
‘ Öeneral-Sieutenant von "Imhof und der Generaral⸗ 
Major von Behr ſolchem Befehle nachleben und 
fid) der Ordre des commandirenden Hnnöverifchen 
Generals von Zaſtrow nicht unterwerfen wollten, 
friegten fie Arreft.. Der Herzog war darüber fehr 
betretenund fchickte den 2ı Nov. den Segationg. Kath 
von Stuven an das Hanndveriihe Minifterium, 
das fi) Damals zu Stade befand, und ließ Vor⸗ 
Gellungen darwider thun, ertheilte auch dem Obri⸗ 
ſten von Zaſtrow, der ad Interim das —— 
. uder 
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über die Braunſchweigiſchen Trouppen führte, die 
Ordre, daß er auf dem ungehinderten Ruͤckmarſche 
feiner Trouppen beftehen, feinen feindlichen Untere 
nehmungen gegen die Sranzoöfifche Armee, fie bey 
offenfiv oder defenfiv, ferner beymohnen und das 
Aeußerfte abwarten follte, welche Ordre den 26ften 
diefes wiederholt wurde, mit dem Bedeuten, fid) 
an diefelbe genau zu halten und von derfelben fich 
auf feinerley Weife abbringen zu laſſen. Ob nun 
wohl den 29 Nov. ein Preußifches Borftellungs« 
Schreiben aus Magdeburg bey dem Herzoge ans 
langte, fo wurde doch weitläuftig darauf geantwor⸗ 
eet und dahin gefchloffen, daß bey fo bemandten 
Umftänden St, Durchl. nichts anders übrig blie⸗ 
be, als die Convention, fo viel dero Trouppen anbes 
treffe, und mit derfelben dero Fürftl. Wort getreus 
lichſt zu erfüllen und auf dem Ruͤckmarſche ; dero 
Trouppen zu befteben: 

Die beyben Generals von Imhof und ehr 
wurden zwar ihres Artefts wieder entlaflen, muß« 
ten aber ihre Parole von fich geben, daß fie bis zu 
Austrag der Sachen nicht aus Stade gehen, noch 
ſich des Commando der Trouppen ferner annehmen 
wollten, Kurz daraufmwurde dem General ven Im⸗ 
bof auf Befehl des damals noch en Chef comman- 
direnden Generals von Zaftrow durd) einige 
Stabs · Officiers angefündiget, ſich ungeſaͤumt aus 
der Stadt zu begeben, wobey er nochmals ſeine Pa⸗ 
role von ſich geben mußte, daß er nicht wieder zu 
den Trouppen gehen wollte, Dem General Ma⸗ 
jor von Behr wurde durd) eben diefe Dfficiers eine 

£ır4 gleiche 
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gleiche Drdre überbracht, wobey er nicht einmal 
die Erlaubniß erhielte, feine Eqvipage bis zu ver - 
anſtaltender Fortbringung derſelben in Stade zu 
laflen, fondern mußte fie fo gleich mit fortſchaffen, 
worauf fie fid) beyde nach) Altona erhuben. 

Bon allen diefen Borfällen gab der Herzog dem 


-  Warfchall von Richelieu Nachricht, um feinen 


Ernſt zu bezeugen, daß er nicht weiter an dem ger 


genwaͤrtigen Kriege Theil nehmen wolle; er Fonnte 


es aber nicht dahin bringen, daß feine Trouppen von 
der Armee wirflidy hätten abmarfchiren fönnen, 
weil der Prinz Ferdinand, ber den 26Nov. das 
° Ober» Commando felbft übernahm, dem Obriften 
von daſtrow den begehrten Ruͤckmarſch der Brauns, 
ſchweigiſchen Trouppen fchlechterdings abfchlug und 
dabey ihm und allen Dfficiers Die fchriftliche Bere 
fiherung gab, Daß er die Verantwortung auf ſich 
nehmen wollte. Als aber diefer auf-feines Herzogs 
Befehl auf den Ruͤckmarſche feft beftunde und bey 
deffen Bermweigerung nicht weiter marfchiren wollte, 
friegte er den 2 Der, von dem Prinzen Ferdinand 
‚ eine fehr fcharfe fchriftliche Drdre, darinnen es un« 
‚ ter andern alfo hieß: „Ich kann nicht anders, wie 
leid es mir auch thut, zu Greremitäten zu fehreiten, 
als ihnen hiermit folenniffime zu derlariren, daß an 
feinen Ruf: Marfch der Tröuppen zu gedenken fen, 
fondern folche der Armee und meinen Ordren, fo 
wie fie es vor Gott und der Welt zu thun fchuldig 
find, folgen follen und müffen, Ich unterfage und 
perbiete Daher dem Obriſten von Zaſtrow bey un« 
ausbleiblicher Ahndung, feinen Jefamesionm, De. 
| dren 
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dren und Befehlen, die dieſer meiner Declaration 
zuwider laufen, fie kommen ber, woher fie wollen, 
weiter das geringite Gehör zu geben, noch Folge zu 
leiften,, zc.  Solchergeftaflt mußten die Brauns 
ſchweigiſchen Trouppen bey der Armee bleiben und 
an denen Kriegs⸗Operationen wider die Franzofen 
Theil nehmen, Selbſt der Krb» Prinz fahe fich 
genoͤthiget, dem Seld- Zuge mit beyzumohnen und 
ſich an die Spige der Herzogl. Trouppen zu fteflen. 
Der Prinz Ferdinand nahm ihn von Hamburg mit 
nad) Stade, als er von dem erftern Drte nad) Hol 
land reifen wollte, | | 

Der regierende Herzog berichtete biefes aus 
Dlanfenburg unterm 7 Dec, 1757 mit folgenden 
Worten an feinen Geheimen Legations⸗Rath von 
Molnah Win; 0° 

„Auch laſſen wir euch gnaͤdigſt nicht unverhal. 
ten feyn, Daß unfers Heren Sohns, des Erb Prin- 
zens, Liebden auf unfern Befehl bereits vor einiger 
Zeit die Dbfervarions- Armee und unfere Trouppen 
verlaffen und von Stade nad) Hamburg zurüde 
gegangen, um von dort nad) Holland zu reifen. 
Als unfers Herrn Bruders, des Herzogs Ferdi⸗ 
nands, Liebden nad) Hamburg gefommen, hat der 
Erb» Prinz fid) bewegen laſſen, den Herrn Oncle 
nad Stade zu begleiten, um vor der weitern Reife 
nad) Holland den General» teutenant von Imhof 
und andere Dfficiers nachmahlen zu fehen. Es ha⸗ 
ben aber darauf des Prinzen Ferdinands Liebden 
fi einer Gewalt über unfers Heren Sohns Liebden 
angemaßet und ihm befoblen, bey ihnen zu bleiben 
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und nicht weiter zu gehen. Da die von ung erlafe 
fenen nachdruͤcklichſten Briefe den Erb. Prinzen von 
dem erleidenden Zwang noch nicht bloß machen 
Eönnen, fo werdet ihr daraus urcheilen, und, mo 
es nöthig, zu erkennen geben, wie fehr Wir zu Die 
fer unglücl. Zeit von allen Seiten und Drten ges 
Drängt und befümmert werden., 

Man hat nachgehende nichts weiter von dieſer 
Sache gehört, welches einige auf die Gedanken ge: 
bracht, als ob das ganze Verhalten des Herzogs 
von Brannſchweig ein Spiegel - Fechten gemefen, 
So viel it gewiß, daß die Braunſchweigiſchen 
Trouppen von diefer Zeit an beftändig bey der allür⸗ 
ten Armee geblieben und mit den Hannoveranern 
wider die Sranzofen gemeinfchaftlicye Dienfte gelei> 
ftet; mie denn auch der General von Imhof fi) 
nachgehends wieder bey diefer Armee eingefunden 
und freue Dienfte geleiftee, wie wir Fünftig ver 
nehmen werden, 

Kein and hat die Kriegs-taft mehr empfunden 
als Heſſen, und befonders derjenige Theil, der dem 
Land; Brafen zu Caffel gehöre. Diefer Fürft 
Bat fein Berhalten gegen den Kaifer und das Reich 
in einem Befandtfchafts-YTemorial, das unterm 
5 April 1758 der Reichs» Berfammlung zu Regen⸗ 
fpurg übergeben worden, zur Genuͤge gerechtfertiget 
und zugleic) die groflen Drangfaale, die ihm und 
feinem Lande durch bie Franzoſen zugefüget worden, 
mit vielen Beylagen umſtaͤndlich dargethan. Wir 
wollen aus diefer Schrift nur fo viel anführen, was 
ſowohl während dem Waffen. Stillſtande, — 

= i 8 
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8 Sept. 1757 im Kloſter Seven geſchloſſen worden, 
in Heſſen geſchehen, als auch was zwiſchen dem 
Sand-Örafen und dem Franzoͤſiſchen Generals vor« 
gegangen, nachdem die Hannöverifche Regierung 
diefe Convention umgeftoßen und die Trouppen 
wieder gegen die Sranzofen agiren laffen. Ä 

Ohngeachtet die Feindfeligkeiten nad) Inhalt der 
gefchloffenen Convention aufhören follten, wurden 
dod) die Heflifch » Caffelifiben Lande unter dem 
Namen der neueroberten Sande mit ganz uner« 
fhminglichen Geld. Eontributionen belegt... ‘Die 
Sand» Öraffchaft Heffen mußte 850000 Thaler, die 
Grafſchaft Hanau 70000 Thaler und die Öraffchaft 
Schaumburg 50000 Thaler in drey Terminen vom 
20 Oct. bis 20 Dec. 1757 entrichten, Hiernaͤchſt 
mußte man ı2 Bataillons und 28 Eſcadrons in die 
Winter -Dvartiere nehmen und verpflegen, auch 
eine unerſchwingliche Oantität Hafer, Heu und 
Stroh, wie aud) 25360 Saͤcke Waigen und Korn 
liefern. Man fchicfte zwar den Geh. Rath von 
Donop, wie aud) hernach den Dber-Stallmeifter 
von Wittorf an ven Marſchall von Bichelieu 
und ließ die beweglichſten Vorftellungen beshalben 

thun, konnte aber wenig oder nichts ausrichten. 

Hierzu fam die prämermirte Entwaffnung dee 
Heſſiſchen Trouppen, die Krafft der getroffenen Con⸗ 
vention von der Hannoͤveriſchen Armee abgeſondert 
und nach Hauſe geſchickt, iedoch keinesweges als 
Kriegs » Öefangene betrachtet werben ſollten. Es 
waren auch bereits alle Anftalten vorgefehrt, ihren 
Ruͤckmarſch über Verden, Minden, rg re 
s Ale 
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Warburg nach Heffen anzutreten. Die erfte Die 
pifion war auch ſchon den 20 Sept. nad) Verben 
aufgebrochen, als der Geh, Kath von Donop von 
Braunſchweig aus dem Land-Grafen berichtete, daß 
ihm von dem Marfchall von Kichelieu die Da 
claration gefchehen : wasmaßen er zwar in der Con; 
vention nicht ausdruͤcklich anführen wollen, daf die‘ 
Heſſiſchen Teouppen die Waffen in ihrem Sande abs 
legen follten, gleichwohl aber nicht zugeben Eönnte, 
das 12000 armirte Kriege» Dölfer, und zwar von 
diefer Doalicät, hinter ihm verbleiben follten, und 
daß dannenhero bie forderfamften Drdres von Er. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. geftelle werden möchten, damit _ 
befagte Trouppen, fo wie fie in dem Lande anfom« 
men würden, ihre Waffen in die Zeug-Häufer, wo⸗ 
felbft fie bis zum Fünftigen Frieden verwahrt blei⸗ 
ben follten, ohnfehlbar abgäben, | 
Bon diefer unvermutheten Erklärung gab der 
Sand» Graf dem Herzoge von Cumberland uns - 
verzüglic) Machricht, der Dadurch, weil in der Con⸗ 
vention von der Entwaffnung ber Auriliar-Troup« 
pen fein Wort vorgefonmen, feine eigene Ehre bes 
leidiget hielte und daher denen fämmtlichen, int 
Matfch begriffenen, ſowohl Heflifchen als Hannoͤ⸗ 
verifchen Trouppen Halte zu machen befahl, auch 
nicht nur an den Marſchall von Richelieu und 
den Grafen von Lynar fchrieb, fondern auch felbft 
zu bem erftern ſich begab, aber nichts weiter aus⸗ 
richtete, als Daß er ſich allenfalls ein gefchicktes Er- 
pediens gefallen laſſen mollte; da denn der Graf 
von Lynar unter verboffter Öenehmhaltung oe 
' 20 
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Hofs den Borfchlag that, daß die Heflifchen Troups 
pen in dem Königl, Theil des Herzogtums Holftein 
in die Winter-Dvartiere verlegt werden follten, wel⸗ 
ches fid) auch ſowohl der Daͤhniſche Hof, als der 
Sand-Graf, ohngeachtet der ihm dadurch zumachfene 
den weit gröffern Saft, gefallen ließ, 

Alleine das Franzöfifche Minifterium konnte auch 
bierdurd) noch) nicht zufrieden geftellt werden, fon« 
dern e8 wurde diefes Erpediens unterm Bormand, 
daß man nicht wifle, was der Rönig von Däns 
nemark mit der Zeit von diefen Trouppen für eie 
hen Gebrauch machen möchte, abgefchlagen ; dar: 
- gegen wollte man dem $and-Örafen einen gleichmäfs 
figen Acıord aufdririgen, als der Herzoglic-Brauns 
ſchweigiſche Geh. kegations- Rath von Moll zu 
Wien mit dent daſigen Franzoͤſiſchen Minifter ges 
ſchloſſen, Krafft deflen die Braunſchweigiſchen 
Trouppen zuruͤcke gezogen und entwaffnet, darge⸗ 
gen von den Braunſchweigiſchen Unterthanen außer 
der Verpflegung der, in dieſem Lande einqpartier⸗ 
ten, Franzoͤſiſchen Trouppen Feine Geld.Eontribus 
tion geben follten, U | 

Immittelſt wurde von dem Großbritännis 
ſchen ar Sri daß die Convention 
von Klofter Seven, nachdem fie ohne Willen und 
Theilnehmung der Kron Engelland .gefchloffen wor⸗ 
den, für Feine Acte der Krone angeſehen werden, 
noch die Heflifchen in dero Dienft üderlaffenen 
Trouppen angehen £önne, daher Se, Großbritan⸗ 
nifche Maj. ſich zu deren Unterhaltung meiter nicht 
verfiehen würden, im all Se, Hoch⸗Fuͤrſtl. m 
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foihe nicht zu der freyen Difpoficion überliepen. 
Da nun der Land⸗Graf folchergeftalle ſich in Ges 
fahr fahe, der zum Unterhalte feiner Trouppen von 
der Kron Engelland in dem gefchloffenen Subfidien« 
Tractate ftipulirten Bortheile, als des noch einzigen, 
ihm übrigen, Mittels fich zu erholen, berauber zu 
werden, auch ohne Nachtheil feiner Fürftl, Ehre 
den getroffenen Subfidien-Tractat brechen Eonnte, 
fo befand er ſich in der größten Verlegenheit. Es 
ließ ihm zwar der Marſchall von Richelieu den 
23 Det. den Vorſchlag thun, er follte feine Trouppen 
in die Dienfte feines Königs Üüberlaffen, mit der Era 
flärung, daß er ein, für allemahl ſich entweder 


bierju verftehen oder die Entwaffnung derfelben ge 


fchehen lafjen follte. Alleine fo weniger Das legrere 
thun wollte, fo wenig Fonnte er auch das eritere ein. 
gehen, daher er ihm beydes kurz und gut abfchlug. 

Wider Vermuthen gab hierauf der Marſchall 
von Richelleu dem Geh. Rache von Donop, und 
bernach auch dem Land⸗Grafen ſelbſt zu erfennen, 
daß er von der Entwaffnung der Trouppen abftehe 
und darüber feine Parole von fich zu geben bereit 
fen, dargegen aber hoffte, daß die Heffifchen Troup- 
pen förderfamft von der Armee abgehen und dert 
Ruͤckmarſch in ihr Sand antreten würden. Dem 
Herrn von Donop gefchahe die Erklärung den 
ı Nov, mündlich, dem Sand. Grafen aber den gten 
dieſes ſchriftlich. Alleine da die alllirte Armee fchon 


fich zu bewegen angefangen hatte, war es dem Sande 


Grafen, wenn er auch gewollt hätte, nicht mehr 


möglich, feine Tronppen der Difpofition der Kron 


Engels 


4 
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Engelland zu entziehen; wie er denn dieſes dem 
Marſchall in dem Antwort ⸗ Schreiben zu erkennen 
gab, als er vernommen, daß gedachter Marſchall 
gegen den Daͤhniſchen Miniſter, Grafen von Lynar, 
bedrohentlich geſprochen, er wolle das Land mit Feuer 
und Schwerdt verheeren, woferne der fand. Graf 
nicht aufs baldigfte die nöthigen Maasregeln zu 
Zurücziehung feiner Trouppen nehmen wuͤrde. 
Es mußte auch wirklich, der mittlerweile zum Gou— 
verneur zu Caſſel beftellte Herzog von Ayen, der 
den Brafen von Bercheni dafelbft abgelöfet hatte, 
den ıı Nov. Abends die noch verhandenen Fürftl. 
Minifters befragen: Ob der Herr Land: Graf 
die Convention vom 8 Sept. vatificiren und 
feine Trouppen zurüche berufen wollte? Da 
nun biefelben die Beantwortung diefer Frage Sr. 
Hoch Fürftl. Durch. Höchft eigenen Entſchließung 
anheim ftellten, fo drang diefer Herzog nebft dem 
Eommiffario Foulon darauf, daß man fo fort an 
Se. Durchl. einen Courier abſchicken und diefelben 
zu der Zurüdziehung Ihrer Trouppen bewegen 
möchte, widrigenfalls auf gleiche Art, wie ehedeſſen 
in der Pfalz gefchehen, das Fürftl. Refiden,-Schioß 
in die Luft gefprengt, die Stadt angeſteckt und dag 
and mit Feuer und Schwerdt fo ruiniret werden 
follte, daß es in etlichen Jahrhunderten ſich nich 
wieder jollte erholen fönnen. | 
Alleine da es dem Land-⸗Grafen unmöglich war, 
feine Trouppen zurücte zu ziehen, fieng der Herzog 
von Ayen mit dem Commiffario Koulon an, nicht 
nur mir hoͤchſter Schärfe die bereits ausgeſchriebe⸗ 
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nen Gontributiones einzutreiben, fondern zwang 
auch das geheime Miniſterium, den Erb. Marfchall 
von Riedeſel, den General-tieutenant von Dieden, 
den Vice⸗Canzler mit den ſaͤmmtl. Regierungs⸗Glie⸗ 
dern, den Ober⸗Jaͤgermeiſter von Einſiedel, den 
Dber-Cämmerer von Rofey und Dber-Stallmele 
fer von Wirtorf zu Ausitellung eines Neverfes, 
daß fie ohne feine, des Herzogs Erlaubniß, aus 
der Stadt gehen wollten, legte auch der Gemahlin 
des Geh. Raths, Barons von Hardenberg, wel: 
cher fich bey dem Land-Grafen befand und beſchuldi⸗ 
get wurde, daß er die angefonnene Zurüdzlehung 
der Trouppen am meiften verhindert hätte, einen 
Unter. Öfficier zue Wache ein. Den 30 Nov, gab 
nicht nur der Herzog von Ayen zu völliger Abſuͤh⸗ 
tung des erften Contributions. Termins unter dngea 
droheter Erecution nur 3 Tage Friſt, fondern vers 
langte aud) von dem geheimen Winifterio ein ge⸗ 
naues Verzeichniß von allen, dem Land · Grafen zus 
ftehenden, Häufern, Meublen und Gütern, auch 
eine Defignätion aller tandes:infünfte, | 
Nachdem der erfte Termin der gefoderten Cora 
tribution bezahlt worden, wartete der Herzog nicht 
bis zu dem gefegten zwenten Termin, fondern ließ 
den 3 Dec, die, auf dem in Caſſel angeftellten Lands 
Communications: Tage verfantmleten, Stände mis 


Erecution belegen, woben der Erb:Marfchall, Bir _ 


ton von Riedefel, alleitie einem Dfficier mit 30 
Grenadiers friegre. Man mußte zugleich erfahren, 
daß die Raiferin Königin fid) mie Frankreich das 
bin verglichen, daß da fie bey der Adminiſtration 

dee 
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den Preußifchen Sande diefer Krone die Helfte von 
den Einkünften heraus gäbe, diefe Krone hinwies 
derum bey uͤbernommener Adminiftration der Hans 
növerifchen und Heſſiſchen Sande die Helfte der Eins 
fünfte ver. Kaiſerin Königin abgeben folkte ; weshal⸗ 
ben: fich auch im Dec. ein Defterreichifcher Commiſ⸗ 
ſatrius, Namens Chriftiani, zu Caſſel einfand. 

Während; der Zeit nun, daß auf die Bejahlung 
der. Contribution gedrungen und mit Frucht: und 
Sotiragestieferungen vom $ande fortgefahren wur⸗ 
de, fam.der: Prinz von Soubife mit feiner, bey 

Roßhach geſchlagenen, Armee zuruͤcke, Die hierauf 
ſich groͤßtentheils in der Grafſchaft Hanau in die 
Winter:Dvartiere legte, welche Grafichaft darauf 
ehen ſo harte, als Heilen ſelbſt, bedraͤngt und mit 
unerſchwinglichen Contributionen und Lieferungen 
bey ſchwerer Execution belegt wurde. Jedoch da 
die Soubiſiſche Armee kaum 8 Tage in der Graf— 
fhaft Hanau gelegen hatte, rückte fie groͤßtentheils 
wieder: vorwärts in dag Heflifche, wo Diefelbe sum 
Theit die,in Caſſel und anderwerts gelegenen, Be⸗ 
fagungen-ablöfete, theils aber durdymarfchirte, um 
die Haupt: Armee unter dem Marfchall von Riche⸗ 
lieu zu verſtaͤrken; da man benn leichte ermeffer 
kann, wie-fehr das tand durch dieſe Märfche und 
Eontre:Märfche, welche manchen Ort in dem vers 
floſſenen Jahre etliche zwanzig mal betroffen, bis 
zum äußerften Ruin mitgenommen worden, 

Als ben diefer Veränderung der Herzog von 
Ayen den ı2 Dec. von Eaflel abgienge, nahm ber« 
felbe zwar die, denen tonöftandiichen Deputirten 
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bisher eingelegt gewefene Eretution wieder ab, wo⸗ 
ben es auch der, den ıztem diefes in Caffel angekom⸗ 
mene, Prinz von Soubife bewenden ließ. Alleine 
da an der Contribution nicht der geringfte Nachlaß 
geſchahe, fondern einmal, wie das andere, auf deren 








. Eintreibung beftanden wurde, ja kurz darauf wie 


der ſcharfe Monitoria dißfalls ergiengen, waren die 
guten Unterrhanen bey diefer Veränderung wenig 
gebeffert: J 
Zu hHanau fuͤhrte indeſſen der Graf von Lor⸗ 
ges das Commando, welcher ſich gegen dieſe Stadt 
und Grafſchaft ſehr ſtrenge erwieſe. Der Inten⸗ 
dante Gayot, hatte den 12 Febr. 1758 der Regle⸗ 
rung allda bey Strafe militariſcher Execution eine 
Ordonanz inſinuiren laſſen, Krafft welcher die 
Stadt und Grafſchaft unverzuͤglich eine Summa 
von 1159438 Liores zur Fourage-Eaffe liefern, und 
davon die eine Helfte anrioch in diefem Monathe, 
die andere aber vor dem 20 Mart, zahlen follte, 
Dhne nun die Zahlungs» Termine zu erwarten, wur⸗ 
. de fchon den folgenden 13 Febr. die Regierung von 
‘ dem Grafen von Sorges bedrohet, daß, wo man ihm 
die Anftatten nicht befannt machen würde, die zu 
Bewerkſtelligung diefer Summa gemacht würden, 
man die Ölieder der Regierung auf die Feftung brins 
gen und endlich gar auffnüpfen laſſen wuͤrde, wo⸗ 
bey man ir zugleich anfündigte, daß alle 5 Tage 
eine Summa von 193239 tiores bis zu gänzlicher 
Abführung der Haupt Summa gegeben werden 
müßten, woben der Graf im größten Eifer und 
Zorn ſich vernehmen ließ, daß wenn nicht Nach⸗ 
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mittags im 4 Uhr eine präcife fhriftliche Antwort 
und dabey baares Held eingebracht würde, mar 
nad) denen getroffenen Maasregeln mit Plündern, 
Sengen ‚und Brennen verfahren und fo gar die 
herrſchaſtlichen Meublen und Schlöffer nicht verfchos 

nen, fondern dent Erdboden gleich machen würde, 
«Als man den Ernft der geſchehenen Drohungen 
aus dem Berbothe, Feine Coffres und Effecten unvia 
fitire zu den Thoren hinaus zulaffen, vermerfte, ers 
bot. ſich die Regierung binnen 24 Stunden 50000 
$ivres zufammen zu bringen, welches Erbieren aber 
verworfen wurde; vielmehr fehärfte man nicht nur 
den 14 Febr, die Ordres an den Thoren dergeftallt, 
daß ohne Borzeigung einer ſchriftl. Erlaubniß Fein 
Menſch aus der Stadt gelaflen werden ſollte, ſon⸗ 
‚ dern der Graf von Lorges Heß auch um zı hr Bote 
mittags die Regierung verfammien, und fomopl 
das Außere Schloß ⸗Thor durdy eine Compagnie 
Grenadiers mit ſcharf geladenem Gewehr befegen, 
. als auch alle übrige Milig auf den Neuſtaͤdter 
Markt» Plag mir geladenem Gewehre ftellen, die 
alle, wenn die Regierung ſich nicht ſubmittiren 
würde, die Ordre zur Plünderung erwarteten, wo⸗ 
ben die Canoniers auf die Waͤlle gehen und die Ca⸗ 
nonen gegen die Stadt richten mußten. Der Graf 
verfügte ſich alsdenn felbft mit dem Commiſſario 
von Valonne nad) der Regierung, feßte fich mit 
bedeckten Haupte zu oberft an die verhandene Tafel 
und verlangte mit ftrenger Mine, Ihm ohne Anftand 
anzuzeigen, was fie vor Mittel ergriffen, die Ber 
ordnung des Intendanten, Herrn Gayot, in die 
Dyy a Er 
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Erfüllung zu bringen, Als ihm nun die Erfläs 
rung gefchahe, daß man freylich wider Gewalt nicht 
Ffönnte, indeffen die verlangte Summa aufzubrin- 
.gen, gar nicht moͤglich fen, legte er der Regierung 
ein Sormular zur Unterjchrift vor, mit dem Bedeu: 
ten, daß man ohne langes Verweilen und Deliberis 
ren fich darzu verftehen müffe, mwidrigenfalls er ſo⸗ 
gleich zu Ausführung derer bereits veranftalteten 
Zwangs- Mittel ſchreiten würde, Um nun die an⸗ 
gedrohete Plünderung und den gaͤnzlichen Ruin der 
Stadt abzuwenden, fahe fich die Regierung ges 
zwungen, die vorgelegte Submilfions; Schrift un. 
‚ter dem Regierungs» Siegel ausfertigen zu laffen 
und ſich dadurch zu Ausfchreibung einer Anlage auf 
alle Einwohner in der Grafſchaft, um dadurch die 
Hälfte von der geforderten Summa der 1159438 Li⸗ 
vres zu bezahlen, anbeifchig zu machen, auch, daß 
ſolches binnen zweymal 24 Stunden gefchehen follte, 
die ernennten Geißeln fomohl von der "Bürger als 
Judenſchaft zu ftellen. Man fegte darauf Schild» 
machten vor ihre Häufer, welche alles, was aus⸗ 
und eingienge, vifitiren mußten, zu Wahrnehmung 
ihrer Perfonen aber wurde ievem ein Sergeant ing 
Wohnzimmer eingelegt; ja, man gienge an diefem, 
für Hanau niemals zu vergeffenden, Tage Franzoͤſi— 
fcher Seits fo weit, daß fo gar die Todten nicht ver- 
ſchont, fondern zwey $eichen an dem Thore viſitirt 
wurden. Da man nun bis ben 24 Febr, nad) und 
nach 255000 Livres auf die eine Hälfte der Gayoti⸗ 
ſchen Forderung bezahlt, wurde man durch neue 
Verſammlung der Miliz, um die Stade zu plün« 
bern, 
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dern, den 25ften dieſes von neuen gezwungen, eine 
Bürgfhafes- Schrift zu unterfchreiben, Krafft wel⸗ 
cher bis ven 3 Mart. täglid) 25 bis 30000 Livres be= 
zahle werden follten, bis die reftirende Summa von 
der Hälfte der gefoderten Anlage, nämlid) 349634 
tiores, völlig abgetragen worden. 

Zu Eaffel mußte der, nach der Abreife des . 
Prinzens von Soubife neu angefommene, Gouvers 
neur,; Herzog von Broglio, den 6 Mart. 1758 ben 
Sandftändifcyen Deputirten die unerwarfete Vor⸗ 
haltung thun, daß da von der, dem ande auferleg« 
ten, Eontribution annoch 2 Millionen Liores zurüde 
ftünden, fie fo gleich die Anftalten vorzufehren haͤt⸗ 
ten, daß eine Million noch vor den Sonnabend, 
als den uten diefes, und die andere Million in der 
nechft folgenden Woche baar abgetragen würde, wi⸗ 
drigenfalls er jedem von ihnen nicht alleine den Sonn⸗ 
abend ohnfehlbar militarifhe Erecution einlegen 
und. folche nad) Befinden verftärfen, fondern auch), 
daferne dieſes nichts helfen follte, laut feiner in Haͤn⸗ 
den Habenden Drdre, mit fernerer Erecution verfah⸗ 
ren und fi) an ihre Effecten halten würde. Zu 
gleicher Zeit ließ er auch die fammtliche Kaufmanıi= 
fehaft zu fich fordern, der er ebenfalls auferlegte, zu 
Herbenfchaffung vorgemelderen Ruͤckſtandes binnen 
der bejtimmten Friſt das ihrige nad) allen Kräften 
beyzutragen, Damit er nicht genöthiget würde, mit 
militarifcher Erecution gegen fie zu verfahren und 
fih an ihren Perfonen und Effecten bezahle zu ma⸗ 
hen. Ob man nun gleich von benden Seiten die 
Unmöglichkeit, und, daß bereits aller baarer Gelb» 
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Vorrath gänzlich erjchöpft fen, auch daß Franoͤſi⸗ 
feber Seits felbft durch den Arreft, Den man auf 
die Daubeimer- Salzwerfe geleger und Durch das uns 
erhoͤrte Berfahren zu Hanau aller Credit außerhalb 
Landes gänzlich verdo: ben worden, vorftellte, fruchtete 
es Doch fo wenig, Daß vielmehr der Herzog von Brog ⸗ 
lio den 7 Mart, dem Geheim, Minifterio eine Ordre 
zufchiefte, Krafft deren er begehrte, daß Innerhalb 
24 Stunden jedermann, der nicht mehr als 10 Tha⸗ 
ler vorraͤthig bätte, alles bey fich habende gemünzte 
Gold und Silber ben Bermeidung und Eonfifcation. 
augliefern follte, welches denn auch erfolget. 

Zu Marburg in Ober · Heffen commandirte 
der Graf von Vauban, der bereits im Jul. 1757. 
dafelbft mis einer ftarfen Befagung zu liegen ges 
fommen, Die Trouppen hatten ſchon über 4 Wo⸗ 
chen allda ihren Gottesdienſt abgewartet, als es dem 
Eommiflario de Vouves ganz unvermuthet einfiel, 
eine Catholiſche Capelle, deren fich zugleich die Gar⸗ 
nifon bedienen follte, zu bauen, 34 die Anſchaf⸗ 
fung der hierzu noͤthigen Kirchengeraͤthe vom dande 
zu begebren, Der Graf von Bauban billigee nicht 
nur folches, fondern drunge auch fehr ſcharf auf Die 
Lieferung aller darzu gehörigen Materialien, Als 
fih nun die Regierung zu Marpurg darzu nicht ver · 
ſtehen konnte, drohete er mit Berfchließung der Kir⸗ 
Ken, Einlegung der Soldaten und mit Gefängnif 
ben Waſſer und Brod auf eine, vor Den Sand-Örafen 
und ſaͤmmtlichen Reichs-Ständen, fehr nachtheilige 
Weile, Ob nun wohl der Eapellen- Bau auf die 

widerholten Borftellungen bey. dem Damals. zu Caſſel 
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commandirenden Grafen von Berchen: und die 
angebrachten Beſchwerden am Sranzöjifchen Hofe 
eingeftelle bliebe, fo würde doch des Generals Ber 
fahren von dem Marſchall von Richelieu gebil- 
liget, auch ihm erlaubet, die zum Behuf der Gas 
-pelle beftimmten 800 Livres wirklich einzutreiben, 
um foldye, wie es hieß, zu Ausbeflerung des Hofpi« 
tals, wo die Garniſon ihren Öottesdienft hielte, ans 
zuwenden, Da diefer General von Bauban eins 
mal aufgebracht worden, vergieng er fich auch in 
andern Fällen gegen den fand. Örafen, und ließ Feine 
Gelegenheit vorbey, der Regierung zu Marpurg 
allen möglichen Berdruß zu machen. Man fann 
unter andern e8 aus feiner Schreibart erkennen, 
In einem Schreiben an die Regierung läflet er fid) 
alfo vernehmen; Se. Maj. wollen nicht, daß _ 
man in cheſſen und im Marburgiſchen andere 
Ordres, als die Ihrigen abwarten und vor 
gültig erkennen fol. Wan muß wiffen, daß 
Hoͤchſtdieſelben alleine Herr im Lande find, 
und daß Se. Maj. nur bloß der Form, der 
guten Ordnung und einer defto geſchwindern 
Dollziehung Ihrer Abfichteen wegen, die 
Bedienten eines gegen das Reich und deffen 
Oberhaupt jo, wie gegen Sr. Naj. freunds 
fehaftliche Kinladungen, rebellivenden Surz 
ſten, welcher die Wiedereinſetzung in feine 
Staaten bloß von der Gnade gedachter St. 
Maj · zu erwarten bat, in ihren Aemtern und 
Bedienungen zu laſſen geruber haben, Das 
ift ſehr hoch geſprochen! 
| Dyy4 u. 
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Einige ¶Verbe ſerungen und 
Zuſatze zu den vorigen Theilen dieſer 
Nachrichten. 
Be | Ad Tom. VII | 
ag. 807 fg. Der unglüdlicye Scmebifde 
Graf Erich Brahe wurde nad) feines Bas 
ı ters Tode, der den 13 May 1722 geftorben, von 
feiner Mutter, Friederica Wilhelmina, Grafens 
Erichs von Steenbock, Tochter, den 25 Yun. 1722 
zur Welt gebobren, und 1723 zur Mutterlofen Wayſe 
gemacht. Sein Groß-Bater, der. ihn bis ing Öte 
Jahr erzogen, war nicht des Vaters, fondern der 
Mutter Bater, nämlich der Dber-Cammer- Herr, 
Graf Erich Steenbodt, Die Tante, die ihn bis 
ins ıote Jahr bey fich gehabt, Ulrica Juliana, 
‚Gräfin Brahe, vermaͤhlte ſich hernach mit dem 
Reichs⸗Rathe, Nicolao, Grafen Gpollenſtierna. 
Seine erſte Gemahlin, mit welcher er ſich 1745 ver: 
maͤhlt, war Eva, gebohrne Baroneffe von Sad, 
die 1752 wieder verftorben ift. Es mar gleich fein 
Geburths Tag, da er ben. 25 Jun. 1756 in Verhaſt 
genommen wurde. 

Pag. 896. Die Wahl des Koͤnigl. Daͤhni⸗ 
ſchen Prinz Friedrichs zum Coadjutor des 
Biſthums Luͤbeck iſt nicht ohne Streit geſchehen. 
Denn nachdem das Dom» Capitul, das ſich 1647 
gegen das Haus Holſtein. Gottorp aus — 

ur 
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für vie Berdienite, die folches um baffelbe erlangt, 
verbindlid) gemadyt, außer dem damaligen Biſchoff 
Johann und deffen Eoadjutor, oh. Georgen, noch 
6 Biſchoͤffe nad) einander aus dem Haufe Gottorp 
zu erwebien oder zu poftuliren, nunmehro, da der 
fehlte aus diefem Haute auf dem Biſchoͤffl. Stuhle 
faß, feine unumfchränfte Wahl: renbeit wieder bes 
fommen und wegen der gefähtl. Zeitläufte im Jahre 
1756 an die Poftulation eines Coadjutors zu geden« 
fen anfieng, ließ der König von Daͤnnemark, 
der davon Nachricht hatte, feinen Prinzen Frie⸗ 
drich darzu recommandiren. Der Biſchoff bes 
zeugte fein Mißfallen über das Vorhaben des Cas 
pituls ; und führte an, daß ohne feine Einwilligung 
feine Wapl oder Poftulation eines Coadjutoris vor 
fid) gehen koͤnnte; woben er fid) an die Höfe zu 
Wien, Petersburg und Stodholm wendete und 
die Bortheile ausfchylug, die man Dähnifcher Seits 
ihm und feinem Haufe unter der Hand antragen 
ließ. Der Ruſſiſche Hof that dem Dom - Eapitul 
darüber Borftellungen und der Reichs-Hofrath vers 
langte von demfelben einen Bericht an den Kaifer, 
mit dem Befehle, bis zur Kaiferl. Refolution Ans 
fand zu nehmen. Es wurden aud) den Nachmit- 
tag vor der Wahl den Decano durch einen Motas 
fium und etliche Zeigen drey Schreiben, eines von 
dem Raifer, das zweyte von dem Ruſſiſchen Groß⸗ 
Fürften und das dritte von dem Bilchoffe feibften 
übergeben. Alleine da derfelbe dergleichen Schreis 
ben nicht anders als im Convente eröffneten durfte, 
im Convente zur Wahl oder Poftutation aber, der 
| Dyy5 Obſer⸗ 
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Obſervanz nach, keine andere Sache in Vortrag 
gebracht werden konnte, ſo blieben dieſe Schreiben 
bis nad) der, den 4 Yet, 1756 einmäthig (nur einen 
Gapitularen ausgenommen) erfolgten, Poftulation 
gedadhten Prinz; Friedrichs unerbrochen. Man 
fand hernach, daß das Kömifcy, Kaiferl, Nefiript 
mit dem bereits erhaltenen Reichs. Hofraths: Con: 
elufo einerley Inhalts war." Der Groß. Fürft führte 
dem Dom. Capitul feine Pflicyt gegen das Haus 
Gottorp zu Öemürhe, und derlarirte dabey, daß 
er es nicht gleichgültig anfehen würde, wenn man 
das Stifft Luͤbeck gedachten Haufe entziehen wollte, 
Der Biſchoff endlich erflärte die, vom Kapitul bes 
fchloffene, Poftulation zum Voraus vor null und 
nichtig. Man bat darauf von Seiten des Capi⸗ 
tuls alles gehörigen Dres beantwortet und die ge⸗ 
ſchehene Poftulation möglichft gerechtfertiger. Sie 
he mit mehren “Johann Perri, unter Hof-Nath 
KHäberlins zu Helmſtaͤdt Vorſitz 1758 gehaltene, 
Difputation de Friderici Daniae etc. Principis, 
Jufla et legitima Poflulatione in Adjutorem Epifco- 
patus Lubecenfis, *) 

Pag. 1635. Der unglüdlihe Schmwedifche 
HofMarfhall, Baron Guſtav „zacob Horn, 
der von König Sriedrichen I. zum Kammer: Herrn 
und Hof-Marfchall ernennet worden, war mir Eva 
Margaretha, gebohrnen Gräfin von Öplienftierna, | 
vermähle, die im Apr. 1753 im Kindbette geftore 
ben ift, 

Ad 


*) Die Leips. Neuen Seitungen von von geleeten € Se: 
chen 1759 p. 150 Ki 
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Pag. 31, Der Holländifche General-Gouvers 
neur in Surinam und Dbrifte van der Meer ftarb 
den 24 Aug. 1756 nad) einer Krankheit von 7 Tagen, 

Er war anfänglic) Rittmeifter des Birfenfeldifchen 
Cavallerie ⸗Regiments, bey weldyem er hernach Mas» 

jor wurde. Den 5 Mark. 1754 ward er Geral Gou« 
verneur und kurz darauf Obrifter. Sein Bater, 
der gemefene Holländifche Abgefandte in Spanien, 
hieß Sran; van der Meer. | 

Pag. 44. Der verftorbene YWargvis von 
Elermont:Gallerande war 1682 gebohren. Ans 
fänglicy war er Obriſt der Dragoner und Capitain 
von der Garde deg Herzogs von Berry. Er wurde 
hernach erfter Stallmeifter des Herzogs von Drs 
leans. Seine Gemahlin, mit welcher er ſich den 
7 Apr, 1706 vermählet, hieß Gabriele, und war 
des Chefs d' Eſcadre, Gabriel Claudii ’O, Mar; 
gifens von Franconville, Tochter, mit weldyer er 
unter andern Dianam, verwitwete Herzogin 
von Villars Brancas, gezeugt, die nad) des 
Vaters Tode von.deffen Jahrgeldern 6000 Livres 
befommen, 

‚Pag. 47. Der Baron von Srankenftein, 
Herr zu Ulſtadt und Dornaftenheim, ftarb den 
2 Der. 1756 unmeit Lorſch an einem Schlagfluffe, 
Er mar ein Sohn "Joh. Friedrich Adolphs, Barons 
von Frankenſtein, der als Würzburgifcher Obere 
Amtmann zu Jaxtheim geftorben, und Maris Frans 
cifeii Margarethä von Eyb, Der noch lebende 
Domberr zu Bamberg und Würzburg, ob, ai 
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lipp Ludwig Ignatz, und der 1753 verftorbene Bis 
{hoff von Bamberg waren feine leiblichen Brüder, . 
Er wurde bey des Kaifers Caroli VII. Krönung 
- zum Neichs-Ritter geſchlagen und ſtunde bey dem 
Ehur-Fürften von Maynz in befondern Gnaden. 
Er war Chur: Sürftl. Geheim. Rath, Dber-Stalls 
meifter und Ober» Ammann zu Amöneburg und 
Neuſtadt. 


Der Preußiſche General⸗Major von Pfuhl 
ſtarb zu Berlin an einer langwierigen auszehrenden 
Krankheit in einem Alter von etliche 60 Jahren. 
Er war aus der Mittelmark gebuͤrtig und ein Sohn 
des, den 15 May 1702 vor Kaiſerswerth gebliebe—⸗ 
nen, Preußifhen Obriftens, Chriſtian Friedrichs 
von Pfahi. Im ıöten Jahre trat er in Kriegs⸗ 
Dienſte und brachte es bey dem Alt» Anhältifchen 
Regiment zu Fuß bis zu der Stelle eines Capitains. 
- Der alte Fürft von Deffau fonnte ihn ſehr wohl 

leiden. Er mußte ihn öffters auf die Parforces 
‚Jagd begleiten, bey welcher er einsmals an dem 
einem Auge Schaden litte. Den 1 Oct. 1735 ward 
er Major bey dem Wacholziſchen Feld: Bataillon. 
A. 1738 wurde er bey dem Glaubigifche Regiment 
verfeßt, bey welchem er den 29 Apr. 1741 Obrifl« 
$leutenant und den 23 an. 1745 Dbrifter wurde, 
nachdem das Regiment der General» Major von 
Kalnein befommen, ’ Im un, 1750 ward er Coms 
mandeur des Würtembergifchen Regiments und im 
San, 1751 mit der Anciennität vom 4 Dec. 1750 
General⸗Major. 


Pag. 
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Pag. 63.. Der verftorbene Braf von Zar 
rington hat zwey Soͤhne hinterlaſſen, davon der 
juͤngere Thomas Stanhope heiſt. 

Pag. 80. Die im Det. 1756 neuernennten 
Schwediſchen Generals heißen mit ihren Ba 
Namen alfo ; 

1) Die General —— 

Heinrich Aminef, 

Friedrich, Baron Sparre, und 

= Hans Zeinrich, Graf Lienen, 

2) Die Heneral-Majors: 

rich Guſtav Dovecfeld, 

Bernd Wilhelm, Baron Kieven, 

Sriedrich, Graf von Heffenftein, 

Carl Buftav Rorendorf, 

George, Graf Oxenſtierna, und 

Carl, Baron Woͤrner. 

3) Bey dem See-Etat: 

Der Scout bey Nacht, Elias Arend Jerl⸗ 
ſtroͤm ward Bice-Admira!, der Commandeut. Las 
pitain, "Johann von Snoilsti, General» Adjus 
tant der Admiralitaͤt, der Werffs.Capitain, Olof 
von Ragalin, Werffe-Major, und die Capitain⸗ 
tieutenants, "Job. Lorenz Hammerhielm und 
Joh. Guſtav Gyllenhammer Capitains; der 
Vice⸗Admiͤral, Hans Ankerkranz, aber erhielte 
mit Admirals-Rang und Titel feine Erlaſſung. 

Pag. 93. Der Ehur-Maynzifche Geh. Rath 
und Directorial- Gefandte bey der Chur⸗Rheini⸗ 
fhen Krauß: Perſammlung ‚ der den 27 Dee, 1756 


Chur · Fuͤrſtl. Ober » Stallmeifter worden, heiſt 
Johann 
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Johann Rudolph Naria, Graf von Wald⸗ 
pot⸗Baſſenheim. — 

Pag. 178. ſq. Der verſtorbene Biſchoff von 
Fulda war ein Sohn Philipp Franz Edmunds, 
Freyherrns von Buſeck. Ippelborn, Dem er ben 
22 Febr. 1685 gebohren worden. Den 24 Jul, 
3751 ſchloß er als Abt von Fulda mit dem Biſchoffe 
von Würzburg einen Vergleich zu Hamelburg, 
durch welchen 11 Pfarren im Carlſtaͤdter Bezirk Dem 


Stifte Fulda einverlelbee worden, Die zu der nach⸗ 


hero erfolgten Erhebung zu einem Biſthum den 
Weg gebahuet. Er war übrigens ein Herr, der 
die Gerechtigkeit ungemein liebte und einen präd). 
tigen Hof hielte. Seine Leibes-Geſtallt war Flein 
und unterfeßt, wobey er eine ſchwarzbraune Ge 
fichts-Farbe Hatte, die aber feinem eprwürdigen Ans 
fehen nichts benahm. | 

Pag. 183. Der verftorbene General von 
Dontpietin ftarb im gaften Jahre feines Alters, 
Er war ein reformirter Franzoſe und trat 1690 als 
Officier in Hannöveriicye Dienfte. A. 1697 ward 
er Capitain, 1703 Major, 1705 Obrifl-tieutenant 
und 1716 Obrifter, nachdem er das Dragoner-Re⸗ 


giment des Obriſten von Öhelen, welches 1731 von . 
Sauf 8 Compagnien gefegt wurde, erhalten. 4.1723 


ward er sum Brigadier und 1731 zum Generale 


Major ernennet, in welcher Ovalität er die Caval⸗ 
lerie der Hannoͤveriſchen Hülfs- Trouppen wider 
Sranfreich am Rheine commanbdirte. A. 1735 ward 
er Seneral-sieutenant, 1737 Commendante zu Stade 
und im Jun, 1741 Öeneral en Chef der Charal- 

; lerie. 


⸗ 


* 
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lerie. Er bat die Hannoͤberiſchen Völker in dem 
Niederlanden und am heine commandirt und feine 
Gemüchs-Kräffte bis ans Ende behalten, Gein 
Charakter’ war unverbeſſerlich und er wurde fo 
wohl von feinem Herrn. als denen Soldaten gelie⸗ 
bet und geehret. | 
Pag. 185.. Der verftorbeue Braf Johann 
George Pancratius von Rönigsfeld war den 
3 Jan. 1686 geböhren und hat von feiner 1729 ver: 
ftorbenen Bemahlin 3 Söhne und r Tochter hinter⸗ 
laffen, 4. 1715 ward er Chur: Bayeriſcher Caͤmme ⸗ 
rer und den 8 Dec, 1730 Ritter des St, Georgen⸗ 
— | 
Pag. 191: Der verftorbene Preußifche Stalla 

| meifter und Ibrift Neutenant von Reith hatte fid) 
im Ag. 1742 mit Dctaviana touffe, des verftorbenen 
Preußiſchen Staats. Minifters, Friedrich Ernfts, 

Freyherrus von Kniphaufen, Tochter vermäßlt, 
Der verftorbene Herr von Dier hieß mit fei- 
nem völligen Namen Carl Joſeph, Edler von 
Dier. Er war des H. R. Reichs und der König- 
reiche Ungarn und Böhmen, auch incorpotirten 
Sande, Ritter und Landmann, beyder Kaiferl. Mas 
jeftäten wirft. Hofrath und der im Rönigreiche 
Ungarn referpirten Kaiſerl. Koͤnigl. Sammer Güter - 
Adminiftrator, Sammer» Zahlmeifter, des goldes 
nen Bließ: Drdens Wappen. König und des Portu⸗ 

giefifchen St. Jacobs⸗Ordens Nitter, Er hinder- 

ließ 500000 fl. und feine Kinder. ' | 
Pag. 445 iq. Die neuen Preußifchen Chefs 
von Sachen EEE ‚Leopold — 

dri 
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drich Ludwig von Wiedersheim, Stiedrich, 
Freyherr von Wylich, Bernd Siegmund 
von Blankenſee, der Obrift von Miannftein, 
und Friedrich von haufen, ingleichen der Com» 
mandeur des Prinz Heineichifchen Regiments, der 
das Wiedersheimifche Regiment erhielte, Cafpar 
Stiedrich von Rohr, wurden im Oct. 1756 Ges 
neral:Majors. ee, | 
Pag. 447. Folgende Preugifche Generals und. 
Officiers find mit ihrem Vornahmen zu merken: 
Ä Die General» tieutenants von Itzenblitz und 
Huͤlſen beißen Auguft Sriedrich und Johann 
Dietrich; der Major von Stutterheim. "Joh, 
Friedrich; der Capitain von Bornſtedt Maxi⸗ 
milian; der Dbrift: Lieutenant von Varnery, 
Carl Emanuel; der Obriſt von Schwerin, 
Otto Carl; der Obrift-tieurenant der Feld⸗Artil⸗ 
lerie von Moͤller, Joh. Friedrich; und der Ges 
nerals Adjutane und Capitain von Degqvede, 
George Werner. | 
Ad Tom. IX, 
„Pag. 288. Der Rönig von Preußen bat 
in der Nacht vor der Roßbachiſchen Schlacht fein 
Dvartier in der Dfarr- Wohnung zu Roßbach, und 
in der Nacht nach der Schlacht auf dem adel. Hofe 
des Herrn Ober: Auffehers von Funke zu Burgmer- _ 
ben gehabt, welches Dorf eine halbe Stund von 
Mailenfels jenfeit der Saale liegt. Die Schladhe 
ſelbſt ift nicht weit Davon gefdjehen; mie denn die 
eigentliche Wahlſtatt fich zwifchen den Dörfern Tas 
gewerben, Reichertswerben, Kayna und Burg⸗ 
| eg, U werben 
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werben befunden. Der Defterreichifche General 
von Pretlach hat der Schlacht nicht beygewohnet, 
weil er fich zu diefer Zeit wegen Unpaͤßlichkeit zu 
Freyburg an der Unſtrut aufgehalten. 

Pag. 212. Der Engliſche Befandte am Pohl- 
nifchen und Chur · Saͤchſiſchen Hofe Heift, David 
Murray, Vicomte von Stormont, und hat 
den ı8 Sept. 1756 zu Dresden feine erfte Audienz 
gehabt. — 
Pag. 523. Der General von Rleinholt iſt 
General Director der Militair⸗Academie zu Wien. 

Pag. 539. Der Schwediſche Staats. Secre⸗ 
talr, Erich Carlfon, ift kein Ritter des Schwerdt⸗ 
Ordens, fondern vielmehr Commandeur des Word» 
ftern. Ordens, und die Admirals, Carl Hanß und 
Erich Sparre find Commandeurs des Schwerdta 
Ordens worden. 

' Pag. 922. Der verftorbene Hannoͤveriſche 
Ober⸗Hof · Marſchall von Rheden ift nicht 30, ſon⸗ 
dern go Jahr alt worden. Es iſt für einen Druck⸗ 
fehler zu erfennen. 
au x ırr er. war 4 


II. 
Der im Bahr 1758 eröffnete 
Feld-Zug der Reichs⸗Executions⸗ 
| Armee. J 
N: achdem biefelbe den 5 Nov. 1757 bey Roßbad) 
gefchlagen worden, nahmen die zerſtreuten 
Trouppen eiligft ihren Ruͤckmarſch durd) Thuͤrin⸗ 
G.⸗. Nachr. 108 Th. 335 gen 
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gen nach Franken und verſammleten ſich groͤßten⸗ 
theils in der Gegend von Erlangen, in welcher Stadt 
der commandirende General, Prinz von „ilds 
burghauſen, felbft fein Dvartier nahm. Nachdem 
man die Winter-Avartiere eingerichtet, reifete der 
istgedachte Prinz den 19 Yan. 1758 nach Wien, und 
übergab indeffen das Ober- Commando dem Genes 
ral: Feld: Zeugmeifter, Land⸗Grafen von Fuͤr⸗ 
ffenberg, der fein Haupt» Dvartier zu Culmbach 
nahm, wohin er den zoften diefes von Erlangen abe 
gieng. Die Trouppen Friegten ihre D.vartiere in 
den Hennebergifchen, Bambergifchen, Culmbachi⸗ 
ſchen, Nürnbergifchen, Sulzbachiſchen, und Neu⸗ 
burgiſchen, und breiteten ſich bis in das Wuͤrzbur⸗ 
giſche, Anſpachiſche und in die Ober-Pfal; aus, fo 
daß fie theils bis an die Vogtlaͤndiſche und Boͤh⸗ 
mifche, theils an die Thüringifche, Hefliiche und 
Fuldiſche Grenze reichten. Das General⸗Stabs⸗ 
Doartier wurde zu Nürnberg genommen, 


Den 15 Febr. wurde allhier von den 5 afloclire 
ten Krayſen, Chur⸗Rhein, Franken, ‘Bayern, 
Schwaben und Dber-Rhein, ein fo genannter Bes 
neral-Verpflegungs-Admodistions-Congreg 
gehalten, welchem fo wohl der Kaiferl. Königl, Ges 
neral- Feld: Zeugmeifter und Ober Kriegs: Commife 
farius, Braf von Wilczech, als der commandi- 
rende Öeneral, Land⸗Graf von Sürftenberg, 
beywohnte, wobey diefes der Haupt-Punft war, 
daß Fünftig anftatt der Privat. Entreprenneurs ein 
General: Admodiateur beftelle werden follte, - * 

Uefe⸗ 
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Sieferungen für die fammtlicdyen Reichs-Trouppen 
übernehmen follte. 

Ehe der Feld-Zug eröffnet wurde, friegte die 
Reichs» Armee anftatt Ars von Hildburg« 
haufen, der das Commando niedergelegt hatte, eis 
nen neuen Chef, Es war diefes der Prinz Sries 
drich von Pfalz 3wepbrücken, ein ‘Bruder des 
regierenden Pfalz. Örafens von Zweybrüden, der 
die Schwelter der Chur Sürftin von Pfalz zur Ge⸗ 
. mablin hat, und ſowohl als General.tieutenant in 
Franzoͤſiſchen, als General: Feld-Marfchall in den 
Deiterreichifchen Dienften fteher, auch ſchon längit 
die gefammten Chur⸗Pfaͤlziſchen Trouppen als Ge⸗ 
neraliffimus commandirt hat. Er ift ein Herr von 
34 Jahren und hat ſchon vor vielen Jahren Die Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſche Neligton angenommen. Den 
16 Febr. legte er in des Kaifers Hände den End 
als wirflidy beftellter commandirender General der 
Keichs-Erecutions-Armee ab. 

Mad) feiner Ankunft im Haupt» Dvartiere zu 
Nuͤrnberg ließ er feine erſte Sorge ſeyn, die Armee, 

fo bald es die Jahrs-Zeit zuließe, zu verſammlen. 
Zu dem Ende wurde das Haupt Ovartier zu Ans 
fang des Aprils nad) Bamberg verlegt, damit alle 
Trouppen, die in ihren Opartieren eine ziemliche 
Sıtrede kand einnahmen, deſto leichter in Bewegung 
gefegt werben koͤnnten. Den 19 April rückten 15 
Bataillons 14 Grenadiers« Compagnien und 3 Efs 
tadrons Eüraflierer unter dem General: Feld: Mare 
ſchall · Sieutenant von Kolb und denen General · 
Majors von Rofenfeld, Koch und Serntbeil in 
35 2 Das 
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das bey Bayreuth abgeſteckte Lager, 17 Cſcadrons 
von Dragonern und Cuͤraſſierern aber wurden in 
den umliegenden ‚Dörfern in die Cantonirungs-⸗ 
Dvartiere gelegt, da indggen die Spienifchen Hufa- 
ren bey Hof ftunden, wo es mit denen anrücfenden 
Preußen öfters blutige Scharmuͤzel fegte. 

_ Den 28 April langte der Prinz von Zwey⸗ 
brücken im tager an, deffen rechter Flügel ſich bis 
an die Stadt Bayreuth, der linke aber bis Miilel« 
bach erftrecfte. Es wurden verfchiedene Detafches 
ments ausgeſchickt, die feindlichen Bewegungen zu 
beobadıten, und in Eronady und Plaffenburg legte 
- man eine Befagung, der General-Major, Prinz 
von Stollberg, aber gleng mit einem Corps nad) 
der Seite von Culmbach ad. Der Prinz von 
Zweybruͤcken hatte fein Dvartier in der Stadt 
und fpeifete bey Hofe, an welchem fid) aud) den 25 
Apr. der Marggraf von Anſpach eingefunden 
hatte. Er fam fleißig ins Lager und hatte den 
often das Vergnügen, die beyden Marggrafen von 
Bayreuth und Anfpach in demſelben zu empfangen. 
Den 30 fieng man an, das Lager zu befeftigen und 
vor die Cavallerie, die nun aud) aus ihren Cantos 
nirungs.Dvartieren aufbrechen follte, zu erweitern. ' 
Der Generals Wachtmeifter Lufinski langte auch 
an dieſem Tage an und übernahm das Commando 
der Hufaren, der General» Adjutant, Obriſt von 
Churland, aber kam den 7May von der Böhmi- 
ſchen Armee zuruͤcke, wohin er einige Zeit vorher 
von dem Prinzen von Zweckbruͤck gefendet worden. 
Den 8 May rückte nicht nur die Cavallerie ins La⸗ 

| | ger, 








der ReicherErecutions,- Armee. 1053 


ger, fondern es; langte auch darinnen ſowohl ein 
ftarfer Zug Artillerie von Nürnberg, als audy die 
noch fehlenden Pfaͤlziſchen, Eöllnifchen, Paderbor⸗ 
niſchen und Muͤnſteriſchen Contingenter nach und 
nach an. 

Auf die Nachricht, daß die Preußen zu Zwickau, 
Plauen und Reichenbach eingeruͤckt waͤren, ließ der 
Prinz, von Zweybruͤcken alle Vorpoſten verſtaͤrken 
und die Oerter Schirnding und Hochberg durch den 
General⸗Major, Grafen von Hollenſtein, bes 
ſetzen, welcher bis Plauen, Reichenbach und Dels« 
nig patrouiflicen ließ. Endlich lief die Nachricht 
ein, daß ber Feind Plauen verlaffen hätte, und der 
Preußiſche Dbrift Mayer zu Reichenbach eingerücke 
fen, bie übrigen Preußifchen Trouppen aber ſich 
zwifchen Zwickau und Chemnig zuruͤcke gezogen hät« 
ten, worauf der Prinz von Stollberg beordert 
wurde, mit feinem, zu Culmbach gelagerten, Corpo 
nach Münchberg zu geben. Der General Lufinsti, 
welcher die Borpoften commandirte, erhielte Befehl, 
nach Hof zu rücken, von bannen er bis Reichenbach 
patrouilliren ließ. Inzwiſchen bemübere fich der 
commanbirende Prinz, die gute Ordnung und 
Manns» Zucht, famme dem Fpercitio bey ben 
Keichs-Trouppen in volllommenen Stand zu fegen, 
in welcher legtern Abfiche die Recruten fleißig abge⸗ 
richtet wurden, auch von der Artillerie bie gehoͤri⸗ 
gen Erercitia gemacht werben mußten. 

Nachdem den 14 May die Bagage ber Armee 
ſammt der Artillerie abgegangen war, brad) die 
Armee felbft den ısten aus dem tager bey Bayreuth 

| 33413 auf 
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auf und langte über Weidenberg den ıöten zu Won⸗ 
fiedel an, wo fie Rafttag hielte, Zu Verbinder 
“rung der feindlicyen Streifereyen blieben 2 Regi⸗ 
menter zu Fuß, 2 Efcadrons Gavallerie und die 
Sceczinifchen Hufaren nebft etlichen Feldſtuͤcken un. 
ter dem Öeneral- Major von Roſenfeld in dem 
$oger ben Bayreuth ftehen, die Befagungen aber zu 
Cronach und Plaffenburg wurden verſtaͤrket. Den 
ızten rückte der Prinz von Stollberg aus dem 
$ager zu Münchberg nach Aſch, um die Slangve der 
Armee zu decfen, der Öenerat Lufinsfi aber mars 
fhirte mit den Hufaren gegen Adorf und faßte von 
der Seite von Plauen und Delsnig Pofto, um den 
Marſch des Prinzens von Stollberg zu decken. 
Den ıgten rückte die Armee weiter gegen Böhmen 
; und den ıgten langte fie in dem Lager bey Eger an, 
Sobald diefes geſchehen, verließen die Preußen ihre 
Eantonirungen, rücten ins Lager bey Zwickau und 
ließen bloß einen Borpoften zu Neichenbah, 


| Den 22 May brad) die Reichs: Armee aus dem 
Sager bey Eger wieder auf und langte den 2gften 
über Sandau, Töpel, Teufing, $udig und Rudig 
-3u Saaß an, mo fie fid) mit dem Corpo des Ge- 
neral:Feld.Zeugmeifters, Brafens von Althann, 
vereinigte. Der Prinz von Zwepbrücken über 
nahm nunmehro auch über diefe Kaiferl. Königl. 
Trouppen das Commando. Der Ueberreft von den» 
felben befand fich noch zu Laun unter dem General, . 
Grafen Serbelloni, der General Haddick aber, - 
der aud) zu diefem Corps gehörte, ſtund in der Ge⸗ 
i gend 
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gend von Brix, von dannen er in Sachſen und in 
bie Laufitz ſtreifte. 

Immittelſt harte ſich das in Sachſen unter dem 
Commando des Roͤnigl. Preußiſchen Prinz 
Seintichs zufammen gezogene, und anſehnlich ver« 
ftärfte Corps ebenfalls in Bewegung geſetzet. Das 
Frey· Bataillon des Obriſten Mayers, welches mit 

zur Avant⸗Garde dieſes Corps gehörte und bisher 
zu Plauen geſtanden, hatte fih, um eine nähere 
Communication zu haben, auf Ordre des General: 
_ Sleutenants von Itzenplitz nad) Reichenbach zus 
ruͤcke gezogen, brach aber ven 10 Apr, nebſt einiger 
Ssnfanterie, Hufaren und Jaͤgern ſchon wieder nad) 
diefen Gegenden auf und langte noch diefen Tag zu 
Plauen an, mo das Putfammerifche Infanterie. 
Regiment unter dem General-Major von Grabow 
ftehen blieb, Er felbft, der Obriſt Mayer, fegte 
mit feinem. Frey · Bataillon und einem Detaſche⸗ 
ment Cyzeckuliſcher Hufaren, den ıiten feinen Marſch 
nach Selsnig fort, anftatt aber gerade nad) Eger 
zu gehen‘, langte er den ıaten frühe vor Hof an. 
Die dafelbft geitandene Befagung hatte fid) zwar 
fogleicy bey Annäherung der Preußen bis auf ein 
Commando herausgezogen, welches, da es ein gleis 
des. thun mollte, von denen fid) feitwerts um die 
Stadt herumgezogenen Hufaren und Jaͤgern abge⸗ 
fchnitten und zu Kriege-Gefangenen gemacht wurde. 








Es beftunde aus einem Capitain, etlichen Officiers 


und 123 Öemeinen, wobey auch der franfe Öeneral, 
Braf von Witgenſtein, mit feinem Adjutanten, 
2 Spleniſche Hufaren und 4ı Kranfe mit in die 
311 4 Kriegs 
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Kriegs-Befangenfchaft geriethen. Der erfte durfte 
gegen einen ausgeftellten Revers in der Stadt bleie 
ben, iſt aber bald darauf geftorben. Sie erbeutes 
ten ein anfehnliches Magazin von Haber und Mehl, 
das fie zum Theil unter die Armen austpeilten und 
überhaupt gute Manns-Zucht bielten. Den ı4ten 
Pehrte der Dbrift Mayer wieder nad) Reichenbach 
zuruͤcke, da indeſſen der General von Brobow 
durch ein Commando von Putfammer die Brüde 
bey Roſenthal unweit Plauen und der Obriſt.Lieute. 
nant von Wunſch mit feinem Frey⸗Bataillon die 
Sadt Hirfihberg befege hatte, Ä 
Kurz darauf nahm der Obrift Mayer noch eine 
andere Erpebdition zu Subla vor. Der Marfch 
dahin gieng durch den Thüringer-Wald und wurde 
fehr gefchminde verrichtet. Den ar Apr. gefchahe 
zu Reichenbach der Aufbruch. Den 23ften kam der 
Dbrifte fchon zu Flimenau an, nachdem er Schlaitz, 
Saalfeld und Koͤnigsſee paſſirt hatte. Den ayften 
erreichte er Suhla, wohin der Weg durch den Thür 
tinger-Wald gieng, weicher voller Eiß und Schnee 
und folglich fehr beſchwerlich war, weil man die: 
Bahne bredyen mußte, und drey Canonen bey fich 
führte. Es wurde fogleich alles daſelbſt befindliche 
Gewehr, welches für verfchiedene Armeen und ſelbſt 
fuͤr die Preußiſche, verfertiget worden, auf 28 Was 
gen in eben fo viel Kaften aufgeladen, den Fabri⸗ 
canten aber der Eyd abgenommen ‚ kein Gewehr 
mehr an auswärtige Otte zu liefern. Ein Come 
mando von den grünen Huſaren befuchte am fols 
genden Tage auch die Stadt Schleufingen und ein 
| | andes 
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anderes das Klofter Zelle, Den zöften marfc)irte 
Mayer mit feinem Detaſchement wieder ab und 
Fam den 2gften auf dem vorigen Wege wieder nad) 
Keichenbach, da immittelft der Generdi von Gra⸗ 
bow Plauen, der Dbrift - kieutenant Wunfch 
Saalburg und der Graf von Anbalt mit eis 
nm Orenadier- Bataillon Saalfeld befegt hatte. 

Den 22 May brad) Prinz Seinrich mit feie 

nem Corps aus dem fager zwifchen Zwickau und 
Freyberg nad) der Böhmifchen und Fränfifchen 
Örenze auf und lagerten fid) den 23 bey Hof, nach» 
dem das Mayerifche Frey⸗Corps nebft 2 Efcadrons 
Huſaren fchon allda angelangt war, die feindlichen 
Trouppen aber ſich zurüdfe gezogen hatten. Den 
25ften brach der Dbrift Mayer mit feinem Corps 
wieder auf und nahm über Bayreuth), mo er gute 
Magazine fand, feinen Marſch gerade nad) Bam⸗ 
berg, vor welcher Stadt er den zıften frühe ans 
langte, Weil der General: Major von Boſenfeld 
mit 2 Krayß ⸗Regimentern darinnen lag, auch die 
Buͤrgerſchaft zum Gewehre griff, fo gieng es an ein 
ftarfes Schießen und Scharmugiren ; ja, man fieng 
um den Mittag an, aus der Stadt heftig auf die 
Preußifchen Trouppen zu canoniren, welches die 
legtern bewog, ſich außer ven Canonen-Schuß zus 
rücfe zu ziehen und die Avant: Garde von der Armee 
des Prinz Heinrichs zu erwarten. 

Diefe langte Nachmittags um 2 Uhr unter dem 
General-tieutenant von Driefen an, da denn fo 
gleich befchlofien wurde, einen neuen Angriff zu 
thun und die Stadt mit Sturm einzunehmen. Cs 

3555 wurde 
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wurde darauf drey Stunden lang ſcharf canonirt, 

wobey ohngefehr 30 Häufer im Feuer aufgiengen, 

Die Buͤrger wehrten ſich ſehr hartnaͤckig und feuer: 

ten ftarf aus den Häufern in den Borftädten, fo _ 
daß 20 Mann theils gerödtet, theils verwundet wor⸗ 
den. Endlid wurden die Preußen-des Abends 
Meiſter von den Borftädten. Der Dbrift von Arn⸗ 
ſtaͤdt und Intendant von der Armee, forderte alse 
dern die Stadt auf, die fogleich zu capituliren bes 
gehrte. Er brachte noch diefen Abend die Sapitus 
lation su Stande, nad) welcher die darinnen geles 
genen Trouppen mit ihrer Artillerie, Munition und 
Bagage einen freyen Abzug nad) Würzburg erbiels 
ten, aber die Magazine und alle Kriegs » Öeräths 
fchaft zuruͤcke laſſen mußten, die Bürgerfchaft hin« 
gegen ſahe fid) genöthiget, eine ftarfe Contribution 

zu bejahlen. | 

Die gedachte Avant: Garde unter dem General 
von Driefen beftund aus 4000 Mann zu Fuß und 
600 zu Pferde *). Sie war bereits den 29 May 
zu Bayreuth eingetroffen, von dar fie den folgen- 
den Tag nad) Bamberg aufgebrochen, Er ließ zu 
Bayreuth folgendes Patent ausgehen : 

„Ich George Wilhelm von Driefen, Sr, 
Königl. Maj. in Preußen hochbeftallter General. 
$ieutenant von der Cavallerie, Dbrifter über ein Re 
giment zu Pferde, und commandirender General 

- | der 





*) Die Defterreicher Haben diefed Corps 9000 Dann 
ſtark ausgegeben, wollen auch nur 23 Mann zu 
Bamberg verlohren haben, aber den Preußifchen 
Verluſt auf 120 Mann. 


— 
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der Avant⸗Garde von der Koͤnigl. Preußifchen, un: 
tee Commando des Prinz Heinrichs von Preußen 
Hoheit ftehenden, Armee, thue Fund und füge 
hiermit allen Zürften, Grafen, Herren ſowohl geiſt⸗ 
als weltlichen Standes, von Adel, Magiftraten, 
Beamten ꝛc. und allen und jeden Einwohnern des 
Fränfifchen Krayßes zu wiſſen, welchergeſtallt ich 
auf Ordre Er. Königl. Hoheit mit der Avant:Garde 
Hoͤchſt dero unterhabenden Armer in gedachten 
Kravß einruͤcken müffen, um dadurch die gefährli. 
chen Abfichten der Feinde des Königl. Preußifchen 
Hauſes zu unterbrecdyen. Ich erfenne fehr wohl, 
daß die armen,Einwohner feinen Theil an diefem 
Kriege nehmen , dem ohngeadhtet aber vieles Un- 
gemad) über fid) ergehen laſſen muͤſſen. Ich bin 
weit entfernt, das Elend unfchuldiger Leute zu ver 
mebren, vielmehr willig und bereit, diejenigen Uns 
gemächlichfeiten, welche einen Krieg begleiten, nad) 
allem Bermögen zu lindern und zu den Ende die 
firengfte Mantıs- Zucht bey der mir anvertrauten 
Avant · Sarde zu beobachten und alle ftrafbare Er- 
ceſſe aufs fchärffte zu betrafen; dahingegen erin— 
nere ich aud) alle Herrfchaften und Einwohner, 
weß Standes und Würden fie fenn, hiermit alles 
Ernſtes, von ihrem Eigenthum oder dem Drte ih _ 

res bisherigen Aufenthalts nicht zu weichen, fondern 
ſich ruhig und friedlich zu betragen, wider die Kö: 
nigl. Preußifchen Trouppen weder unmittelbar noch 
mittelbar was Feindliches oder Gefährliches zu un« 
ternehmen ‚und ſich Dadurch) ftrafbar zu machen, 
vielmehr die Königl, Preußiſchen Trouppen auf 
vor⸗ 
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vorhergehende Kegvifition wit Kalferl, Etappen. 
mäßiger Berpflegung zu verforgen, und indem, was 
fonften von ihnen gefordert wird, ſich nicht roider: 
ſpenſtig zu bezeugen, fondern promte Parition zu 
leiſten, fodenn fid) alles Schuges und Sicherheit 
zu gewarten haben follen. Wer aber dargegen han⸗ 
‚delt, ſich feindlidy gegen die Königl. Preußifche 
Armee auf einige Weife beträgt, fein Eigenthum 
oder Wohnung verläßt und mit der gegenfeitigen 
Armee correfponbiret, der hat fich felbft beyzumefe 
fen, wenn wider ihn und bie Seinigen nad) Kriegs« 
Gebrauch feindlicdy verfahren wird. Urfundlich 
unfer meiner eigenhändigen Unterfchrift und benge- 
druckten Inſiegel gegeben im Haupe:Dvartier Bay⸗ 
reuth den 29 May 1758. 5 





(L.-S.) „von Driefen. 

Was biefe — für Schrecken in Fran⸗ 
ken angerichtet, erhellet aus folgendem Schreiben 
aus Nürnberg vom 2 Jun. 1758. 

„Die Königl. Preußifchen Trouppen gehen nun 
mit Macht nad) Franken und fegen alles in Furcht 
und Schreden. Ihre Avant⸗Garde, das Dbrift- 
Mapyerifhe Frey» Corps, iſt bereits in Bamberg 
eingerüc, und da es Anfangs zu einigen Thärlich. 
keiten fommen wollen, find etlid)e 40 Käufer 
in der Vorſtadt darüber abgebrannt. Bon Hof 
bis Bayreuth ift alles mit Preußen befegt, und 
auch auf den Poften bereits die Aenderung gemacht, 
Daß die Poft-Zeddel nicht mehr Römifch-Kanferliche 
Reichs.Poſt, fondern Königl. Preußifche Poft über: 
fihrieben werben. Hier in Nürnberg weiß * 
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nicht anders, als daß 6000 Mann durch die Ober⸗ 
Pfalz über Herfprück anruͤcken, hiefige Stadt als 
einen Waffen-Plag zu befegen. Die Rrayß-Ge- 
fandefchaft hat ihre Ankunft nicht abivarten wollen, 
fondern iſt vorige Nacht mit der Kaffe in aller Eil 
nad) Rothenburg abgegangen, ,, 

Den ıı jun. brad) der General von Driefen 
von Bamberg wieder auf und nahm feinen Ruͤck⸗ 


marfch über Bayreuth wieder nach Hof, wo der 


Prinz Zeinrich mit feiner Armee annoch gelagert 
ftunde. Gleich nad) feinem Abzuge fanden fich die 
Bor-Trouppen von dem Eorpo des Defterreichifchen 
Generals von Dombale allda ein, der von der 
Stanz. Armee herkam und in Begriff war, zu der 
Armee des Prinzens von Zwenbrüden zu ftoßen, 

Wenn wir einem Schreiben von Würzburg uns 
term ıı Jun. Ölauben beymeffen ſollen, fo iſt das 
Berhalten der Preußen zu Bamberg ziemlic) har 
te gewefen. Es lautet dafielbe alfo : 

„Em. = = benachrichtige id) hiermit, daß das 
Preußifche Kriegs Volk frühe um 2 Uhr die Nefis 
‘ denz-Stadt Bamberg plöglicd) wieder verlaffen und 
on baarem Öelde, Hof: und Kirchen Silber (nur 
die Kelche und Monftranzen ausgenommen ) alles 


mit fi) hinweg genommen, weil e8 unter Bedro= - 


bung der fchärfften Erecution hat herbengebracht 
werden muͤſſen. Der Berluft, den die Stadt ‘Bam« 
berg hierdurch alleine erlitten, beläuft ſich ſchon, 


fo viel man dermahlen weiß, auf etliche 100080 Gül« \ 


den, und da hierzu die Erpreffung und Plünderung 


* gerechnet worden, fo den Soldaten hat bezahlt 
werden 


— 
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erden müflen, dürfte fich wohl der Schade auf eine 
Million erſtrecken. Man hat allen Wein aus dem 
Fuͤrſtl. Keller weggenommen, und das gefammte 
Gewehr in der Stadt und auf dem Sande herbey 
fhaffen müffen, welches bey dem Abzuge theils un. 
ter die Preußen ausgethellt, theils zerſchmiſſen und 
in den Mayn geworfen worden. Das Elend in 
Bamberg ift unbeſchreiblich. Die Geiſeln, die der 
Feind mitgenommen, find der Bice-Stadthalter und 
Domperr von Werdenftein, der Weyh-Biſchoff von 
Nitzky, der Hof-Canzler von Karg, der Geh. Kath 
und Bice-Dom von Rothenhahn, der Ober: Stalls 
meifter von Nedwig und der P. Prior des Klojters _ 
Michelsderg. Der Zeind hat feine Beute über Bayı 
reuth geſchickt, auch dahin feinen Rückweg genom⸗ 
men. Das zu Bamberg geweſene Magazin iſt eben⸗ 
falls größtentheils weggeführer, aud) dem Land⸗ 
manne viele Frucht mitgenommen worden. So 
hat man nicht weniger bie tauglichen Pferde in dem 
‚ tande ausgehoben und die regulaire Mannſchaft 
von den in ‘Bamberg befindl. Haus» Trouppen zu 
Kriegs» Gefangenen gemacht und hinweg geführt, 
die Dfficiers aber verbunden, binnen jahr und 
Tag nicht zu dienen.,, 2%, - 
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Verzeichniß derer Perſonen, 


von welchen in dieſem neunten 
Bande vollſtaͤndige Lebens-Beſchrei 
bungen vorkommen. 


. urdt Chriſtoph, Graf von Schnserin, 
Preußiſcher General» Feld⸗ Marſchall, t 
6 May 1757 p. 31 ſqq. 
U. Seinvicdy Carl Ludwig von Heranlt, — 
von Hautcharmoy, Preußifcher General, 7 
17 May 1757 p. 148 faq; 
IM. Cart Wilbelm Sriedrich, Marggraf v von 
—— ⸗Anſpach, * 4 Aug. 1757 
p. 220 
IV. Carl Deren Ludwig Gaſton, de Levis, 
Herzog von Mirepoix, Macſchail von Frank⸗ 
reich, f 25 Sept. 1757 p. 342 ſq. 
V. Maria Joſepha, Königin von Poblen 
und Chur: Sürftin zu Sachſen, t 17 Nov. 
1757 p. 367 fqq. 
VL. Osmann ul. Törkifcher Raifer, + 29 Dt. 
1757 P. 455 fg. 
‚VI. Eduard Dernon, Großbritannifcher Ads» 
miral, t 28 Det. 1757 p. 582 ſqq. 
VII. Der Marqpis von Cherardie, Franzöfie 
ſcher General, + ı Yan. 1758 p. 779 faq» 
IX. Petrus Buerin von Tencin, Cardinal und 
Erz ⸗Biſchoff zution, tim Mark, 1758 p. 958. 


V. 
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Summariſches Verzeichniß 
der vornehmſten unter den verftor- 
Denen, gebohrnen, vermählten und avancir⸗ 

ten Stande-Perfonen, deren in diefem Bande 
Meldung gefhicht. 


1. Unter den Verftorbenen befinden fich: 
| 1) Gekroͤnte Haͤupter: 


1. es Joſepha, Königin von Pohlen und 
Chur⸗Fuͤrſtin von Sacfen, + 17 No⸗ 
vernber 1757. | 
2. Dsmann III. Türkifher Kaifer, t 29 Dee. 1757. ' 
3. Muley Abdallah, Kaifer von Fez und Marocco, 
t 7 Nov. 1757. | 
2) Rönigl, Rinder: | 
1. Anton Stanz, Königl. Infant von Portugal, 
+ 19 068. 1757« 
2. Carolina Eliſabeth, Koͤnigl. Princejlin von 
. Großbritannien, + 28 Dec. 1757. 
| 3) Cardindle: Ä 
1. ob. Jacob Mille, ein Montferrator, + 14 
Nov, 1757. | 
2. Ludwig Mattel, ein Römer, t 30 Jan. 1758. 
3. Ferdinand Julius von Troyer, ein Deutſcher, 
t 5 Sebr. 1758. 
4. Petrus Ouerin de Tencin, ein Sranzofe, 1. 
Mart. 1758. | 
4) vegies 
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4) regierende Reiche: Sürften: 
1. Earl Wilhelm Friedrich, Marggraf von Bran⸗ 
denburg-Anfpach, + 4 Aug. 1757. 
4 Cafpar, Abt von Core, gebohrner Sreybere 
von Böfelager, + 2ı Yan, 1758. 
5) Allerhand — Perſonen maͤnnl. 
Geſchlechts: 
Guſtav Adolph, Prinz v. Stollberg, + 5 Dec. 1757. 
Chtiſtian, Erb. Prinz von Anhalt ⸗Schaum⸗ 
— t 13 Apr. 1758. 
6) Allerhand Durchl. Perfonen weiblichen 
Gefchlechts 
1. Iſobella Charlotte, verwiewete Fuͤrſtin von 
Naſſau⸗Dillenburg, t ı7 Sept. 1757. 
2. Henriette Friderlca Augufta, Prinzeſſin von 
Naflau: Weilburg, t 16 Sept. 1737. 
3. Ehriftiana Sophia Charlotte, Herzogin von 
Sachſen⸗Hildburghauſen, + 8 Deck. 1757. 
4. Hyacintha Rufpoli, verwitwete Herzogin von 
Gravina-Drfini, F 14 Nov. 1757 " 
5. Maria Srancifca, verwitwete Sandgräfin von 
Heſſen⸗Eſchwege, + 10 Dee, 1757.: 
6 Souife Leopoldina, Deingeffn von Naffau-Dieg, 
+ 20 San. 1758, 
7: Anna, Herzogin von Sachſen, des Prinzens 
Wilhelmi von Sachſen + Gotha Gemaplin, f 
1 Febr. 1758 
8. $ouife Anna, Peityeffin von Charolois, aus - 
dem Königl. Sramzöfifihen Haufe von Bourbon, | 
+ 8 Apr. 1758. 
9. Maria Anna, Fuͤrſtin von Fuͤrſtenberg, — 
Mov. 1756. 


G.5. Flache, 107 Th. Aaaa — 
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7) Spanifdje Ritter des güldenen Vueßes 

und zugleich Ritter des heil, Januarii: 

1, Ambrofius Cajetan Spinola, Margvis von Los 
- Balbazes;, Herzog don“ Seſto und St. Seöt 
vino, + im an. 1758. 

24. Franicifeig Gonʒaga, Berg von Solferino, t 
5 sebr. 1758. 

8) ein Ritter des Blauen Hoſenbandes: 
Earl Wilhelm Friedrich, Maggraf von Bran⸗ 
denburg⸗ Anſpach, +.4 Aug. 1757. 

9) Ritter des Eiephanten⸗Ordens: 

1. Michael von Numſen, Daͤhniſcher General⸗ 

Feld⸗Marſchall, +.7 Sept. 1757. ® Ä 

2. Chriſtian, Graf von Lerche, Dähnifcher Gene 
ral der Cavallerie, + 6 Dec. 1757. 

B Carl Adolph von Pleffen, Daͤhniſcher Ober⸗ 
Cammerherr/ t 30 Jan. 1758. 

109) Ritter des heil. Beiftes: N 

1, Peter Ludwig de Levis, Herzog von Mirepoir, 

+ Marfchall von Srankreich ‚t 25 Sept. 1757. 

2. Franz Joachim Bernhard Potier, Herjog von 
‚. Oesvres, Gouverneur von, Jole de France und 
Paris, + 17 Sept. 1757. 

3. Peter Emanuel, Margvis von Cruſſol, Fran⸗ 

zoͤſiſcher Marfcall be amp, +.5 Jan. 1758. 

* Peter Guerin, Cardinal von Tencin, — 
ſchoff von yon, + im Mart. 17885. 

0) Ritter des ſchwarzen Adlers: 

2. Heinrich Carl Ludwig de Heraule, Herr von 
- Hautcharmiog, Preußifcher Generalsieutenant 
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2. Earl Wilhelm Friedrich, anaragtof von Bran⸗ 
denburg » Anſpach, + 4 Aug. 1757. _ 
s. Han Earl von Winterfeld, Preußiſcher Gene⸗ 
ral⸗Leutenant, + 7 Sept. 1757. 
12) Ritter des weifen Adlers: .  ° 
1. Stephan ON Woywode von Pofen, 
+14 Nov. 1756, F 
2. Nicolaus Zonarius Woypei, Erz. Biſchof von 
Lemberg, + im Apr, 1737; | — 





13) ein Seraphinen Ritter: \ 
Guſtav Ruuth, Schwediſcher Reichs: Kar, + 
28 Aug. 1757. 
U.linter den Gebohrnen befinden ſich: 
1) eine Prinzeſſin: | 
Maria Amalia, Könige. Prinzeffin von Pohlen 
und Sachſen, geb. 26 Sept. 1757. 
2) einige Prinzen: | 
1. Friedrich, Prinz von Sachſen⸗Saalfeld und Ce 
burg, geb. 4Mart. 1758, 
2. ein Prinz von Fürftenberg, geb. o San, 1758, - 
NB. Unter. ven Bermahlten befinden fich 
dißmal Feine Durchl, Perfonen. 
111. Unter den Avancirten befinden fich: 
folgende neue Regenten: 
1. Muſtapha IIJ. Türkifcher Kaifer, d en 29 Oet. in5. 
2. Muley Mahometh, Kaiſer von Fetz und Mar 
rocco, 7Mov. 1737. 
3. Chriſtian Friedrich Carl Alerander, Marggraf 
von Brandenburg · Anfpach, ſucc. ben 4 Aug. 1757, 
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Regiſter 
der vornehmſten Sachen. 


bee des ſchwarzen, neue Ritter, 92 534 536. 
) . des weifen, heue Ritter, 84 fg. 
Air, eine Eleine Franzoͤſiſche Inſel von den | 
ländern angegriffen, 36 fq. 
Algier, neuefte Geſchichte diefes Staats, 620 
Friede mit Holland und Tofcana, 621 
Alte Leute, beſondere Erempel, 638 fq. 
Asorifeben Inſeln, großes Erbbeben auf — 
194 ſa. 

Bamberg , von den Preußen eingenommen, 
1057 ſq. ſtark gebrandſchatzet, 10bi fd. 
Bengalen, Englifche Progreſſen daſelbſt, 568 ſq. 
Bentheim, Grafſchaft, 627 q. 950 
Berlin, von den Oeſterreichern angegriffen und 
gebrandſchatzt, 59 ſq. 
Boͤhmen, darauf macht der Koͤnig in puen 
keine Anſpruͤche, 553 
Braunſchweig, von den Franzofen * 





ofq. 

Bremen, von den Franzofen befegt, 664 a. — | 
der verlaffen, 796 fq. 
Breslau, - Schlacht bey diefer Stadt, 431 fü. 
wird von den Defterreichern erobert, 449 14. 
von den Preußen wieder eingenommen, 491 ſq. 
Caſſel, von den Franzofen verlaffen, 809 fü 
Ceuta, belagert, 327619 
Ä Chan⸗ 


der vornehmften Sachen, 


ö — — — —— — — — — 
Chandenagor, in Oſt⸗Indien, von ben Engelläns | 
dern erobert, F 564 ſq. 
Conſtantina, durch ein Erdbeben faſt zu Grunde 
gerichtet, : 62£ 
Convention, neue zwifchen Großbritannien und 
Preußen, 933 fü. die im Kloſter Seven wird 
nicht gehalten, | ı019 ſq. 1027 fl. 
Corſica, Unruhe auf diefer nfel, gt 
Dännemark, diefer Krone gutes Vernehmen, 
mit der Pforte und Marocco, 353 : mit Spa« 
nien wieder ausgeföhnt, 333 ſq. bleibe bey itzi⸗ 
gen Kriege neutral, ge 942 
Dannebrog, neue Ritter, ſq. 
Dreßden muß den Preußen viel contribuiren, 


| Ä | 957 
SEngelländer landen an der Franzoͤſiſchen Küfte, 
233 ſa. find glücklich in Oſt · Indien, 564 ſq. 
Erdbeben auf den Azorifhen Inſeln, 194 ſq. 
auf der Africaniſchen Kuͤſte, G6at 
Frankreich, itzigen Marſchalle, 719 ſq. 
Stanzöfifchen General» Lieutenants, bie itzigen, 
722 fü. Marſchalle de Camp, die itigen, 


Franzoͤſiſche Kuͤſte, Landung der Engelländer 
auf ſolcher, 233 ſq. 


Franzoſen in Deutſchland wider die Keichs-Bers 
faffung, 947 führten fic) in Sachſen übel-auf, 
952 werben bey Roßbach gefchlagen, 280 fg. 
541 ſq. “werden aus gan; Nieder » Sachfen ges 
trieben, 652 fq. 793 ſq. haufen übel. in Heſ⸗ 
fen, 1026 fq. 1737, fg. und Hanau, 1034 ſq. 
| - Aaaa 3 thei⸗ 


nr u Regiſter 


531,11, ERS ERNREENEREEENRNE 
theilen die Einfünfte in den eroberten Laͤndern 
mit Defterreich, 1032 

Sürft, ein neuer, 81 

Gedichte des Königs in Preußen ‚557 562 auf 
den König in Preußen, 564. .auf den Feld⸗ 


Marſchall, Grafen von Schwerin, 56 
— zerfaͤllt mit Spanien, 327 
Seſandten, die-1757 ‚ahgefommenen und abges 

gangenen, - 204 [9:7771% 
Giffhorn von den Franzofen verlaffen, 802 
Boa,. Krieg dafelbft, | 190 ſq. 


Goͤttingen von den Sranzofen verlafien, 804 
Golconda, Unruhe in diefem ande, 574 fü. 
Braf, ein neuer des Kom. Reichs, 520 
Grafenftein, Fuͤrſtl. Schloß brennt ab, 516 
Großbritannien, biefer Krone Convention. mit 

| Preußen, 934 fü. 
Bülden Dließ, neuer Spanifcher Ritter, 1007 
Galberftadr, Fuͤrſtenthum, haben die Sranzofen 
‚inne, 642 fa. Erpedition wider diefelben, 
634 ſq. muͤſſen es verlaffen, 672 
.,.. Stadt, von den Srangofen fehr — 
ſchatzt, 667 ſq. 
Hamein von den —— verlaſſen, 813 
‚Hanau von den Franzoſen ſehr mitgenommen, 
lo⸗a ſq. 

— dieſes Haus | foll das Poft- Regale ver⸗ 
. liebren, 624 ſq. die Stadt diefes Namens von 


den Sranzofen verlaffen, | 802 fq. 
— von den Alliirten belagert und erohert, 
654 662 


| | Hei⸗ 


‚ der vornebmften Sachen. 


Zeil. Geiſt⸗ Grden, neuer Ritter, 5 
Zeſſen, diefes Haus will fid) vom Ober » Rheinis 
(hen Kranfe trennen ‚: 513: foll das: Poft- Ken. 
gale verliehen, 0 , 623 ſq. 
Heſſenland, von den Franjoſen ſehr mitgenom⸗ 
men, IR 1026 fq. 1037 ſq. 
Hildesheim, von ben Sranzofen verlaflen,. 80419. 
Hof, von den Preußen befegt,- = 1055 | 
Zoya, von den Alliirten wieder erobert, n -: 796 
radſchin zu Prag, eine neue Stadt, 73 
Java, Friede auf’ diefer Jnfel wieder hergeſtellt, 


Jeſuiten werden vom Portugieſiſchen Hofe ent⸗ 
fernt, i98 ihr Verhalten in Paraguay md 
Braſilien, Ba | 199 ſq. | 

Julius Cfar, defien Grab wird zu Nom gefun- 
dan; Zara. 3ali ſq. 

Raiſersheim, Reichs⸗Stifft, 626 ſq. 

Königsberg von den Ruſſen beſetzt, 840 ſq. 

Krieg in Pommern, 8 ſq. 673.19. in Schleſien, 
124 fd. 430 fg. an der Franzöfifchen Küfte, 
232 fg. "in Thüringen, 258 fq. 279 . in 
Sachfen, 271 fq.279 in der Mark Branden« 

burg, 2i fg. 358 ſq. in Mord» Amerika, 399 (Ar 
zur See, 23219. 408 ſq. in Oſt⸗Indien, 564 ſq. 
in Franken, — 1057 ſq. 

Leipzig wird: von nder Reichs Armee berennt, 

272 (9. Handlungs» Jrrungen mit Preußen, 

766 {q. muß den Preußen viel contribuiren, 
ER ae A I. 008 957 

Zeuchen, Schlacht bey dieſem Orte, A44 ſq. 

re Aaaaga 4Lipp⸗ 





un an 


Li 


Regifter 


Lippftsdt ‚’ von den Sranzofen . ‚verlaffen, 


Ä 815 ſq. 

Liſſabon wird wieder aufgebauf, a8 

Lübeck, ‚die dafige Coadjutor-Wahl, 1040 fü. 

Macapa in Brafilien befeftiger, 189 

Manifeft, Deiterreichifches in Schleſien, 125 131 
Preußifches in. Schlefien, 135 Dähnifches, 
333 Ruſſiſches in Preußen, 837 852 Ruſſi⸗ 
fehes wegen Beſtuchew, 910 . Preußifches in 
Stanfen, 1058 

Maragnan in Brofilien, neue Handlungs⸗Com⸗ 
pagnie Dafelbft, 


| | 189 
Mark Srandenburg, Einfall der Schweden in. 


ſolche 121 ſq. der Defterreicher, 358 ſq. 
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Der 109 Theil, 


Leipzig, 1759 
Bey Johann Samuel Heinfii fe, Erbem 


Indhalt. 


I. Des Bringen Ferdinands von Braunſchweig He> 
bergan über den Rhein und beffen darauf erhal⸗ 
tener Gieg bey Erevell. | 


it. Sie jüngfe geſchehene merkwürdige Todes⸗ 

| e. | | 

m. Einige juͤngſt gefchehene merkwürdige Avante ⸗ 
ments. | Ä 


IV. Des Königs von Preußen Einfall in Mähren und 
fruchslofer Rückgang nach Böhmen = 





I. 
Des Prinzen Ferdinands von 


Braunſchweig Uebergang über den 


Rhein und deſſen darauf erhaltener 
| Sieg bep Crevelt. 





er muthige Prinz Ferdinand, der bie 
alliirte Armee wider die Sranzofen com» 
mandirt, Batte den i Apr. 1758 fein 
Haupt-Ovartier zu Münfter genommen 
und feine Armee in der Nähe diefer Stabt in die 
Cantonirungs · Quartiere gelegt, um von ben bes 
ſchwerlichen Märfchen auszuruhen, wie aud) die 
bin und wieder ausgeſchickten Corps an fich zu zle⸗ 
ben und die Recruten ju erwarten, weil es ihm 
niche möglich fehiene, die Sranzöfifche Armee diffeit 
des Rheins einzubolen, als von weldyer bereits der 
größte Theil über diefen Fluß gegangen war. Die 
leichten Trouppen der Alllirten waren indeflen in 
beftändiger Bewegung, den feindl, Nachjug überall 
aufzufuchen. an hatte auch ben ı Apr. Vechte 
im Muͤnſteriſchen durch 200 Mann beſetzt und da« 
ſelbſt 96 Canonen und acc — Pulver — 

2 en 


Bor Trouppen commandirte, fein Dvartier zu Düle 
men genommen und ſich bis Haltern ausgebreitet, 


auch die Stadt und Örafihaft Kircberg, woman - 


die Eleine Franzoͤſiſche Beſatzung zu Gefangenen 
gemacht, befeget. — 

Der Graf von Clermont, der die Franzoͤſi⸗ 
ſche Armee commandirte, befand ſich indeſſen zu 
Weſel, und war beſchaͤfftiget, ſich gegen die-ans 


ruͤckenden Afliirten in gute Verfaſſung zu fegen. 


Seine Trouppen hatten nunmehro ſich bis an den 
Rhein zurüce ziehen und fo wohl das ganze Muͤn⸗ 
fter Land und Heflen, als die Graffchaft Mark vers 
laſſen müffen. Bey ihren Abzuge aus diefer letz⸗ 


tern hatten fie von den meiften Orten die angeſe⸗ 


benften Perfonen als Geißeln mitgenommen, auch 
die Stadt Hattungen nebft denen nahe dabey ‘ges 
legenen Dörfern ausgeplündert, das Vieh wegge⸗ 
trieben und andere Ausfchweifungen begangen. 


Preußifcher Seits wurde nunmehro zu Unna eine‘ 


Interims⸗Regierung über die Brafichaft Mark 
fo lange angelegt, bis das Herzogthum Eleve wie⸗ 
- der den feindlichen Händen entriffen worden. 


Weil fid) die Regierung zu Münfter zu der, 


für die alliirte Armee ausgeſchriebenen, Lieferung 
nicht'verftehen mollte, lies Prinz Kerdinand den 
8 Apr. die Häufer des Sammer: Präfidentens von 


Spiegel *) und anderer Herren von der Regierung. 
| mit 


*) Er murde den 5 Jun. 1758 von den General Me: 


jor von Zaſtrow, Hannöverifchen Commendanten 
iiu WMuͤnſter, arretirt und nach Hannover gebracht, 


LA 
- 





— 
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mie Erecution belegen, worauf fie fich zu Leiſtung 
der begehrten Lieferung erboten. Den gten wurde 
die dem Könige von Öroßbritannien zur Hypothek 
überlaffene Grafſchaft Bentheim von demdbrift. 
Vieutenant von Goldacker wieder in Befig genome 
men. Den ıoten langte ber Staats-Minifter und 
Groß» Voigt von Steinberg aus Hannover .zu 
Münfter an, um die Einrichtung der Contribus 
tions» Gelder anzuordnen. Den ısten wurde Duis⸗ 
burg und den ıgten Rees und Emmerid; von den 
Allirten befegt. Fe ART 
gg hielten die Franzoſen unter dem 
Grafen von Lorges die Stadt Hanau noch ime 
mer ftarf beſetzt. Nachdem fie durch die härteften 
Zwangs Mittel die erfte Helfte der gefoderten Con⸗ 
tribution erpreſſet, follte nun auch zu Abführung 
der andern Helfte der Anfang gemacht werden. 
Da aber bie Regierung die Unmöglichfeit, weitere 
Summen aufjubringen, vorftellte, fieng man den 
14 Mart. von neuen an, die fchärfften Mittel zu 
gebrauchen. Man belegte die Fürftl. Käthe mie 
engen. Arrefte, fperrte alle Ausfuhre aus der Stadt 
und durchfuchte alle Kiften und Schränfe. Ende 
lid) da diefe Drangfaalen über 4 Wochen gewaͤh⸗ 
vet, wurden die Käthe den ı Apr, ihrer Gefan« 
genfchaft wieder erlaffen, nachdem der Graf von 
OErges ſich erfläret, a re | 
u | 3 des 





ſtunde, der mit gewaffneter Hand geflille werden 
mußte. Die lirfache feiner Arretirung foll eine 
Eorrefpondenz geweſen fepn. 


worüber in der Stadt ein’ Sa, Auflauf ent: 


6 . Des Prins, Serdinands von Braunſchw. 


bes zweyten Termins in Naturalien, als Korn, Has 
ber, Heu, Holz, Eifen ‚ Kupfer. ꝛc. anzunehmen, 
Er ließ auch auf erhaltenen Königl, Befehl die 
Stade ſtark befeftigen, wodurd an Gärten und 

Feldern ein großer Schade angerichtet wurde, 
Die allüirte Armee wurde mitlerweile in ihren 
Eantonirungs-Dvartieren ftark in den Waffen ges 
übe, auch in denfelben zu Ende des Aprils von 
bem Prinzen Serdinand befehen und ihr Zuftand 
unterſuchet. Auf das, an den Ehurs Sürften ' 
von Coͤlln geſchehene Anfinnen, feine Trouppen 
von der Reiche Armee zurücte zu rufen, erbielte er 
von demfelben die Antwort, daß er bie ergriffene 
Parthen emails verlaffen und feine Berbindungen , 
‚mit Wien, Frankreich und dem deutſchen Keiche 
fo weit, als ihm möglich fen, heilig erfüllen wuͤr⸗ 
de, auch zu dem Ende feinen, im Franzöfifchen 
Solde ftehenden, Trouppen befohten hätte, unver- 
züglich zu der Armee des Crafens von Elermont 
zu ſtoßen. Den 27 Apr. ließ der Prinz von Zols 
flein den Ständen des Chur. Pfätzifchen Herzogs 
thums Bergen wegen der zu Hefernden Contribu« 
tion einen Befehl zufertigen. Weil nun die Siefee 
Fungen nicht gehörig erfolgten, Heß er biefelben 
durch flarfe Detaſchements eintrelben, Cs führte 
auch der Hannöverifche Major von Diemar ‚bee 
den 22 Apr. unter den Canonen von Welel, 
unweit Spefle, aus dem Framoſiſchen Magaylır 
37 Wagen voll Heu. mweggeführt, einen behersten 
Strich gluͤcklich aus, indem er mit 12 Preußifchen 
und Heſſiſchen Drogonern, 200 Schritte von en 

| m 
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BE sn — 
mit 100 Mann Franoͤſiſcher Trouppen beſetzten, 
Schanze unter den Canonen von Weſel beym er⸗ 
ſten Schlafe der dabey befindlichen Wache 23 Och · 
ſen von der Weide wegnahm, ohne daß jemand von 
den Franzofen daruͤber erwachte. 

Den g May wurde ein Corpo unter dem Ges 
sieral.sieutenant, Prinzen von Iſenburg, abges 
ſchickt, die Sranzofen aus Der Srafichafe Hanau 
zu verfreiben. Er richtete feinen Marfch nad) Caſ⸗ 
fel, von bar er fich bis Marpurg ausbreitete, Er 
yeifete von einem Orte zum andern, und ließ bie 
Trouppen zwifchen benden Dertern cantoniren, weil 
er den weitern Marſch gegen Hanau, wegen der 
— liegenden Soubiſiſchen Armee nicht wagen 
durfte. 

Den 13 May kam der Prinz Serdinand in 
Begleitung bes: Drinzens von Holſtein und des 
$Erb, Prinzens von Braunfehweig nad) der 
Etadt Dorften, die ohngefehr 4 Meilen von We⸗ 
ſel liegt, und befahe die ganze umliegende Gegend, 
kehrte aber den folgenden Tag wieder nad) Mün« 
ſter, der Prinz von Holſtein aber nach Dulmen,. 
zurüde. An biefem Tage langfe auch der Haupt⸗ 
mann von Scheither mit feinem neuerrichteten 
Corps leichter Trouppen aus dem Hanndverifhen 

w Münfter an, welches, nachdem es der Prinz 
erdinand in Augenfchein genommen, ben ib6ten 
ſeinen Marſch nach dem Eorps des Prinzens von 
Holſtein fortfetzte, um zu derſelben zu ſtoßen. Es 
langte auch den i5 May der Braunfchweigifche Ges 
neral = Lieutenant don: Imhoff wieder in dem 
— A4 Haupt⸗ 
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Haupt⸗Quartiere ah, um von neuen bey der. Ars 
mee zu Dienen, | 

Nachdem fich die, im Bifthum Münfter und 
in dem Gebiethe von Redlinghaufen in den Santos 
nirungs » vartieren ‚gelegene, alllirte Armee von 
allen Seiten in Bewegung geſetzet, brach die Avant. 
Garde unter dem Prinzen von Holſtein⸗ Got⸗ 
torp von Dulmen auf und ruͤckte gegen Coesfeld, 
da immittelſt die Haupt » Armee. unter dem Prins 
zen $erdinand den 25 May das Lager bey Nor: 
teln bezog, wo fie der Prinz in Gegenwart des Eng 
lichen Commiſſarii, Obriſten Durands muſterte. 
Den 26ften theilte ſich die Armee da denn in der 
darauf folgenden Nacht ein Theil nach Coesfeld zu 
denen daſelbſt befindlichen Trouppen ſtieß, der ans 
dee Theil aber unter dem Prinzen Ferdinand nach 
Dulmen marſchirte, wo er den 27ften frühe dag 
Haupt:Dvartier nahm, und ein Corps unter dem 
Öeneral»tieutenant von Spörken nad) der Ges 
gend von Schermbeck abſchickte. Ein anderes 
Corps, das aus verfchledenen Bataillong und Efe 
cadrons, wie auch aus den leichten Trouppen deg 
Hauptmanns von Scheither und des Majors von 
Luckner beftunde , hatte ſich den 26ften zu Dore - 
ſten unter dem General · Major von Wangen⸗ 
beim verſammlet, welcher über die Roer geben und 
bis an. die Thore von Düffeldorf dringen, das 
Scheitheriſche Corps aber über den Rhein ſchicken 


ſollte, um die Franzoſen irre zu machen und, den eis 


gentlichen Uebergang über biefen Stromber. untere 
halb Wefel geſchehen follte, zu erleichtern. — 
| | | Diefem 
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Dieſem zu Folge langte der Major von Auch; 
ner mit ifeinen Hufaren den 26 May von Ding: 
lacfen , wo er bisher geftanden , zu Duisburg an, 
der aber nicht verweilte, fondern den Rhein hinauf 
ins Bergiſche gieng und darinnen Pofto faßte, 
Ihm folgte den 28ften der Hauptmann von Scheis 
eher mit feinen ren : Compagnien und den 2gften 
der General von Wangenbeim mit den übrigen 
Zrouppen nad), welcher leßterer ven folgenden Tag 
bis Rattingen rückte, fo nur etlihe Stunden von 
Düffeldorf liege. Kaum war der Hauptmann von 
Scheither zu Duisburg angelangt, ſo machte er 
ſchon Anftalt, “mit feinem neuerrichteten Corps den 
FSranzofen jenfeit des Rheins eine Viſite zu geben, 
welches ihm auch folgendergeftallt gelunge: 

Er ritte den ganzen Tag recognofeiren, und 
wurde gewahr, daß die Sranzofen jenfeit des Rheins 
in dern Dorfe Homberg eine Batterie von 8 Ca⸗ 
nouen hatten, welche durch 3 Bataillons Infante⸗ 
vie und ein Regiment Cavallerie vertheidiget wurde. 
Er: beichloß , den Feind, es Eofte, was es wolle, 
daraus zu vertreiben. In dieſer Abſicht ließ er 
noch bey Tage 8 Mann mit einem Unter » Dfficier 
in verftellter Kleidung in einem Nachen uͤberſetzen, 
welche eine. halbe Stunde rechter Hand der Schanze 
in ein Eleines Hol; marfhirten, wo fie 4 Fuder 
Holz in vier Haufen zufammen brachten, alsdenn 
alle Schiffe. und Kähne an das diffeitige Ufer her— 
über ſchickten und zu der beftimmten Stunde die 
4 Haufen Holzanfteckten, dabey unaufhörlic) feuer. 
ten und dadurch den Feind * der Seite abzogen, 

5 wo 
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wo der Hauptmann die Ueberfahrt vornehmen 
wollte. Drey bis vier Hundert Mann, welche des 
Abends In aller Stille von Duisburg ausmarfchire 
woren, magten es in der Nacht zwiſchen 12 und 
ı Uhr. Ohngefehr 49 freymwillige Örenadiers wurs 
den mit einem bey fich habenden Feld. Stücke vors 
aus geſchickt. Diefe waren kaum 2 Drittheile des 
Rheins paffıre, als die jenfeltige Schildwache an. 
rief und nad) dreymal vergeblicher Wiederholung 
euer gab, wodurch alles in Alarm geriethe. Je⸗ 
doc) das verminderte den Muth der Grenabiers 
-fo wenig, daß fie vielmehr mit verdoppelten Kraͤff⸗ 
ten und ehe fie kaum das Ufer des Rheins erreicher, 
aus dem Machen fprungen und mit aufgepflanzten 
Bajoneten in ihre Feinde eindrungen, welche ſich 

gar bald zuruͤcke zogen. mE, 
Nachdem indeffen das ganze Corps Übergefege 
war, fo beeiferte fich ein jeder, den feindlichen Po⸗ 
ften zu erobern. Die Lieutenants Depad und Lind⸗ 
ner erftiegen mit dem Degen in der Fauft die Bat« 
terien und eroberten jeder eine Canone, Der tieus 
tenant von Breymar nahm 7 Mann gefangen, ohn⸗ 
geachtet fie noch ihr Dber- und Unter-Gemehr, auch 
alle Patronen bey ſich hatten. Der Heutenant von 
Bocheiter machte 4 Mann zu Gefangenen, nach» 
dem fie fich tapfer gewehret. Ein Wachtmeifter, 
Namens Schmidt, fehlug ſich mit 4 Carabiniers 
durch ein ganze Efcadron durch. Endlich ergrifs 
fen die Feinde die Flucht, Der Hauptmann von 
Scheither und der Hauptmann von Beqvignole 
haben ſich ſowohl wegen der Elüglich NEE 
Ey 210089 
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Maasregeln, als der tapfer ausgeführten Unter⸗ 
nehmung befondere Ehre erworben, Der flücıtige 
Feind wurde bis Meurs verfolgt 3 jedoch da er des 
Morgens um 9 Uhr eine anfehnliche Berftärkung . 
befommen, zog fi der Hauptmann von Scheicher 
mit feinem Corps, weil er feinen Succurs zu.er« 
warten hatte, wieder zuruͤcke, brachte aber eine ana 
fehnliche Beute, die *— Tonne Goldes werthge⸗ 
ſchaͤtzt wurde, mit heruͤber, und ließ ſie zu 
Duisburg unter die Gemeinen austheilen. Von 
ben Franzoſen waren außer den vielen Bleſſirten 
mehr als 40 getödtet worden, von dem Scheithe» 
rifchen Corps aber hatte man nur einen kinter » fs 
ficier, einen Grenadier und einen Carabinier ver« 
lohren, und 2 Dleflirte befommen. Man hatte 
auch 30 Kriegs» Öefangene, worunter ſich 3 Dffi« 
ciers befanden, gemacht, 9 Canonen aber, 72 
Dferde, 8 Maulthiere, 6 Trommeln und fehr viel 
Datron-Tafchen und Gewehr erbeutet *), weiches 
alles den 30 May unser Flingendem Spiel nady 
Duisburg gebracht und auf der Burg öffentlich 
ausgeftellet wurde, 


Der Hauptmann von Scheitber rüdte noch 
an diefem Tage vor Rayſerswerth und ließ diefe 
Stadt durch einen Officier und Trompeter auffor« 
bern, Alleine die dafige Sranzöfifche Garuiſon, 
bie ſolches gar nicht vermuthet hatte, nahm ihren 


gut Theil geringer gemacht. 
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bem fie den Dre völlig geräumet, den Officier mit 
dem Trompeter zurücde, worauf das Scheitheris 
fche Corps in Kayferswerth einzog, welchem her— 
nach der General » Major von Wangenheim 
folgte, der mit den tucknerifchen Huſaren davon 
Beſitz nahm. ’ — 
Immettelſt hatte ſich die, in zwey Corps ge⸗ 
theilte, alliirte Armee dem Rheine genaͤhert. Ein 
Eorps war unter dem Prinzen von Holſtein 
und dem Erb⸗Prinzen von Braunſchweig 
von Coesfeld nach Emmerich und das andere Corps 
unter dem Herzog Ferdinand von Dulmen nach 
Dorſten marſchirt. Das letztere ſchlug den 20 
May ben Limbecke fein tager auf, von. dar der Ge⸗ 
neral > tieutenant von. Wutgenau den. folgenden 
Tag über Raesfeld. und Ringenburg gen Weſel 
abgieng und. fi) vor diefer. Feftung, die er durch 
den General von. Sürftenberg vergebens auffor⸗ 
dern ließ, fagerte. Ä 
Der Herzog Serdinand verließ. diefe Armee 
während ihrem Marſche von Dulmen nad) Lim⸗ 
becke und begab ſich nach Boekholt, wo er bie 
Avant ⸗Garde des zu Coesfeld verfammleten Corps 
d’ Armee antraf. Diefe Avant» Garde langte den 
soften zu Emmerich an und der übrige Theil dies 
fes Corps folgte ihr unverzüglich nad) und lagerte 
fich ben Vraßelt. Ein Schreiben aus dieſem !as 
ger vom zıften May lautete alfo: „Wir haben in 
3 Märfchen über Dülmen, Coesfeld und Boekholt 
uns in hiefiger Gegend hart am Rheine 20000 
Mann ftark gelagert, In das erfte Lager rückten 


wir 
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wir unter Donnern und Bligen ein. Hier ift das 

Haupt:Dvartier ganz in der Nähe auf einem Dor⸗ 

fe, der Erb: Prinz von ‘Braunfchweig aber ſtehet 
in Emmerich. | 

Den zı May Nachmittags gegen 5 Uhr fegte 
| fich alies in Bewegung, um den’ Rhein herunter 
zu marfchiren und die Avants Garde drunge bis 
Lobith vors "Die Abficht des Herzogs Ferdinands 
war, allhier in der Macht über ven Rhein: zu fegen ; 
alleine ein unvermutheter Zwifchenfall unterbrad) 
alle, zu diefem Ende genommene, Maasregeln und 
der Herzog fabe ſich genörhiget, noch in der Mache 
die Trouppen nad) Niederelte zurücde zu führen? 
"Den 1 uns war man damit befcyäfftiget, wie mar 
die vorgefommenen Hinderniffe heben möchte, wors 
auf in der folgenden Nacht der Uebergang aufs 
neue verſucht und: mit dem glüdlichften Erfolg bey 
Herven unterhalb Lobith in der Gegend von Ems 
merich vollzogen wurde, Die fürzefte Nachricht 
hiervon lauter alſo: 

Die Hufaren fegten mit einem Detaſchement 
Grenadiers den 2 un, frühe um 2 Uhr in platten 
Fahrzeugen über, welche fo fleißig ab- und zugien⸗ 
gen, daß ſich nody vor Mittag außer den Hufaren 
das Finfenfteinifche Dragoner - Regiment mit 10 
bis 12 Bataillons auf der andern Seite des Fluf 
fes befand, Während diefer Zeit arbeitete man 
an der Bruͤcke, die aber nicht eher als denfelben 
Morgen gegen 4 Uhr fertig wurde. Der übrige 
heil der Cavallerie und Infanterie fegte ſogleich 
darüber und marfcirte nach Cleve. N 

n 


In einer andern Nachricht, wird dieſe Unter⸗ 
nehmung alſo erzehlt: „Man brachte des Nachts 
verfchiedene Fahrzeuge zufammen, In dem » 
ftern befanden ſich lauter ſchwarze Huſaren in 
Bauern verfleider. Dieſe fäbelten das Franzöfie 
ſche Pigqvet fo fort nieder und faßten fo lange Pos 
ſto, bis die andern Fahrzeuge gelandet waren, wor⸗ 
auf fie denen fi) nähernden Franzofen entgegen 
ruͤckten und viele. davon nieder madhten, Nach⸗ 
dem die Feinde zurücke getrieben waren, fiel noch 
in dem Thier. Garten ein ſtarkes Gefechte zum 
Nachtheil der Sranzofen vor. Außerdem bediente 
ſich der Herzog Ferdinand bey dieſem Uebergange 
der Kriegs⸗Liſt, daß er die mit Bretern zum Bruͤ⸗ 
cken⸗Bau beladenen Schiffe oben mit Heu bedeckt 
hatte, weshalben die gegen uͤber ſtehenden Fran⸗ 
zoſen ſolche für Heu» e hielten und ſich eine 

Beute davon verſprachen. So bald aber 
die Schiffe an dem beſtimmten Orte angelangt wa⸗ 
ren, wurde das Heu auf einmal abgeworfen und 
die Bruͤcke aus dieſen Schiffen und Bretern in der 
„ größten Geſchwindigkeit und zwar ohne Verluſt 
" eines Mannes geſchiagen, über welche ſodenn die 
ganje Armee mit dem ſchweren Gefchüge mare 
ſchirte und die Feinde zerftreute: „ 


Die umſtaͤndlichſte Beſchreibung iſt von der 
Hand eines vornehmen Mannes, der ein Augen⸗ 
gu von dleſer glorieuſen Begebenheit und deren 

olgen gemefen. Sie ift aus Calcar den 4 Jun. 
datirt und lautet ai 


„Den 
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„Den 2 Jun, des Nachts frühe vor Tage wa⸗ 
ren 17 Bataillons und 23 Efcadrons an dem Rheine 
Ufer: verfammlet und man machte auf 8 darzu be 
ſtellten Fahrzeugen mit dern Uebergange den Ans 
fang folgender geftallt. Einige 100 Freywillige von 
der Infanterie nebft einer Örenabier » Compagnie 
unser höchft eigener Anführung des Durchl. Erb⸗ 
Prinzens von draunfchweig, welcher der erſte 
im Schiff war *), und der Major von Beuſt mit 
40 Hufaren wurden zuerft eingefchifft, das jenfeis 
tige Ufer zu gewinnen und bafelbft Pofto zu faffen, 
Wir kamen glücklich ohne die geringfte Hinderung 
vom Feinde hinüber, und da uns fo fort etliche 100 
Mann Infanterie und der Reſt von 200 Huſaren, 
welche unter dem Major von Beuſt ftunden, folg⸗ 
ten, fo waren innerhalb einer Stunde, über 1000 
Mann hinüber. Eine, gleich darauf ankommende, 
feindliche Patrouille von 5 Mann wurde, ohne eis 
nen Schuß zu thun, von den Hufaren aufgehoben, 
und da eine fleine viertel Stunde von dem Orte 
des Uebergangs ein feinbliches Pigver von einem 
Sieutenant und so Mann Infanterie ftunde, fo des 
tafchirte ber Erb, Prinz gedachten Major von 
Beuſt mie 40 Hufaren unter dem Sieutenant von 
Demwais, ſolchen Poften zu furpreniren, weshal⸗ 
ben er den Major mit einiger Infanterie unter: 
ftügre. Diefer Poften war eben im Anmarfche 
gegen uns am Rhein⸗ Ufer, wie wir vorrückten, und 

gab 





*) Sn einer andern Nachricht beifet ed, es ware die⸗ 
fer Prinz im zweyten Schiffe übergefabren. 
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gab Feuer auf ung, wodurch der Lieutenant und 
ein Huſar verwundet wurden. Sobald. aber bie 
Huſaren einhieben, ward’ das ganze feindliche Piquet 
niedergemadht, bis auf den Lieutenant und 19 Ges 
meine, die gefangen wurden. Wie wie. hierauf 
weiter ruͤckten, und inzwifchen den Reſt der 200 
Hufaren erhielten, griffen wir ein feindliches Dorf 
unter des Majors von Beuſt Anfuͤhrung an, wor: 
innen 150’ Mann feindliche Infanterie lag. Wir 
belogirten foldye, nahmen ihre Bagage und übers 
fielen alsdenn ein feindliches Kavallerie» Negünent, 
welches unweit davon“ kunde und ſich veririren 
wollte, dergeſtallt, daß deren. über 30 niederge⸗ 
bauen, 1 Capitain, ı $ieutenanf und 38 Reuter ges 
fangen genommen, ingleichen ein Paar Pauken 
und eine Standarte erobert wurden, In dieſer 
Unordnung blieb der Feind, und z0g fich, ohne 
‚ viel Widerftand zu hun, gegen Eleve, wo der 
Sammel:Piaß ihrer Trouppen war, Mitlerweile 
continuirte der Uebergang des ganzen Corps, und 
ſolches war gegen Mittag auf Fahrzeugen voͤllig 
binüber.. Unterdeſſen wurde die Brücke über den 
Rhein gefchlagen, welche noch denſelben Tag zu 
Stande kam. Die Armee bezog das Lager ohne 
vom Feinde im geringiten beunruhiget zu werden 
und feßte den andern Morgen mit des Tages: An⸗ 
bruch ven Marfch gegen Eleve fort, Alleine der 
Seind hatte den Ort des Nachts verlaflen, das fa - 
zareth, Magazin und fehr viel Equipage abandon« 
nire und ſich nad) Calcar gezogen, . welchen der 
Prinz von Holſtein mit den Huſaren und io Eſca⸗ 
| | drons 
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drons Dragoner bis God) verfolgte, Wie ein 
Detafhement von 300 Huſaren und Dragonern, 
das unter dem Major von Beuſt voraus’ gefchickt 
war, vor Boch ankam, vernahm er, daß ein Theil 
der feindlichen Eqoipage nebft obngefehr 60 Mann 
Sinfanterie zur Bedeckung ſich allda noch befände, 
Mit der Avant: Garde von 36 Hufaren und Dra⸗ 
gonern überrumpelte der Major die Infanterie in 
der Stadt God, und ohngeachrer fich diefelbe auf 
dem Marfte und in den Gafjen zur Wehr fegte, 
fo wurden doch 7 Mann niedergehauen und die ans 
dern alle nebft 2 Sieutenants gefangen genommeh 5 
nur alleine der Eapitain bat ſich mit der Flucht gem 
rettet und wir befamen das Sazareth von 140 Mann 
nebft dem Magazin und gedachter fehr anſehnlichen 
Equipage. Es wurden darauf noch Fleine Detas 
fhements ausgeſchickt, den Feind, welcher aller 
Orten flüchtete, zu verfolgen. Diefe machten auch 
noch viele Gefangene, und erbeuteten viele Eoftbare _ 
Egpipage, mweldye überhaupt feit dem Lebergange 
über ven Rhein fehr beträchtlich gewefen, . Den 
sten fegten wir unfern Marſch näher gegen Gel« 
dern und WBefel fort. Diefes find die mahren Um 
fände des fo gluͤcklich ausgeführten Meiſterſtuͤcks 
der Kriegs» Kunft, wovon id) ein Augenzeuge ge« 
meien bin, Der Krb - Drinz von Braun⸗ 
ſchweig, welcher nebjt dem Hauptmann Engel 
mit den Freymilligen der erfte über den Rhein gqe« 
weſen, bat befondere Proben feines Heldenmuths 
abgelegt, „, 
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» Den 3 un. hielte der Prinz Serdinand zu 
Cleve feinen Einzug. Den sten marſchirte er nad) 
Goch, nachdem er den Prinzen von Holſtein 
bis nach Wefel vorrücfen laffen, der: alsdenn Der 
tafchements gegen Geldern und Venlo ausſchickte. 
Ben diefer Gelegenheit machte man eine große 
Anzahl Kriegs » Gefangene. Man bemächrigte 
ſich vieler Eleinen Magazine, und da. bie Feinde 
aller Orten flohen, fo.erbeutete man viele Bagage 
von ihnen. Die Nachbarfchaft von dem Hollaͤn⸗ 
difchen Gebiete verfchaffte den Franzoſen Mittel, 
daß der eine Theil, weil er die Maas: paflirte, ſich 
retten Fonnte, und der andere ſich nach Nimwegen 
zuruͤcke ziehen konnte. Diefem ungeachtet erreichte 
man doch viele, welche fich ein wenig verfpätee hat» 
ten, welches 13 Reutern mit der Bagage des Re⸗ 
giments: von Conde widerfuhr, die man zu St. 
Agathe zur linfen der Maas zu Gefangenen machte. 
Die Franzoſen verſammleten fi, fo ftarf fie fonn- 
sen, bey Salcar, von dar.fie fid) aber nad) Kanten 
zogen, ‚fo. bald die alliirte Armee gegen: fie vor⸗ 
ruͤckte. Der Margvis von Villemuͤr com« 
mandirte dieſelben. Er hatte alle die Trouppen 
an fid) gezogen, welche ihre Ovartiere von Wefel 
bis Nimwegen gehabtund ſchien Anftalt zu machen, 
feinen vortheilhaftigeri Poften vertheidigen zu wol⸗ 
len. Der Prinz Ferdinand marfchirte den 7ten 
von: God) nach Udem. Er brachte den. Sten mit 
Mecognefcirung des Franzoͤſiſchen Lagers und mit 
den Anftalten zu, den Margvis von Billemür den 
folgenden Tag anzugreifen, Alleine derfelbe hielte 
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niche. für rarhfam, ihn zu erwarten, fondern zog 
fid) vielmehr nach Rheinbergen zurüce, wohin ſich 
ber Graf von Llermont ſchon vor einigen Tagen 
aus Wefel begeben, und dafelbft feine Armee vers 
ſammlet hatte. Den toten gab er ‘Befehl, ſich Dies 
fen Abend in Marfch zu fegen, um ſich auf die 
Heide von Alpen zu ziehen. Der rechte Flügel 
folltesan Boort gegen den Rhein, und der linfe an 
ein- Gehoͤlze vor Alpen ſtoßen. Der Marqvpis 
von Contades commandirte die erfte Linie und 
unter ihm ‚der herr von Chevert, der Herzog 
von Briſac aber den erften und der Margvis 
von Sourches den linfen Flügel von diefer Linie, 
Der Wargvis von Armentieres hattedas Com⸗ 
mondo ‚über die zwente tinie, Davon der Kitter 
von Nicolai den rechten und der Herzog von 
Sizjames ven linfen Flügel commandirte. Det 
Mergvis von Villemür, der Herzog von 
Randan und der Graf von Mortaigne befane 
den fi) dem Grafen von Clermont zur Seite, ° 
Ehe noch der Aufbruch der Armee gefchabe, langte 
der Prinz von Conde mit dem hHerzoge von 
 Ebevreufe, dem Grafen von Egmont und 

dem Didame von Amiens, des Herzogs von 
Chaulnes Sohne, und den folgenden Tag der 
Graf de la Marche an. 

Mitler weile hatte ver Prinz Ferdin and vor 
noͤthig erkaunt, feine Armee zu verſtaͤrken, weil er 
ſahe, daß die Franzoͤſiſchen Trouppen von allen 
Seiten nady dem Lager ben Rheinbergen marſchir⸗ 
ten, Er hatte die Bruͤcke zu Herven abbrechen 
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und zu Tees ſchlagen laſſen, womit man den 7 jun, 
fertig worden. Der General von Wutgenau 
paflirte zuerft mit feinem Corps, welches zu Kine 
genburg 3 Stunden von Wefel geftanden hatte, 
über diefelbe, da denn der General von Spoͤrken 
"Befehl Friegte, aus feinem Lager bey Limbecke aufs 
zubrechen, und des Generals von Wurgenau Po« 
ften einzunehmen, der General-Major von Brunk 
aber mußte mit 2 Bataillons die Chiff- Brüde 
bey Rees bedecken. Den ıoten gleng der Öeneral 
von Spoͤrken ebenfalls über den Rhein. Er hatte 
aber nur einen Theil von feinem Corps bey fich, 
indem er den andern unter dem General von "Ims 
hoff zurüce ließ, der fich Weſel gegen. über la—⸗ 


> gerte.. 


Weil der Prinz Ferdinand Vorhabens war, 
ben Grafen von Clermont eheftens anzugreifen, 
rückte er mit der Armee von Uden nad) Sonsbeck 
und befegte Fanten, das die Franzoſen verlaffen 
hatten. ‚Er ließ das’ Sranzöfifche fager, Das von 
Rheinbergen etwas ‚weiter vorwerts fi) gezogen 
hatte und bis an Alpen ftieß, recognofciren,. und 
nachdem er die fchwere Artillerie und zulängliche 
Berftärfung erhalten, machte er Anftalt, dem 
Grafen von Clermont den ızten diefes ein Treffen 
zu liefern. Die Armee rüdte in der größten Stille 
aus ihrem fager, Fam an bie feindlichen Borpoften, 
und zerftreuete verfchiedene derfelben. Um 6 Uhr 
bes Morgens, fiengen die Sranzofen, doch ohne 
Wirfung, an zu canoniren. Sie hatten ein Ge. 
hoͤlze ‚unmeit der Fronte der Alliirten befegt, woraus 
ER ER man 
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man fie gar bald vertriebe, wie auch aus einigen 
Dörfern, die mit Infanterie befege waren, Sie 
feuerten anfangs fehr heftig, aber die Grenadiers 
von den Alliirten rückten mit aufgepflanzten Bajo⸗ 
nets gegen fie und richteten eine folhe Verwirrung 
unter ihnen an, daß fie in der größten Unordnung 
nad) ihrem $ager flohen. Die Armee rüdte alfo 
ganz langfam fort und wurde alle Augenblicke durd) 
einen neuen engen Weg aufgehalten, Diefes nahm 
viel Zeit weg und der Prinz fahe ſich genöthiget, den 
förmlichen Angriff des feindlichen Lagers bis auf 
den folgenden Tag zu verfchieben. 

Alleine da der Braf von Llermont gewahr 
wurde, daß ihm durd) diefe Stellung bey einem 
unglüclichen Zufalle Feine andere Retirade als nad) 
Weſel übrig wäre, Hielte er wahrfcheinlicher Weiſe 
nicht für gut, ein größer Spiel zu wagen. Er 
fuchte fi der Macht zu bedienen, um fich nad) 
Meurs zurüce zu ziehen, indem er Nheinbergen 
mit allem, was er in der Eil niche mit fortbringen 
“konnte, verließ. Der Prinz Kerdinand war ins 
deffen mit feiner Armee nad) dem Klofter Camp 
gefommen, von dar er den ıaten nad) Ruerth bey 
Wachtendonk marfhirte. Der Graf von Llers 
mont verließ zu gleicher Zeit Meurs und Urdingen, 
und nahm den ısten fein Haupt-Dvartier zu Neuß, 
den Marqvis von St. Germain aber poftirte 
er mit einem Eorpo bey Erevelt. Es fielen täge 
lich Eharmüzel vor, die aber nicht viel bedeuteten, 
doch aber allemal zu der Alliirten Vortheil ausfies 
len. Die Hannöverifchen Hufaren wagten fid) 
| | D 3 den 
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den ısten fo gar in.das Lager bey Erevelt und war. 
m Dafelbit einige Eſcadrons über ‚den Haufen, 
uͤhrten auch 62 Pferde aus dem Artillerie» Parc 
«.. An eben biefem Tage famen auch die Luckneri⸗ 
ſchen Hufaren nach Urdingen, überfielen dafelbft 
bie Franzoſen, tödreten viele derfelben, und, nach— 
bem fie Die übrigen vertrieben, erbeuteten fie viele 
Sachen und Pferde, Weil ben diefem Vorfall 
einige Einwohner zu Urdingen auf die Hannöveras 
ner Feuer 5 geben hatten, mußte die Stade zur 
Strafe 2000 $ouig d'or und 15000 Rationes und 
Dortioneg geben, Das Kriegs» Theatrum wurde 
nunmehro in dem Erz.Stifte Cölln eröffnet. . Die 
Allürten rückten über Altenkirchen, Kempen und 
Huͤlſen immer näher gegen Erevelt, einer Eleinen 
Meurfifchen Stade mitten im Chur: Eöllnifchen 
Gebiethe, und die Sranzofen thaten von Neuß aus 
ein Gleiches, nachdem fie das Corps des Marqvis 
von St. Germain näher an ſich gezogen hatten, 
Es kam hierauf den 23 un. bey Erevelt zu einer 
Schlacht, darinnen die Alliierten unter dem Prin« 
sen Serdinand von Braunſchweig den Sieg ere 
bieten, Man bar davon zu Berlin folgende Res 
lation befannt gemacht. 
„Da der Braf von Llermont von Neuß 
nach Crevelt vorgerüt war, durfte der Prinz 
Serdinand nicht zweifeln, Daß er nicht auf ihn log 
marfciren und ihm ein Treffen liefern würde, Er 
hielte alfo für ratbfam, ihm entgegen zu geben, 
Derowegen rückte er mit einer Armee von 25 Ba⸗ 
u taillons 
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taillons und’ 55 Efcadrons über Kempen vor. “Der 
inte Flügel erftveckte ſich gegen Hülfen, welchen Dre 
er befegen ließ. Das Corps des Wargpis von 
St. Germain zog ſich nad) der Armee des Öras 
fens von Clermont, zuruͤcke und Erevelt wurde von: 
demfeiben verlaffen. Man hielte es nicht vor rath⸗ 
ſam und ſicher, diefe Stadt zu befegen, weil die. 
feindliche Armee mit ihrem rechten Flügel nut eine 
viertel Meile davon entfernt war. Jh linker Fluͤ⸗ 
gel reichte bis Andrad. ">: Die ganze Stellung ders 
felben war vortrefflich" und der Angriff faft unmoͤg⸗ 
lich. Gleichwohl enefchloß ſich der Prinz Ferdis 
nand ſolchen zu wagen, > Nachdem er alle" Zu⸗ 
gänge des feindlichen Lagers recognofeirt hatte, fand 
er am"rathfamften, ſich um den linken Fluͤgel zu: 
fehwenfen, um dem Feinde in die Flanke zu kom⸗ 
men, Die größte Schiierigfeit war, wie er eine 
Heffnung finden moͤchte. Man mußte durd) ein 
Gehötze marſchiren, um fich durch daffelbe einen 
Weg fren zumachen: Es konnten nur vier Mann 
paffiren und fie mußten in Ermanglung eines ans 
dern Wegs einzeln durd) die Thüren ein ſiger Haͤu⸗ 
fer und Hütten gehen. * Es war aber diefes nicht 
die einzige Schwierigkeit. Denn durd) die Bewe⸗ 
dung des kechten Flügels entfernte ſich der Prinz 
von dem Centro und diefes hatte nicht einmal bie 
- ©emeinfchaft mit dem linfen Flügel. Die dortige 
Gegend erlaubte aud) feine andere Stellung. Al— 
leine eben'diefe Gegend war fo befchaffen, daß der 
Feind nicht wiffen Fonnte, wo der wirkliche Angriff 
gefchehen würde, und folglich davon feinen Mugen 
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ziehen konnte. Der. General berg, der das Cen⸗ 
trum, und der General Spoͤrken, der den linken 
Fluͤgel commandirte, hatten Befehl, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Feindes auf ſich zu ziehen und ſogleich 
auf ihn zu canoniten. Sie ſollten ſo bald auf ihn 
loß marſchiren, als ſie gewahr wuͤrden, daß Se. 
Durchl. uͤher den feindlichen linken Fluͤgel einigen 
Vortheil Hätten: un: oo: | 
„Der Prinz Serdinand waren 23ften um ı Uhr 
bes Morgens aus dem Lager aufgebrochen und um 
Uhr des Mittags mit ib Bataillons 26 Eſcadrons 
und einigen Canonen heraus gerückt. Man mußte 
den Anfang machen, die Feinde aus einem Gehölze . 
zu jqgen, welches fie ſehr ſtark vor ihrer Fronte 
beſetzt hatten. Das Gefechte dauerte daſelbſt ſehr 
lange und war hartnaͤckigt. Da aber der Prinz 
indeſſen mit ſeinem rechten Fuͤgel ſich uͤber dieſes 
Gehoͤlze ausgebreitet und eine Art von Ebene er 
reicht hatte , ſo gelung es ihm, obngeachtet des 
feindtihen Sanonen- Feuers, welches aber nicht viel 
Schaden that, die meiften Bataillons und die Ca⸗ 
vallerie-zuiformiren, . Unſere Canonen fiengen als« 
denn auch an, mit Wirkung zu fpielen. Die Cas 
vallerie hatte Befehl anzugreifen; alleine ihr Ans 
griff Hatte nicht ganz den Erfolg, den man davon 
gemärtig war, Sie wurde zuruͤcke getrieben. Die 
Heſſiſchen blauen Dragoner, die ſich formirt hate’ 
ten, hieſten den Feind auf und trieben ihn zuruͤcke. 
Die feindlichen Carabiniers nebft einigen andern 
Eſcadrons wollten von ihrem erften Bortheil pro« 
fititen and, fielen. mit der größten . 2 | 
Ber * | anndo⸗ 
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Hannöverifche Bataillons, die ein wenig zu weit 
von den andern entfernt waren, Dieſe brave In⸗ 
fanterie ließ die Feinde, ohne vor ihnen zu erfchre- 
den, auf 20 Schritte ſich nähern, worauf fie feus 
erte, einen guten Theil derfelben zu Boden legte, 
und den Ueberreft entweder mit Bajonetten über 
den Haufen ſtieß oder zerftreuete. Kine einzige 
Cſcadron drang durch; alleine fie genoß ihres 
Vortheils nicht lange, und wurde bis auf 10 bis ı2 
Mann, welche das Gluͤcke hatten, durchzukommen, 
zu Grunde gerichtet. Zu gleicher Zeit bebielte un« 
fere Infanterie, welche mit dem Feinde in dem 
Gehölze Handgemein geworden war, die Oberhand 
und zwang den Feind mit aufgefteckten ‘Bajonete _ 
ten, daffelbe zu verlaffen. Er warf das Gewehr 
zu Boden und fuchte fich durch die übereiltefte Flucht 
zu retten. Man wandte ale Mühe vergebens an, 
ihn wieder zufammen zu bringen, wobey eine feind⸗ 
liche Batterie ohne Unterfchied auf die Fluͤchtigen 
fowohl, als auf die Sieger feuerte. Alleine diefes 
Fonnte die erften nicht auf» noch die legtern zuruͤcke 
halten; und als unfer rechter Flügel vorrücte, 
konnte der Feind der Tapferkeit der Angreifenden 
nicht länger Widerftand thun. Die Infanterie 
‚ 309 fi unter Begünftigung der Cavallerie, welche 
anfangs alle Eontenance behielte, aber durch un« 
fere Canonen gar bald zum Laufen gebracht wurde, 
jurüde, „ 

» Da der Herr von berg zu rechter Zeit mit 
bem Centro vorrücte, trug er zu der Entſcheidung 
der Sache zu unferm Bortheil nicht wenig bey. 
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Der Herr von Spoͤrken, welcher den linken Fluͤ— 
gel commandirte, canonirte wechſelsweiſe mie dem 
Feinde, ohne das kleine Gewehr gegen einander zu 
gebrauchen, Der Erb» Prinz von Braun⸗ 
ſchweig, der ſich an der Spitze der Infanterie 
des rechten Flügels befand, hat YBunder » Proben 
feiner Tapferfeit bewiefen. Seine gute Auffüh: 
rung und fein unerfchrodner Much Fann nide 
genugſam gepriefen werden, hm ift man den 
größten Theil diefes Siegs fhuldig. Der Genes 
tal von Wangenheim hat fi) von neuen. durch 
feine Sefchicftichfeit, feinen Eifer und feine Tapfer⸗ 
feit hervor gerhan. Der Obrift- $ieutenant von 
Schulenburg hat ganz befondere Kennzeichen eis 
ner vollfommenen Herzhaftigkeit und Kriegs Wifs 
fenichaft gezeigt. Man kann überhaupt fagen, daß 
alle Trouppen Wunder, befonders die Infanterie, 
etban, als welche letztere weder durch das ftarfe 
Feindliche Feuer, noch durch den hartnaͤckigten Wis 
‚derftand, noch den ungeftümen Angriff der Keuter 
ren hat Eönnen decontenanciret oder zuruͤcke gefries 
ben werden. Die Action fieng fih um ı Uhr des 
Mittags an, und endigte fid) um 7 Uhr des Abends 
durch) die Aluche der Feinde. Wir haben viele Ca» 
nons nebſt einer Anzahl Fahnen, Paufen und 
Standarten erobert. tc.» J 
Eine andere Nachricht, die ein Officier aus 
dem Haupt: Dovartier des Herzogs Ferdinands zu 
Oſteradt deu 30 Fun. gegeben, enthält noch verſchie⸗ 
dene merfwürdige Umftände von diefer Schlacht, 
daher wir ſolche hier beyfügen wollen : 


* 
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„Es war am ı2 un. als wir den Feind in feis 
nem. durch Natur befeftigten Lager: zu Rheinberg 
angriffen, Weil wir aber zur Attagve nur De- 
fileen hatten, die vom Feinde mit Volk und Artil: 
lerie ſtark befegt waren, fo Eonnten wir folchen Tag 
nichts weiter thun, als denſelben aus feinen Bor» 
poften diffeit der: Defile zu vertreiben, welches ihn 
aber nöthigte, mit feiner ganzen Macht in der Nacht 
des izten ſich nach Neuß zurücte zu ziehen. Don 
dar rücte der Feind den ıgten wieder ins lager bey 
Erevelt vorwerts und fegte ſich hinter die Sandwehre 
von Bilheln bis Willich, weiche durch) Verhacke 
und angelegte ‘Batterien zur Bertheidigung befter» 
maßen eingerichtet und mit binlänglichen Deffnuns 
gen verfehen wurde, um uns am St. Johannis— 
Tage den 2aſten in unferm $ager anzugreifen und, 
im Fall ihm folches mißlingen follte, fich fogleich in 
fein befeftigtes tager hinter Crevelt zurücke zu ziehen, 
Der Herzog Ferdinand, welcher bey diefem feind« 
lihen Bormarfhe den General » ieutenant von 
Spörken ‚ der feit dem ızten zu Rheinberg mit 
8 Efeadrons und 6 Bataillons zurüce geblieben 
war, fo fort an ſich zog, ließ in der Nacht vom 
ıgten zum 2oſten die Armee nach Hülfen marfchis 
ven, und fegte fih am linfen Fluͤgel derer bereits 
unter-der Anführung des Prinzens von Holſtein⸗ 
Bottorp und des Krb - Prinzens von Braun⸗ 
ſchweig allda gelagerten Bor-Trouppen, zog aud) 
Das, bisher jenfeit des Rheins zu Calcum ben Kais 
ferswereh noch aeltandene , Corps des Generals 
Majors von Wangenheim von 4 Eſcadrons * 

4 Ba⸗ 
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4 Bataillons an fi, ‘worauf er den 2oſten ein ſol⸗ 
yes Lager formirte, daß der rechte Flügel an Kent« 
pem, und der linfe an Huͤlſen ftieß, Die ganze feind⸗ 
liche Armee.aber auf eine halbe Stunde vor ſich 
hatte. In diefer Stellung hatten die gelben Hu. 
faren ben ‚rechten Flügel, die ſchwarzen Hufaren 
und ein Commando Hannöverifche Jäger das Mit 
tel, und die Hannöverifchen Hufaren nebft dem 
Scheitheriſchen Corps den linken Fluͤgel unſerer 
Armee. Die Avant:Garde des Feindes unter dem 
Grafen von St. Bermain, welche zu Deckung 
ihres rechten Flügels vor Erevelt campirte, zog fih 
bey fotharer Stellung unferer Armee des Nachts 
vor dem 28ſten zuruͤcke, und formirte ein Lager in 
2 tinien am linken Flügel der. Elermontifchen Ars 
mee, um davon die Slangve zu decken. Den zıften 
und 22ften fiel auf beyden Seiten eben nidyts vor, 
nur ließ der Feind in feinem Lager an Verhacken, 
Batterien und Deffnungen unabläßig arbeiten. Lim 
ı Uhr frühmorgens am 2zſten ließ der Herzog Fer⸗ 
Dinand die ganze Armee zum, Gewehr greifen, vers- 
fammlete alle Generals im Centro der Armee und 
ertheilte denfelben ihre Inſtructionen zum Angriffe 
in die Feder, morauf die gefammte Armee in völs 
ligee Schladht» Ordnung in etwas vorruͤckte; der 
rechte Flügel aber mußte in 2 Eolonnen rechts ab - 
nad) St, Tönies marfchiren. Don dem Thurme 
zu St. Tönies fahe der Herzog Serdinand, der 
Prinz von Holſtein und der Zrb»Prinz von 
Braunſchweig nebft einigen Ingenieurs die 
ganze EAN. des feindlichen Lagers aufs Deut. 

lichſte, 
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lichfte, worauf die Difpofition zum Angriffe derges 
ftallt gemacht wurde, daß die 3 Durchl. Prinzen mit 
26 Ejcadrons und 16 Bataillons auf Anradt mar⸗ 
fyirten, um den linken Flügel des Feindes anzu. 
greifen. Der General: tieutenant von berg 
marfchirte mit 4 Bataillons und 6 Efcadrong nach 
Et. Tönies auf das Centrum des feindlichen La⸗ 
gers ; der General «Lieutenant von Spoͤrken aber 
formirte mit dem Reſte der Armee den Angriff der 
rechten Slangve der feindlichen Armee. Alle 3 Ats 
tagven fanden gleiche Beſchwerlichkeiten. Inzwi⸗ 
ſchen gelunge nach einem fechsftündigen Canoniren 
und drenftündigen Musgvetens Feuer des commane 
direnden Generals Attayve fo gut, daß der Feind 
auf die Flucht gebracht wurde, und alle 3 Corps 
unferer Armee gegen guihr des Abends das Schlad)t- 
feld bezogen und dem Feinde gute Salven aus dem 
Canonen zum Abzuge mitgaben. Die leichten 
Xrouppen wurden fo fort beordert, den flüchtigen 
Feind bis nah Meuß zu verfolgen, von da fie 
aud) gute Beute und viele Gefangene zurüce brach« 
ten; am 2gjten aber bis jenfeits Neuß ihn „ver 
folgten und mit der Arriere » Garde handgemein 
murden, von welcher fie ebenfalls gute "Beute 
madıten..2c, „ 

Man hat aud) eine Relation von diefer Schlacht 
aus dem alliirten Sager bey Crevelt unter dem 25 
un. befannt gemacht, worinnen es unter andern 
alfo heißt: 

„Man muß der feindlichen Armee billig die 
Gerechtigkeit widerfabren laflen, daß fie alles gr. 

- e 
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liche in der Welt gethan habe, um ihren vortheil⸗ 
haftigen Poſten zu behaupten. Beſonders hat die 
Savallerie in die Infanterie⸗Regimenter von Har⸗ 
denberg und Poft eingedrungen und bat geſucht, 
felbige über den Haufen zu werfen. Dieſe Regi⸗ 
-menter aber haben den Angriff ſtandhaft ausgepal« 
ten und die Cavallerie mit den Bajonetten zuruͤcke 
getrieben, wodurch 3 Eſcadrons vom Royal· Cara⸗ 
biniers faſt gaͤnzlich ruinirt worden, wovon wir 
den Obriſten St, Andre und 5 andere Dfficiers 
gefangen bekommen, auch 3 paar Paufen und 5 
Standarten, 3 Fahnen und 7 Canonen als Siege. 
Zeichen erbeutet. Unſer Verluſt an Todten und 
Bleffirten beläuft ſich etwan auf 1000 Mann, wo⸗ 
‘gegen der Feind eine weit größere Anzahl eingebuͤ⸗ 
fet haben muß, indem man nachgehends auf dem 
Wahl-Plage 3 todte Franjoſen gegen einen Deuts 
fehen gefunden hat, An tobten Hfficiers von Dis 
ftinction haben wir den Major von Witʒendorff 
vom Bockiſchen Regimente, nebſt einem Capitain 
eingebuͤſet. Unter ben diſſeitigen Bleſſirten ſind 
der Preußiſche General, Major und Commandeur 
des Holfteinifchen Regiments, Herr von Dans 
domer, und Der Hannöverifche Oberſte von Bork 
die vornehmſten, die aber doch nicht toͤdlich ver⸗ 
wundet ſind. Daß man dem Feinde nicht mehr 
Canonen abgenommen und mehrere Kriegs-Gefan« 
gene gemacht hat, rühret. daher, weil derfelbe feine 
Retirade gegen Neuß eher bewerkſtelligen konnte, 
als e8 der diſſeitigen Armee moͤglich war, das Ebe- 
ne auf-der andern. Seite der Verhacke — 
and⸗ 


J 
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Landwehre zu gewinnen; ‚aud) wollte der einbres 
chende "Abend nicht veritatten, dem flüchtigen Hein» 
de weit nachzueilen. Selbſt die, zu Kriegs-Öefan- 
genen gemachten, feinlichen Officiers müflen ein- 
geſtehen, daß fie nicht geglaubt, daß der Herzog 
- Serdinand. die Franzöfifche Armee in einem jo 
ftarken Lager angreifen, noch weniger aber die Bar 
taille gewinnen würde: . Se. Durhli find nebſt 
dem Erb» Prinzen jedesmal;an den Orten gewes 
fen, mo. Sie “ihre Gegenwart am nuͤtzlichſten zu 
feyn erachtet; Ind beyde haben fid) den größten 
* bloß geftellt. ;, 
Franzoͤſiſcher Seits ift nur folgende Rela⸗ 
tion von diefem Treffen aus dem Sager bey Neuß 
unter-den den 24 jun. befannt gemad)t worden: 
„Den 23 un. kam e8 auf dem linfen Flügel - 
unferer Armee zu einem bigigen Gefechte. Ks 
ließ fi der Herzog Ferdinand unvermutbet auf 
unferer linken Slangve in 3 Kolonnen gegen Anrad 
zu ſehen. Das Regiment von Brancas und das 
von Lochmann Schweizer, welde ſich am Ende 
ber erften Siniepoftirt befanden, hatten alle Macht 
diefes erften Angriffs auszuhalten. Gegen ıı Uhr 
fiengen die 3 Colonnen der Alliirten an, ſich von 
Serne fehen zu laffenz zu Mittage aber merften 
wir ihr Vorhaben. Gedachte beyde Megimenter 
griffen alsbald zu den Waffen, Um ı Uhr, als 
fich der Feind in der Ebene auszubreiten anfteng, 
wurde er auf fein Schwedifh mit den Canonen 
befagter Regimenter begrüßer, worauf eine halbe 
Stunde hernach die fehr zahlreiche feindliche Artil- 
— lerie 
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lerie aufs hitzigſte antwortete. Waͤhrend dem 
kamen einige von unſern Canonen an und feuerten 
gleich heftig; auch ſtießen die Brigaden la Marine 
und Touraine zu den erſt angegriffenen Regimen⸗ 
tern, Um 2 Uhr griffen die Hannoveraner wirklich 
an, ba denn das Musqpeten-Feuer auf beyden 
Seiten fehr heftig mar. Die Regimenter Bran⸗ 
cas und Lochmann Hielten foldyes eine ftarfe Stunde 
aus und zogen fi) auf erhaltene Ordre, nachdem 

ſie alle ihre Patronen verſchoſſen, in befter Ord⸗ 
nung zur Armee, immaßen die Generals merften, 
daß fie fehr viel Volk verlohren. Inzwiſchen rück 
ten die Hannoveraner immer weiter und unfere wer 
nige Infanterie, die zum Treffen kommen Fönnen, 
wäre vermuthlih von- ihrer Gavallerie und den | 
Hufaren ganz ruinirt worden, da fie fehon auf fel- 
bige loßprellen wollten, wenn nicht das Carbinier» 
Corps unter edler Anführung des Brafens von 
Gifors ihnen zu Hülfe gefommen wäre und ihnen 
dadurch), daß er in die Hannöverifhe Cavallerie 
und Infanterie gedrungen, Luft gemacht hätte. 
Das Eavallerie-Regiment Royal-Rouffilfon fochte 
auch unerſchrocken. Gegen 6 Uhr fieng die Armee 
an zurüde zu gehen, und mährender Nacht hat fie 
ſich in hiefiger Gegend gelagert, Wohl niemals 
haben Trouppen mit mehrerm Muth und Eifer 
gegen einander geftritten. Die *Brigaden von la 
Marine und Turaine, und die Regimenter la Cou⸗ 
ronne, Chartres, Brancas, Provence und Loch⸗ 
mann find es alleine, welche das Feuer Des Feindes 
ausgeftanden; die übrigen aber find nicht darzu 
| gekom⸗ 
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gekommen, Der Öeneral-tieutenant, Graf von 
St. Germain, fo diefen Angriff aufführte, war 
die ganze Zeit mitten im Seuer bey einer unver⸗ 
gleichlichen Aufmerkfamkeit. Der Marqpis von 
Laval, und der Marqpis von Leyde, bendes 
Marefchaur de Camp, und der Graf von Ro; 
chambeau, Brigadier, haben ſich fehr hervor 
gerhan. Der General» Lieutenant, Ritter von 
WMuy, hat einen Hieb am Kopfe und zweye auf 
den Händen. Der Braf von Gifors ift durch 
eine Kugel tödtlich und zu icdermanns Bedauern 
verwundet; desgleicyen ift der Dbrifte vom Regi- 
ment Eonde, Graf von Wailly, mit einer Cas 
nonen-Rugel toͤdlich getroffen; auch find der „ers 
304 von Montmorancy, Dbrifter des Regis 
ments Touraine, und der Dbrift von Royal⸗Rouſ⸗ 
filon, Graf von Laursgusis, bleffirt; dem 
Obriſten Lochmann ift ein Arm abgeſthoſſen. 
Die Carabiniers haben ohngefehr 60 Dfficiers an 
Zodten und Berwundeten , überhaupt aber 600 
Mann verlohren. Bey dem Regiment Royals 
Roußillon find wenig Dfficiers, die nicht bleſſirt. 
. Das Regiment Sochmann hat bey 220 Mann, und 
Das von Brancas beynahe eben fo viel verlohren; 
Das Regiment la Couronne aber vermiffet 500 und 
Die Brigade von Touraine 300 Mann, Die 
Feinde haben uns auf unferer Retirade eben nicht 
beunruhiget. Die Difpofitionen und das ganze 
Manoeuvre des Herzogs Kerdinands find vore · 
trefflich geweſen. Er bat überall feine $eute feyen 
laſſen, den rechten Angriff aber nicht eher getban, 
©. dar acht, ı09Ch. € als 


on 
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als bis er es mit Vortheil chun koͤnnen. Seine 
Artillerie ift befonders wohl bedient worden. Der 
Graf von Llermont hat ſich beeifert, den Troups 
pen und Officiers feine Zufriedenheit über ihr Ver⸗ 
halten zu bejeugen. „ | u 
Man bat nad) der Zeit von beyden Armeen 


5 Yollftändigesiften von dem, mas. getödter und: blefs 


fire worden, bekannt gemacht, da denn Allürter- 
Selts die. Zahl der Tobten ſich auf. 10 Dfficiers 
und 312 Gemeine, die Zahl der Bleſſirten aber 
auf 42 Öfficiere und 1765 Gemeine erſtreckte, Srans 
zöfifcher Seits zaͤhlte man 2546 Todte.und 1421 
Bleffirte, da denn unfer den erfiern ſich 62 und 
unter den legtern 365 Dfficiers befanden, 
Nachdem die Schlacht. des Abends geendigee 
war, berog die alliirte Armee das feindliche Lager, 
der Prinz Ferdinand aber nahm fein Qovartier 
‚zu Erevelt in dem Haufe des Herrn von der Leyen, 
welches der Graf von Clermont des Bormittags 
‚zuvor zu feinem Qvartiere auserfehen hatte., Man 
brachte auch noch. in diefer Macht Die Bagage ins 
Haupt · Qvartier, der Obrift und: General⸗Adjutant 
von Rheden aber wurde mit der Nachricht von 
dem erfochtenen Siege nach London abgefertiget, 
und zum Nachſetzen des Feindes alle moͤgliche An⸗ 
ſtalt getroffen. Den 25ften wurde auf der Wahl⸗ 
ſtatt das Te Deum unter einer GOeneral-Salve der 
Artillerie und einem dreyſachen Lauf Feuer aus der 
Mousgveterie geſungen. ee 
Als man dem Prinzen Serdinand, da er 
Abends nad) der Schlacht auf der. Wapiflatt ſich 
= £ a Fe we umſahe, 
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umfabe, wegen des Sieges Gluͤck wuͤnſchte, ſprach 
er mit thränenden Augen: Wuͤnſchet mir Fein 
Glück wegen des Sieges, fondern betrachtet 
diefes mir Leichen bedechte Schlachtfeld. 
Es ift nun das zehendte mal, daß ich einem 
folchem Spectakel beywohne; und Gott 
gebe, daß es das letzte mal feyn möge! 


RER TR HR RR warrnne 
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Einige juͤngſt geſchehene merk 
wuͤrdige Todes⸗Faͤlle. 


) im May 1758. 


Wenedictus XIV. Römifcher Pabſt, 
ſonſt Proſper Lambertini genannt, ſtarb 
den 3 May frühe um 6 Uhr zu Rom im gzſten 
Jahre feines Alters und ıgten Jahre feiner Regies 

rung. Von feinem Leben foll fünftig in einem 
ae werden, | 
I. Ernſt Auguft Conftantin, Herzog von 
Sachſen⸗ Weimar 0 Keifencich ; Hard den 
28 May frühe ı Viertel auf 5 Uhr zu Weimar im 
aıften Jahre feines Alters und zıten feiner Regie⸗ 
rung. Er hatte den 2 Jun. 1737 das Licht der 
Weit erblikt. Sein Herr Vater war Ernft Aus 
guft, Herzog von Sachfen Weimar und Eifenad), 
‚und die Fr. Mutter, Sophia Charlotte Albertina, 
| | & 2 gebohrne 
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gebohrne Prinzeffin von Brandenburg-Bapreuch, 
die bereits den 2 Mark, 1747 das Zeitliche vers, _ 
taffen. Ein Jahr hernach, nämlicd) den 19 San, - 

1748 folgte ihr auch der Vater nad), da unfer 
Prinz nicht viel über 10 Jahr alt war, der Regie 
rung feiner, ihm beimgefallenen, Fuͤrſtenthuͤmer 
in eigener Perfon vorzuftehen, wurde die Admins 
ftration der benden Fürftenehümer durch Kaiſerl. 
Vermittelung dergeftallt geheilt, daß der Herzog 
von Sadıfen-Saalfeld das Fuͤrſtenthum Weimar, 
und der Herzog von Sachfen: Gotha das Fürften- 
thum Eiſenach zu regieren Eriegte. Er felbft, der 
junge Herzog, der noch in diefem Jahre mit dem 
Pohlniſchen Ritter-Drden vom weiſen Adler beeh⸗ 
ret wurde, befam den feßhern zu feinem Bormund, 
der ihn zu fih an feinen Fürftl. Hof nach Gotha ; 
nahm, wo er bis zu dem Antritt feiner Regierung 

ftandesmäßig erzogen wurde. Den 28 Dec, 1756 

erhielte er das Kaiferl. Diploma mit der Venia 

aetatis, melihes ihm noch an diefem Tage. von 
dem Herzoge zu Gotha in Gegenwart des ganzen 
Hofs mit vielen Golennitäten überreicht wurde. 
"Den zeften entließ man zu Weimar und Eiſenach 
die ſaͤmmtlichen Coflegia, Civil- und Militair-Bes 

diente, Sand» Stände und Unterthanen der vor« 
mundſchaftlichen Pflicht und wiefe fie an ihn, als: 
ihren Landes-Fürften. Den zıften reifete er felbft 
von Gotha nach Ciſenach und nahm dafelbft vor 
der Kegierung Befig. Nach einigem Aufenthalte 
begab er ſich von dar auch nach Weimar und char’ 
ein gleiches, erwaͤhlte and) allbier feine ordentl 
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Kefidenz, den bisherigen Stadthalter zu Eiſenach 
aber, Grafen Heinrich von Bünau, ernennte er 
zu feinem Premier, Minifter, Dieſer befoͤrderte 
auch Die Bald darauf erfolgte Bermählung mit der 
Durchl. Prinzeflin Anna Amalia, des regierenden 
Herzogs Caroli von Braunfchiveig zwenten Toch⸗ 
ter, welche ſich in dem ızten Jahre ihres Alters 
befand, Er reifete felbften nad) Braunſchweig 
und vollsog allda den 16 Mart. 1756 das Beylas 
ger, worauf er den 2often diefes mit feiner Ge— 
mahlin von dar wieder nad) Weimar abreifete, 
Hier brashte fie den 3 Sept. 1757 den Erb⸗Prin⸗ 
zen, Carl Auguft, zur Well. Er erlebte zu 
gleicher Zeit die ſchweren Kriegs. Troubten, die 
ganz Deutſchland in große Unruhe fegten. Sein 
Land mußte von den durchziehenden Reichs. und 
Sranzöfifchen Bölkern viele Drangfaalen ausſte— 
ben, ob er gleich fi, fo viel möglich), neutral ver« 
hielte. U. 1758 nahm die Schwädhlichfeit feines 
geibes, die fich fchon feit geraumer Zeit an ihm 
geäußert, immer mehr überhand, fo, daß er end» 
lich bertlägerih wurde und, mie oben gedacht, 
gar Das Zeitliche verlaffen mußte. Er hinterließ 
feine Gemahlin, die, wie wir Eünftig hören wer⸗ 
den, nad) feinem Tode mir dem zweyten Prin⸗ 
zen: niebergefommen, ſchwanger, und verordnete 
fie in einer codicillarifchen Difpofition nebſt ihren 
Bater, den regierenden Herzog von Braun⸗ 
ſweig, zur Ober. Bormünderin und tandes- Ad» 
miniftratorin, den Rönig von Dännemark 
aber zum Turore honoratio und Erecutor des Te⸗ 
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ſtaments während des jungen Erb. Prinzens Mi. 
norennität, weßwegen auch zu Weimar und Eife- 
nad) von allen hohen Collegiis, Miniftrig, Raͤthen 
und Bedienten die Ober.Vormundſchaftliche Pflicht | 


naach Maasgebung bes Örafens von Bünau abge: 


leget wurde. Bon denen Irrungen, die hernach 
über dieſer teſtamentlichen Difpofition. entftanden, 
fOH zu anderer Zeit gehandelt werden. u 
III. Eliſabeth Sriderica Sophia *), vers 
witwete Gräfin von Hohenlohe⸗Weikers⸗ 
beim, farb den 14 May zur Nacht. im 68ſten 
Jahre ihres Alters. Sie war eine gebohrne Prin⸗ 
zeſſin von Oettingen. hr Vater, Albert Ernſt 
H. Sürft von Dettingen, hatte fie mit Sophia 
Louiſe, Prinzeffin von Heflen:Darmftadt, gejeuge. 
Den 14 Matt, 1691 erblickte fie das Sicht der Weit. | 
Earl $udwig, Graf von KHohenlope- Weikersheim, 
ber ſich mic ihr den 11 Nov. 1713 vermählt, kriegte 
von ihr einen Sohn, Namens Albert Ludwig Fries 
drich, der aber noch vor dem Vater farb, nad): 
dem er ſich mit Chriftianen Souifen , gebohrnen 
Prinzeflin von Holftein. Plön, vermählt hatte, 
Die nach feinem Tode, den Prinzen Ludwig Feier 
drich von Sadıfen » Hildburghaufen geheyrathet. 
4.1756 den 5 May wurde fie zur Witwe, Ihre 
Mutter iſt ihr im Tode bald nachgefolget. 
IV. Friedrich Wilhelm von Doſſow, 
Koͤnigl. Preußifcher General⸗Feld⸗Marſchall, Rit. 
| | ter - 
*) Sie wird in den Genealogifchen  Handbüchern 
gemeiniglich Friderica Sophia Magdalena Eli⸗ 
ſabetha genennet. 
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ter des ſchwarzen Adlers, gemwefener Gouverneur 
zu Weſel und Sands» Hauptmann zu Spantfow, 
ftarb den 28 May auf feinem Guthe Bufefom un. 
weit Fehrbellin im goften Jahre feines Alters. 
re war ein Pommerifcher Edelmann. Sein Ba- 
ter) Richard Thomas von Doſſow jeugte Ihn mit 
einer gebohrnen von Horker die ihn den 17 Dec. 
1669 zur Welt brachte. Nachdem er das Joa⸗ 
chimsthaliſche Gymnaſium zu Berlin eine Zeislang 
beſuchet, Fam er auf die Cadeten - Schule zu Eols 
berg, worauf er 1693 bey dem damaligen Regi⸗ 
mente’ des Prinzens Alexandri von Curland in 
Preußiſche Kriegs⸗Dienſte trat. Da dieſes Regi⸗ 
ment ſowohl wider die Türken als Franzoſen ftarf 
gebraucht wurde, hatte er Gelegenheit , fid) bey 
vielen wichtigen Borfallenheiten, und befonders in 
dem Spaniſchen Succeifions- Kriege in den Nie⸗ 
derlanden ruͤhmlichſt hervor zu thun. Zu Ende 
des Kriegs erhielte er als Hauptmann eine eigene 
Compagnie, mit welcher er nad) dem Utrechtifchen 
Frieden in feinem alten Stand-Qvartiere zu ftehen 
Fam. Alleine das Regiment war in ſolchem Faum 
warm worden, fo mußte es nad) Pommern mars 
ſiren und dem Feldzuge der Nordiſchen Alliirten 
wider den König in Schweden beymohnen. Er 
wohnte 1715 als Major der Belagerung von Strals 
fund bey und ward Generals Adjutant bey dem al» 
ten Zürften von Anhalt Deffau. Als er mitdem 
Kegimente 1716. in Weftphalen in das Stand» 
Dvartier gekommen, ward er Obriſt⸗ Lieutenant 


und 1719 Commandeur des Gersdorffiſchen Regie 
\ &4 ments, 
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ments. A. 1724 wurde er nach Oſt⸗Frießland ges 
ſchickt, zwey ganz neue Compagnien aufzurichten. 
Er fihlug feinen Werbe⸗Platz zu Embden auf, wo 
er (tarten Zulauf batte und ſchon 1725 wieder zus 
ruͤcke kehren fonnte, A. 1727 mußte er nad) We⸗ 


fel gehen, um der bortigen Beſatzung alle neue 
SKriegs-Uebungen zu lehren, die er fihon bey zweyen 


Regimentern geſchickt eingeführt hatte, Er ward 
nunmehro Obriſter und erhielte 1729 ein neu erriche 
tetes Fuſelier⸗ Regiment, das er in Kursen in ei⸗ 
nen fehr guten Stande ſetzte. A. he va 4 Der 
Öeneral » !ieutenant von Mofel zu Weſel, worauf 
er 1733 Öeneral- Major und zugleich an deffen 
Stelle Commendant allda wurde, aud) 1736 bie 


Beforgung ber verledigten Gouverneurs. Stelle in . 


biefem Plage aufgetragen Friegte. A. 1740 erklärte 
ihn der igige König zum General:tieutenant, und 


31742 ſowohl zum ordentlichen Gouverneur zu Wer _ 


fel als Ritter des ſchwarzen Adler- Ordens. 4,1743 


friegte der General von Varenne fein bisheriges ' 


Regiment, vor ihn aber wurde ein neues Fuſelier⸗ 
Regiment errichtet, und er felbft zugleich zum Ges 
neral der Infanterie, den ı5 Sul. 1745 aber. zum 


.. General: Feld-Marfchall ernennet. A. 1751 erhieite 


er von dem Könige deſſen reich mit Brillanten bea 
feßtes Bildniß. Im an. 1757 erhielte er Alters 
und Schwachheit Halben die begehrte Erlaflung 
feiner Dienfte mit einer jährlichen Penfisn von 


20000 Thalern., Er gieng auf fein Guth Buſe- 


kow, mo er obgebachter maßen geftorben. Ex 


bat mit feinen drey Gemahlinnen, davon bie als 
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eine von Wedel und die andere eine von der Golz 
geweſen, kein Kind gezeugt. Die dritte, die er 
als Witwe hinterlaſſen, heiſt Eva Chriſtiana, und 
iſt eine gebohrne Ganſin, Edle von Puttlitz. Er 
Hat ſowohl zu Weſel, als Geldern Frey» Schulen 
vor die Soldaten- Kinder geftifter. 

V Claus von Reventlau, Königl, Daͤhni⸗ 
ſcher Geheimer-Eonferenz.Rach, Ritter des Ele, 
Phantens Ordens und Präfidene im höchften Ges 
richte, wie auch Senior und Dom-Here des hohen 
Stifts zu Luͤbeck, ftarb den 10 May zu Copenha- 
gen im 6sften Jahre feines Alters. Seine Lebens⸗ 
Umftände find fchon zu anderer Zeit, da man ihn 
faͤlſchlich unter die Tonten gezählt *), angeführt 
worden. Er bat mit feiner Gemahlin in unfruche. 
barer Ehe gelebe. 

VI. Eduard, Brafvon Sigjames, Frans 
zöfifcher General⸗Leutenant der Königl, Armeen, 
und Obrifter des Irrlaͤndiſchen Infanterie-Regi— 
ments von Berwick, ftarh den 5; May zu Cölln am 
Rhein im 4aften Jahre feines Alters an den Blat— 
fern. Er war, ein Sohn des berühmten Mars 
falls von Frankreich und natürlichen Sohns Kö. 
nigs Jacobi II. von Engelland, Jacobi Figjas 
mes, Herzogs von Berwick. Seine Mutter, 
Anna, Heinrichs Grafens von Bulkeley, Tochter, 
mar feines Baters andere Gemahlin, die den 16 
Sun. 1751 als Witwe geftorben if. Er war der 
jüngfte unter feinen Brüdern und wurde ben 


72) Giche die Han Yladr. T.VIL p. 679. 
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17 Det. 1716 zur Welt gebohren. Sein Halb 
Bruder erfter Ehe mar der befannte Herzog Ja⸗ 
cob. von Kria, der fein Gluͤck in Spanien gefun- 
den und den ı un, 1738 geftorben iſt. Sein leib⸗ 
licher ältefter Bruder ift Biſchoff zu Soiſſons, und 
fein zwenter Bruder führt den Titel eines Herzogs 
von Fißjames und iſt Pair von Frankreich. Er 
widmete ſich den Königl. Kriegs » Dienften und 
ward den ı6 Mark. 1740 Brigabier der Infante⸗ 
rie und den 2 May 1744 Marſchall de Gamp. . Er 
wohnte während dem Defkterreichifchen Succeſſions⸗ 
Kriege denen Feld» Zügen in den Niederlanden 
ben und bewieß bey allen. Borfaltenheiten viel 
Muth und Tapferkeit. Aus Siebe zu dem Prätens 
benten, deffen naher Anverwanbter er war, ließ er 
ſich zu Duͤnkirchen mit einfchiffen, als ein Franzoͤ⸗ 
fifcher Transport zu Unterjtügung bes jungen Praͤ⸗ 
tendentens,, der eine Rebellion in Schottland ans 
gerichtet hatte, nad) den Schottifchen Küften ab- 
ieng. Aber es hatte der Graf von Figjames die 
Satalicät, daß da der Commandeur Knowles den 
4 Matt. 1746 zwey Schiffe von dem Transport 
eroberte, er auf dem einem nebft verfchledenen an⸗ 
dern vornehmen Dfficiers gefangen genommen, 
jedoch auf Parole wieder losgelaffen wurde, X: 1748 

im Mart, duellirte er mit dem jungen Herzog von. 
Eoigni, ie er fo tödlich bleffirte, daß er den Tag 
darauf fterben mußte. Er empfieng felbft auch 
eine gefährlihe Wunde, daran er aber wieder ges 
heilet wurde, ob es gleich hieß, daß er felbit ai 
derfelben den 8 Mark. geftorben ſey. Er wohnte - 
ER REN SE Peru "| BE 





merkwuͤrdige Todes’ Faͤlle. 43 


mer oe 
auf der Belagerung von Maftricht bey. Im 
* 1748 erhielte er den Charakter als General⸗ 
utenant ber Koͤnigl. Armeen, in welcher Quali⸗ 
tät. er ſowohl 1752 unter dem Marfchall von Eftrees 
und Richelieu, als auch 1758 unter dem Grafen 
von Slermont den Feld-Zügen in Deutfchland bey: 
gewohnet. Jedoch ehe der legtere Feld. Zug recht 
angieng, kriegte er zu Colln die Blattern. Ob 
fie nun gleich Diener, von guter Art zu ſeyn, fo 
raubten fie ihm doch das Seben. Er bat fid) nie 
mals vermaͤhlt. Den 6 May ward er in der St. 
Peters. Kirche zu Cölln mit allen militairiſchen Ehe 
renbezeugungen beerdiget. 
VI. Der Wargvis von Eſcorailles, Fran⸗ 
zöfifcher General: tieutenant- der Königl. Armeen 
und.erfter Unter⸗Lieutenant der leichten Keuter der 
Königl, Garde, farb den zı May zu Paris im 
- sgften Jahre feines Alters. Er ward den 2 May 
1744 Brigadier der Cavallerie, den ı an. 1748 
Marfchall de Camp und den ı May 1758 Öenerals 
Sieutenant. 
. „ VIIL Peter Yicolaus ‚ Steyherr von 
Ghedda, Commandeur des Königl. Schwedi⸗ 
(den —2—7 Ordens und geweſener Praͤſident 
Cammer · Reviſion, ſtarb ven ı5 May 
zu — * im 84 Jahre feines Alters, Nach⸗ 
Fa er fich viele Jahre als Schwedifcher Geſand⸗ 
ter in Frankreich befunden, empfieng er 1739 das 
Staats » Secretariat. der ausländifhen Sachen. 
Nicht lange darauf ward er Hof-Canzler und im 
Det. 1742 Deöfdent ber Königl. m 
ion. 


J 


laum von Harrach, Kaiferl, Geh, Rath, zum Bas 
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| _ on. A. 1747 im Apr. wurde er Commandeur 


bes neußeftifteten Mordftern »Drdens. Im Yan, 


1755 erhielte er Alters halben die gefuchte Erlaſſung. 


IX. Aemilis Albertins, Fräul. Gräfin 
von Iſenburg ⸗Waͤchtersbach, ftarb den 29 
May frühe um 8 Uhr zu Wächtersbach an einer 
Wind» und Bruft- Wafferfucht im 58ſten Fahre 
ihres Alters unvermähle. Sie war eine Tochter 
Ferdinand Morimiliani, Grafens von Iſenburg⸗ 
Waͤchtersbach. Ihre Mutter, Albertina Maria, 
gebohrne Gräfin von Mitgenftein » Berleburg, 


brachte fie den 13 Dec. 1689 zur Welt. Dee heus 


tige Graf von Iſenburg⸗ Wächtersbach iſt ihr Brus 
ders: Sohn. 

X. Johann Stanz Jacob Anton, Frey⸗ 
berr von Hohenegg, des hohen Erz. Stifte 
Maynz Dom Dechant, Chur-Maynzifcher wirft. 
Geh. Rath und Stadthalter zu Maynz, ftarb den 
8 May zu Miltenberg im 7aften jahre feines Als 
ters. Bein entfeelter Leichnam ward den oten 
Abends zu Wafler nah Maynz gebradht und - 
den ııten frühe. in der Dom» Kirche dafelbft zur 
Erden beſtattet. 

xl. Carl Anton, Braf von Asrrach, 
Kaiferl. Königl. wirft. Geh. Rath, Kämmerer, 
Obriſt. Hof: und Sand»ägermeifter, Ober⸗Falcke⸗ 
nierer und General. Feld» Marfcall - Lieutenant, 
ftarb ven 21 May im 6öften Fahre feines Alters. 
Er war Majorats, Herr der älteften Linie von. 
Harrach und hatte Graf Ernft Anton Wences⸗ 


ter, 
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ter. Seine Matter, Conſtantia, gebohrne Grä- 
fin von Herberfiein, brachte ihn den 4. Aug. 1692 
zur Welt. Er ward nad) einander Kaiferl, Kath, 
Nieder» Defterreichhifcher Regiments: Kaıh, auch 
bes Viertels Unter: Wiener Bald Ober· Commiſſa⸗ 
rius und Gämmerer, Den 8 Jan. 1744 ward er 
Ober⸗Falckenierer, den 15 Dit. 1745 wirkl. Gehei— 
mer Kath und im Apr. 1746 Dbrift: Hof: und Sande 
Jägermeifter, In feiner Jugend hat er auch 
Kriegsdienfte gethan und deßhalben den Charakter 
eines General: $eld-Marfchall:tieutenants erhalten. 
Seine Witwe, mit der er fi den 25 Apr. 1719 
vermähle, heiße Maria Catharina, und ift eine 
gebohrne Gräfin von Bugvoy, die ihm viele Kin- 
der geboren, 
AI. Leopold Slorian, Graf Nadaſti, 
Erb-Gefpann der Grafſchaft Comorra, Kaiferl. 
Königl. wirkt. Beheimer Rath, Königl. Ungari— 
fher Hof-Sanzler und Ober-Stallmeifter im Kö. 
nigreiche Ungarn, ftarb den 3ı May zu Gumpens 
dorff an einem Schlagfluffe im 6aften Fahre fein 
nes Alters. Er war 1723. Kaiferl, Cämmerer, 
1737 Geheimer Kath, und im ul. 1746 Ungarie 
fher Hof» Canzler, wie auch einige Zeit hernach 
Dber-Stallmeifter in Ungarn. Er hatte Mariam 
Joſepham, des Grafens $eopoldi Antonit von 
Zrautmannsdorff Tochter, zur Gemahlin. - Er 
war vor die Proteftanten ziemlich wohlgefinnt, und 
pflegte fich öhrene wegen bisweilen denen Jeſuiten 
ſtark zu widerfegen, auch zu behaupten, daß folche 
nad) den Reichs» Acten nicht nur im Reiche tolerire 
| wer⸗ 
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werben follten, ſondern auch fehr privilegire waͤ⸗ 
ren. *) Er legte feiner fchlechten Geſundheit me» 
gen im Mart. 1758 feine Hof» Canzler - Charge 
nieder. en 

x. D. Heinrich Benzelius, Erz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Upſal und Primas in Schweden, 
ſtarb den 20 May in einem Alter von 69 Jahren. 
Sein Bater und feine zwey Brüder haben vor ihm 
eben diefe Würde befleidee. | 

XIV. Gerlach Stiedrich von Skoͤlln, Kb. 
nigl. Großbritannifcher und EhursBraunfchmeigts 
ſcher Genera-Major und Obrifter über ein Regi- 
ment zu Pferde, farb im May, Er war ein 
Edelmann aus dem Herzogehum ‘Bremen. A. 1733. 
wurde er Hauptmann bey dem Dragoner - Regie 
mente von Bufch, 1745 Major, 1748 Obrift-$iew 
tenant und 1755 Dbrifter bey eben diefem Regi— 
mente. A. 1757 befam er das Zepelinifche Regis 
ment und ward den 15 Mark. 1758 General.Major, 
Er mar mit einer Tochter des General: Majors, 
Chriſtian Ludwigs von Krugh, vermaͤhlt. 

XV. Johann Heinrich von Dachenhau⸗ 
fen, Koͤnigl. Großbritanniſcher und Chur-Brauns 
ſchweigiſcher General-Major und Obriſter über ein 
Megiment Dragoner, ftarb den ı May. Sein 
Vater war Obrifter in Hannöverifchen Dienften, 
Die Mutter hieß Anne Helena von Schierſtedt. 
A. 1734 wurde er Major 1744 Hbrift- $ieutenang 
und 1751 Obrifter. 4. 1753 befam er das. Dras 

| a goners 


*) Eiche die Alten Nachr. T. XI. p. 22. 
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goner » Kegiment von ‘Behr und.den 8 Apr. 1757 
ward er General» Diajor der Kavallerie. Von 
feiner Gemahlin, einer gebobrnen von Dleffe, bat 
er dren Söhne hinterlaffen, Die fhon in Kriege» 
Dienften ftehen, und zwey Töchter, wovon die aͤl⸗ 
tefte mit. dem Dbrift- Lieutenant von Bremet vers 
maͤhlt iſt. 

KVL Der Herr von Dieſt, Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſcher Geheimer Legations ⸗ Rath und ehemaliger 
Reſident erſtlich zu Coͤlln und hernach zu Wien, 
ſtarb den 5 May zu Berlin im baſten Jahre. jei- 
nes Alters. 


2) Im Jun. 1758. 

I. Auguf Wilhelm, Prinz von Preußen, 
Kitter des ſchwarzen Adlers und Stadthalter in 
- Pommern, bes Königs. ältefter ‘Bruder und nech⸗ 
fer Eron» Erbe, ftarb der ı2 Jun. halb 4 Uhr 
frühe zu Oranienburg im. 36ften Jahre feines Als 
ters. Von feinem Leben foll nechftens in einem 
befondern Artikel umftändlich gehandelt werden. 
‚ Ik. Charlotte Philippina, verwirwete 
Herzogin von Würtenberg- ©els, farb. den 
17 Sun. Abends zu Dels im 6gſten Jahre ihres 
Alters, - Sie war eine Tochter Erbmanns, Öras 
fens von Reber, und Charlottens, gebohrner von 
Schulz, von welcher fie den 18 Febr. 1691 zue 
Melt gebracht worden. Sie wurde den 13 Jul. 
711 mit. Chriftian Ulrichen, Herzogen von Wuͤr⸗ 
zemberg, einem Bruder bes regierenden Fuͤrſtens 
Earl Friedrichs. zu Oels, vermaͤhlt, der zu pr 
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helminen»Dre vefidire und den 26 an. 1723 die 
Römifch « Earholifche Religion angenommen hat. 
Sie ward den 7 Febr, 1734 zur Witwe, nachdem | 
fie einen einzigen Sohn gebohren, meldyes der 
istregierende Herzog Carl Ehriftian Erdmann von 
Wuͤrtemberg⸗Oels ift, der eine gebohrne Gräfin 
- von Solms-faubadh zur Gemahlin hat, - | 
II. Sophia Louife, verwitwete Sürftin 
von Oettingen, ftarb den 2 Fun, zu Dettingen 
in einem Alter von 88 Jahren. Gie war eine 
Tochter Ludwigs VI. Sand: Örafens von Heſſen⸗ 
Darmſtadt. Ihre Mutter, Elifaberh Dorothea, 
gebohrne Prinzefiin von Sadyfen-Gotha, mar def» 
fen zweyte Gemahlin und brachte fie den 6 Jul. 
3670 zur Welt. Sie würde den ın Det. 1688 mit 
Albert Ernft II. Fürften von Lichtenſtein vermaͤhlt, 
dem fie die Prinzeflin Eliſabeth Friderica Sophia 
gebohren, welche nicht ange vor ihr, wie wir obem 
gehöret, als verwitwete Gräfin von Hohenlohe 
Weikersheim, geftorben. Sie ward den 30 
Markt. 1731 zur Witwe. Die Herzogin Chriſtina 
— touife von Braunfchweig, die 1747 geftorben ift, 
und fo wohl der igigen Kafferin. Königin und derer 
ößtvegierenden Königinnen von Preußen und Däns 
nemarf, als auch des verftorbenen Ruſſiſchen Kai⸗ 
fers Petri II. Groß» Mutter gemefen, war ihres 
Gemahls leibliche Schwefter. 

IV. Stiedrich, Prinz von Sachſen⸗Saal⸗ 
feld und Coburg, ftarb den 26ften jun. zu Co⸗ 
Burg in dem gten Monathe feines Alters. Er war 
der jüngfte Sohn des Erb» Prinzens, he 
. rie⸗ 
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Frledrichs von Sacyfen«Saalfeld ‚: deſſen Gemah⸗ 
fin,: Sophiad Antonla, gebohrne Ptinzeſſin von 
Braunſchweig, ihn den 4 Matt. 1558 zur Welt 
gebracht hat. u 
 Miokrany Ludwig, Graf von Salaburg 
oder Salburg, Kaiſerl. Königi. wirkt. Geheimer 
Rath und General: Feld: Marichall, : Ritter des 
gadenen Vließes und gewefener General; Krieges 
Tommiſſarius, ftarb den: 3 Sun, auf feinen Ouͤ⸗ 
erh in Ober⸗Oeſterreich in einem hohen Alter, Er 
war der einzige Sohn Gotthard Heintichs, Gras 
fens von Salabarg, Kaiſerl. Hof-Lammer-Präfts 
dentens, der ı707 geftorben ifl. Er ward 1713 
Kaifert, Cammerer und hernady Militair. Referen⸗ 
darius und Hof- Cammerrath. A. 1734 ward er 
wirklicher Hof- Kriegs: Nach und Ober - Krieges 
Eommiffarius bey der Armee in der Lombardey, 
wobeh er den Rang und Titel eines Geheral. Feld: 
MWachtmeifters erhielte. A. 1737 kam er als Obet⸗ 
Kriegs: Commiſſarius in Ungern zu ſtehen, da man 
mit dem Türken Krieg führte. A. 1739 erhielte 
er den Charakter als General. Feld. Marfchall-tieu« 
tenant, In dem Defterreichifchen Suecceffions⸗ 
Kriege verwaltete er das Ober: Rriegs-Commifld- 
riat Bey den Armeen in Deurfchland und hernady 
in dert Miederlanden, bey welchen er ab. und zus 
teifete, wurde auch den 27 Sun, 1745 zum General 
der Cavallerie und im Dec.a.e. zum General. Kriegs« 
Eommiffario an des Grafens von Neſſelrod Stelle, 
der folche wichtige Charge fregmillig niedergelegt 
hatte, erkläre, woben er. zugleich das. Prädicat 
Bi, Nacht. 109 Th. D eines 
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eines wuͤrkl. Geh. Rath erhielte. A. 1746 wurde 
er zu Wien die Bancalitaͤt mit dem: Generals 
Kriegs: Zahl-Amte vereiniger und' zu einem befon- 
dern Collegio, das unmittelbar von der Kaiferin 
Königin dependiren follte, gemacht, wobey ver 
Graf von Salaburg das Präfivium: kriegte. A. 
1753 den. 29 Mov, wurde er zum Ritter des guͤlde 
nen Vließes creirt und den folgenden Tag inftal- 
lirt, worauf er im Jun. 1754 den Charakter eines 
General: Feid-Marfihalls befommen,. Im Nov. 
1757 legte er wegen feines hoben Alters und ſchlech— 
ten Gefunvheits - Zuftandes fein: General» Kriege: 
Eommiflariat, jedoch mit Beybehaltung des bie 
ber genoflenen Gehalts, nieder. Seine Gemap- 
lin, Maria Anna, eine Tochter des Paflauifchen 
Hofe Marfchalls, Graf Liebgotts von Kuffitein, iſt 
den 23 Apr. 1750 ohne Kinder geſtorben. 

vI Earl Buftev, Freyherr von Abel, 
Kaiferl. Königl. wirkl. Geheimer Rath, General⸗ 
Feld: Marfchall und Dbrifter über ein: Regiment 
zu Fuß, wie auch Mititair. Ober» Vice» Director 
und commandirender General: in den gefammten 
Nieder »Defterreichifchen tatiden , auch Präfes. des 
Judicii delegati militäris mixti zu Wien, ſtarb 
den 26 “un. an feinen, in der Schlacht bey Bres⸗ 
lau empfangenen, Wunden im 6aften Fahre fei- 
nes Alters. Er avancitte ben dem gen 
ſiſchen Regimente bis zum Obrift - tieutenant , 
welcher Opalicät er 1734 inder Schlacht: ben ua 
ſtalla bieffirt. wurde. A. 1735 ward er. Dbrifter 
und Commandeur des — Infan⸗ 
ri RER ‚‚teriee 


nn. | 
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terie» Regiments. A. 1740 ward er General 
Wachtmeiſter und fam im Nov, unter dem Gra⸗ 
fen von Meuperg in Schlefien zu fleben, A. ı/gt 
ward er in der Schlacht bey Molwig bieffirt, und 
erhielte das verledigte Goͤldiſche Infanterie Kegla - 
ment. Mad) dem: Breslauifchen Frieden 1742 
mußte er als Defterreichifcher Commiſſarius die 
neuen Örenzen in Schleſien reguliren helfen, Als 
der König von Preußen: 1744 von neuen in Böhse 
einfiel, war er Commendante zu Ollmuͤtz in 
aͤhren, welchen Ort er in. den beften Vertheidi⸗ 
gungs⸗ Stand ſetzte, auch im Nov. einen Verſuch 
that, den Preußiſchen General von Marwitz aus 
Troppau zu delogiren. A. 1745 den 27 Jun. ward 
er General: Feld: Marſchall⸗Lieutenant, nachdem 
er im May vorher der Action bey Soppau In 
Ober⸗ Schiefien, darinnen der Marggtaf Carl 
zum Weichen gebracht wurde, beygewohnet hatte, 
Im Nov. a. © gieng er dem, aus Ober⸗Schleſien 
zurücke gehenden, General von Naſſau mit einem 
ftarfen Corpo nad) und machte ſich in Kurzen von 
anz Ober-Schlefien bis auf Eofel und Neiß Mei⸗ 
er, breitete ſich auch bis an die Weiße aus, mußte 
fidy aber zu Ende des Jahrs eiligft wieder zurücke 
ziehen. Jedoch der bald darauf erfolgte Dresds 
nifche Friede machte den Kriegs» Operationen ir 
Schleſien ein Ende. A. 1746 Fam er in der Lom⸗ 
bardey: zu flehen und mohnte der Schlacht bey 
Piacenza ben, worinnen er das linfe Auge durch 
einen Schuß einbüfete und fid) Deswegen von der 
Armee hinweg bringen u mußte, Nachdem 
ar ä 113 
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er curirt worden, langte er den. 15 Sept. wieder 
bey der Armee an, die ſich mitlerweile der Stadt 
Genua und faſt des ‚ganzen darzu gehörigen dan. 
bes. bemächtiget, und ihr Haupt-Dvartier zu Pier 
d’ Arena, einer Vorſtadt von Genua, genommen 
hatte. - Jedoch den 5 Dec, entitunde eine Revolte 
zu Genua wider die Defterreicher, wodurch man 
genöthiget wurde, den sıten eillgft das Genueſiſche 
wieder zu verlaffen und fich durch die Bocchetta 
nad) Novi zu retiriren. A. 1747 im Febr. Friegte 
er das Commando über: die Poftirungen an und 
in der Bocchetta, und hatte fein Dvartier zu Vol⸗ 
taggio, von daraus er Die Genuefer ſtark beunru= 
bigte und fie aus verfchledenen Poften triebe, auch, 
da man ſich der Stadt ®enua näherte, fich zu 
Campo Morone an der Bocchetta fegte, um die 
Artillerie. zu bedecken, die von Novi hergeſchafft 
wurde. Weil fein Regiment in der Revolte zu 
Genua größtentheils gefangen worden, £riegte: er 
im Apr. das Bernklauiſche Regiment, unter wels 
dies zugleich der Reſt feines Regiments geſteckt 
wurde. Bey der Unternehmung gegen die Vor⸗ 
poften von Genua am 13 Jun. commanbdirte er 
den rechten ‚Flügel, Jeboch die, zum Entfaß an- 
ruͤckenden, Sranzofen nöthigten die Defterreichifche 
Armee, im ul. von Genua: wieder abzuziehen. 
Er wohnte darauf dem Fed-Zuge unter dem Gra⸗ 
fen von ‘Broune in Piemont bey, und kriegte nach 
Endigung deſſelben fein Ovartier im Modenefis 
fen. 4.1748 fam er wieder im Genuefifchen zu 
Stehen, der darzwiſchen gekommene Aachifche Friede 

| | aber 
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aber machte ‚allen Feindfeligfeiten ein erwuͤnſchtes 
Ende. Er friegte darauf das Commando über 
den Eordon, der bis zur Bollziehung des Friedens 
von den Dejterreichifchen Trouppen in dem Staate 
von Öenua gezogen wurde. Im an, 1749 ward 


er Commendante zu Öräg und den 29 un. 1754 | 


Oeneral: Feld » Zeugmeifter , aud) einige Zeit here 
nad) wirkl. Geheimer Rath, A. 1757 wohnte er 
dem Feld» Zuge in Böhmen und befonders der 
Schlacht bey Prag bey, wurde auch mit der ges 
fehlagenen Armee in diefer Stadt eingeſchloſſen. 
Nach dem Treffen bey Kollin Eam er bey der Ars 
mee in die Lauſitz, und in Schlefien zu fteben, 
wohnte auch den 22 Nov. ber Schlacht bey Bres⸗ 
lau bey, darinnen er blefliret wurde. Er Friegte 
einen Schuß im die rechte Achlel, die den ganzen 
Arm zerfcehmerterte. Als er in dem eroberten Bres⸗ 
lau in der Eur lag, langte der König von Preußen 
Dafür an und fehlug nicht nur die Defterreichifche 
Armee den 5 Dec, bey Leuthen, fondern eroberte 
aud) den aſten die Stadt "Breslau felbften, da er 
- denn nebft allen andern darinnen liegenden theils 
gefunden‘, theils bleffirten und kranken Gene— 
rals; Dfficiers und Soldaten zum Kriegs-Öefan« 
genen gemacht wurde, Er blieb bis in den Mor 
nach Merz 1758 5u Breslau, da es hieß er fey 
durch den geſchickten Fleiß der erfahrenften Wund« 
Aerzte fo geheilet worden, daß feine febens - Ges 
fahr weiter zu beforgen wäre. Aber da er auf 
Parole Erlaubniß kriegte, ſich nah Wein brins 
gen. zu laſſen, wurde die Wunde von neuen fo 

| » 3 fhlimm, 
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ſchlimm, daß er den 26 Jun, daran ſterben mußte, 
nachdem er kurz vorher zum General: Feld Mare 
ſchall erfläre worden. Wenn er das General. 
Commando in den Nieder-Defterreichifchen Landen 
und die ;Präfidenten» Stelle in dem. vermifchten: 
Kriegs» Gerichte bekommen , ift mir unbekannt, 
Seine Gemahlin mar des. Dbrift + Kieutenancg, 
Darons Depozzy, Tochter, die ihm viele Rinder 
gebohren, ! GE Er 
VlIl. Johann von Steenflycht, Koͤnigl. 
Schwediſcher GOeneral-⸗Lieutenant und Ritter des 
Schwerdt⸗Ordens, ſtarb den 21 Yun. in einem. 
Alter von 79 Jahren. Er war. ein gebohrner 
Schwede und hatte verſchiedene Jahre als Dbrts 
ter bey der Königl, Schwebifchen: Garde geftan« 
den, alg er 1727. Öeneral-Major wurde. A, 1321: 
warb er wegen eines vorgehabten Duells durch. ein 
Urtheil des Koͤnigl. Hof-Gerichts aus dem Reiche. 
verbannet, Als er 1733: im Begriff war, nach 
Frankreich zu reifen, wurde er am heine arrer 
tirt und nad) Eprenbreitftein gebracht, aber bald; 
wieber auf freyen Fuß geſtellt. A. 1734 trat er 
als General in des Königs Stanislai Dienfte und 
bielte fich zu den Trouppen bes Woywodens yon : 
£ublin, Grafens von Tarlo, begab fic) aber zu 
dem gedachten Könige nach Danzig, ehe die Kufe 
fiche Armee. vor diefer Stadt anlangte, ‚Er half 
alles mögliche zu Vertheidigung dieſes Platzes 
bentragen, Als aber der. Franzöfifche Succurs 
geſchlagen und die Weipelmünde erobert worden, 
rieth er dem Stanislao zur Flucht und man 
| | ‚ihn 
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ihn auf ſolcher zu begleiten. Dieſes wurde auch 
den 27 Jun. zur Nacht ins Werk geſetzt. Sie 
hatten ſich beyde als Bauern verkleidet und wur⸗ 
den durch einen vertrauten Officier auf zwey Kaͤh⸗ 
nen glücklicd) über den Stadt» Graben und durch 
die Danziger Poften gebracht. Sie mußten auf 
ſchlechten Fahrzeugen über einen großen Theil des 
platten Landes, das unter Waller geſetzt war, bis 
zur Neirel fehiffen. Sie reifeten meiftens in der 
Mache und des Tages hielten fie fich wegen Un— 
ficherheit vor denen herumſtreifenden Coſacken in 
elerden Bauer» Hütten auf. An der Weirel tras 
fen fie Feine Sahrzeuge zur Ueberfahrt an, daher 
fie einen andern Weg nehmen mußten. Hier 
mußte fich der General Steenflycht durch ein bes 
ſonderes Schickſal von dem Könige trennen, fam 
aber ven 3 Jul. zu Marienmerder wieder zu ihm, 
worauf fie die Reiſe nad) Koͤnigberg glücklich forte 
fegten. Steenflycht wurde für diefe treuen Dienfte 
von dem Könige in Franfreid) mit einer Penfion 
von 20000 Livres zum General: Lieutenant erklaͤ⸗ 
ref. A. 1735 ftellte er fi) an die Spige eines 
Eorpo von Stanislaifh aefinnten Polacken, mit 
welchen er im Febr. den Sädhfifchen General Birke 
holtz an der Schlefifchen Grenze bey der Warta 
unvermuthet überfiel und ſchlug, auch ihn ſelbſt 
vermundete und gefangen nahm, aber bald wieder 
in Freyheit fegte. Es kam hierauf zum Frieden, 
woranf e8 hieß, der General Steenflydyt wäre in 
geheimen Berrichtungen nah Stofholm geſendet 
worden. So viel ift gewiß, daß er dem Könige 
D 4 Star 
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Eranislao nad) Frankreich gefolget, A, 1738 ben 
39 Jun, ernennte ihn der Magiftrat zu Hamburg 
. zu Jeinem ‚Gtadr» Commenvdanten , von welber 
Stelle er den. 17 Jul, Befig nahm, nachdem er 


von dem Stanzöfiihen Hofe zu. Annehmung ders 
felben Erlaubniß erhalten. Es ließen ihm auch 
bierbey fowohl der König in Franfreich als König 
Stanislaus den fernern, Genuß der ihnen bewin 


ligten Penſionen von) 6 und 4000 Liyres. A. 1743 
im Aug. wurde er von Hamburg nad Schweden 


berufen, allwe man ihm an des. unglücklichen Gras 


fens von Löwenhaupt Stelle das Commando gegen: 


Die Ruſſen auftrug , das er aber darum nicht at 
nehmen wollte, weil man ihm die Vollmacht ver⸗ 
weigerte, nad) eigener Willkür wider die Feinde 
zu agiren, Immittelſt verzögerte ſichs mit feiner 
Ruͤckreiſe nad) Hamburg dergeftallt, daß ob er 


glei) einmal von Sockholm aus dem regierenden 


Bürgermeifter dafelbft gefchrieben, darinnen er 
aber feine eigentliche Zeit zu feiner Ruͤckkunſt bes 


flimmet, er von dem Magiftrat im Fan, 1743 fein 


ne Dimiffion erhielte. Man gründete diefes Vers 
fahren auf den mit ihm, als Commendanten, ges 
eroffenen Accord, ‚Kraft deffen es beyden Theilen 


frey ftünde, fich binnen 6 Monathen von einander 


wieder zu trennen, Er trat darauf wirklich wie, 


der als Öeneral-tieutenant in Schwedifche Dienfte, 


nachdem das ehemals wider ‚ihn gefprochene Ur— 


heil caffire worden. Er ward. auch wieder in fer - 


ne Rechte ben der Ritterfchaft eingefegt und hatte 


die Ehre, daß er im Jun, im Namen des Adel- : 
tandes 


— 
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Standes nebft dem General: Major Wrangel de, 


nen fhwürigen Dahibauern enfgegen geſchickt nur: 
de, fie von dem gefaßten Entichluffe, ſelbſt nach 
Stockholm zu fommen und die vorhabende Wahl 
eines Chronfoigers zu bejürdern , abzubririgem. 
Sie ließen ſich aber davon nicht abrathen, ſondern 
drungen dew 1, ul. mit Gewalt in die Stadt, als 
fie hörten ‚daß. wider ihren Willen der Prinz 


Adolph Sriedridy von Holſtein zum Chronfolger 


erwehlet worden fer, Man mußte fie hierauf mit 


gemwaffneter Hand wieder zur Stadt hinaus jagen, 
Al. 1747 ward er zum Ritter des neugeftifteten Koͤ⸗ 
nigl. Schwerdt» Ordens creire. Man hat nach» 
gehends nichts weiter von ihm vernommen, weil 
er von feinen Penfionen in der Stille gelebt und 
als eine Privar: Perfon geftorben ift. | 


VIII. Ludwig Maris Sougver, Brafvon 
Giſors, Königt. Fran joͤſiſcher Brigadier der Ca⸗ 
vallerie ind Meſtre de Camp⸗Lieutenant des Cara⸗ 
binier⸗Corps, ſtarb den 26 Jun. an ſeiner bey 
Crevelt empfangenen ſchweren Bleſſur zu Neiß 


in einem Alter von 20 Jahren. Er war der ein. 


zige Sohn des beruͤhmten Herzogs und Marſchalls 
von Bellisle. Seine Mutter, Maria Caſimira 
Thereſia yon Bethuͤne, die den 3 Mart. 1755 ges 
ftorben iſt, brachte ihn-den 27 Mart. 1732 zur 
Melt, Er erhielte den Titel eines. Örafeng von 
Sifors und wurde mit großer Sorgfalt erzogen, 


Im Apr. 1749 kriegte er das Regiment Chams 


— 


pagne und im May 1753 each auf fels 


5 nes 


— 
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nes Vaters Gouvernement von Meg! und dem 
Sande Meſſin, weßhalben er den 20ſten dieſes in 
bie. Hände des Königs den Eid ablegte. Den 
23ſten Darauf vermäpkeerfihmit Julia Helena Ro⸗ 
ſalia Mozarini-Mancini, des Herjogs von Niver⸗ 
nois Tochter, die ihm aber, fo viel mir willend, 
Fein Kind gebohren. A. 1754 that: er eine Keife 


in fremde Sande und Jangte im Febr. zu London an, 


wo er ben toten dem: Könige von. Großbritannien 
und deſſen Königl: Familie vorgeftellt wurde, Er 
fegte nadhgehends -feine Reife nach. Holland und 


Deutſchland fort und fam im May zu Berlin ah, 


wo er dem Koͤnige von Preußen aufmartete, ‚Er 
befuchte darauf auch. -den Koͤnigl. Pohlniſchen Hof 
zu. Dresden. Den 19 Mov. kam er nad) Stock 
bolm, wo er das Jahr vollends: hinbrachte, : Den 
7 Jan, 1755 langte er zu Copenhagen an und wur⸗ 
be den. Hten diefes dem Könige und der Königin 
vorgeſtellt. Er hielte ſich bis zu Ende des Mar. 
an dem Dähnifchen Hofe auf und. genoß viele 
Ehre. Bey feinem Abfchiede bekam er von dem 
Könige eine koſtbare goldene Tabatiere mit. des 
Königs Bildniffe, Die reich) mit Briffanten befege 
war, Kr reifete hierauf wieder nach Haufe und 
friegte burch den, bald darauf entftandenen, Krieg 
in Deurfehland erwünfchte Gelegenheit, ſich im 
Selde zu zeigen. Er folgte dem Marfichall von 
Eſtrees und deſſen Armee 1757 an: dem Mieder- 


. Mhein, und wohnte dem Feld-Zuge bey, befand 


ſich auch den 25 Sul. mit in der Schlacht bey Has 
ſtenbeck unweit: Hameln, darinnen die Franjoſen 
| | — | das 
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das Feld behielten. Der Graf von Giſors that 
ſich in dieſem Treffen ſehr hervor, wurde auch von 
der Wahlſtatt mit der Nachricht von dem erhalte. 
nen Siege nach Paris und Verſailles geſchickt, 
wo er uͤberall eine große Freude anrichtete und 
den 7 Aug. zum Ritter des heil, $udiwigs » Drdeng 
creire wurde, A. 1758 wohnte er abermals dem 
Feld-Zuge am Rheinftrome unter dem Grafen von 
Elermone bey und zwar in Syvalität eines Briga⸗ 
diers und Meftre de Samp-tieutenants der Garas 
biniers , hatte aber in der Schlacht bey Crevelt 
‚ben 23 un, das Unglüf, daß da er mit bejon« 
derer Bravour zu Rettung der Infanterie mit feis 
nem Carabinier. Corps in die feindliche Kavallerie 
eindrunge, er durch einen Schuß tödlich bieffire 
wurde, Man brachte ihn nah Neiß, wo er ob- 
gedachter maßen geftorben. ein Vater, der 
Marſchall von. Bellisle, wurde durd) diefen 
Tod ganz außerordentlich gerübret, Ihn einiger 
maßen aufzurichten, widerfuhr ihm eine Ehre, des 
ten wenig Unterthanen fid jemals zu rühmen ges 
habt. Denn es ftatteten bey ihm den 7 Jul. der 
König, die Königin, der Dauphin, die Infantin— 
Herzogin von Parma und die Königl. Prinzeffin 
Adelaide, den folgenden Tag aber die Dauphine 
und die König, Prinzeffinnen Victoria, Sophia 
und $ouife die Condolenz in Perfon ab, Es wurs 
de diefer junge hoffuungsvolle Herr von dem gan⸗ 
zen Hofe höchfteng bedauert. Man hat ihm diefe 
prächtige Grabſchrift gemacht! Rex Heröcm, Paw 
tria Ducem, Europa Virum, Humenitas Amtcum, 
Amor 
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. Amor Conjugem, cariorem Filium deplorat cariſſi- 
mus Pater. u 
IX. Tofepb Adam Anton, Graf von 
Taufficchen, ment. Kaſſerlicher, wie auch Churs 
fürftl. Barerifcher ‘wirkt. Geheimer Nach, Cams 
merer, und Vice⸗-Dom zu Burghaufen, wie auch 
gemeiner Landſchaft Dber» Landes Mitverorbneter 
und Pfleger zir Uttendorff, ftarb den 8 “Sun. zu 
München nad) drevtägiger Krankheit und erfolg. 
tem Brande im 6sften Jahre feines Alters. Bon 
feiner Perfon und Samille weiß ich nichts zu bes 
richten, | Rn. | 
X. Waximilian Heinrich, Graf Truchs 
fe5 von Weldpurg, Obriſter bey des Prinz 
Carls von Hohenzollern» Sigmaringen Schwaͤbi⸗ 
fchen Crayß⸗Cuͤraſſier-Regiment, ftarb den 27 un, 
zu Berlin als ein Kriegs » Gefangener, an einem 
Schlagfluſſe im 4gften Jahre feines Alters und 
wurde den ı ul, unter einem zahlreichen Gefolge 
von denen allda befindlichen Oeſterreichiſchen, 
Sranzöfifchen und andern Dfficiers in der dafigen 
Garnifon: Kirche bengefegt. Er mar ein Sohn 
Ferdinand Ludwigs, —* von Truchſeß⸗Wolf⸗ 
fegg und war von Marla Anna Renata, gehohr⸗ 
nen Freyin von Schellenberg, den 22 Jul, 1710 
gebohren worden. Nachdem er mit feinem Res 
gimente dem Feld-Zuge wider den König in Preuf 
fen beygewohnet, mard er den 5 Mov. 1757 in der 
Schlacht bey Roßbach gefangen. Er’ hatte fich 
niemals vermaͤhlt. IE te 
| XI. Ma⸗ 
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XI. Maria Amalia von Viereck deag;, 
nigl. Pteußiſchen wirkl. Geheimen Staats: Kriegs. 
und Dirigirenden Winifters, Adams Otto von 
Viereck, Bemahlär, ſtarb den 22 Yun, zu Berlin 
an einer Biuſt · Krankheit in einem Alter von 54 
Jahren. Sie war eine Tochter Albert Conrads, 
erſten Grafens von Finkenſtein, der den 16 Dec, 
1735.als Preußlſcher General» Feld ⸗Matſchall ge. 
ſtorben. Ihre Mutter, Sufanna Magdalena 
geboprne von Sof, die den 3 Jun. 1752 als Ober 
Hoſmeiſterin der verwirweten Königin von-Preufs 
fen geftorben, brachte fie den 22 May 1704 zur 
Welt, Sie war eine Zeitlang Hof: Dame, wors 
auf ſich der Herr von Viereck den 4 Jun, 1729 
mit ihr vermäülte, | 
XL De dran von Luſſan, natuͤrliche Toch⸗ 
ter des Prinzen Thomas von Savoyen, ftarb im 
Jun, zu Paris in einem Alter von 75 Jahren. 
Sie war eine Schriftſtellerin, die ſich durch ihre 
herausgegebene Werke ſehr bekannt gemacht. Sie 
war bey Hofe wohl gelitten. Der Koͤnig gab ihr 
2000 tivres Renten aus feiner Caſſe und mit einer 
gleichen Summa war fie auf den Mercure de 
Krance angewiefen. Ihre Werke beftehen aus 
39 Banden in 12. worunter die Lebens. Befchreis 
bungen der Könige Carl VI. und $udiwig XL und 
des tapfern Erillon die vornehmiten find. Sie bes 
‘ fand fich jtets bei, guter Geſundheit und ſtarb, da fie 
nur 4 Tage über sine Indigeſtion geklaget hatte. 


PER, ak 
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wuͤrdige Avancements. 
1. Im Roͤmiſch Deutſchen Reiche: 


SE Mart. 1758 gefchahe bie Wahl eines 
9 neuen Fürftens und Abts zu Corvey. Sie 
fiel in dem fechften Serutinio auf den bisherigen 
CammersPräfideneen, Philipp, Freyherrn von 
Spiegel, der fogleidy zum gefürfteren Abt von 
Eorveh ausgerufen wurde. Der ftärkfte Gegens 
Eomperente war Carl, Freyherr von Reuſchen⸗ 
berg, Probft von Jacobsberg. . 
Den 21 Febr. a. e. ließ der Kaifer ein Com» 
miſſions ⸗Decret bey der Reichs-Berfammlung zur 
Dietatur bringen, darinnen er dem Reiche bekannt 
machte, daß er dem Pfalz⸗Grafen Friedrich 
zu Zweybruͤcken das Commando über die Reichs⸗ 
Armee, das der Prinz Joſeph von Sadıfens 
ildburghauſen nievergeleget, aufgetragen, auch 
den General Feld⸗Zeugmeiſter, Joſeph Baltha⸗ 
far, Grafen von Wilczeck, zum oberſten Krigs⸗ 
Commiſſario ben der Kaifer., und Reichs » Armee 
beftellt hätte, und daher verhoffte, daß die Staͤn⸗ 
de mit dieſer Wahl zufrieden ſeyn wuͤrden. Der 
obgedachte Prinz von Zweybruͤcken hatte zu⸗ 
gleich. wegen; diejes erhaltenen Commando ein 
2 Schrei⸗ 





Br; 


merkwürdige Avancements. 63 


Schreiben beygelegt, darinnen um die Würde eis 
nes Neichs » Öeneral » Feld: Marfchalls Anfuchung 
that, Als commandirender Reichs . General hatte 
er ſchon den 16 Febr. zu Wien in des Kaiſers Haͤn⸗ 
de den Eyd der Treue abgelegks -; , | 


"11. Am Kaiſerl. Koͤnigl. Ungariſchen 
BE RR >} 2: — 


Im Yan, 1758 ward der General. Feld. Zeugs 
meiſter, Joſeph Balchafar, :Braf von Wilc⸗ 
zeck, zum General» Kriegs» Commilfaris, und: der 
Obriſte bey Hildburghaufen, Kriedrich von Buͤ⸗ 
low , ein Sohn des Königl, Pohlniſchen und 

Churf. Sahf.: Conferenz⸗ Minifters : dieſes Nas 
mens, zum General⸗-Wachtmeiſter ernenners - 


Der Franzoͤſiſche Brigadier von Riverſon, 
der die ‘Belagerung von Schweidnitz dirigirt, 
wurde reichlich befchenfe und erhielte eine Penfion 
auf Lebens Zeiit. u 

Der Öeneral» Wachtmeifter, Franz, ars 
qvis von los Rios, ward im San. a. e. an des, 
ben Leuthen gebliebenen, Prinzen Guftavs: von 
Stollberg Stelle Commendant zu Nieuport, der 
General; der Kavallerie aber,. Braf Anton von 
Alchann, erhielte im Febr. das Kohariſche Dra- 
goner» Regiment, das zu. einem Cuͤraſſier ⸗Regi⸗ 
mente gemad)t werden follte, und der Generals 
Wachtmeiſter, Carl, Graf Odonell, jun. das 


‘ 


&uchefifche Cuͤraſſier · Regiment, 


All. Linige ſliagſ geſchehene 

SR Sehr. a. e. würben folgende Shrift- sieutes 
Aants zu Obriſten der Cavallerie ernennet: 

| — Zohann von dimmermann ‚bey Heinrich 





MDaun 
2. Det Freyhert von Saber, bey feop. Palfy, 
3. Leopold von Graͤvenitʒ, bey Earl loth⸗ 
‘rin gen, ’ 
"4, Aopfi us, Graf von warrach bey Baden⸗ 
ur Baden, —* 
5. Der Freyherr von Stain, bey Meren, 
“6, Chriſtoph Friedr. Baron von Seitens 
dorff, bey Salm, 
| . von Frieſen, bey Hildburghauſen, 
8. von Haßlinger, bey Pallavicini, 
9. Der Graf von Caprara, bey Thierheimn, 
10. Der Graf von Magenis, bey Koͤnigseck, 
ı1. Der Freyherr von Schwärzhoff, und 
12. Der von Groß, aggr. bey Thierheim. | 
Zu Gbriften der Cavallerie wurden ernennet: 
4 Der Freyherr von Ron, ben Anfpach, 
2, Johann Anton, Graf won Wallenftein, 
bey Stampady, 
3, Anton. von Mönchbaufen J bey Bret⸗ 
lach, und 
4. Der Graf Barziza, bey At, Odonell, 
Commandeurs von Regintentern wurden t 
1. Der Obriſt, Franz, Haren von Vettes, 
ben Adam Barthiani Inf. 
5 Der Obriſt, Abraham Gottlob von Bam 
N, bey Birkenfeld Cuͤr. \ 
3. Der 
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3. Der Obriſt, Baron von Riedeſel, bey Hefe 
fen-Darmftade Cür. An deſſen Stelle wurde \, 
4. Der aggr. Obriſt bey Jung · Odonell von Laß⸗ 
gallner zum Commandeur bey der Anhalt⸗Zerb⸗ 
ſtiſche Cuͤr. Reg. geſetzt. 
Der Prinz Carl Joſeph von Ligne und 
der Prinz Johann von Lichtenſtein wurden 
in eben diefem Monath Oprift-Lieutenants, und 
zwar der legtere bey dem neuerrichteten Prinz Loͤ⸗ 
wenfteinifdyen chevaux legers, *) wobey der Graf 
von Stainville Obrifter worden. 
Im Febr. a. e. giengen auch bey den Huſa⸗ 
ron folgende Avancements vor: 
Der General:Wachtmeifter, Heinrich Gott⸗ 
lieb von Hedwiger, **) ward General. Feld⸗ 
Marfchall-sieutenant, die Obriften, Cafpar In⸗ 
key bey Deſoffy, und Franz von Uchaſy bey 
Baroniay wurden General-Wachtmeifter, und bie 
Dbrift-ieurenants, Ladislaus Day, bey Deſoffh, 
der zugleich dimiteirt wurde, Stephan, Baron 
von Vecſey bey Haddick, welcher zu. Seczent 
verfegt wurde, von Naundorff bey Secjeni, 
der zu Defoffi fam, und Franz von Ballaſti 
bey Baroniay wurden Obriten. 
Im Mart, a, e. ward der Obrift von Bruck⸗ 
hauſen Commander bey Alt-Ddonell, und ber 
bey 


— — — — GER 
2) Es war dieſes ſonſt das Dragoner⸗Regiment des 
Generals, Grafens Benedicti von Daun. Siehe 
Die Neuen Nachr. T. IX. p. 523. 
*) Er iff darauf im Apr. a. e. geftorben. 


DB. Nachr. 109 Th. € 
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ben Schmertzing aggregirte Obrift-ieutenant von | 
Churfeld ward Dbrifter ‚bey eben biefem Regi⸗ | 
mente. 
Den 20 Mark. a. e. legte der Prinz Wil 
helm von Birckenfeld als neuernennter Gou⸗ 
verneur von Namur den Eyd in die Haͤnde des 
Grafens von Cobentzl zu Bruͤſſel ab. 

Im Apr. a. e. ward ber General: Wachtmei⸗ 
ſter, Carl, Baron von Dombasle, zum Ge 
neral⸗ Feld: Marfchall$ieutenant, und ber Obrifte, 
‚ wie aud) Beneral-Adjutaht, Sriedrich Wilhelm, 

Graf von Rertler, welcher bey der Franzöfifchen 
Ir d Beftphalen als Volontair geftanden, 
zum General. Bachtmeiſter ernennet. — 

Im Apr. wurde auch ſolgende große Mi litaie- 
Promotion vorgenommen :, | 
General, Seld, Macſchall⸗ ——— : 

1. Ludwig Carl, Baron von Bretlach, 
bey der Cav. | 

2. Carl, Graf von Colloredo, bey der Inf 
3. Ludroig ‚Graf von Argenteau, bey der 


| X — 
4. Der Graf von Stampa, bey der Eavı ; 
/ General⸗Feld⸗Wachtmeiſter: 
u. Stanz, Prinz von Sulkowoki, dep Jinng- 
Eolloreds, 
2 — von Wieſe, bey Erz» Herzog 30 
3. — Graf von steilen; Ind 


nedict a Daun, u 
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4. George Friedrich, Baron von Kiedeſel, 
bey Darmſtadt, 
5. Der Graf von St, Ignon;; fen. bey Wuͤr⸗ 
| —“ und 
6. Joachim, Graf von Sourey/ jun. bey 


Savoyen. | 
| Obriften: ! 

1. Carl Friedrich, Baron von aller, bey 
Jung ⸗Colloredo, 

2. — Graf von Suche, bey: En Herzog 
Joſeph 

3. Wichael Johann, Graf von Melle, 
bey Wallis, - | 
4 . Rad Baron von Ziegeſar, bey Benedict 

-. Daun, . Ä 

3 Der Baron von Dugnetti, bey Darinſtadt, 
6. Der Baron von Berlichingen, bey Sas 
voyen, und 

7. Der Herr von Minutillo, bey Erz. Herzog 

Ferdinand. 

Die Obriften von. Gouxcy bey Benedict 
Daun. und der Braf von Pachta bey Wuͤr⸗ 
temberg kriegten ihre Erlaſſung. 

Nachſtehende wurden zwar zu General⸗Wacht⸗ 
‚meiftere erhoben, follten aber vorläufig noch Dbri« 
ften Dienfte thun: 

u. Carl, Graf Caramelli, ben Zweybruͤcken, 

2. Der Baron von Simfchön, Cpef eines 

Regim. und 
3. Joſeph, Graf von Broune, Chef ei 


nes Reg. 
& a Den 


— 
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Den 14. Mart. a. e. ward YTicolaus, «Gral Graf 
Palfp, zum Ungarifchen Hof-Canzler erklärt, 
nachdem einige Tage juvor der Graf: Leopold 

Madaſti feiner fehlechten Gefundheit halber ſo 
ches wichtige Amt niedergelegt hatte. | 

"Den 237 Apr. a. e. wurde der Dom: Dechent 
zu Ollmuͤtz, Leopold Friedrich, Graf von 

Eck, zum Biſchoff von Ollmuͤtz erwehlet, der 
darauf fi) nad) Wien erhub und bey beyden —* 
Majeſtaͤten ſeine Aufwartung machte. 

Im Apr. a. e. bekam auch der General von 
Preiſach das von dem Grafen Johann. Palfy 
nengemworbene nf. Rigiment. 

Den 2 Apr. a. e. legte der Graf von Münch. 
bofen den Eyd als wirkl. Geheimer Rath ab, 
der Obriſte des Sachfen - Gothaifchen Regiments 
aber, Herr von Srauerer, wurde Generale 
| Wachtmeiſter. Dem letztern ſuccedirte der Obriſt ⸗ 
Lieutenant Navarra als Obriſter. 


II. Am Koͤnigl. Spaniſchen Hofe: 


Don Jaime Maſſones de Lima, Koͤnigl. 
Geſandter am Scanzöfifchen Hofe, ward im Jan. 
1758 um General. Directeur pon der Artillerie bey 
des Königs Armeen, wie auch zum Chef eines Arc 
tillerie-Kegiments ernennet. 

Im Apr. a. e; erhielte der General-Sieutenant, 
Warapis von Avellano, die Commende des 
St. Jacob Ordens von Villamayor, und ber 
Dbrift: lieutenant. — von Baubert, = | 

r 
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Obriſter. Don Andreas Beggio ward Genes 
ral-Sieutenant der Marine und. der Braf von 
Vega Storida ward Chef d Efcadre 
Don Blaſio 8’ Arganda ward den 23 Apr. 
a. e. zum Biſchoff von Segorbe zu Madrit 
geweyhet. J— er 
IV. Am Königl. Sranzöfifchen Hofe: 
Nachdem der bisherige General » intendant 
ber Armee in Deutſchland, Herr von Lüce, ſol⸗ 
hen Poften aufgegeben und. nad) Straßburg ge 
gangen, fo ift der herr von Gayot, der als Zur 
tendant bey der Armee des Prinzens von Soubiſe 
geftanden, im an. 1758 an deffen Stelle ernen⸗ 
net worden, j m 
Den 6 Mart. a. e. bat der Marſchall und 
Zerzog von Bellisle, zum erfienmale in dem 
Königl. Invaliden ⸗ Haufe als Kriegs» Minifter 
Audienz gegeben. Er arbeitet unabläßig ‚an den 
Kriegs» Gefchäften und hat nicht nur denen bey 
der Armee befindlichen Generals verfchiedene fehr 
dienliche Drdres zugeſchickt, fondern auch gefors 
get, daß lauter gute Milig, erfahrne Mebici, ges 
ſchickte Wund » Aerzte und unverdroffene Kranfen- 
Waͤrter bey der Armee ſeyn möchten. Die Ge 
nerals follten auch alles überflüßige Silber - Sers 
vis, und andere unnüge Bagage zurüde ſchicken, 
auch nicht allzu viele Perfonen in ihren Dienften 
haben, Weil viele Sachen bey dem Abtritt des 
Margvis von Paulmy noch unerpedirt gewe⸗ 
fen, fo kriegte diefer Minifter Koͤnigl. Befehl, dem 
2 | E 3 Mars 


zo’ Mt. Einige jündft geſchehene 
Marſchalle von Belliste ih Ausfertigung derſelben 
huͤlfliche Hand zu leiſten. 

Im Mart. a.e. wurden ber Graf von Ber 
cheni, ein Ungar, und der Vice⸗Admiral, Mar⸗ 
quis von. Conflans, : zu Marſchallen von, 
Frankreich erklaͤret, a fie den :g: Apr. 
in die Hände bes Königs den gewöhnlichen‘ Eyd 
ablegten. 

Im Apr. a. e. kriegte der junge Herzog von 
Burgund, des Königs Enkel, folgende Hof⸗ | 

att: 

— Der Graf von Vauguyon, 
General.Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, Kite 
ter der Königl. Orden und Menin des Daus, 
pbins ; 
Präceptor Der Herr. von Cotiasape, | 
Biſchoff von Limoges ; * 
Unter⸗Gouverneurs: 
1. Der Ritter de la Ferriere, Briegadier der 
Infanterie und Capitain bey dem Regiment 
' Sranzöfifche Garde. a 

2. Der Ritter von Beaujen, Ritter des- re 
dens &t. Yohanhis von Jeruſalem. 
Unter-Präceptor: Der Abt von Radons 
villiers, Abt der Abtey von St. Louis zu 

Teoyed, 3 
Lector: +» Der Abt von Argentre 7 Generale 

Vicarius der Dioͤces von moges. 

Covalirs: 
1. Der Baron von Lüppe, Obriſter des Re⸗ | 

‚giments ebene, =; — 

2. er 
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‚2, Der Wiargnis. von Marboeuf, Obrifter 
des Dragoner-Regiments diefeg 9 ameng, | 


3. Der Margvis von Montes qvion, Obri⸗ 
— bey dem Corps Grenadiers de France, 
und, 

— Der Margvis de 1a Hay, Capkal von 
ver Cavallerie, | 


In eben. diefem Monathe ward der Graf 
von Turpin General · Inſpector der Huſaren an 
die Stelle des nunmehrigen Marſchalls von Ber⸗ 
cheni, wobey ihm zugleich eine Gratification von 
54000 Uvres zu Erſetzung der Schäden, welche 
fein Regiment im abgemichenen Winter erlitten, 
gegeben wurde. 

Der Herr von Valiere ward zu gleicher Zeit 
Obriſter über dag Regiment leichter Reuterey, das 
in Korfica. von: denen fi) allda. niedergelaffenen 
, Griechen neuerrichtet worden, ber Kerr von 
Perfan aber erhielte die Stelle eines Lieutenant⸗ 
Meftre de Camp bey dem Regimente Eolonel.Ge& 
neral zu Pferde, bey welchem er — Capitamn 

geweſen. 

Im Marta. e. ward der Senerdl·lieutenan⸗ 
Marqvis von Cremille, vor der Armee zurüche 
gerufen, weil er bey dem Kriegs» Departement 
unter dem Marfchalle von Bellisie arbeiten ſollte. 


In eben dieſem Monathe erhielte der Hert 
von Malvin de Montazet, Biſchoff von 
| Aucun, bas Erzbiſthum .- Dion und der Abt 








von 


von Dernis. Die Abtey Troig Sontaines, wel⸗ 
che 45000 fivres einträgt. Das Biſthum zu Au. 
tun hat. im Apr. der erfte Königl, Allmofenierer, 
Abt von Bouillet, befommen. a, 
Den 9 Apr. a, e. legte der Marqvis von 

Paulmy den Eyd als Commanbeur und Schag- 
meifter des Ordens vom heil. Geiſte ab. 

Es wurde auch in diefem Monathe der Herr 
von Buſſi, der die Trouppen auf der Malaba⸗ 
riſchen Kuͤſte in Oſt-Indien ſeit 7 Jahren com⸗ 
mandirt, zum Brigadier der Infanterle ernennet, 
Der Marqavis von Monbercy bekam das Ne 
giment la Couronne, fo durch die Dimiffion des 
Grafen von Palsftron ledig worden, und der 
Margvis von Miontesgviou wurde Obrifter 
unter den Örenadiers de France, a Saar 


Den 20 Febr. Abends langte der Marſchall 
von Richelieu zu Paris an, der fich den folgen: 
den Morgen bey des Königs Lever einfand und 
Die Ehre hatte, Se. Mai. als erfter Cammer- 
Herr zu bedienen. Den zaften langte auch der 
Prinz von Soubife zu Berfailles an, wo er 
ſogleich dem Könige präfentire und aufs gnädigfte 
empfangen wurde, | 


V. Am Koͤnigl. Großbritanniſchen 
Hofe: 


Im San. 1758 wurden der General, Lord 
George Sackville, und der Vicomte Dips 
plin zu Mitglieder des Königl, Geheimen Rache 
‘ ernen⸗ 
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—— 
ernennet; Herr Haldane aber warb General⸗ 
Capitain und Gouverneur von Jamaica, Herr 
Bernard ward General⸗Capitain und Gouver⸗ 
neur von Neu-Jerſey, Herr Fauqpier Bice 
Gouverneur von Birginien und Here Autchins 
fon Bice-Öouverneur von Naflachufets.:Bay. 


Das Erz Bifthum zu Canterbury erhielte 
im Mar. a. e. der Bifchoff zu Orford, Thomas 
Secker, an deſſen Stelle der Biſchoff zu Bri— 
fol *) zum Bifchoff von Brford, und D. 
Noung zum Bifchoff von Briſtol ernennet 
wurde. Fe u | 
Die Indianiſche Compagnie Hat im Febr. a. e. 
den Obriften Clive zum Ober s Souverneur aller 
ihrer Etabliffements von Bengalen ernennet. Er 
Batte zu diefer Zeit bereits durch Megociationes 
mit Holländifchen Sandsleuten bis auf 180000 Pf. 
Sterl. nad) London uͤbermachen laſſen. a 


Im Mark. a. e. überfchickte der König dem 
Erb, Prinzen von Braunſchweig einen ſchoͤ⸗ 
zen Degen, reich mit Diamanten befegt, welcher , 
auf 30000 Pf. St. gefhägt wurde. Es follte 
eine Belohnung für deffen tapferes Verhalten bey 
dem Angriffe von Hoya feyn. 

Im Apr. a.e. wurde Herr Granville Elliot, 
der aus den Holländifhen Dienften in die Eng. 
fifchen getreten, zum. Öeneral» Major ernenner, 
Er empfieng.auch nebft dem Herzoge von Rich⸗ 

| Es mond 


* Deffen Name ift mir nicht Schannt, 
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- mond ieder eines von den 15 neuen Negimentern, 
die aus den leßtgemworbenen Bataillons errichtet 
worden. Der Lord Friedrich Cavendish und 
der Graf von Pembrock wurden Königl, Ge 
neral » Adjutanten und der Major des dritten Re⸗ 
giments Garde, Andreas Bobinſon, ward 
Obriſte. | 
VI. Am RuffifchKaiferl. Hofe: 
Inm San. 1758 wurden zu General · Lieutenants 
eiflärt: Der Graf von Romanzow, der Rnaͤs 
 Dolgeoruki, und. die General-Majors von Dils 
lebois, Czerniſchew und Leontiew, der Gous 
verneur zu Mofcau aber, General-tieutenant von 
Stresnew, friegte das Commando der Trouppen 
in der-Ufraine, Po 5 
In dieſem Monathe warb auch ber Conferenz- 
Bath, Baron von Stambken, von dem Gtoß- 
> Zürften zum Geheimen Rath erklärt, der Cam» 
mer⸗Herr aber, Lew Aleriowitfch Nariſch⸗ 
Ein, mit dem St. Annen » Orden beebret. Der 
erfte ward hierauf im Apr. in das wirft. Regie—⸗ 
rungs.Conſeil zu Kiel eingefegt,. weßhalben er den 
ıgten dieſes von Petersburg über Reval nad) Kiel 
abreiſete. — Bi 
Im Febr. a. e. wurde der General- Major 
und Amtmann zu Cismar und Oldendorp, Chri⸗ 
ftian Auguft von Brochdorff‘, zum Ober- 


Sammer» Hertn des Groß. Fürftens als Herzogs 


von Holftein, der Cammer » Präfident von 
Brockdorff zum wirkl. Minifter im — 
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see —— 


Kiel und der: Conſerenz⸗Rath von Thienen zum 
Ritter des St. Annen: Ordens ernennet. Der 
erſte empfieng den 12 Mart. eine Penfion von 
2400 Rubel, Er ift ned) einer von dem ’Des 
dienten des ehemaligen Biſchoffs Caroli von !üs 
bet und war bereits in Begriff, zu dem Beylager 
deffelben mit der igtregierenden Ruſſiſchen Kaiſe— 
rin nad) Petersburg zu reifen, als deſſen Abfterben 
unvermuthet erfolgte. Ä 


Den 25 Mart. a. e. fieng der Graf von Wo⸗ 
ronzow, den die Kaiſerin nad) dem Fall des 
Grafen von Beſtuchew zum Groß: Kanzler ernen« 
net, an; in folcher Dvalität den fremden Minis 
ftern und: Geſandten Audienz zu ertheilen. 


Im Apr. a. e. wurde der Prinz Peter Aus 
guſt von Holſtein⸗Beck, Gouverneur zu Reval, 
der General, Knaͤs Wolodimir Dolgoruki, 
Gouverneur zu Riga, und der General: tieutes 

-nant, Ylicolaus von Korff, der bisher ſchon 
DBice-Gouverneur gemefen, wirft, Gouverneur zu 
Königsberg, der Brigadier Plemannikow aber 
den 24 Mart. General⸗Major. I ar 


Im Abril erhielten auch. die Herrn von 
Marderfeld und von Rettenburg den St. An⸗ 
nen⸗Or den. | & F 


NN. 
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Des Könige in Preußen 


. Einfall in Maͤhren und fruchtlofer 
Ruͤckgang nach Böhmen. 


Du Erpebdition würde vor die Preußifchen 
Waffen ſehr glorreich ausgefallen fenn, 
wenn nicht einem Preußifchen Transport, ber für 
das Lager vor Ollmuͤtz beftimmt war, das LUn« 
glück betroffen hätte, von den Oeſterreichiſchen 
Troppen auf dem Marfche angehalten zu wer⸗ 
den, Der König wurde durch diefen Vorfall bes 
wogen, die Belagerung von Ollmüg wieder aufs 
zubeben und mit feiner Armee ben Rüdmarfch 
nac) Böhmen anzutreten. Man hat Preußifcher 
Eeits eine umftändlihe Erzehlung von allem, 
was ſeit dem angetretenen Marfche Sr. Mai: 
nad) Mähren bis nad) Aufhebung der obgedadys 
ten Belagerung vorgegangen, zu Gefichte befoms 
men, daraus wir das vornehmfte anführen 
mollen. 

Mach) der Eroberung von Schmweibnig zog ſich 
bie Preußifche Armee nach Landshut zuruͤcke und 
cantonirte in der Gegend von Frankenftein. Der 
Seneraltieutenant von Ziethen bedeckte die Grenze 
_ von Sandshut bis nach Braunau, und der Gene: 

— von Fouqvet ſchloß den WIEN: 


/ 
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der Grafſchaft Glas, beyde aber find nachgebends 
aud) nad) Mähren abgegangen und zwar der letz⸗ 
tere weit eher, als der erſtere. Waͤhrend der Zeit, 
daß ſich der Feind Durch dieſe Anſtalten verführen 
ließ und alle ſeine Auſmerkſamkeit darauf richtete, 
marſchirte dev Roͤnig nad) Mei und von dar in 
drey Tagen nach Troppau, der Feld: Marfchall 
von Keith aber nahm feinen Weg über Jaͤgern⸗ 
dorff. Beyde Colonnen ruͤckten den z May 1758 
in die Ebene vor Ollmuͤtz, die eine über Stern, 
berg, bie andere aber über Gibau. Der General. 
Sieutenant von Driefen war immittelft aus Schle⸗ 
fien mit einem ſtarken Corps und einiger Artille, 
vie nad) der Ober⸗Lauſitz abgefchickt worden, Der 
General Fouqvet blieb fo lang bey Glatz ftehen, 
bis er merkte, daß der Feind nad) Mähren mars 
fhleren würde, Er nahm alsdenn feinen Weg 
nad) Neiß, von dar er die Canonen und alles 
Kriegs» Geräthe zu der Belagerung von Ollmuͤtz 
abfuͤhrte. Er kam den ı2ten zu Gibau an, ohne 

daß ihn der Feind beunrupiger Härte. Mitler- 
meile hatte der König bey Sittau die Morau paſſirt 

und a einige Tage über fein Haupt -Dvartier 
ehadt, 

sen Den 12 May rücte er bis Olſchau und lieg 

ein. Corps feindl. Cavallerie von da vertreiben, 

melches fich bis jenſeit Proftniß retirirte, Der 

‚Prinz von Würtemberg flug bey diefer Stabt 
fein Lager auf, weldyes aus 4 Kegimentern Dras 
gonern und einigen Bataillons Infanterie be- 
ſtunde. Der König felbft lagerte fich ben Czʒele⸗ 

chowitz. 


l 
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chowitz. Den roten gieng auch das Corps deg 
Generals von Fouqpet bey Littau über die Mor 
rau und breitete fich bis Horcke aus, wo der Prinz 
Stanz von Braunſchweig ſtunde. Der Kb: 
nig Fam mit dem Feld⸗Marſchall Keith felbft nad) 
$ittau, da die Trouppen kaum die Zelter aufge 
fchlagen hatten, nahm die mitgebrachte Artillerie 
. und Munition in Augenfchein und machte befannt, 
daß der Feld: Marfchall Reich die Belagerung 


von Illmüg commandiren, die General; Heute- 


nants aber von Kougvet und von Treskau, und 
die Öeneral:Majors, Prinz Franz von Braun 


ſchweig, von Rebentifch und von Schenken, 
dorff unter ſich Haben follte. Er trug zugleich 
denen Hbriften von Balbi und Dieskau die DI. 
vection. der Attagven auf und ernennte 17 Batail⸗ 
lons und 10 Efcadrons, die dobey gebraudyt wer⸗ 
den foflten.. Den 20 May gefchahe der Aufbruch. 
Das Belagerungs-Corpo gieng feltiwerts der Stadf 
Ollmuͤtz vorbey und lagerte ſich bey Schnablin 
gerade gegen der Stadt über. Es hatte zu fels: 
ner Bedeckung allernechft bey dem linken Flügel 
ben Oeneral- Major Meyer mit den Bayreuthi⸗ 
fhen Dragonern,. 2 Örenabier » Bataillons und 
dem Jaͤger · Corps zu Fuß, weiter vorwerts aber 
Stunden die Frey. Bataillons von le YToble und 
Salomon. Prinz Moris blieb mit einem 
Eorpo zu.littau ſtehen. Der Marggraf Carl, 
poftirte fich bey Neuſtadt und der General-Major 
edel ben Namielt, der Roͤnig felbft aber be- 
bielte die Anhöhen zwiſchen Proſtnitz und Diit« 


| 
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ſchau beſetzt und hatte fein Haupt-Quartier ans 
fangs zu E;eledhowig hernach aber zu Schmirſitz. 


In dieſer Pofirion machte man nunmehro afle 
Anftalten zur Belagerung und fing an, an der 
Circumvallations -Sinie zu arbeiten, die aud) den 
22 May zu Stande fam, nachdem den Tag vor: 
ber der General: Major von Putkammer, der 
mit feinem Detafchement zu Baͤhrn von: den Des 
fterreihifchen Huſaren durch Verraͤtherey überfal- 
len, aber noch durch Succurs gerettet worden, 
mit dem Reſte der Artillerie und Munition ange. 
langt war. Den 27ften Abends um 10 Uhr. murs- 
den die. Trenfcheen unter dem Prinzen Stanz 
auf die Seite von Tobitichau eroͤffnet, nachdem 
man die andere Seite durch ‚einige Trouppen ein- 


‚ gefchloffen, den General de Ville aber mit feinen 


Trouppen bis hinter Wifchau. vertrieben hatte, 
Um ı Uhr des Nachts. verjagte der General. Major 
Rebentiſch den Feind aus einem Dorfe linker 
Hand der Stade und ſteckte ſolches in Brand, 
Die Arbeiter in den Trenfcheen kamen bis gegen 
Morgen fo weit, daß, als die Belagerer fie ent» 
beten, ihnen diefe mit ihrem Feuer feinen Scha- 
den thun fonnten, Die ganze Eröffnung der 
Trenfcheen Haben ben Delagerern nicht mehr denn 
2 Mann. . Den zıften waren ſchon 3 Batterien 
fertig, von welchen man früh um. 4 Uhr zu cang: 
niren und bombardiren anfieng. 


Den ı Yun. wurde unter dem General:Major 
von Schenchendorff an einer neuen Batterie, 
| | bie 


% 
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die 500 Schritte näher, war, gearbeitet, dargegen 
eine von dem erften drey ‘Batterien durd) das 
feindliche Gefchüge ruinire wurde, Gegen Abend 
war ein ſolches Wetter, daß es niche anders fehies 
ne, als wenn Himmel und Erde untergehen foll- 
ten. Die DBelagerer hatten. vor fic) die Stade 
mit der ganzen Fronte, von welcher menigftens in 
einer viertel Stunde 60 Canonen » Schüffe geſcha⸗ 
ben, Zur Seite waren die Preufifchen Batterien, 
Davon zweye iede mit 8 Seuer- Morfern und eine 
niit 24 pfündigen Canonen, die beftändig fpielten, 
befest waren, Ueber der Erde aber mar das 
ſchrecklichſte Ungewittet, wo Schlag auf Schlag, 
Blitz auf Blitz und endlich ein fo heftiger Plag- 
Regen fiel, daß beynahe die Zelter und das ganze 
Sager wegſchwamm; und diefes dauerte ander& 
halbe Stunde, Sg | 
Den 2ten wurde unter dem Prinzen Franz 
an der fünften ‘Batterie gearbeitet. Den zten 
Abends fiel eine Bombe aus der Stade in die bey 
ber Creutz⸗Kirche aufgerichtete Batterie, wodurch 
das dafige Bomben: und Pulver - Magazin in 
Brand gerieth, fo, daß 300 Bomben zerfprans ' 
gen, zu Canonen unbrauchbar gemacht wurden 
und 2 Officiers mit 30 Mann in bie £uft flogen. 
Den sten that ber Feind einen zweymaligen Aus« 
fall, da der General Rebentifch in den Trenſcheen 
das Commando führte, wobey faft 100 Mann ver⸗ 
lohren giengen. Den ı2ten in der Nacht gefchahe una ⸗ 
ter dem General Draskowitz ein abermaliger Auge 
fall, dabey 7 Canonen, 4 Haubigen und 3 por 
- tiers 
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tierg „vernagelt wurden. ‚Alleine der General 
Kebentiſch repouißirte fie mit ‚größter *Bravour, 
und töbtere niche nur bey 60 Mann, ſondern 
machte ‚auch etliche 30 Gefangene. Immittelſt 
hatte der General: Major von Putkammer eine 


ftarfe Convoy aus Schleſien gluͤcklich ins Lager ge 


bracht; da aber dieſer Transport nicht zulaͤnglich 
war, machte man Anſtalt, noch einen andern und 
viel ſtaͤrkern herbey zu ſchaffen. 
üncerdeſſen war die Avant⸗Garde des Feindes 
in Maͤhren angelangt, und der General von 
Zarſch hatte ſich auf den Anhoͤhen Allerheiligen, 
Sittau gegen uͤber, gelagert. Der General⸗Feld⸗ 
Marihall, Graf von Daun, aber lagerte ſich 
mit der großen Armee ‚bey. Gewitz und ließ ein: 
Eorps von:4 bis. 6000. Mann bis ‘Broftnig vor. 
raden. Diefe Stellung nöthigte den Feld» Mars 
ſchali Reith, den General Meyer mit feinem. 
Eorps zu Wiſternitz und die Frey ⸗ Compagnien zu, 
Siſtrowan und Holian zu poſtiren. Sie wurden 
aber von den feindlichen Trouppen ſtets beunru⸗ 
higet und. verſchiedene mal des Nachts überfallen, 
moben fie. bisweilen ziemlichen Verluſt litten. Dies 
fes machte den Oeſterreichern immer groͤßern 
Muth, des Racht etwas zu magen, Sie griffen 
fo. gar das Ziethiſche Regiment. drenmal zu Koſte⸗ 
ietz an, wurden aber jedesmal mit Verluſt zuruͤcke 
errieben. Jedoch die ? rey⸗ Bataillons unter dem 
fen. le, Mobile. waren nicht fo glüdlih. Sie 
foflten: nach Bähen marfhiren, um ben Trans⸗ 
port „. welcher den 10 Jun. anlangte, zu bedecken. 
S .Nachr. 100 Th. 5 Alleine 





52 1v. Dis Rbn. nes. Einfall neribe 
Alteine fie wurden von. den Panduren angegriffen 
und — bey 400 Mann nebſt drehet einen 


deſſen "rechter "Flügel: Commothau "und die 
—*8* über die Morava beſetzte, der linke aber 
die Bruͤcke von Holitz im Küden hatte, Den 
16 Jun. brach) der Feld⸗Marſchall von Daun aus 
dem Gebürge mit feiner Armee hervor und bezog: 
den’rzten Das Lager bey Prednig ji —— 
und Proſtnitz. Er ſchiene Luſt zu einen 
Entſatz zu wagen: Indeſſen Fam Röder 
15 ‘un. felbft in die Trenfcheen und beſahe foldhe, 
wodey er nicht nur die Arbeiter und Artilleriſten 
mit 75 Friedrichs di or beſchenkte, ſondern auch 
verſprach, wenn Ollmuͤtz uͤbergehen he denen 
gefammten Trouppen eine an — — ca⸗ 
eion zu geben. Den rzten fruͤhe um 5 Uhr mise 
der General:Major Meyer, ‚der einige 
her mie feinem Corps jenfeits Sümig — 
und die Stade auf‘ dieſer Selte enauer tue 
müffen, von einem zugleich ſt 
reichiſcher Cavallerie überfallen, * Ye 
veuthifche Regiment einen litte. 
Es verlohr alle ſeine | 
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und war durch Derrä eben der 
— —* "ae dien y d’farıe Si 


. Den 20 Sun. brach der ———— von 
au auf, der nach dem Königl.s 0 af 
Sortfegung. der Ollmuͤtiſchen 
seither werden ſollte. Er — 
tion, Gelde, und Proviante und ai bu 
Bataillons und; 4900-Reconvalefeirte bedeckt, 
brift.»-Sleutenant »aafilocher ;comman 
Auen der Graf: von Dayn den Auf⸗ 
die 18 vernommen, ſchickte er. 
et nt nach Boͤhrn, ein anderes aber 
€ von, Prerau über Siebe gehen, damit der 
Sport: von beyden Seiten angegriffen würbe, 
Er felbft, der Graf, von Daun ‚machte mit fei- 
eine Bewegung, die den König im 
— it ſetzen ſollte Jedoch da dem Mon 
* an der — Anlangung, dieſes Trans« 
* iel war, ließ er ſich dadurch nicht 
ir — me * ſchickte den General, von 
aillons 2Regimentern Cie 
ua demfelben entgegen; 
FE: eval dabey anlangte, wurde, 
Alm . »jeboch der Feind ward zurücke 
erden, und veroßr DR 3 Ganoyen und ei⸗ 
Bäldi Markt Dan verftärkte afebitb 
Trouppen, worauf der Traris- 


—* 30 Sun, zwiſchen rd und Domſtatt 


von 
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von neuen angegriffen, wurde. Diefes gefchahe 
mit fo überlegener Macht, daß die Preußen den 
Kuͤrzern ziehen mußten. Denn es hatten faum 
400 Wagen unter. Bebefung von 4 Bataillons 
und ohngefehr 1000 Mann zu Pferde den Marl 

angetreten und bie Defileen von Domſtatt paflirt, 
als der Feind den Transport mit ganzer Mad) 
ſowohl von der Seite von Baͤhen als von Dom 
ſtatt artagdirte, Die Avant« Garde mw d abge» 
ſchnitten, und, ob wohl der General von. iethen 
bey dieſer Gelegenheit alles that, mas man von 
einem braven —— ee kann, . Ar 

er jich doch genöthiger, die Wagen zu verlaffen . 
und ſich nach Troppau zurüce zu ziehen, fe daB 
nur der Vortrupp des Transports ‚ben zoften 
Abends im Lager vor Ollmüg —— Der 
Feind machte bey diefer Gelegenheit 6 Mann 
zu Kriegs. Gefangenen, morunter ſich auch der 
General Putkammer befand, RR 


Diefe ungfäcktiche Begebenhelt ndt igte dei 
Koͤnig, die Belagerung von Oumuͤtz aufzuh * 
Wäre der Transport angelangt, wuͤrde die Stade 
Rh nie übe 14 Tage me Saben Sal 
oßngeachtet der General Marſchall der a 
mendante Darinnen lag, fich herrlich ver } 
ng gear ‚bet Aönig mie iner Irmee 
ben Küd-Marfch nach Böhmen an. Der Ger 
Artillerie bis auf einige Mörfer und. eine. (here; 


Canone, die feine Ladetten hatte , ‚mit. fic En 


ai 





——— 
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mund: ® 


Den 12 Jul. kam es bey Holitʒ zu einem 
blutigen Scharmüzel, Der General » tieutenant 
von Retzow führte die Artillerie und Proviant ⸗ 
Wagen, und hatte das Bredowiſche Cuͤraſſier⸗ 
Regiment zur Bedeckung. Als er an die Anhö« 
ben von. Hollg Fam, fand er diefelben von den 

einden befegt. Er erreichte aber noch eine An- 
böhe gegen einer Capelle, welche ſich nahe bey 
dem Städegen Holig befindet. Der Feind fieng 
alsbald an, auf ihn zu canoniren, und furz dar 
- auf attagvirte der General. von St. Ignon 
mit ‚obngefehr 1100 Mann das’ Regiment von 
Bredom , fo. nicht viel über. soo Mann ſtark 
war, und trieb es nach einigem Widerftande 
zuruͤcke; jedoch da demfelben ein Theil von dem 
Moöhringiſchen Hufaren » Regimente zu Huͤlfe 
Fam , fegte-fihs wieder, fiel dem Feinde in bie 
rechte Flanqoe und brachte ihn in folche Unord⸗ 
nung; daß er die Wahlſtatt mit 300 Gefangenen, 
ohne die Todten zu rechnen, verlaffen mußte. 
le | 53 Die 
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ri Berluft auf 70 Man Mann, 
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. © 7, Seitdem ı April 1758 feßte ſich die Oeſter⸗ 
reichifhe Armee in Bewegung , ihre. bisherig 
Eantonirungs : Ovartiere zu verlaffen und. ſich naͤ⸗ 
her an die Grenzen. von, Schlefien zu - ziehen. 

Die ſtreifenben Partheyen und Bor. Poften ger 
ziehen, nunmehro öfters an einander, bey wel⸗ 
her Gelegenheit ber Dbrift-Sieutenant deö neuem 

Kalferl, Huſaren · Regiments yon Fourar ben 

diefes durch einen Pferde. Sturz in die Ge 
haft geriethe, der Preußifche Obriſt Te 

Noble aber den gten mit feinem Frey - Batalle 

Ion und ‚2 Eſcadrons Huſaren, als er bie bey 

Halbftadt ‚geitandenen Feld · Wachten unvermuthet 
gegriffen, von dem in dafiger Gegend com⸗ 

‚mandirenden General Laudon . mit. Verluſt zu⸗ 

‚züde getrieben wurde. Den aoften ließ ber Sr 

neral von Buccow durch den Obriſten von 

‚Brentano und den Huſaren⸗Major Lezeni 

das Preußiſche Frey · Bataillon von Anginelli, 
Das zu Bedeckung des Marſches des Königs in 

 Siebau zurüce geblieben, angteifen, welches gaͤnz ⸗ 

‚lich, zerſtreuet, meiltens niedergehauen und bey 

g pe worunter ſich 7 Officlers be» 
eeeee genommen, guch zwey Stüde 
erbeutet wurden. | 


Den 20 April verlegte der Feld ⸗Marſchall, 
Sraf von Dar, fein Haupt »Dvartier von 
Koͤnigsgraͤtz nach Skalitz, nachdem er die Avant⸗ 

Garde unter dem Herzoge von Aremberg ſchon 
etliche Tage vorher bis Starckſtadt vorruͤcken, 
hernach aber bey Nachod lagern laſſen, da im⸗ 
* F 4 mittelſt 
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der General Maqvpire zu Gabel fkunde 
e Preußen, die von dem, nach der’ fälle 
Kin gangenem, Korps des Generals von Drie, 
Im Ba eingenommen hatten, aus diefer Stadt 
Wieder. heraus trieb, Den 3 May trat ll 
— n Dann mit der Armee von Sfalig einen 
De nach Mähten an, wohin: er 
Laudon mit der Avant» Garde den‘ ag vorher 
don feoin eh ine ‚ben General, Gi afen von 

















Br in die. Stadt Dll« 
He eek. über Proſtnitz nach Predlig zu 
rüde, der General Janus aber poftirte. 
6ten u Schildberg, von-dar er nach‘ € > inbe 
und | jönberg Poften ausfihtee, zu Grul 
und Altſtadt aber betraͤchtliche Commandos 
rg) ‚ber. Garnifon zu Glag 4 
— ren GER ee 
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kte zu gleicher Zeit bis Konitz und der General 
nus bis Müglig Fonnte aber fi) des Poftens 
huße nicht bemaͤchtigen. Den ı2ten mußte aud) 


der General Harſch von Koͤnigsgr Bun Mit 


wen aufbredyen, der den ıgten zu Wildenſchwert 
san der Maͤhriſchen Grenze, etliche Meilen von 
dem Daunifchen Haupt» Qvartiere eintraf, alivo 
der Graf’ von Daun den ı7ten deffen Corps in 
Augenfthein nahm. 

- Den 19 May überfiel der Obrift . Lieutenant 
von Lanius: die Preußifhen Poltirungen zu Pot- 
kersdorff und Arnsdorff mit fo gutem Erfolg des 








Machts daß nicht nur die dafelbft geftandene 


Mannfhaft über den Haufen geworfen, fondern 
audy der unweit Davon in dem Städtgen Bährn 
nde General-Major von Putkammer mit 
‚Corps vergeftallt allarmiret wurde, daß er 
ih etigft auf die dafigen Anhöhen zog, nachdem 
‚man einen Rittmeiſter mit 149 Mann getöbtet, 
‘r tieiitenant nebſt 5 Gemeinen gefangen genom · 
men; 30 Pferde mit vieler Bagage erbeutet und 
80 Deferteurs bekommen hatte, Den 2zften 
— Graf von Daun zu Leutomiſchel auf und 
‚den 2aften’das Lager bey Gewig, der Gene: 

tal Hbarſch aber, der die Avant» Garde genoms 
men, rückte bis His Allerheiligen bey Müglig in die 
Deinen ‘des Generals von- Janus, mel weicher bis 
Loſtitz vorruͤckte, da indeſſen der General Eſter⸗ 
haſy bey Prim, etliche Stunden von dem Preußi⸗ 
De ben Epelecjoni, nf poftirt Hatte, Det 


a7ften 
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anftengriff der obgedachte Obrifk: Sieutenant La⸗ 

nius bey Heydepilſch einen feindlichen Transport 
Be nern eher 

ppc an, jagte die 
” iche Mannſchaft in die rapie at Age 
\ Gefangenen 00 
— Dee Sana de Dre 
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— er etliche 100 getödtet und. verwundet, 


bey 300 zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht und nebſt 
anderer er ein paar * und etliche 100 
Der Ver⸗ 





Preran dur Ummege S in Die Stadt. 
—* In dem. feindlichen Lager nahm einig 

die Noch und Theurung von; Tage zu Tage zu,und 
das Fouragiren ‚Hatte kein Ende. Den 2siten 
beſetzte der Obrift Lanius Sternberg, das die 
Preußen nebſt andern Poſten verlaſſen hatten. 
Den arten ruͤckte Daun mit feiner. Armee nach 
Dobromielitz ins Lager in die Gegend von Klenowitz 
ame rar durch dieſe Annäherung, den Feind 

* ale Nachricht, daß ein ſtarker 
feindlichen: Transport: von Proviant, Munition 
und Gelde unter einer ftarfen Efeorte über Trops 
pau zu. der feindlichen Armee auf dem Wege fen, 
wurden die Generals von Laudon und. Sisto, 
—2 mit einem ſtarken Corps zu Pferde 

ud Fuß in die Gegend von Sternberg und Baͤhrn 
Detalhiins, «Der Generol Laudon langte, den 
a7 27 Jun Sternberg an und erfuhr daſelbſt, daß 

der gedachte Transport ſchon zu: Bautſche ange 
langt, dargegen aber. ein ftarfer Dreußifcer, Kr 
urs aus dem lager bey Dlmüs in Anzuge fer. 
mn feindlichen Verſtaͤrkung vcantenn that 


OT, “ $aubon 


ya IV: Dis Rön: in Preuß. Zinfall in Währ, 
Saudän einen” forcieeeit Marſch bis nach Runders, 
— Hier begegnete ihm den 28ſten fruͤhe der 





| sport. Der Feind ließ alsbald feine Wagen 
Halte machen und fegte ſich auf den Anhöhen, von 
weſchen er aber bald ju weichen genöthigermwurbe, . 
Die Croaten und Huſaren drungen in die Wagen, 


und richteten viele don benfelben zu Grunde, End« 
lich fand der Feind eine Anhöhe, wo er feine 
Cänoren mit überlegenen Vortheil anbringen 
konnte · Da nun der General Laudon den, un. 
terdefjen Herannahenden, Succurs im Rüden zu 
eforgen hatte, Jog er ſich mit feinen Trouppen 
nach Baͤhrn zurüde, wo er den General Sisko 
witz erwartete Die Preußen wollen es ni 
tagen, weiter dorzurücen, obgleich der Suc 
eurs aus dem fager vor Ollmüg wirklich bey 
nen anlangte, fondern ließen ihre 
gehen. * Ihr Verluſt war ungleich bettächtlicher, 
als der biffeitige, ob er fich gleich auch an Tod 
een, Bleſſirten und Veriohrnen auf 506 Mann 
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fangenen gemacht, 6 6. Canonen aber. nebft 4000 
meilt mit Munition beladenge Wagen nebſt ei— 
ner beträchtlichen ‘Beute in die. Haͤnde 
jedoch das Pulver fogleich in die Luft ge prengs 
Zu. gleicher Zeit ließ: auch der General Lau⸗ 
don feine Trouppen von Qäprn aus auf dem 
Feind anruͤcken. Er fand die Preußen in ber 
beſten Stellung, ‚Sie hatten, auf einer Anhöͤhe 
eine Wagenburg. gefchlagen, ſolche mit. deren Das 
taillons ‚und 6 Canonen befegt und die Canaller 
Be untermengter Infanterie auf bie. umlie⸗ 
genden Anhoͤhen geſtellt. Die feindliche Caval⸗ 


| u ‚wurde, gleich anfangs. zurücte geſchlagen. 


Die ** Jog ſich ſodenn an die Wagenburg 
ſelbſt, die die feindliche Infanterie hartnaͤckigt 
versheibigte, N die Preußifche, Cavallerie, die 
ſich wieder geſammlet, zu viermalen die Slangven 
zu, gewinnen. ſuchte. Alleine. die Wagenburg 
wurde glücklich erobert und der Reſt der feindlichen 
Cavallerie in die Flucht gejagt. Don dem Feine 
de. blieben (‚wie in der Defterreichifchen Relation 
ze ).bey —** und Bleſſirte auf dem Plage. 
r Öeneral Putkammer, wie auch 2: Majorg, 
3; Eapitains und viele andere Dfficiers nebſt 650 
Semelnen wurden geſangen und über joop bis uoo 
mit Proviant, Munition und Mentirungen bela⸗ 
dene. Wagen nehſt 6 Canons erobert, jedoch die 
Wagen, ſo man wegen Mangel der Geſpannung 
nicht ſortbringen konnte, wurden verbrannt und 
die in die Luft gefprengt;.. * 
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* ne — Rage hat ein Preuß 
ſiſcher Dfficier, Unterm 8 Jul‘ folgendes Schreis 
‚ben bekannt gem! Kin, a 


Wir haben den’ 28ſten und Zoften voriges 
Monaths 2 fehr higige Actiones mit dem Feinde 
gehabt. Wir efeordirten über 3000 Wagen, wor, 
unter viele mit Geld und Munition beladen waren, 
noch Mäpren. Bis zu dem Staͤdtgen Boutſch, 

- 4 Meilen von Ollmutz, hat ſich nidyts vom Fein: 
fehen Iaffen. So bald aber unfere Avant» Garde 
eine viertel Meile von diefem Staͤdtgen angelang 
war , ‘wurde fie von dem, 13000 Mann ftarfen, 
Feinde aufs heftigfte angefallen.  Drey Data 
long von uns mußten alfo die ganze Mache ab- 
bat, bi wir Ionen aus der Wagenbutg zum 

nte 
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Succurs kamen. Ein Bataillon und 700 Ma 
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ect hielten, y.daß,  berfelbe } de anders 
vorne zu, attagdiren fonnte, uns aber endfie 
nach einem fünfitündigen hartnäı ten er ‚den 
Wapk-Plag laſſen und die Flucht ergreifen mußte. 
Wenig Stunden. darnach kam der Gene Heute» 
nant von Ziehen ind die.G heit Malers von 
Putkammer,, “ufanterie, SW, 
Dragoner, nebt-dem Sprit ieufenane yon Wer. 
ner mit Bataillons Grenadiers, 2 Regimenrr: 
Cuͤraſſiers und ‚900 Huſaren ung zum | ceurs. 
Vom agften bis Au zoflen des M orgens konnten 
wir wegen der ſchlechten — —— und gebuͤr⸗ 
gigten Wege kaum eine Melle vorwerts kommen 
and bekamen vom Feinde weiter nichts zu hören, 
das Schärmuziren mit unfern Patroullen und- 
epoften. Inʒwiſchen Härte fi fid) der Feind auf. 
‚26000 Marin verftärft und den Kern von feiner 
Armee an fich gezogen. Sie ließen den zoſten un. 
fere ftarfe Avant» Garde mit den Geld. und Mus 
nitions- Wagen, ich weiß nicht, ob aus Vorbe⸗ 
dacht oder Unwiſſenheit, pafficen, und wie fie uns 
folchergeftallt auf 7 Bataillon Infanterie, ein 
Kegiment Chraffiers und etliche 100 _Dragoner 














und, Hufaren geſchwaͤcht ſahen, fo griffen. fie uns 
auf allen Een mit größter Force an. Cine bey⸗ 
nahe 5 Stunt a möben fie uns 
von vorne, [oiöhl als In, Die, Slängben  befchoffen, 
und. ‚an ſchwere —7 et überlegen Waren, 
sttachte den Anfang, und-hakteıng gewiß zu Grun⸗ 


de gerichtet, wenn nicht die mwenläften Kugeln ge- 
troffen 


\ 


—— 
— 
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troffen) hätten. Wir konnten nicht gegen den Feind 
avanciren, fondern mußten auf dem Flecke ſtehen 
bleiben, um die Wagen zu deden; gewiß: eine, 
- Eontenance, die viel fagen will. Endlich avan⸗ 
cirte der Feind fo, daß das Feuer mit. dem Eleinen - 
Gewehr auch recht heftig angieng. Das * 
dige ſtarke Regenwetter hatte unſer —— 
unter freyen Himmel lag, aller Vorſicht ungea 
tet ſo verdorben, daß vieles nicht ra * 
der Feind hatte ſeines in den Doͤrfern trocken er⸗ 
halten. Der noch in der Action fort daurende 
kleine Staub» Regen ſchlug den Rauch alle gegen 
uns nieder, fo, daß wir vor Pulver « 
nen Feind ſahen. Nachdem wir auch Diefe:gnoep, 
Stunden ftandhaft ausgehalten, vieles: Volk ver⸗ 
Iohren, von. allen Orten, ſo gar im Rüden, Feuer | 
befamen, fo blieb uns nichts mehr übrig, als 
ung .. gut, wie win fonnten, uw Sr 
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Bon der Wahl und Perfon 
Pabits Elementis XIII. 


chwerlich hat fichs jemand eingebilbet beß 
der Cardinal Rezzonico in der Perſon 
Clementis XIII. Pabſts Benedicti XIV. 
Nachfolger ſeyn wuͤrde. Gleichwohl iſt es geſche⸗ 
hen, ob er gleich ein Venetianer iſt, die man zu 
Rom vor Auslaͤnder haͤlt. 

Er iſt eines reichen Banqviers und Edelmanns 
zu Venedig Sohn. Er erblickte den 7 Mart. 1693 
zu Venedig das Licht der Welt, und wurde von Ju⸗ 
gend auf als ein Kind von großer Hoffnung erzo« 
gen. Man widmete ihn denen Studien und bielte 

ihm in allen Wiffenfchaften gefchickte Lehrmeiſter. 
Nachdem er fich auf etlichen hohen Schulen be⸗ 





funden und beyder Rechten Doctor worden, kam 


er nad) Rom, mo er fich durch fein Geld gar bald 
in Anfehen ſetzte. Klemens XI. madıte ihn erft> 
lich zu einem von feinen Hof-Cappellanen und zum 
Protonotario Apoftolico, hernach aber zum Gou⸗ 
Herneur zu Rieti, von dar Ihm Innocentius XIII. 
nad) Hlano verfegte, Benedictus XIII. berief ihn 
wieder nad) Rom und machte ihn zum Ponente 


der Conſulta, worauf er den 24 Mart. 1729 die 


Stelle eines Anditors di Ruota wegen Venedig 
S2 | Dieſes 


| erbielte, 


oo I. Vorder Wahl und Herſon 


Dieſes Amt bekleidete er acht Jahr. Er er⸗ 
hielte den 20 Dec, 1737 auf Nomination der Re. 
publik Venedig den Catdinals» Purpur: er em: 
pfteng ſogleich aus ‘des Pabfts Händen das Blret 
und den 25ften darauf den Huth. Als ihm der 
Mund geöffnet wurde, befam er. den Diaconat- 
Titel St. Nicolai in carcere, 'woben er zugleich zu 

- uam Mitgliede der vornehmften Eongregationen 
ernennet wurde, Im Jahr 1739 ward er Präs 
fectus der Deconomie von Fortpflanzung des Glau- 
bens, welche Stelle er aber 1743 wieder quittirte, 
Sm Jahr 17 40 wohnte er dem Conclavi ben, und 
half Benedietum XIV. ermehlen, der ihm im Jahr: 
2743 das Biſthum zu Padua ertbeilte, bar er 
ihn auch den 19 Mart. felbft weyhete. ir 

Im diefem Biſthum hat er ſich feitbem mein 
ftens befunden, und während der Zeit wenig von- - 
fich zu reden Gelegenheit gegeben, weil er eingezos 
gen gelebt und ſich mit feinen öffentlichen Affairen . 
beläftiget. Im Jahr 1746 den 24 Sept. hielte er 
in feiner Dioeces eine fo genannte General» Ordis 
nation, bey welcher Öelegenbe eit er ein weitläufti- 
ges Paftoral» Schreiben in Druck gab, das von 

der Würde des Prieſterthums handelte. Im 
Jahr 1747 trat er in die Drbnung der Cardinafs 
Driefter, und empfieng den 15 May den Titel 

St. Maria in Ara Coͤli. So. viel haben alle 

Nachrichten von ihm jederzeit verfichert, daß er : 

ein geſchickter Prälate ſey. 

Dieſer Mann nun ſitzt itzo quf dem Pabſti. 

Stuhle und regiert die ganze Roͤmiſch⸗ — 


— — 


Ppabſts Clementis xuui. zor 


Chriſtenheit. Die Umſtaͤnde von feiner Wahl 
und’ Erhebung ‚verdienen in unfern Machrichten 
eine genaue Befchreibung ; wiewohl das wenigfte, 
was hierbey im Conelave vorgegangen , der Welt 
befannt gemacht worden, 


So bald Benedictus XIV. den 3 May frühe 
um halb 7 Uhr das Zeitliche verlaffen hatte, ver» 
eichtete der Cardinal Hieronymus Eolonna, als 
Cämmerling der Rom. Kirche, fein Amt, und rief 
ihn dreymal äberlaut ‘mit feinem Tauf · Namen, . 
worauf er durch einen Apoftolifchen Protonotarium 
ein Inſtrument über deſſen wirklichen Tod abfaſſen, 
und alsdenn das Officium der Tobten und Die ges 
möhnlichen Gebete für die Berftorbenen leſen ließ, 
Er nahm alsdenn von dem Päbftl. Palafte Bes 
fig, und ließ ſich ſowohl von der Schmeijer-Öarde 
gewöhnlicyer maßen bedienen, als auch mit feinem 
Wappen die gewöhnlichen Münzen de fede va- 
cante ſchlagen. Er machte auch ſogleich Anſtalt 
zu Erbauung des Conclavis, welches vorige nur 
55 Kellen brauchte, weil i5 Stellen in dem heiligen 
Eofleglo vacant waren. Es beftunde aber diefes 
ganze hohe Collegium vor dißmal aus folgenden 
55 Cardinaͤlen: e - | 
2 Cardinal: Biſchoͤffe: 
1. Reinerus Delci, ein Toſcaner, Decanus des 
heil. Collegii, geb. 7 Mart. 1670 Card. 23 Jun. 
- 1738 alt 88 Jahr. een 
— 71 G3 2. Jo⸗ 
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2. "Johann Anton Buadagni, ein.Tofeaner, 
geb. 14. Sept. 1674 Card, 24 Sept, 1731 alt 
84 Jahr. — * 
3. Franciſcus Borgheſe, ein Roͤmer, geb. 
20 Jun. 1697 Card. 6 ul, 1729 alt 61 Jahr. 
4. Joſephus Spinelli, ein Neapolitaner, geb, 
1 $ebr. 1694 Card, 17 Jan. 1735 alt 64 Jahr. 
5. Carolus Maris Sacripante, ein Römer, 
geb. 11. Sept. 1689. Card, 30 Sept: 1739 alt 
: 69 Jahr. 153 Kor Cl En! mE & 
6. "Joachim Ferdinand Portocarero ein 
Spanier, geb. 2 Apr, 1681. Card, 9 Sept. 1743 
alt 77 Jahr. — Ines —5 
—AM. Cardinal:; Prieſter. 
7. Thomas Philippus d’ Alſace/ ein Nieder 
* länder, geb. 12 Nov, 1675 Card, 29 Novb. 1719 
alt 7a en | ; 
8. Joſeph Dominicus von Lamberg, ein - 
Deutfcer, ;geb. 8 Jul. 1680 Carb. 20 Dec, 1737 - 
alt 78 Jahr RE nn 
9: Carolus Rezzonico, ein Venetianer, geb. 
7Mart. 1003 Card. 20 Dec. 1737 alt 65 Jahr. 
10. Dominicns Paffionei, aus dem Kirchen 
Staat, geb; 2. Dec. 1683:Card, 23 Jun, 1738 
alt 76 "fahr. 2 —— 
u. Camillus Paolucci, aus dem Kirchen⸗ 
Staat, geb. 9 Dec. 169% Catd..g Sept. 1743 
. alt 66 “Fahr. ’ ir a ie 
12. Carolus Albertus Cavalchini, von: Tor- 


tona, geb. 29 Jul, 1683 Card. 9 Sept. 1743 
alt 75 Jahr. 


iz. Ja⸗ 
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13. Jacobus Oddi, aus dem Kirchen: Staat, 
geb. ı2 Nov. 1679 Card. 9 Sept. 1743 , alt 
‚78 Jahr. ER E  g 
14. Stidericus Marcellus Lanti, ein Römer, 
geb, ı8 Apr. 1695 Card. 9 Sept. 1743 alt 63 
% ahr. * * 
5. Marcellus Crescenzi, ein Roͤmer, geb. 
20 Oct. 1694 Card. 9 Sept, 1743 alt 64 Jahr. 
16. Georgius Doria, ein Genueſer, geb. 4 Der. 
1708 Card, 9 Sept. 1743 alt 49 Jahr.“ 
17. Joſephus Poszobonelli, ein Menländer, 
F iu Aug. 1696 Card. 9 Sept. 1743 alt 62 
aut, iu = 
18. Sortunatus Tamburini, ein Mobenefer, 
geb. 2 Febr. 1683 Card. 9 Sept. 1743 alt 75 
Sabre. DE 2 
19, Hieronymus Bardi, ein Tofcaner, geb, 
31 an, 1685 Card. 9 Sept. 1743 alt 73 Jahr. 
20. Johann Theodor, Herzog von Bayern, 
ein Deutſcher Prinz, geb. 3 Sept. 1703 Card, _ 
16 “an, 1746 alt 55 Jahr. - ns 
a1. Alvarus de Mendoza, ein Spanler, geb. 
14Noo. »67ı Card, to Apr. 1747 alt 87 Jahr. 
22. Daniel Delfine, ein DBenetianer, gebohrt. 
39.1685 Card. io Apr. 1747. alt 73 Jadr. 
23. Johann Baptiſta Mesmer, ein Meylän« 
der,‘ geb.‘ 2ı Apr, 1671 Card. 10 Apr. 4747 
ale 87. Fahr. ee Be ae 
24. Iofepb Emanuel‘ 8 Artalaja, ein Portu⸗ 
giefe, "geb. 25 Dec, 1686 Card, 10 Apt. 1747 


alt 72 Jahr. 
J— 84 25. Carl 
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——— — — ———— 
25. Carl Victor Amadeus Delle Lanze ci 
Memonteſer, geb. Sept. 1712 Card, io Apr. 

1747 alt 46 Sh — Me; 
26, Heinrich. Benedict Stuart von >: 
all, 


aus Köuigl. Englifhen Geblüte, geb. 6 
- 7725 Card, 3 Jul. 1747 alt ‘33 Jahr. 
37, Jofepbus Maris Servoni, ein Tofeaner, 

E32 30.Apr, 1693 Card. 26 Mob. 1753 alt 65 
4 a Je» * 

8. Sabritius Serbelloni, ein Mepländer, 
BL SR | wi ei 
29, Johannes Franciſcus Stoppani, ein 
RR — 16 Sept. 1695 Card. 6 Nor. 
———— a 
3». Zucas Melchior Tempi, ein Tofcaner, 
gehn ‚imehr. 1688 Card/ 26, Man 1753 alt 7p 
< r. * — N, 

I Eavolus Franciſcus Durini, ein Meylän- 


Der „ „geb. 20 „Jans. 1693 Card, 26 Mob, 1753 
alt 65 Syabe;. © 2 MAN Mare en 


"24 dor. 1685 al 73 Yabr. 


33, ‚Dircentius Hialoegst, ein Bolagnefer, geb. 
‚ArSebr. Br, 26 Nov, H 43 dab. | 

34. 4 gens BR N. v.. € 
—5 1687 Fach, 20 Nov. 1753 alt 7u. 
Jahr. — VORN NT 


| 3%, Inton. ndreas. i 4590 Er us 
3 3 . J— 

90939 Nov, 1697, ar. 2 * 
Ans⸗ 
——— F— 20 36 — 





9 [2 
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36, Antoninus Serfsle, ein Meapolicamer, 


geb. 25 um, 1702 Card, ‚22 Apr. 1754 alt 
56 Jahr. | | 
37. Ludovicus de Cordous, ein Spanier, geh. 
-1696 Card. 18 Der. 1754 alt 62 Jahr. 

8. Carolus Nicolaus de Tavannes, ein Sran- 
zoſe, geb. 19 Sept. 1690 Eard. 5 Apr. 1756 
alt 68 Jahr. | 

39. Albericus Archinto, ein Meyländer, geb. 
8 Nov. 1698 Card, 5 Apr. 1756 alt 60 Jahr. 


‚405 Johannes Baptifts Bovero, ein Pie 
wonteſer, geb, 28 Nov, 1684 Card, 5 Apr. 1756 


alt 75 Jahr. Ä 
di Srancifeus: Solch der Cardona, ein Spa 
nier, geb. 1713 Card. 5 Apr. 1756 alt 45 Jahr. 
42, Paulus de Luynes, ein Franzoſe, gebohr, 
5 Sehr, 1703 Card. 5 Apr. 1756 altı 55 Fahr. 
43. Stepbanus Renatus de Gesvres, ein | 
Seanzofe, geb. 2 San. 1697 Carb. 5 Apr. 1756 
alt 61 Jahr. | 
44. Stancifcus Conradus von Bodt, ein 
Deutfcher „ geb. 10 Mart. 1706 Card. 5 Apr, 
1956 alt 52 Jahr. 
„II. Eordinal: Diaconi: 
6: Aleander Albeni, aus dem Kirchen Staat, 
eb. 15 Oct. 1693 Card, 16 Sul, .ı721 alt 66 
r 


ad, 5% 
46. — Maris Corſini, ein Toſcaner, 


F 19 May 1685 Card. ı1 Dec, 1730 alt 23 
ahr. 
S5 47. Aga⸗ 


v 
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47. Agapetus Moſca, aus dem Kirchen Sieee, 
geb. 28 Oet. 1678 Card. 1 Dit, 1732 alt‘ 80 
Jah r. 

48; Hieronymus Colonna/ ein Romer, eb, 
Mar 1708 Card, 9 Sept. 1743 alt so Jahr. 
45. Profper Colonns, ein Roͤmer, geb. 17 - 
San. 1707 Card. 9 Sent: 1743 alt jı Jahr. 
50. Dominicus Amadeus Orfini ein Roͤ⸗ 


mer, geb. 5 Jun. 79, Carb.“ 9 Sept, 1743 | 


alt 39 Jahr. 


31. "Johannes Franck Albani, aus da 


Kicdhen » Staat, "geb. 26° Febr. 1720 Eard, 
10. Apr. 1747 alt 38 Jahr. 19 


52%. Slavins Maria Chigi, ein Kömer r geb. 


. 8gSepeizm Card. 26 Mov,1753: alt 47.Jabr. 


33. Johannes Franciſcus Dandieri‘, ein 


Toſcaner, geb. 23 Sept, 1694 Card. 26 Nov, 
1753 ale: 64 Jahr. 


54. Ludovicus Maria Torreg —*—* ‚ehr Rof 


caner, geb. 18 Det, 1697 Card 26 - 1153 
v alt 6ı Jahr. una 
34.. Franciſcus de Saldanba , ein Dort 

= ‚ geb. 1713 Card. 5 Apr. 1756 “ale 45 

ahr. 

Unter biefen befinder fi ch nur eine einzige Crea⸗ 
tur von Elemente XI. nämlich der Cardingl’d’ 
Alface 5 'desgleichen nur eine von’ Innocentio 
XI. der Cardinal Alerander Albani, * 
nur eine von Benedicto Xiil. der Caidinai8 J 


gheſe; und neune von Clemente XI Die 


alle find von dem legt, verftorbenen Das. en 


— 


Pabſts Clementis xl. ! re7 

So bald der Cardinal Cammerling den Tod 
des Pabſts durch Laͤutung der großen ſilbernen 
Glocke auf. dem Capitolio in der Stadt öffentlich 
befanne machen laffen, wurden Couriers ſowohl 


an alle Höfe, als auch an alle auswertigen Cardi— 


näle abgejendet, den Todes» Fall fund zu thun, 
und die legfern zum Conclave einzuladen. Die 
Gardinäle befchäfftigten fih darauf mit Haltung 
der 10 Congregationen, bie vor dem Eingange 
ins Conclave gehalten werden, Die oberiten 
Haͤupter der drey Cardinals ⸗ Orden find vor 
dißmal während diefer Sedis⸗Vacanz die Lardis 
näle Delci, Paßionei und Alerander Albani 
gemwefen. Nachdem man den verblichenen Päbftl. 
Leichnam nach dem Datican gebracht, wurde der- 
felbe drey Tage lang in der Kapelle des heiligen 
Sacraments zur Schau öffentlid) ausgefegt. Den 
6 May wohnte das Cardinals- Collegium der. erften 
folennen Meffe bey, welche für die Seelen Ruhe 
Des Berftorbenen gehalten wurde, und wobey der 
Cardinal Guadagni das Amt hielte. Den fol» 
genden 7ten erfolgte die andere folenne Meſſe, die 
von dem. Lardinal Borgheſe gefungen wurde, 
Des Abends ward die Päbftt. Leiche in eine Niche 
dıber dem Eingange, wo die Mufici fich anfleiden, 


ſo lange beygefegel, bis das Maufoleum erbauet 


worden, ‚welches dieſe Auffchrift Friegte: D.O.M. 
BenepiıctusXIV.. Pont. Max. Lambertinus Bono- 
nienfis vixit Annos LXXXIII. Menfem I. Dies Ill. 
in ſummo Pontificatu Ann. XVIl. Menf. VIII. Dies 


XVII. ObitV. Nonas Maji. A.M.DCCLVINH. 
| Den 
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Den 9 May, als in der, von dem Cardinale. 
Eoflegio gehaltenen, fünften Kongregation wurden 
die Cellen in dem Conclave durchs Looß gezogen, 
da denn die Nummern alſo ausfiten; : 
Num: 1, Der Cardinat Eavalchini, . . 

2, Der Cardinal Guadagni. 

3. Der Cardinal Rovero;. 
A4. Der Cardinal von Yorck. 
5. Der Cardinal von Bayern, 
6, Der Cardinal Serfale. 
7, Der Cardinal Banchieri. 

8. Der Cardinat Borghefe, 
"9, Der Eardinal. Delle fanze, _ 
.- 10. Der Cardinat Mofca. 
aAu. Der Cardinal Galli... 
12. Der Cardinal Reyonico, 
3. Der Cardinal Chigi. 
14. Der Sardinal.Spinelli, . 
‘ 135. Der Cardinal Lanti. 
26%. Der Sarbinal Orfinl, . 
17. Der Cardinal Paffionek.. :;. . , 

‚18. Der Cardinal Arhine. . 
19. Der Cardinal Proſp. Colonna. 
20. Der Cardinal Zamburinl. - .. 

21. Der Cardinal Deici. 

22. Der Cardinal Pozzobonelli. 

3. Der Cardinal Argenvillirs. 
24. Der Cardinal Creſcenziiz. 
25. Der Cardinal dꝰAlſace. 
2:36, Der Cardinal Sactipante. 
“an Der Cardinal de Mendoza. "4 
: ‚28. Der 
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Num: 28. Der Cardinal de Luynes. 
29. Der Cardinal von Rodt. 
30, Der Cardinal de Cardona, 
3% Der Cardinal de Cordoua. 
32, ‘Der Cardinal de Saldanha. 
33. Der Cardinal von Lamberg; 
34. Der Eardinal Doria. 
35. Der Cardinal Corfini. 
. 36. Der: Cardinal Tempi. | 
37. Der Cardinal Imperiali. 
38. Der Cardinal Mesmer. 
39. Der Cardinal Malverzi, 
40. Der Cardinal Paotucci. 
41. Der Cardinal d' Attalaja, 
"42. Der Gardinal-Aler. Albant. 
43. : Der Cardinal Stoppani. 
44. Der Cardinal Bari. 
45. Der Cardinal Torreggiani. 
: 46. Der Eardinal Serroni. 
- 47. Der Cardinal Deifino. 
48. Der Cardinal Oddi. 
49. Der Cardinal Portocarero. 
- 50. Der Eardinal oh. Franc. Albani. 
51. Der Cardinal Hier. Colonna. 
"52. Der Eardinal de Gesvres. 
53.. Der. Cardinal de Tavanneg, 
34. Der Eardinal Durini, u 
55. Der Eardinal Serbelloni. — 
...Den ıs May, als am andern Pfingſt⸗ Tage, 
begaben ſich die zu Kom anmefenden Carbinäte, 
nachdem man in der St. Peters: Kirche die erſte 


® 
m 
* 
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Strophe 


* 


n 
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Strophe von dem Öefange: Veni Creator fpiri- 
tus, abgefungen, von dannen Paar und Paar 
nad) ihrer Ordnung mitten durch eine Menge 
Volks von allerley Stande in Proceffion ins Con⸗ 
clave. Es waren ihrer 24. nämlid) die 6 Cardi⸗ 
nat» Bifhöffe: Delci, Busdsgni, Borgheſe, 


Spinelli, Sactipante-und Portocarero; fols 


gende Cardimal» Priefter: Paffionei, Paolucci, 
Cavalchini, Bardi, Norch, Ferroni, Tempi, 
Imperiali, und Galli; und folgende Kardinal: 
Diaconi: Alerander Albani; Corfini, Moſca, 
hier. Colonna, Profp. Colonns, Orſini, 
Job. Franc. Albani, Chigi und Torreggiani. 
Nach dem Eintritt ins Conclave beſchwuren fie’ 
insgefammet in der Pauliner - Capelle die Bullen 
und Apoftolifchen Eonftitutiones , hörten von dem 
Cardinal » Decano Delci eine furze Ermahnung 
wegen Ermwählung eines neuen Oberhaupts an, und. 
nahmen den Gouverneur des Conclave, Herrn 
Marcum Antonium Colonns , ‚in Pflide. 
Der größte Theil von ihnen verblieb fogleich dar» 


innen, die übrigen aber kehrten zurüde in ihre 


Qvartiere, fanden fid) aber Abends wieder in dem⸗ 
felben ein, bis auf den Cardinal Dardi, der Un⸗ 
päßlichfeit halben zurücke bleiben mußte, dargegen 
ſich diefen Abend-und die folgenden Tage die Car 
dindle Lanti, Doris, Tamburini und Oddi 
in das Conclave verfügten, fo, daß den 9 May 
fid) ihrer ſchon 27. in demfelben gegenwärtig be⸗ 


fanden. 


a — Den 
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Den 16 May Bormittags: nach gehaltener. 
Meſſe und empfangener Communion murde das. 
erſte Scrutinium gehalten, welches dem Cardinals 

Decano Delci fo geneigt war, daß er 15 Stimmen 
friegte, und ihm folglich nur nod) ein paar an den 
erforderten zwey Dritteln fehlten. Den folgenden 
Tag hatte der Cardinal Guadagni 17 Stimmen, 
nachdem ein paar ardinäle mehr fich in dem Con- 
clave eingefunden hatten. Man merfte wohl, daß 
es niche der Ernft fen, diefe beyben alten Cardi— 
näle auf den Paͤbſtl. Thron zu fegen, fondern es 
nur von ohngefehr fo getroffen habe, weil man 
gerne Zeit gewinnen wollte, damit mehrere Car— 
dinaͤle, die bereits unterwegens waren, fich eins 
ftellen möchten; indeflen mußte gleichwohl in dem 
täglichen Serutinio einem Cardinal eine Stimme 
gegeben werden, An eben dem Tage, da das 
erfte Scrutinium gehalten wurde, fiengen ſich auch 
die Procefliones und Gebeter für die Erwählung 
eines neuen Pabfts an, womit man bis nad) ges 
fchebener Wahl fortfuhr. „Es überreichte auch an 
folhem Tage der Cardinal Orſini ein Breve mes 
gen feiner Waplfähigfeit, ob er ſchon, wie es hieß, 
nicht in facris angeſetzt fen. 

Den 20 May begab fich der Cardinal Bardi 
wieder in das Conclave, wodurch die Zahl bis auf 
28. vermehret wurde. Den 26ften Abends fand 
ſich auch der Cardinal Acchinto darinnen ein, 
nachdem er von der Gicht wieder hergeftelle wors 
den, Den 2gften folgte der Cardinal Argen⸗ 
villiers, den zıften der Cardinal a 

2 „Sun. 
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3 Yan. der Cardinal Rezzonico und in den fol, 
genden Tagen die Cardinaͤle Serfale, Bars 
chieri, Stöppani, Serbelloni, Crescenzi, 
Luynes, Rovero, Pozzobonelli, Delle Lanze, 
Dürini, Gesvres und Delfino, worauf: zuletzt 
duch noch der Kardinal von Rodt aus Deuſſch⸗ 


, land anlangte, der vor Ende des Junii das Con: 


clave befrar, nachdem er den 27ften zu Kom ſich 
eingefunden hatte. Solchergeſtalt beftund die 
—X der wehlenden Cardinaͤle aus 45 Perſonen. 

8 blieben ihrer alſo nur 10 aus dem Conclave 
hinweg, nämlich die benden alten Cardinaͤle VAL 
füce und Mesmer, die beyden vornehmen Deuts 
ſchen Cardindle von Bayern und Lamberg, 
die Spanifhen Cardindle von Mendoza, Cor⸗ 
doua und Cardona, bie Porrugiefichen Cardi⸗ 
riäfe don Attalsja md Saldanha, und der Frans .. 
zöfifche Tardinal von Tavaunes. a 

Indeſſen gfeng es während dem Conclave in 
dem Kirchen. Staate nicht überall gar zu ruhig zus’ 
Die Cardinaͤle hätten das Conclave kaum betreten, 
ſo langte von Perugia ein Courier mit der Nach⸗ 
richt an, daß, fo bald man daſelbſt den Tod des 

Pabſts erfahren, unter Dem Poͤbel ein Aufruhr | 
entſtanden wäre, weil man bie vormaligen Frey⸗ 
heiten wieder verlangte, ohngeachtet der Magiſtrat 
dem Päbftt. Stuhle aufs feyerlichſte ſowohl das 
Rehe, die Bürgermeiſter zu erivehlen, als eine 

Befagung einzulegen, abgetreten hatte, HR 

Länge Darauf ef auch von Viterbo die Nacht 
ein, daß den 23 May Abends das Volk daſelbſt 
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ebenfalls einen Aufftand erreger, denn da die Stade 
das Privilegium bat, daß die dafigen Soldaten 
bey Erledigung des Päbftl. Stubls alle Wadj- 

. ten felbft verfehen müflen, und fie aug diefer Urs 
ſache nicht zugeben wollten, daß die Shirren her. 
umjchweifen, diefe aber dem ohngeacht fich in ei⸗ 
nem Wirchshaufe finden lieffen, Fam es erfilich 
zu einem Wort: Wechfel und hernach zum Hand- 
gemenge, dergeftalt, daß, da einer von den Sol⸗ 
daten durd) einen Sbirren das Leben einbüßere, 
eine Menge Volcks zu den Waffen griff und ſich 
jufammen rottirte. Der Dafige Gouverneur, 
Herr Cenci, gab dem Cardinals » Eollegio fo gleich 

. hiervon Nachricht, weldyes Darauf durch eine Staf. 
fette denfelben inſtruirte, wie er ſich zu verbale 
ten. babe, 

Den 26. Man Vormittags hatten alle, zu 
om anmwefende, Miniftei, ingleichen der aus Pa— 
ris allda angelangte Fuͤrſt von Srancavills, bey 
den Sardinälen, Häupiern der Orden, Audienz, 
die jungen Herren Lambertini aber, Pronepo« 
ten Benedicti XIV. kehrten nicht lange vorher mie 
ihrem Dofmeifter und dem Herrn Cacari, ihrem 
Hauß- Hofmeifter , nad) ihrer Vater⸗Stadt Bo: 
logna zurüde, 

Als die fanmtlichen Cardinäle, die man im Con« 
clave erwartete, bis auf den einzigen Cardinal 
von Rodt, angelanget waren, fchienees ‚als ob der 
Cardinal Cavalchini die Päbftl. Würde davon 
fragen würde, Er hatte bereits 33 Stimmen für ſich. 
Allein die Scanzöfifchen Cardinaͤle thaten die Era 
G.eh.Nachr. 110, Ch, H "fläs 
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klaͤrung, daß der Allerchriſtl. König feine Wahl 
nicht vor genehm hielte, fondern darwider prote⸗ 
ſtirte. Die Urſache wurde nicht gemeldet. Ver— 
muthlich geſchahe es Darum, weil er denen Jeſui⸗ 
ten allzu geneigt ift, und zugleid) unter bie Unter⸗ 
thanen des Königs von Sardinien gehöret. . Er 
bezeugte aber ohngeachtet diefer Ausfchließung eine 
ſolche Befcheidenheit, daß er nicht nur nichts dar⸗ 
gegen einmendete, fondern auch denen, die ihm . 
ihre Stimmen gegeben , dankte. Nechſt dem Ca. 
valchini hatten auch zu Anfang des Junii die Cars 
dinaͤle Tempi und Moſca viele Stimmen. 


Den 24. Sun, frühe hörte man auf den mei. 
fien Plägen der Stadt überall ausruffen: Der 
Cardinal Crescenzi ift Pabft! Alleine das Roͤ⸗ 
mifche Volk hatte nicht das Vergnügen, deſſen 
wuͤrkliche Wahl anfündigen zuhören. Der Cars 
dinal Bardi, der die Ungemächlichfeiten des Con⸗ 
clave nicht länger vertragen fonnte, begab fich an 
diefem Tage Abends aus demfelben wieder heraus 
in feinen Pallaft und von darnad) Frafcati. 


Der 2. Jul. verfügte ſich der Franzoͤſiſche Ge- 
ſandte, Graf von Steinville, als ernennter 
außerordentlicher Botſchafter, in einem prächtigen 
Aufzuge in das Conclave, mo der Kürft Thigi, 
als Groß⸗ Marfchall vom Eonclave, ihn in ſei⸗ 
nem Apartement empfinge und mit koͤſtlichen Er- 
frifchungen bediente. Als hierauf die Eleine Pfors 
te den Sonclave dem Borfchafter eröffnet wor⸗ 
den, überreichte er den Haͤuptern ber a: ⸗ 

| re 
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Drven * fein Creditiv und hielte an dag Cardi— 
nals » Collegium in Sranzöfifcher Sprache eine Re- 
de, die von dem Cardinal Spinelli, der da. 
mals das Haupt unter den Cardinal- Biſchoͤffen 
war, beantwortet wurde. Nach gehabter Aus 
bienz unferhielte er ſich noch einige Zeit mit verfchie. 
denen Gardinälen, abfonderlid denen von feiner 
Nation. An eben Diefem Tage Abends langte 
auc der Kayſerl. außerordentliche Borfchafter , der 
Öeneral» Feld-Zeugmeifter, Marcheſe Clerici ; 
34 Rom an, der fein Quartier in dem Palafte zu 
Campo Marzo nahm. Den andern Tag ſchickte 
er feinen Sammermeifter ab, denen im Conclave 
verfammleten Cardinälen auf die gewöhnliche Wei. 
fe feine Ankunft zu notificiren. Den 4 gegen 
Abend verfügte er ſich felbft ins Conclave und wurde - 
mit gleichen Geremonien, als der Sranzöfifche Bor- 
ſchafter empfangen und zur Audienz geführt, da 
denn feine Rede von dem Cardinal Portocarero 
beantwortet wurde. Er beſprach ſich darauf mit 
verſchiedenen Gardinälen und darunter aud) mit 
dem Rezzonico, deſſen vorgemejene Wahl wie 
der ein wenig ins Stecken zu gerathen fchiene, da 
fid) doch ſchon in den heutigen Scrutinio 28.Stim- ' 
men für ihn vereinigee hatten, fo, daß ihm nur - 
noch 3 Stimmen zu einer canonifchen Wahl ges 

feblet. 
Den 5: Jul. Abends ließ man den Cardinal 
 Dardi von Frafcati zuruͤcke berufen, um ihn bey 
N 2 - der 


*) Hierzu kommen im Conclave alle Tage andere aus 
- jebweder Ordnung. 
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der Wahl zugegen zu haben. Da man nun den 
6ten 29,gewiffe Stimmen für den Cardinal Bez⸗ 
zonico zehlte, nahm man fidy vor, die Wahl für 
ihn zu wagen, und dieſes um fo vielmehr, meil 
man vermuthete, daß der Cardinal von Bodt 
fid) für ihn erflären würde, indem man vernom- 
men, daß der Hof zu Wien Ihn unter die eligiblen 
Cardinaͤle gezehlet. Als es nun darauf zum Ac- 
ceß Fam, vereinigten fi noch zmey Stimmen mit 
den 29. wodurch die Wahl ihre Richtigkeit erhielte, 
Unter den Cardinälen, melche am ftärfften für 
ihn gearbeitet und deflen Wahl befördert, wurden 
fonderlih die Cardinaͤle Corſini, Cavalchini, 
Spinelli und von Rodt genennet. 
Die Wahl einftimmig zu machen, verfammie- 
ten fich die Cardinaͤle Nachmittags nochmals in 
der Sixtiſchen Eapelle und ftellten dafelbft aber⸗ 
malsein Scrutinium an, da denn ohngefehr um 
at Uhr Italiaͤniſchen Seigers nad) einem 53. taͤgi⸗ 
gen Eonclave und einer 65. tägigen Sedis. Vacanz 
der Lardinal Carl Reszonico , ein Benetianer, 
Biſchoff zu Padua, eine Ereatur Pabfts Clemen- 
tis XII. Durch 44. Stimmen zum Pabft ermeh- 
let wurde. Solche canonifche und mit allen For⸗ 
„malitäten vollzogene Wahl wurde durch den Car⸗ 
Dinal Delct, als Decanum des Heil, Collegii, 
dem Cardinal Rezzonico angedeutet , ber fie denn 
unter dem Namen Clemens XII. annahm. Der 
neuermehlte begab fich darauf vor den Altar, wo 
man ihm die Päbftt. Kleider anlegte , in welchen 
er von ben Cardinaͤlen die erfte Adoration, ben _ 
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Handkuß und die Umarmung empfinge. Der 
Cardinal» Cämmerling gab ihm. alsdenn ben Fi⸗ 
fher- Ring, welchen derfelbe dem erften Ceremo- 





nienmeifter zuftellte, um feinen angenommenen 


Namen darein ftechen zulaflen, LUnterdeffen ver- 
fügte fi der Cardinal Alerander Albani, als 
erfter Diaconus, unter Vortragung eines Cruci. 
fires nach der groſſen Loge uͤber der Halle der St. 
Peters⸗Kirche, und machte die Wahl des neuen 
Pabftes dem haͤufig verſammleten Volke befanne. 
Die Freude, die darüber in ganz Nom ent« 
ſtunde, war unbefchreiblich. Der Adel, die Cie 
‚tifey, die Bürgerfchaft und der Pöbel alles war 
auf dem groffen Plage unter einander vermenget 
und frohlockte über diefe Nachricht, legte auch durch 
oͤffentliche Freudens + Beſengungen genungſam an 
den Tag, wie vergnuͤgt man uͤber die ausgefallene 
Wahl waͤre. Es wurden auch gleich darauf die 
Canonen von der Engelsburg abgefeuert. Die 
Schweitzer-Garde und übrige Militz machte ein 
Freuden» Feuer und man läutete in der ganzen 
Stadt mit allen Glocken. Diefe Nacht und die 
beyden folgenden war ganz Rom illuminirt, wo⸗ 
bey ſich insbefondere der Adel, und vor alfen an⸗ 
dern der Venetianiſche Bothſchaffret, ſehr herfuͤr 
Nachdem der neuerwaͤhlte Pabſt die Carbinäle 
zur zwenten Adoration gelaffen, ließ er ſich auf den 
Trag Seffel in Proceßion nad) der Peters- « Kir« 
“che fragen, wo er, nachdem er vor dem Altare 
bie Dritte Adoration befommen und man das Te 
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Deum ben einer -vortreflidyen Mufic gefungen , 


allen Anweſenden den erften Paͤbſtl. Segen er 
theilte. Als diefes geſchehen, legte er den Paͤbſtl. 
Ornat wieder ab, und zog die ordentlicyen Pabfll. 
Kleider an, in weldyen er ſich nach dem Vatican 
tragen ließ und allda die gewöhnl, Zimmer bezog. 


Er ernennte hierauf ſeine Winifters, die er 
meiſtens von der vorigen Regierung behielte. Der 
vornehmſte, der in feiner ‘Bedienung eines Staats⸗ 
Secretarii und Vice-Canzlers der Kirche beſtaͤti-⸗ 
get wurde, war der Cardinal Archinto. Un⸗ 
ter die neu ernennten Fonnten folgende gezehlet wer⸗ 
ben: Herr Erba ward Cammermeifter, der 
Paͤbſtl. Nepote, Herr Rezzonico, ward Secre- 
tarius der Memorialien, Herr Bocchi, Secre⸗ 
tarius der Ehifren, Herr Negroni, Auditor, 
Herr Mattei, Unter. Datarius und Herr Boc⸗ 
copaduli, Allmofenierer. Der neue Pabft ers . 
flärte auch den Cardinal Cavalchini zum Pro- 
Datario, welche Stelle viele Jahre ledig gewer 
‚fen. Hierwider wurde zwar von Seiten des Sran- 
zöfifchen Hofs eben, wie zuvor im Conclave, da er 
Pabſt werden follte, proteftirt, Allein der Pabft, 
der ihn wegen feines Verhaltens im Conclave fehr 
lieb gewonnen, gab zur Antwort, er wollte in den 
Franzoͤſiſchen Sachen felbft Datarius feyn. 


Imnmittelſt wurde feine Erhebung an affen 
Europälfchen Höfen bekannt gemacht. Man fchie- 
ne überall mit feiner Wahl zufrieden ſeyn; auch 
felbſt am Scanzöfifchen Hofe, ob man steh 
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wenig Theil an derfelben genommen, indem dieß⸗ 
mal die Eorfinifhe und Defterreichifche Parthey im 
Conclave die Oberhand gehabt. Man hoffet zu 
Paris, er werde in die Sußtapfen feines Vorgaͤn⸗ 
gers treten und nicht weniger, als jener geneige 
feyn, den Frieden in der Sranzöfifchen Kirche zu 
erhalten. Man bauet um fo viel mehr darauf, 
weilman weiß, daß der verftorbene Pabft ihn fchon, 
als Sardinal, über alles, was den Kirchen: Fries 
den betroffen, zu Rathe gezogen. 

Nirgends bezeugte man über feiner Erhebung 
eine gröffere Freude ,- als zu Denedig, wo man. 
die erfte Nachricht davon den 8. Jul. Durch einen von 
Rom abgefertigten Courier erhielte, ber von dem 
‘Senat 200 Sequinen für feine gute Bothſchaft 
kriegte. Man Eündigte ſolche fogleich dem Volke 
durch Laͤutung aller Glocken an underwehlte 8 Se⸗ 
natores, die bey dem neuen Pabfte im Namen _ 
der Republic die Gluͤckwuͤnſchungen abftatten fol» 
ten. * Den 10. hielt der Senat eine außerorbentli« 
che Berfammlung, worinnen des Pabfts "Bruder 
Don Aurelio Rezzonico, zum Ritter vom gols 
denen Sternecreirt wurde. Den ır. celebrirte der 
Patriarche in der Kirche von St. Marco eine ſo⸗ 
lenne Meffe, auf welche ein muficalifches Te Deum 
folgte, woben alle Senatores zugegen waren, 
Unter dem Gottesdienfte wurde zu. verfchiebenen 
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(*) Man hat von ‚ihrer Ankunft zu Rom nichts ver⸗ 
nommen. Vermuthlich ift die Gluͤckwuͤnſchung 
durch den ordentlichen Venetianiſchen Abgefands 
ten geſchehen. 
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molen die fämmtlidye Artillerie von den Eaftellen ' 
abgefeuert. Die Kanonen von den Schiffen ant« 
worteten darauf durch fo viele Salven, und in der 
ganzen Stadt hörte man nichts als Mufic und Froh⸗ 
loden. Am 15. wurden die Seftivitäten; welche 
die Republik wegen der Wahl Clementis XIII. ans 
geſtellt, mit einem herrlichen Seuerwerfe, das an 
dem St. Marcus » Plage auf dem großen Canal, 
dem Rezzonicoiſchen Palafte gegen über , abgebrannt 
. wurde, befchloffen, woben der ganze St. Mar⸗ 
aus» Plag und befonders der Herzogliche Pataft 
aufs fchönfte erleudjtet waren. Den 18. ertheilte 
der Senat dem obgedachten Herrn Rezzonico die 
Würde eines Procuratoris von St. Marco, und 
deſſen Sohne den Ritter. Orden vom goldenen 
Sterne, allen Damen aber von diefem Haufe 
wurde die Erlaubniß gegeben, alle Arten von 
Schmuck und Kleidung nach willführ zu. tragen. 
Es wurde deswegen an ſolchem Tage in dem Rez⸗ 
zoniconifchen Palafte ein großer ‘Ball gegeben , den 
der Sürft und die Fuͤrſtin Balliczin, die fi) der- 
malen zu Venedig gegenwärtig befanden, eröff- 
neten. Man tbeilte den Tag über dem Volke 
Brodt, Wein und Geld aus, welches auch die fol« 
genden beyden Tage geſchahe. | | 
Den ı2. Jul. ertheilte Elements XIII. allen 
zu dem Paͤbſtl. Hofftaat gehörigen, Miniftern die 
erfte Audienz und den 16, ließ erfich Erönen. Man 
hat davon folgende kurze Befchreibung befannt ge⸗ 
made. Es war ein Sonntag , da diefe prächtige 
Solennitär vor fih gienge. Man fahe.an — 
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Tage frühe das Batican mit einer unbefchreiblicyen 
. Menge Bolfs angefüllt; wie fich denn aud) der 
geſammte Adel um diefer Solennität willen fehr zei⸗ 
tig-einfand. Als hierzu alles veranftaltet worden, - 
ward der Pabft unter Bortretung derer Prälaten, 
der Häupter der Orden, des Päbftl. Hofitaats und 
bes Cardinals · Collegii in einem Trag - Seffel un« 
ter allgemeinen Frohlocken des Volks nach der Halle 
der Batlcanifchen Haupt Kirche zu St. Peter ges 
fragen , mo ihn, nachdem er fich auf den Thron 
gefegt, der Cardinal von Nork, als Erz 
Prieſter diefer Kirche, mit dem bafigen Eapitel 
empfinge. Don dar wurde er in die Kirche felbft 
hinein und befonders in die Capelle St. Gregorii 
geführt. Nachdem man ihm dafelbft die geweyhe⸗ 
ten Kleider angelegt, wurde er zuerft zur Adora⸗ 
tion des Venerabile und fodenn nad) der großen 
Tribune von St. Peter gebracht, da denn unter 
wegens etwas Werg angezündet und babey ge 
fprochen wurde: Pater fandte, fic tranfır gloria 
mundi, d, 1. SHeilger Vater, fo vergeht die 
Herrlichkeit der Welt! Er hielte hierauf mit 
den gewöhnlichen Ceremonien die große Meſſe, nad) 
welcher er nach der großen Gallerie des Baticani- 
ſchen Tempels gebracht und von dem Lardinal 
Alerander Albani mil der dreyfachen Krone ge 
kroͤnet wurde, Er ertheilte alsdenn dem häufig 
verfammileten Volke und der paradirenden Milig 
unter beftändiger Abfeuerung des Gefchüges von 
der Engelsburg und unter anhaltenden frohen Zu- 
zuf die folenne: Benediction, h 
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Den folgenden Tag erhub er ſich aus dem Va⸗ 
tican nach dem Quirinal in öffentlicher Proceßion, 
wobey die Cardinäle Delci und Guadagni in 
der Paͤbſtl. Caroffemit ihm fuhren , Die gefämmten 
Praͤlaten aber, der Römifche Adel und die ganze 
Paͤbſtl. Hofſtatt ihm in Cavalcade folgten, wo— 
bey eine unzehliche Menge Volks ſich wiederum 
verſammlet hatte. Dieſen und den folgenden 
Abend ſahe man abermals die ganze Stadt ſammt 
der Engelsburg aufs ſchoͤnſte illuminiret. 


Den 19. Jul. hielte Clemens XIII. zum erſten 
mahle geheimes Conſiſtorium, worinnen die ge⸗ 
woͤhnlichen Bullen verleſen und beſchworen wur⸗ 
den, worauf er dem Cardinals-⸗Collegio eine ruͤh⸗ 
rende Dankſagungs · Rede hielte und zum Beſchluß 
verſchiedene Kirchen proponirte. Die Cardinaͤle, die 
nicht ordentlich zu Rom zu wohnen pflegen, fingen 
nunmehro an, wieder nach Hauſe zu kehren, wo⸗ 
mit die Cardinaͤle Serſale und Malvezzi den 
Anfang machten, als welche beyde nicht lange nach 
der Paͤbſtl. Kroͤnung nach ihren Erz. Bisthuͤmern 
Neapolis und Bologna zuruͤcke kehrten. 


Den 25. Jul. als am Tage Jacobi, erhub 
ſich der Pabſt zum erſtenmahle aus dem Quiri⸗ 
nal und begab ſich mit oͤffentlichen Gepraͤnge nach 
der Kirche dieſes Heiligen, wo er eine Meſſe hiel⸗ 
te. Er verfügte ſich hierauf in Begleitung der 
Cardinaͤle Cavalchini, Archinto und Profper 
Colonns in das, an folhe Kirche ftoßende, Ho» 
fpital, wo er die Kranken befuchte und ihnen Troft 
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zuſprach, auch ihnen mit eigenen Händen einige Er⸗ 
frifchungen reichte, wobey er jedem zugleich ein 
Allmofen in Gelde und eine geweyhete Mevaillegab, 
alsdenn aber unter beftändigen frohen Zurufe des 

Volks nach feinem Palafte zuruͤcke kehrte. | 


> Den 27. hielten die Cardinaͤle Rovero, von 
Luynes, von Besvers und von Rodt, welche 
den Sardinals» Hut noch nicht empfangen hatten, 
zu Rom ihren Einzug zu Pferte, wobey fie die 
. Eardinäle Erescenzi, Doria, Porzobonelli , Delle 
Lonze, Dorf, Stoppani, Bankhieri, Torreggias 
ni, Drfini, Joh. Franz Albani und die beyden 
Colonna, ebenfalls zu Pferde und zwar mit einem 
fo zahlreichen als präcjtigen Gefolge, zur Beglei⸗ 
tung hatten. Als fie im Duirinal abgeftiegen wa» 
ren und die Ceremonien » Kleidung angelegt hatten, 
wurden fie auf ven Saal des Confiftorli geführer, 
wo der Pabft ihnen mit den gewöhnlichen Forma» 
litäten den Cardinals s Hut ertheilte, . Den 2. Yug, 
hielte er geheimes Eonfiftorium, worinnen er den _ 
obgedachten 4 Cardinaͤlen gewöhnlicher maßen den 
-Mund ſchloß, den Cardinal Serbelloni aber 
zum $egaten von Bologna, den Cardinal Stops 
‚poni sum $egaten von Romagna und den Eardis 
nal Banchieri zum Segaten von Ferrara, jeden auf 
3 Jahr beftätigte; worauf er den erftern 4 Cardi- 
naͤlen den Mund wieder eröffnete, und dem Cars 
dinal Rovero den Titel von St. Grifogono, dem 
Cardinal von Luynes den von St. Tommafo in 
Parione, dem Cardinal von Gesvres den — 
t. 
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St. Agneſe und dem Cardinal von Rodt, den 


von Str. Maria Del Popolo beylegte. 
Einige Tage darauf Eriegte Clemens XIII. Nach- 
richt, daß feine alte Mutter, Victoris Rezzo⸗ 
nico, eine Schwefter des verftorbenen Patriars 
chens zu Venedig, Barbarigo, den 28, ul. zu 
Venedig im goften Jahre ihres Alters verftorben 
fen, nachdem fie noch die feltene Freude erlebt, 
daß ihr Sohn zu der höchften Würde in der Chri⸗ 
ftenheit erhoben worden. Ihr Leichnam ward von 
300 Geiftlichen zu Örabe begleitet. 
Im Auguft wurden die Irrungen, , welche ſich 
im Jahr 1755. zwifchen dem Römifchen Stuhle und 
der Republich Denedig. erhoben, glüdlich bey 
gelegt. Sie betraffen den Recurs an den Pabft in 
»Difpenfationg » Sachen. Schon unter der vorigen 
Paͤbſtl. Regierung wurde der jegige Pabſt, als 
Eardinal, zu Stifftung eines Vergleichs in dies 
fer Sache gebraucht. _ Er führte auch ſolche Unter⸗ 
handlung fo, daß bende Theile damit zufrieden wa“ 
ren. Nunmehro aber, da er zur höchſten geift« 
lihen Würde gelangt , wurde Die Sache dahin ges 
bracht, daß der Senat zu Benedig fein Decret vom 
Julio 1755. wieder aufbub. 
Den Städten Perugia und Viterbo, welche zur 


Zeit der Päbftl, Sedisvacanz einen Aufftande er⸗ 
reget, ertheilte Clemens XIII. auf gefchehene Bor: 


bitte Pardon, nach den Städten Todi.und Ca« 
ftello aber murben die Herren Lucini und Trajet- 
to Caraffa mit Richtern und Notariis abgefhickt, 


— 


wegen der daſelbſt noch fortdaurenden Empoͤrungen 


Unter⸗ 
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Unterſuchungen anzuftellen und die Raͤdelsfuͤhrer 
gehörig zu beftrafen, zu weldyem Ende ſich zugleich 
80 Mann Eorfifche Milig mit einigen Shirrendas _ 
bin begeben mußten. Man ftellte an beyden Orten 
die Ruhe bald wieder her und machte den Raͤdels— 
führern, nachdem man fie in Berhaft genommen, - 
den Proceß, = | | 
Den 8. Sept. als am Fefte Mariä Geburt, 
empfing Clemens XII. zum erftenntale den jähr« 
lichen Tribut wegen des Koͤnigreichs Meapolis, den 
ihm der Groß - Eonnerable Colonna als außeror« - 
dentlicher Ambafladeur des Königs beuder Sicilien 
überreichte. Den 11, hielteer ein geheimes Confi- 
ſtorium, darinnen ein neuer Cardinal creirt, aber 
nicht genennet ‚fondern in perto behalten wurde, Es 
war folches, wie man nachgehends erfahren, fein 
Mepote und Bruders Sohn, Carl Rezzonico, 
Secretarius derer Memorialen. Er legte auch in 
diefem Eonfiftorio fein bisher gehabtes Biſthum 
Padua nieder. Aus Benuslangte die Nachricht 
an, daß der dafige Senat das Haus BRezzonico 
zum Andenken der Erhebung Clementis XIII. in das 
goldene Buch ihrer Republik eingefchrieben und 
Dadurch unter ben dafigen Adel aufgenommen hätte, 
Die erfte Bulla, die der heilige Bater aus— 
gefertiget, betrifft ein allgemeines Jubilaͤum, 
deffen Abfehen aus dem Eingange derfelben erhel« 
let, welcher alfo lautet: Venimus in altitudinem 
maris et ne, aduerfis luftantibus ventis, tempe- 
ftas aquarum Nos demergat, gemitibus in enar- 
rabilibus ad Deum clamauimus, vt in fufcepto a 
= Ä Nobis 
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Nobis Apoftolatus Oiftio - - Quis enim tota men- 
te atque totis artubus non contremifceret: Quig 
maximo timoris cruciatu non angeretur? Quis 
prae triftitia penitus mon conficeretur.,  fta- 
tuens ante oculos et diligentiflime perpendens Ca- 
tholicae Religionis et huius Apoftolicae fedis moe- 
ftifimam faciem? Quis denique acerbiflime non 
‚ defleret tot horrida vulnera , et fidei et difci- 

plinae er juribus noftris inflita? fed non opus 
eft,tot mala commemorare et referre etc. 

Den 4. Sept. wurden Sr. Heiligkeit von dem 
Cardinal Guadagni, als General. Vicario, 
und dem Bice» Gerenten Roßi alle Pfarrer ber 
Stadt Kom und die Miffionarli vorgeftelle, wel. 
che bey dem angeordneten Jubilaͤo indeng Kirchen 
die Miflionen verrichten follten , bey welcher Gele 
genheit Clemens XII. eine gelehrte Rede hielt, Den 
17. geſchahe die Eröffnung diefes Jubilaͤi durch eine 
folenne Proceflion , dievon der Gartheufer- Kirche 
ausgieng und ſich bis zuder Haupt » Kirche von St, 
Maria Maggiore begab. . Der heilige Bater wohn« 
te ſolcher ſelbſt mit 26 Cardinälen unter dem Ges 
fang der Litaney bey. | 

Diefes find die erften Berrichtungen des neuen 
Pabſts Clementis XII. Man erfennet hieraus, daß 
er ſich ganz wohl in die Paͤbſtl. Würde zu finden 
wiſſe und alle Eigenfchaften befige, die von einem 
fihrbaren Statthalter der Roͤmiſch⸗ Catholifchen 
Kirche, der ehrwuͤrdig, demuͤthig, tugendhaft, und 
eyftig in die Augen fallen foll, erfordert werden. Er 
liebt Zucht und Gottesfurcht, daher er ri 
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täglich in feiner geheimen Capelle Meſſe leſen laͤſſet, 
fondern audy den Cardinälen verbothen har, mit 
dem Frauenzimmer vielen Umgang zu haben. Je—⸗ 
doch er iſt niche recht gefund und dürfte vielleicht 
bald wieder zueinem Conclave Anlaß geben. Den 
a1, Sept. ſchrieb man aus Rom, daß man ihm 
ſeit feiner Erhebung ſchon fünfmahl Habe zu Ader 
laffen müffen. Den 19. Sept. Eriegte er einen An⸗ 
Fall vom Fieber, worauf ſich ein böfer Hals aͤuſ— 
ferte, doch ift bendes von feinen Solgen gemefen, 
Er mag indes fleißig an den erbaulichen Spruch 
gedenken, den man ihm bey feiner Krönung, als‘. 
man eine Hand voll Werg verbrannt zugerufen, 
nämlic) ; Sande Pater , fic tranfıt gloria mundi! 


- 
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II, 
Leben und Thaten des jüngfl 


verftorbenen Prinzens vo 
Preußen. | 


hr Wilhelm, Prinz von Preußen, 
erblickte den 9. Aug. 1722.das Licht der Welt, 
Sein Bater war Friedric) Wilhelm, König von 
-Preußen und Ehurfürft von Brandenburg, Die 
Mutter aber Sophia Dorothea, des Königs Geor⸗ 
gii I, von Großbritannien einzige Todytr. Er 
bekam bald nach) feiner Geburt den Ritter » Orden 
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vom ſchwarzen Adler und wurde, mie alle feine 
Königliche Geſchwiſter, unter der Aufſicht feiner 
- vortrefflichen Mutter aufs forgfältigfte erzogen, aud) 
ihm Religion Gottesfurcht und Liebe zur Tugend 
durch ihr hohes Beyſpiel ſowohl als fleißigen Un⸗ 
terricht in feiner zarteften Kindheit beygebracht. 
Seine Hofmeiſterin in ſeinen erſten Jahren war 
die verwitwete Frau Obriſtin von Roccoules, von 
der er das Franzöfifihe als feine Mutter- Sprache 
dene. - 
Sobald er dasjenige Alter erreicht, das ihn 
zu Erlernung ber Wiflenfchaften fähig machte, 
wurde er der Aufficht des Srauenzimmers entzogen. 
‚Er befam nunmehro verfchiedene geſchickte Lehr⸗ 
meifter, die ihn in allem, was einem großen Prins 
zen, der ſowohl ein-Regente als Kriegs » Held wer 
den fol ‚zu wiſſen nöthig iſt, unterrichteten. Inſon⸗ 
derheit haben der Hof. und Kriegs⸗Rath Linde⸗ 
ner und.der Ingenieur· Capitain Berger deshalben 
ſich um ihn ſehr verdient gemacht. Seine Hofe 
meifter find nad) einander der Dbrift Lieutenant, 
- Arnold von Retberg ‚und der Hauptmann, Joh. 
Friedrich von Kreugen, geweſen, die beyde nad) 
der Zeit General -Majors worden, der erfte aber 
ſchon längft geftorben iſt. | | 
Unter der Aufficht diefer Kriegs - Männer nahm 
er, wie in andern. Wiſſenſchaften, alfo befonders 
auch in der Erfenneniß des Soldaten -Weſens zu, 
und hatte das Gluͤcke, bey feinem großen Bater 
einen vorzüglichen Grad der Zuneigung zu erlan⸗ 
gen. Er kam ihm daher wenig von ber Seite und 
| mußte 


des verſtorbenen Deinzens von Preußen, ı I 29 
mufte ſowohl im Zimmer‘, als aud) bey Muſterun⸗ 


gen der Regimenter und auf der Wach-Parade 
immer um ihn ſeyn, daher er auch fo wohl die Waf⸗ 
fen⸗Uebungen aus dem Grunde lernte, als auch 
zu dem Kriegs » Wefen felbft eine befondere Zunei- 
gung friegfe, welche zu vermehren der König ihm, 
da er noch Rittmeifter hieß, - im Jahr 1730 dag 


Eron» Prinzliche Cüraflter » Regiment ertheilte, ob 


er gleich erft 8 Sjahr alt war. . Der. damalige 
Obriſte, der es commandirte, hieß der Herr von 
Wreech. 

Ohngeacht er nunnehro (don ein würelicher 


Obriſte hieß, ſetzte er doch unter der Aufſicht fei- 


nes Vaters, der ihm noch immer die merklichſten 
Proben feiner väterlichen Liebe erzeigte, feine Ue— 


bungen. in. den Wiflenfchafften fort und bediente 


ſich verfchiedener gefchickter Lehrmeifter, die ihm 
fomohl in der Meß-und ngenieur- Kunft, als 
in andern nüglichen und galanten Wiſſenſchafften 
unterrichteten. Damit er auch mit der Zeit ein 
ſtandesmaͤſiges Ausfommen ohne Beſchwerung ber 
Erone haben möchte, kauſte ipm der ‚König, wie 
deſſen jüngern Brüdern, ſehr berrächliche Guͤther 
zuſammen. Sein Schmerz war daher ſehr groß, 

als dieſer gegen ihn ſo zaͤrtlich geſinnete Vater den 
31. May 1740. das Zeitliche verließ. 


— 


Er war noch nicht voͤllig 18. Jahr alt, da er 


den 22. Jun. mit ſeinen Herrn Bruͤdern der Rör 
nigl. Seiche folgte. Jedoch der neue König erfegte 


die Perfon des Vaters, da er ihm alle Merkmah⸗ 


le einer recht brüderlichen Gefinnung zu erkennen : 


6. * Nachr. 110 Th. 3 gab. 
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gab. Er muſte ihn im Auauft auffeiner Neife,die 
er über Bayreuth uind Anſpach, wo er feine Schwe- 
ftern und Schwäger'befuchte ‚ingleichen über Frank» _ 
furt, Eoblenz, Eölle und Straßburg nach Weſel 


und von dar nad) Braunſchweig that, begleiten. 


‚Hier konte er nicht nur feine dritte Schwefter, fon- - 
dern aud) deren Gemahl, ben regierenden Herzog 
umarmen, Hatte nun der König. deffen ältefte 
Schweſter jur Gemahlin, fo war die andere Schwe⸗ 
fter, Louiſe Amalia, zu unfers Prinzens Gemah⸗ 
lin beſtimmt, die nicht weniger als jene mit allen 
Annehmlichkeiten ihres Gefchlechts prangte. Der 
Aufenthalt an diefem Fuͤrſtl. Hofe verzog ſich bis 
den 28. Sept, während der Zeit die Heyrath durch 
Borfchub des Königs, derdadurd; vor die Erhal 
tung feines Haufes forgte, zu Stande fam. Den 
20. diefes wurde die hohe Verlobung in Gr. Ma. 
jeſtat Gegenwart auf dem Herzogl. Luft Schloffe 
Salzthal glücklich -volljogen. | 
Als er wieder zu Berlin anlangte, errichtete 
ihm der König eine eigene Hofftatt, wobey unter 
andern ber Graf von Truchfeß fein Ober » Hofmei- 
fter wurde, . Er ließ fich aber dadurch nicht Hin- 
dern, annoch von dem Major von Humberts, der 
feinen jüngern Brüdern Untermeifung gab , einigen 
Unterricht ſowohl in der Ingenieur⸗ als Civil» Baus 
- Kunft anzunehmen , auch ſich feiner zu Vermeh⸗ 
rung feiner Bibliochec zu bedienen. Immittelſt 
geichahe der Todt Kayſers Caroli VI. der. Anlaß zu 
‚ einem blutigen Kriege in Schlefien gab, meil ber 
König feine alten Unfprüche auf gewiße ". 
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thuͤmer in diefem Sande hervor fuchte, die ihm, da 
er. von der neuen Königin von Ungarn und Boͤh⸗ 
men abfchlägliche Antwort Friegte, noͤthigten, ſich 
felbft mit gewaffnerer Hand Genugthuung zu vers 
ſchaffen. Er fchidte daher zu Ende dieſes Jahrs 
eine Armee nad) Schlefien, welcher er felbft den 
13. Dec, nachfolgte. : Unfer Prinz, der den 8. Nov. 
vorher den Character eines General: Majors bes 
fommen, fand ſich den 23. an. 1741, ebenfalls 
bey dem Könige ein, der die Haupt- Stadt Breß- 
lau fihon den 2. “gan. vorher mic feinen Trouppen 
befegt harte. Sie famen beyde den 29. diefes wies . 
ber nach Berlin zurücde. jedoch da der Feld;ug 
frühzeitig eröffnet werden follte, gieng der Koͤnig 
noch vor Ausgang des Februarii wiederum nad) 
Schleſien, wohin ihm unfer Prinz; bald nachfolg« 
te. Nachdem ver an deflen Seite denen Kriegs- 

Dperationen beygewohnet, hatte er die Ehre, den 
4. Nov. neben dem Könige im Wagen zu figen, 
als derfelbe an diefem Tage zu Breßlau feinen 
triumphirenden Einzug hielte. Er befand fich aud) 
ben 7. Diefes an deflen Seite, als er in diefer Stadt 
bie $andes- Huldigung einnahm, morauf er ihn 
auch wieder nad) Berlin begleitete, wo fie den ı2, 
gluͤcklich und vergnügt anlangten. 

"Den 22. Nov. langte feine Durchl. Braut in 
Gefeflfchaffe ihres Bruders, des Herzogs von 
Braunſchweig und defjelben Gemahlin zu Berlin 
an, wo den 6. Yan. 1742. das Beylager hoͤchſt 
vergnuͤgt vollzogen wurde. Er bewohnte hierauf 
den Eron» Prinzlichen Palaft zu Berlin, der ihm 

| | 2 von 
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von dem Könige gefchenfe worden, konte aber 
nicht lange bey feiner neuen Gemahlin bleiben, weil 
er dem Könige ins Feld folgen mufte, der ſchon 
den 18. an. zu der Armee abgegangen war. Er 
mohnte darauf dem Feldzuge in Schleſien, Maͤh—⸗ 
ren und Böhmen und befonders der Schlacht bey 
Khotofig bey, und kam nach gefchloffenem Breß⸗ 
lauifchen Frieden den 12. Jul. mit dem: Könige 


ö gluͤcklich wieder nach Berlin zurüde, wo er dag 


Derſchauiſche Sinfanterie Regiment erbielte, ohne 
deßhalben das bereits habende Kavallerie, Kegi- 
ment zurücezugeden. Weil der König der Stadt 
Breßlau eine Meſſe bewilliget, die er zum erften- 
mahle zu befuchen fih vornahm, fo mufte unfee 
Prinz ihn dahin begleiten. Sie langten den 19, 
Sept, dafelbft an und kam den 2, Det. fihon wie» 
der zurücde, nachdem fie die Schlefifchen Veſtun⸗ 
gen befehen hatten. Er mufte den König aud) 
1743. auf der Reifeins Reid) begleiten, als er den 
18. Sept, bey Wembdingen die Kayferlich- Baye-- 
riſche Armee befabe. 

Im Jul, 1744. wurde er unter dem Nahmen 
Prinz von Preußen zum Eron- Erben erflärt, aud) 
allen Gerichts» Höfen, Kammern und Canzleyen 
befoblen, ihm diefe vielbedeutende Benennung bey⸗ 
zulegen. Kurz darauf mufte er im Nahmen des 
Schwediſchen "Thronfolgers und: jegigen Königs 
in Schweden die Stelle eines Bräutigams vertres 
ten, da derfelbe den 17. Jul. mit feiner vierdten 
Schweſter, Louiſa Ulrica, zu Berlin vermäßle 

wurde, Den 25, Sept. erfreuete ihn feine Gemahlin 
| I fi mit 
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mit dem erften Prinzen, der den ı1. Oct; getauffe 
und Friedrich Wilhelm genennet wurde, Als 
leine er konte bierbey nicht zugegen feyn, meil er 
mit mit dem Könige im Auguft ſchon wieder nad). . 
Böhmen zu Felde gegangen war, um den Kanfer 
Garolo VI. wider die Defterreichiiche Made 
Hülffe zu.leiften. Den 14. kamen fie aus Schle— 
fien, nachdem die Armee die Winter » Duartiere 
bezogen.hatte, wieder nach "Berlin, Daer denn feis 
nen, in deflen zur Welt gekommenen, jungen Prins 
zen zärtlid), umarmte, | 
Im Jahr 1745. den 18. Mark, wurde er. zum. 
General» tieutenant erklärt und zwar mit dem Rang 
vom 22, un, 1742. . Um fich in diefer Qualität 
berfür. zu thun, eilte er dem Könige, der ſchon 
den 13.Mart, nad) Schlefien , gegangen war, nad), 
und wohnte. den 4. fun. der berühmten Schlacht 
bey Hohen: Friedberg bey , darinnen die. Sachſen 
und Defterreicher eine grofle Niederlage litten. Er 
„commandicte den linken Slügel der Infanterie im 
Hinter: Treffen und that ſich dergeftalt herfür, daß 
ber Sranzöfifhe Gefandte, Marquis von Valory, 
der der Schlacht beygewohnt, nicht umbin Eonte, 
feiner in der Befchreibung diefes merfwürdigen 
Treffens mit folgenden Worten zu gedenfen: „Ich 
“ bin der. Tapfferkeit des Prinzen von Preußen, der 
an der Spiße feiner Brigade fochte, das Zeugniß 
meiner Bewunderung ſchuldig. Die Antwort, die 
mir. Se. Königl. Hoheit ertheilten, vermehrt die 
Schönheit ihrer Thaten. Alsichdem Prinzen mein 
Erftaunen über, die Ark, womit er feine Perfon 
J3 auß« 
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gutes hatte, zuerfennen gab, ſprach er zu mir : 
Mein Herr, ic) glaubte , ich müßte den braven Leu⸗ 
ten, die ich commandirte, weilen, daß ich nicht 


unwuͤrdig ſey, in ihrer Geſellſchafft zu fechten. „*. 


Den 30. Sept. wohnte er auch der Schlacht 
bey Sor in Böhmen bey, worauf er die Völker 
nach Schtefien in die Winter » Quartier führen half, 
und alsdenn mit dem Könige den ı. Nov. wieder 
zu Berlin anlangte. Jedoch der Aufenthalt da— 
ſelbſt waͤhrte nicht lange. Denn weil ber König 
Nachricht befommen, daß feine Feinde in das Herz 
feiner Staaten einbrechen wollten, mufte er ihn 


den 16. diefesfchon wieder nach Schlefien ins Feld. 


begleiten, und den 23. dem Einfalle in die Ober- 
Lauſitz beywohnen. Zu gleicher Zeit kriegte der 
alte Zürft von Deffau, der mit einer Armee ander 
Saͤchſiſchen Grenze unweit Halle ftunde, Befehl, 
in Sachſen einzubrechen , welches er fo gluͤcklich be 
werfftefligte, daß in kurzen ganz Sachſen in Preu« 
fiihen Händen war und die Preufifhe Armeen 
den 16. Dec, bey Dreßden zufammen ftieffen, nach⸗ 
dem der Fürft von Deflau den Tag vorher bey Kef- 
felsdorf die Saͤchſiſche Armee gefchlagen hatte. 
Den 18. befegte der König die Stadt Dreßden, 


ed 


worauf den 25, der Friede erfolgte, Unſer Prinz - 


fam dein Könige hierbey wenig von der Seite , 
kehrte auch mit ihm wieder nach Berlin, wo er 
— Fahre in Ruhe lebte, und den 30. Dec.1747. 

a8 Vergnügen hatte, daß feine Gemahlin den 
u | z3wey⸗ 
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zweyten Prinzen zur Welt brachte, der den Nahe 
men Sriedrich Heinrich Carl erhielte. 


Im Aug. 1748. wurde er von einer gefährlichen 
Krankheit befallen, die er glücklich überftunde, 


Im Febr. 1749. that er eine Reife nach Bayreuth _ 


und befuchte den daſigen Marggräfl. Hof. Im 
Sun. 2751; begleitete er feinen Bruder, den König, 
nac) dem Braunfchmeigifchen Hofe und denen Welt: 
phälifchen Landen, ‚nachdem feine Gemahlin den 
7: Aug. die Prinzefin Friedericam Sopbiam 
Wilbelminam zu Welt gebracht. Im Jahr 
1752. gab. der König feine Brandenburgifche Ges 
ſchichte Heraus, da er ihm denn, als feinem ältes 
ſten Bruder und nechften Eron» Erben, vie Ehre 
erwieß, und ihm ſolche mit einer wohlgeſetzten Lob⸗ 
fchriffe zueignete. *) 

Im Fahr 1756. nahm der gegenwärtige blutige 
Krieg feinen Anfang, deſſen Ende unfer Prinz nicht 
erlebet Hat. Ehe der Feldzug im Aug. eröffner 
wurde, ward er zum General der Infanterie er: 
- Flärt, In diefer Dualicät folgte er der Colonne, 
die der König über Wittenberg und Torgau nad) 
Dreßden führte, welche Stadt er den 6. Sept.in 
Beſitz nahm. Als ein Theil der Armee nad) Boͤh— 
men gig, befand er fi) aud) dabey und wohnte 
den 1, Det, der Schlacht ben fomofiß bey, darin⸗ 
nen er das Corps de Bataille in der erften Linie 
“ommandirte. Er Fam darauf mit der Armee 
u E — J4 wie⸗ 


Man findet fie in den neuen Nachr. T. W. p. 292. ſq. 


— 
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wieder in Sadıfen zuſtehen und kriegte nach Eros _ 
berung des Saͤchſiſchen dagers fein Duartier zu 
Bautzen, befand fich aber felbft meiltens zu Dreß⸗ 
den, wo er in dem Palais des Grafens von Hoym 
fogirte. Er befuchte zwar in Yan. 1757. ſeine ho⸗ 
ben Angehörigen zu Berlin, bielte fi) aber nicht 
fange. daſelbſt auf, ſondern fand ſich bald wieder 
zu Dreßden ein, wo er alles zu — neuen 
Feldzugs beſorgen half. 


Man that im April an vier Orten Korn Ein. = 


fall in das Königreich Böhmen und gieng mit ges 
fammter Macht auf Prag loß, wo die ganze De» 
fterreichifche Armee, fich gelagert hatte. Unſer 

Prinz befand fid ben der Colonne des Königs, die 
bey Peterswalde in Böhmen einbrady und ſich ber» 
nach bey Eommotau mit dem Corps des Prinzen 
Morigens von Deflau vereinigte. Es fam den 
6. May auf dem Ziska Berge vor Prag zu einer 
blutigen Schlacht, der er aber felbft nicht beywohn⸗ 
te, weil er und der Feld-Marſchall Keith, mit ei- 
nem Theile der Armee diſſeit der Muldau auf dem 
weißen Berge ſtehen blieb. Es wurde hierauf Prag 
belagert, und man war damit ſchon weit gekommen, 

als die unglückliche Action bey Kollin den 18. un. 
den König nöthigte, die Belagerung den 20. Dies 
fes aufzuheben. Der Prinz von Preußen unters 
ftügte mit feinee Brigade bey den Abzuge die Ars 
tier - Garde, die der Graf von Schmettau führte, 
Er wurde hierauf befehliget, die Armee, welche 
unter dem Prinzen von Bevern hauptſachlich mit 
den: — bey Kelun rn hacte ser der 
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Dber- Laufig Lauſitz -und nach Sachlen zu führen, Mit 
diefer Armee gieng er über Jung- Bunzlau, Boͤh⸗ 
miſch⸗ Leipa, und Rumburg nad) Zittau, welche 
Stadt er aber vergebens zu behaupten fuchte, weil 
man der annährenden Macht der Feinde nicht ges 
wachſen war, ſondern geſchehen laflen mufte, daß 
Zittau nach kurzen Widerſtande eingeaͤſchert wurde. 

Dieſer Prinz muſte eilen, daß er die Gegend von 
Baoautzen erreichte, wo der König ihn mit mehrern 
Zrouppen, die er felbit aus Böhmen über Pirna 
berbey führte, verfiärfte. Hier verließ er im Aug. 
1757. wegen feines fränflicyen Seibes- Zuftandes die 
Armee und gieng über Dreßden nad) $eipiig, wo 
er ſich bis in den Monath November aufhielte und 
während ber Zeit eine ſtarke Krankheit ausftunde, 
Er bejammerte dabey in der Stille das Abſterben 
feiner Koͤnigl. Frau Mutter, die in feiner Abwe—⸗ 
ſenheit den 28. Jun. zu Berün geſtorben war, und 
wuͤnſchte zugleich ſehnlich, daß der weitausſehen⸗ 
de Krieg bald ein Ende nehmen moͤchte. Er be⸗ 
fand ſich noch in seipzig ‚ ba bie Sranzofen und 
Keihs» Trouppen im Oct. anrückten, wiche aber 
deßhalben nicht aus der Stadt, fondern wartete 
ben herrlihen Sieg des Königs ab, den er den 
5. Nov. ben Roßbach erbielte. Nachdem diefer 
fiegbafte Monarche von hier feinen Marſch nad) 
Schleſien angetreten, entſchloß er ſich, weil ſichs 
mit ihm ziemlich gebeſſert hatte, uͤber Merſeburg, 
wo er die Wahlſtatt in Augenſchein nahm, nach 
Berlin zu gehen, allwo er den 17. Nov. anlangte. 
Hier brauchte er die ne ‚ die ihn nad) „ 

na 
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nach in den Stand feßten, daß er nad) feinem 
Luft. Schloffe Dranienburg abgehen fonnte, nach 
dem er bey der, am 13. Febr. 1758. gefchehenen , 
Theilung der Erbſchaft feiner Königl. Frau Mut⸗ 
ter das ihm vermachte ſaͤmmtliche Silber-Geſchir⸗ 
re famme den beften Spiegeln in ‘Befig genommen. 
So groß bisher die Hofnung zu feiner völligen 
Geneſung gewefen, fo verfhmand fie doch endlich 
gänzlich, da ſichs zu gar Feiner beftändigen Beſſe⸗ 
rung anlaffen wollte. Er wurdeimmer ſchwaͤcher 
und ie näder der Sommer herbey kam, temehr 
äußerten fich die Anzeichen feinen bevorftehenden. 
Endes. Als er foldyes merkte, entſchlug er ſich 
aller irdifchen Dinge, unterredete ſich mit dem Ev» 
angelifch » &utherifchen Prediger In Oranienburg, 
Herr Kernern, und machte ſich zu feinem Ende 
bereit, Er verbot dabey den Beſuch feiner hoch⸗ 
ſchwangern Gemahlin und Kinder, um ihnen durch 
feinen Abfchied nicht das Kerze zu brechen, konnte 
aber nicht verhindern , daß nicht feine jüngfte Schwe⸗ 
fter, die Prinzeßin Amalia, bey ihm bis ans En— 
de geblieben wäre. Solches erfolgte den 12. Jun. 
1759, frühe um 4 Uhr, nachdem er fein Alter nicht 
höher als auf 36 Jahr gebracht. Den 10. Zul. 
ward fein Leichnam von Oranienburg nad) Berlin 
gebracht und dem rı. diefes Abends in der Schlof- 
und Dom: Kirche beygefeßt. Seiner Leiche fölg« 
ten feine beyden hinterlaßenen Prinzen und: die 
beyden Marggrafen Sriedrich Wilhelm und 
Heinrich nebft denen Minifteis, Generals und 
Hof» Kavaliers, die ſich zu Berlin uk 
| A ans 
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fanden. Die benden Feld » Marfchälle von Ralk⸗ 
ftein und Lehwald hatten die Ehre, die beyden 
Prinzen zu führen. Es wurde feinetwegen eine vier 
monatliche Landes · Trauer angeordnet und in allen 
Kirchen eine Gedächtniß- Predigt gehalten. 

Er war übrigens von mitter $eibes - Statur 
und hatte ein ſchwarzbraunes Geſichte mit großen 
hellen Yugen. Er ſprach das-Sranzöfifche fo gut ‚als 
das Deutfche und war In der Hiftorie und andern 
politiſchen Wiffenfchaften nicht unerfahren. Jñ 
der ingenieur »und Bau-Kunſt hatte er eine ſtar⸗ 
fe Erfenntniß, KErliebte das Kriegs» Wefen und 
fand in der Mahlerey, darinnen er es fehr weit 
gebracht, feinen beiten Zeitvertreib, , Er war zwar 
fehr hauswirthlich, lies aber doch aud) feine Fuͤrſtl. 
Mildthaͤtigkeit und Grosmuth bey vielfältiger Ges 
legenheit fehen. Hiervon zeiget ſowohl fein praͤch⸗ 
tig angefangener Bau in Oranienburg, als auch 
fein dafiges Geftifte vor die Erziehung ſowohl ade» 
licher als bürgerlicher armer Kinder. 

Sein Andenken wird durd) feine hinferlaffenen 
örep Kinder vereriget, wovon der ältefte Prinz 
Friedrich Wilhelm der Eron» Erbe und Throns 
folger des iegtregierenden weltberühmten Preußi: 


ſchen Monarchens ift, der felbft alles mögliche bey⸗ 


trägt, dieſen Prinzen fozubilden, daß er ein wür« 
diger Nachfolger auf feinem glorreichen Throne 
feyn möge. Die hinterlaffene hohe Witwe brachte 


“ zwar den 30. Det. den dritten Prinzen zur Belt, 


der aber nicht lange gelebet hat. 
If. 
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II. 
Nachricht von einigen juͤngſt⸗ 


geipehenen merkwürdigen To- 
Des: Fallen. 


«) im "Jul. 1758. 


I. WMoſeph Emanuel d' Atralaſa, der Roͤm. 
| &$ Kirche Cardinal und Patriarche zu Liſſa⸗ 
bon, ttarb den 9. Jul. zu Liffabon int 72ften Jahre 
feines Alters, und ı2ten feiner Cardinals. Würde, 
Er ftammte aus einem alten Portugifchen Gefchlech- 
te her und wurde den 25. Dec. 1686. zur Welt ges 
bohren, Sein Bater war Ludewig Emanuel von 
Tavora, Graf von Attalaja, der ihn mit feiner 
zwenten Gemahlin, Francifca Eleonora de Men: 
doja, einer Tochter Emanuelis de Camara, Öras 
fens von Nibeira Grande, gezeuget bat. Sein 
älterer Bruder, Johann Emanuel, Graf von At 
talaja, ift Ober: Hof» Meifter bey der Königin, 
deſſen Sohn aber heift Marquis von Tancos. Er 
ftudirte zu Coimbra , worauf er Benfiger des Heil, 
Dfficii der der Inquiſition und ein Deputirter bey 
ber Junta dog tres Eftados zu Liſſabon, hernach 
Decanus bey dem Eollegiat » Stifte zu St. Thomä, 
und endlich der oberfte Vorfteher oder Principal 
Decanus der Patriarchal » Kircgde zu Liffabon wur» 
be. In dieſer Qualität wurde er von dem Könige 
Johanne V. bey Pabft Benedicto XIV, en 
& Dinals« 
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dinals· Würde vorgefchlagen, die er auch den 10, 
Apr. 1747. erbielte. Der Herr tevizzaniüberbracdhs 
te ibm das Biret, welches ihm der König mit 
den gewöhnlichen Geremonien aufſetzte. Er ift 
aber felbft niemals nad) Rom gefommen und hat 
den Hut abgeholt, doch aber feine Stelle unter 
den Cardinals» Prieftern, ob wohl feinen gemife 
fen Titel, gehabt. Im Dec. 1750. ftarb der Gene⸗ 
ral · Inquiſitor, Cardinal da Cunda, worauf es 
hieß, daß er von dem Könige im Apr. 1751. zu 
diefer wichtigen Stelle ernennet worden fy. Ob 
es nun wohl nachgehends wiederruffen worden , fo 
bat er doch wuͤrklich dieſes fürchterliche Amt bes 
kleidet, ſich aber gefallen laffen müffen, daß es 
der Königin vielen Stuͤcken eingefchränfer. Noch 
wichtiger war die Würde , zu welcher er im Mart. 
1754. nad) dem Abfterben des Cardinals d’ Almey- 
da gelangte. Denn er wurde an deffen Stelle zum 
Patriarchen zu Liffabon ernennet, in welcher Qua⸗ 
lität er ‚gleichfam einen Fleinen Portugieſiſchen Pabſt 
vorſtellte. Er befand fich auf feinem Landhauſe, 
da ihm der König durch einen Courier die Nach⸗ 
richt von der Erhebung zu diefer Würde binterbrins 
gen lies. Er langte darauf den 16. Mart. zu Lifs 
fabon an, und verfügte füch fogleich nach Hofe, 
wo er fich bey dem Könige durch einen Handfuß 
vor die empfangene Würde bedanfte, Seine Ans 
funft wurde alsbald durch Laͤutung aller Glo« 
en befanne gemacht und drey Abende nad) einan⸗ 
der die.ganze Stadt erleuchter. Alle Herren des 
Hofs und andere Standes» Perfonen ftatteten ih» 
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ren Glüfwunfd) bey ihm ab und alles war mit fei« 


‚ ner Erhebung zufrieden, nur die Herren Canonici 
von der Patriarchal » Kirche nicht, als welche das 


Recht behaupteten, fich felbft einen neuen Patriars 
hen erwehlen zu duͤrffen. Da nun foldyes ietzo 


„ohne ihr Zuthun gefihehen war, beſchwerten ſie ſich 


darüber bey dem Pabfte, der ſich aber daran nicht 
kehrte, ſondern den neuernennten Patriarchen den 


20. May im oͤffentlichen Conſiſtorio beſtaͤtigte. 


Weil ihn das Podagra ſehr beſchwerte, ließ er durch 


den Herrn Mello, einen derer Principalen von der Pa⸗ 
triarchal- Kirchen, von der Patriarchal⸗Kirche Befig 
nehmen, er felbft aber empfieng den 25. Jul. von dem 
Nuncio Tempidie Weyhe, und den 27.das Pallium, 
Jedoch er wäre in dem großen Erdbeben am ı. Nov, 
1755. bey nahe mit feiner ganzen Patriarchal. Kirche 
zu Örunde gegangen, doch blieb er noch verſchont, 


verlohr aber unter ander Eoftdare Sadhendas Pal 


lium, daher er bey den Pabite um ein neues An⸗ 
fuchung thun mufte, das er auch ohne Entgeld ers 
bielte. A. 1758. ftarb der Pabft, worauf er zum 


Conclave eingeladen wurde, dDarinnen ihm das Loos 


die 4ıfte Celle zwifchen den Cardinälen Paolucci 
und Alerander Albani zugewendet hatte. Allein, 
er war nicht im Stande, eine fo weite Reife zu 
thun, daher er gefchehen ließ, daß den 6. Jul. ohne 


ſein Zuthun der Cardinal Rezzonico unter dem Nas 


| dem ———— a ledig. . 


men Clementis XIII. den Päbftl. Stuhl beftieg, 
Jedoch ehe er davon Nachricht kriegte, ſtarb er obge⸗ 
dachtermaſſen und machte dadurch die 17te Stelle in 
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A. Serdinand Auguft Heinrich, Prinz 
von Scchfen Coburg und Saalfeld, ftarb 
den 8. ul. zu Coburg im gten Jahr feines Alters, 
Er war der jüngfte Sohn des Erb - Prinzens Ernft 
Friedrichs von Sachen» Coburg und Saalfeld, 
Seine Mutter, Sophia Antonia, gebohrne Prin 
zeßin von Braunſchweig, eine leibliche Schweſter 
der Königinnen von Preußen und Dännemarf, 
brachte ihm den 12. Apr. 1756. zur Welt. 

II. Charlotte, verwitwete Gräfin von. 
Boßu, ſtarb den 22. Jul. im 62ften Fahre ihres 
Alters. Sie war eine Tochter Ludwigs de Rou⸗ 
vroy , Herzogs von St. Simon, und wurde von 
Gabriele de Durefort, einer Tochter des alten 
Herzogs und Marfchafls von forges, den 8. Sept. 
1696. zur Welt gebohren. Sie vermäblte fid) den 
15, ‘un. 1722. mit Carl $udwig Anton, Grafen 
von Boßu, einem Bruder ſowohl des Zürftens von 
Chimay, als des Cardinals von Alſace, nach dem 
deffen erfte Gemahlin einige Jahre vorher geftor- 
ben war, Sie hat ihm fein Kind gebohren und 
ward den 4. Febr. 1740, zur Witwe. 


IV. Bertrand, Graf. Chriftieni, Kay: 
ferl. Königl. wuͤrklich Geheimer Rath, Gros- 
Ganzler in der Sombardey, eneral » Surin- 
tendane der Poften in Italien und Vice ⸗Gou⸗ 

verneur in Mantua, ftarb den 3, Sul. zu Meyland 
- in einem hohen Alter. Ob er ein gebohrner Un. 
terthan des Königs von Sardinien oder aus dem 
Parmefanifchen gebürtig gewefen, ift mir ae 
o 


1 
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fo viel aber ift gewiß ‚daß ihn ver Konig von Sardis 
nien zum Gouverneur zu Placenz und Stadthalter 
im Herzogthume Modena gemacht, als er ſolches 
im letzten Oeſterreichiſchen Surceßions « Kriege in 
feine Hände befommen. Im Febr.1744. berief ihn 
die Königin von Ungarn zum Canzler nach Mey⸗ 
land, mo er das Praͤdicat eines Gros⸗Canzlers 
kriegte und im Jul. 1745. unter die wuͤrklich Kay⸗ 
ſerl. Königl. geheimen Raͤthe aufgenommen wurde, 
Sein Bruder, Petrus Graf Chriſtiani, ward 


* indeſſen Biſchoff zu Piacenza und verſahe in ſeiner 


Abweſenheit die Adminiſtration des Herzogthums 
Modena, die aber durch den Aachiſchen Frieden ein 
Ende nahm, worauf er im Febr. 1749. nach Ab. 
zug der Defterreichifchen Trouppen in die Haͤnde der 
neuen Modenefifchen Regierung die bisher gefuͤhr⸗ | 
te Aominiftration diefes Staats zurüde gebenmus | 
fies“ In Mayland gieng zu gleicher Zeit eine große 
Veränderung im Miniſterio vor, indem der Mars 
chefe Erba an des Grafen Pertufati Stelle Präfi- 
- dent des Staats: Raths, und der Graf Cpriftiant 
mit Beybehaltung der. Gross Ganzer: an 
des Marcheſe von Caftiglione Stelle Praͤſid ident des 
ordentlichen Senats wurde. Alleine es wollte ihm 
dieſe Veraͤnderung fo wenig gefallen, daß er fi) 
vornahm,“ alle feine Bedienungen niederzulegen;, 
ſich in fein Vaterland zu begeben und feine übrige. 
Sebens- Zeit in Ruhe zuzubringen. Erreifete auch 
wuͤrklich den 29. Sept. 1749, von Meylandab und 
begab ſich nad) Piacenza zufeinem Bruder, Jedoch 
er muß fich anders befonnen haben, weilerim April 









‘ 
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1750. zum Bice- Stadthalter im Herzogthum Mans 


tuͤa mit der Würde eines Gros- Canzlers der ge« 


fammten Defterreichifchen Lombardey und zum Su⸗ 


rintendanten der Poften in Italien ernenner wurde, 


Er wurdezugleid) bevollmaͤchtiget, daß, da bisher: 
von Mantua nach Meyland appellivt worden, er 
nunmehro die Rechts» Sachen auf das, von dem 
Mantuanifchen Senat gejprochene, Urtheil noch 


einmal unterfuchen und alsdenn nach feinem Gut— 


befinden das End -Lerheilfelbit darüber fällen follte, 
Es fchiene auch, als ob die Veränderung in der 
Sradrhalterfchaft zu Meyland , die anftatt des 
Grafens von Harrach der Öraf Pallavicini wieder 
friegte, etwas zu Aenderung feines Entfchluffes 
beygetragen habe. Jedoch, die Stadthalterſchaft 
des Grafens Pallavicini hatte 1753. ein Ende, weil 
der Herzog von Modena fo lange darzu ernennet 
wurde, bis der junge Herzog Leopold Peter , den 
man darzu beſtimmt, Diefelbe übernehmen koͤnnte. 
Es wurde zugleich eine Junta verordnet, die dem 
Stadthalter in der Regierung an der Seite ftehen 
ſollte, dabey unfer. Graf Ehrijtiani die erfte Stelle 
erhielte: A. 1752. mufte er fo wohl mit dem Herzoge 
von Modena einen Örenz »Bergleic), als auch mit 
dem Könige von Sardinien einen Handlungs: Tras 
etat fchliegen,, auch 1754. die Grenzſcheidung zwi⸗ 
ſchen der Oeſterreichiſchen Lombardey und dem Ge⸗ 
biete der Republick Venedig reguliren helfen, wes⸗ 
halben zu Vaprio ein kleiner Congreß angeſtellt 
wurde. Er brachte auch mit dem Paͤbſtl. Stuhle 
einen Commercien« Tractat zu Stande, der von 
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ihm den 30. Nov. 1757. zu Meyland und von dort 
Eardinal Archinto den 7 Dec. a.e. zu Nom uns 
terzeichnet wurde. Es wollte darauf verlauten, 
- als ob er wegen feiner vielen DBerdienfte in den . 
Keichs- Fürften- Stand erhoben und ihm bag - 
or Sabioneda verliehen werben: follte, 

aber nicht erfolgee if. So viel ift genwiß,'daß 
er wegen feiner Geſchicklichkeit und Kar. don in 
Verwaltung der’ öffentlichen Regierungs 
fchäffte einen allaemeinen Ruhm und Hocha 
tung erlangt. 

V.Ebriftian Auguſt, Graf von Berchens | 
tin, Nitter des Elephanten · Ordens, Koͤnigl. 
Dänifcher Geheimer Rath im’ geheimen —— 
Ober⸗Hofmeiſter des Cron⸗Prinzens, erſter De 
putirter im General⸗ Landes⸗ Deconomie » und 
Eommercien » Eollegio, Dber » Director der Ars 
men» Käufer in Dännemarf und Präfident der 
Königl. Islaͤndiſchen Handels Compagnie, ſtarb 
den 2 Jul. frühe zu Copenhagen, in einem Alter 
von 64 Jahren. Sein Gefchlechte ſtammet aus 
dem Herzogthum Lauenburg her, Sein Bater 
war Herzogl. Holfteinifcher Geheimer Rath, und 
‚ fein Bruder Syägermeifter und Etats-Rath in 

eben diefen Dienſten. Unſer Ehriftian Auguft 
fuchte fein Gluͤcke an dem Koͤnigl. Dänifchen Hofe 
und fand folhes nah Wunſche. Er war faum 
als Staats » Rath in Königs Frieberici IV. Dienfte 
— ſo wurde er 1723. als Geſandter an den 

Kayſerl. Hof nach Wien geſchickt, mo ee über 
5 Jahr ſich befunden. und mit großer Riugfeie 
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und Sorgfalt das Königl. Dänifche Intereſſe 
beforget, nachdem er vom Jahr 1732. an den. 
Character. als Envoye Ertraordinaire gefuͤhret. 
Er wurde während der Zeit Königl. Cammerherr 
und Conferenz · Rath , auch von König Chris 
ftian VI. nad) Antrice feiner Regierung den 21 Det, 
1730. zum Nitter von Dannebrog creirt, und, 
und den 28 Nov. 1738. zum Geheimen Kath ers 
Eläret. An. 1740. berief ihn König Chriftian VI., 
von feiner Geſandtſchaft zurüce und gab ihm niche 
nur Gig in dem General» tandes - Deconomies: 
und Commercien » Collegio, fondern ernennte ihn 
auch zum Staats- Minifter oder Geheimen Rath 
im Conſeil, von welcher Stelle er den 25 Aug. 
Befig nahm. : Den 7 Aug. 1741.. erbielte er den 
Drden de l’ Linion Parfaite, und als man 1742 
hörte, daß in Schweden ein Thronfolger erwehlt 
werden follte, mußte er im December nach Schwe⸗ 
den gehen und den dafigen Ständen die Perfon. 
. bes Eron- Prinzens vorſchlagen. Er langte den 
27 Dec. des Nachts zu Stockholm an und hatte 
den 10 Jan. 1743. bey dem Könige feine erfte Au⸗ 
dien. Mit den Königl, Miniftern mar er faft 
täglidy in Conferenz. Er brachte die Herftellung 
der Union von Calmar in Borfchlag und trug den 
Ständen eine Dff-und Defenfiv - Allianz an, er⸗ 
both ſich auch im Nahmen feines Königs zu einer 
nachdrüdtichen Hülfe wider die Rufen, mis denen 
die Schweden damals. Krieg führten, wenn 
man feiner Anfuchen Gehoͤre geben wollte. Als 
lein, ob gleich der Geiftliche und der Bauer-Stand 

as 8.2 völlig 
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vollig auf Dänifhe Seite traten, Eonnte Ber⸗ 


cfentin Doch. den Adel» und ‘Bürger- Stand nie - 


gewinnen, als welche den Wahl» Termin von ei» 
ner Zeit zur ‘andern verſchoben, bis: endlid) der, 


Friede zu Abo erfolgte, der die Dänifchen Abs 


ſichten völlig zernichtete. - Der Herr von Ber 
ckentin verließ darauf den 15 ‘ul, den: Schwedis 
ſchen Hof und Eehrte in Geſellſchaft des ordentlis 
hen Dänifchen Gefandtens mißvergnügt ‚nach 
Haufe. +» Der Reichs-Rath, Graf von Tekin, 
folgte ihm zwar auf dem Fuße nad) und fuchte 
den Daͤniſchen Hof, der fich durch diefes Der: 
fahren äuſſerſt beleidiget befand, zu befänftigen; 


es verzog fid) aber bis ins folgende ‚Sahr, ebe 


der Vergleich zu Stande Fam, der endlich ben 
24 Sebr. 1744. zu Copenhagen von beyderfeits Ge: 
vollmächtigten, worunter fih Daͤniſcher Geits 
auch der Geheime Math von Berckentin befand, 
unterzeichnet wurde, A. 1747. beſtieg der jeßige 
König Friedrich V: den Thron, der ihn nicht nur 
in feinem bisherigen Chargen beftätigte, fonbern 
ihm auch) den 4 Sept. als am Tage feiner Krönung, 
den Elephanten · Orden er£heilte, auch den zı Mart, 
1750. in den: Dänifchen Grafen » Stand erhob. 
Als der Monarche in diefem Syahre eine Reife 
hach einigen Inſeln feines Königreichs that, war 
er unter denen Miniftern, die ihn begleiteten, 
4,1753. wurde ihm in dem Öeneral:» Sandes- De» 
conomie» und Commiercien » Eollegio durd) ein Kö- 
niglich Nefeript das Commercien » Wefen: zu ſei 
nem befondern Departement angemwiefen.. War 


er 
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er nun bisher ſchon Präfidene von der Königl. 
ockroitten allgemeinen Handlungs » Compagnie ge⸗ 
wefen, fo wurde er folches auch im April 1754 
von der Ysländifchen Compagnie, Den zıMart. 
1755. ernennte ihn der König. zum Ober» Hofmei- 
ſter des Cron- Prinzens, dargegen er im Decem⸗ 
ber a.e: das Präfidium der allgemeinen Handels: 
Compagnie niederlegte, Den 30 Yan, 1756. hätte 
er nebit dem ‘Baron von Dehn leichte verunglücen 
fönnen, weil die Holms» Brücde einftürzte, da fie 
eben die legten waren, die ſolche damals paſſir— 
ten.‘ Bon feiner Familie weiß ich weiter. nichts 
zu berichten , als daß die verwitwete Cammer; 
herrin von Pleſſen, die den 22 ul. die Stade 
Copenhagen verlaffen und fi) auf ihr Land-Guth 
Kockedahl begeben, um allda ihre übrige tebens« 
Zeit in der Einfamkeit zuzubringen, feine Toch— 
ter gewefen. 

VI. Adam Otto von Vieregg, Königl. 
Mreußifcher wuͤrklicher Geheimer Staats » und 
Kriegs Minifter, Vice⸗-Praͤſident und dirigis 
render Minifter bey dem General: Dber » Finanz⸗ 
Kriegssund Domainen » Directorio, Nitter des 
ſchwarzen Adler. Ordens, Chef des Ober: Colle- 
gi Medici, Domherr zu Halberftadt, Probft 
des Stiffts U, L. 5. dafelbft, des Johanniter⸗ 
Ordens Senior’ und refidirender Commendator zu 
ALagow, Erbherr auf Weitendorf, Buch, Coflar :c. 
ſtarb den in Jul. Nachmittage zu Berlin in einem 
- Alter von 76 Jahren. Er mar von gutem Abel 
aus. Mecklenburg. . Sein Vater, Adam Dtto 

RR K 3 von 


ae IIl. Nachr. von einigen juͤngſt geſchehenen 


von Vieregg, war Preuſiſcher Geheimer Rath 
und Geſandter am Daͤniſchen Hofe, ſtarb aber 

1718. auf feinen Gütern, Er war unter 4 Bruͤ⸗ 
bern der dritte. . Unter- feinen Schweftern ward 
die jüngfte, Mahmens biſette, die fi) als Hof⸗ 
Dame am Dänifhen Hofe befand, im Jahr 
1703, jur Gräfin von Anderfhow erhoben, ftarb 
aber das Jahr darauf. Derjenige, von melden 
wir bier reden, ftund anfangs in den Dienften 
Herzogs Anton Ulrichs von Wolffenbüttel, ver⸗ 
ließ aber folche und ward Cammerjunder bey 
König Friedrichen I. von Preußen. Als er an 
den Hof Fam, hatte er feine Verwandten an dems 
felben, wuſte ſich aber gar bald gute Freunde zu 
machen. Sein befcheidenes Wefen, feine höf- 
liche und Demutds - volle Betragung z0g ihm bie 
Gewogenheit aller Miinifters zu. Er kam aud) 
als ein Siebhaber vom Spiel gar bald in die Be» 
kanntſchaft der Hof» Damen, bie jederzeit wohl 
von ihm fprachen. Als der Graf, Chriſtoph von 
Dohna 1711. als erfter Könige. Borfchafter auf‘ 
ben Kayferl. Wahlrag nach Frandfurt geſchickt 
wurde, bat er fih von dem Könige den Herrn 
von Vieregg, der damals für den ordentlich 
Hof » Cavalier gehalten wurde , zum Gefant 
fhafts- Marfchall aus.  Diefe Bedienung ver⸗ 
ſahe er ſowohl, daß er nicht nur von dem neuen 
Kayfer Carln VI zum Ritter des Hell. Roͤn 










Reichs gefchlagen wurde, fondern aud) das St r 





‚hatte, eben diefen Poften auf dem Friedens⸗Con— 
greſſe zu Utrecht gu befleiden, wohin der Gr dor 
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Dohna ebenfals als erfter gevollmächtigter Abge⸗ 
fandter von dem Preußifchen Hofe abgefchicke 
wurde. 2. 1715. wurde ihm die Gefandtfchafe 
am Franzoͤſiſchen Hofe aufgetragen, die er bis 
- 1717. bekleidet. Mach feiner Zuruͤckkunft Friegte _ 
er eine Stelle bey der Koͤnigl. Regierung zu Cle⸗ 
ve und vermäblte fich mit des Generals, Das 
vid Gottlieb von Gersdorf, eingigen Tochter. 
Jedoch, da deſſen einziger Sohn kurz data 
auf in der Schlacht bey Francavilla in Sicilien 
blieb, und der König Friedrich) Wilhelm den 
äußerft betruͤbten Vater, den er fehr liebte, gerne 
wieder aufrichten wollte, berief er ben Schwieger⸗ 
Sohn 1719. nad) Berlin und machte ihn nicht nur 
zum Staats» und Kriegs + Minifter, fondern gab 
ihm aud) eine Stefle unter den Vice» Präfidenten 


und dirigirenden Miniftern bey dem General» _ 


ber + Finanz» Kriegs« und Domainen » Directo- 
rio. Er Eriegte das vierte Departement, Das 
außer gewiffen Provinzen zugleich Das Münz » und 
Suvaliden: Wefen unter fi hat. Er wurde 
darauf auch Chef des Eollegii Medici und Pro⸗ 
tector der Königl. Societät der Willenfchaften, 
welche legtere Stelle er aber nach der Zeit wieder 
niedergelegt hat. Als der jegige König 1740. den 
Thron beftieg , beftätigte er ihn in feinen Chargen. 
Er ließ ihn bey dem $eichens Begängniß feines 
Baters den’ Reichs. Scepter vortragen, ſchickte 
ihn 1741, in wichtigen Verrichtungen nad) Hano⸗ 
‚ver, ernennte ihn zu einem von den 4 Curatori- 
bus der neuerrichteten Königl, Academie ber Wif- 

Ra fenfchafe 
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fenfchaften: und ertheilte ihm im Jul. 1745. den 
Ritter⸗Orden des ſchwarzen Adlers. A. 1747. im 
April legte er die Stelle eines Curatoris der Aca- 
demie der Wiflenfchaften wieder nieder, behielte 
aber die übrigen Chargen big 1754.. da er Alters 
und Schwachheit halben die bisherige Direktion 
eines Special» Departements in dem General» ' 
Dber » Finanz» Kriegs und. Domainen- Directos ° 
rio, jedoch mit Beybehaltung aller Prärogativen 
eines älteften dirigirenden Minifters und eines bes 
traͤchtlichen Gehalts refignirte. Er brachte hier: 
auf fein: geben vollends in der Ruhe zu und farb, 
wie oben gedacht, in einem hohen Alter. Man 
bat ihm nachgeruͤhmt, daß er jederzeie fehr höflich 
und leutfelig, -in feinen Handlungen aber - unge 
mein vorfichtig und heimlich, dabey wenig: zum 
Zorne geneigt, jedoch ziemlich argwoͤhniſch gewe · 
ſen *). Seine vornehme Anverwandſchaft fo 
wohl, als ſein anſehnliches Vermoͤgen und Gluͤcke 
ſetzten ihn in den Stand, durch ihn bey Hofe vie— 
les auszurichten. Seine erſte Gemahlin, die 
von Gersdorf, hat er wenig Jahre in der Ehe 
gehabt. Er vermaͤhlte ſich zum andernmale den 
4 Jun. 1729; mit Maria Amalia, des Feld-Mar⸗ 
halle, Albert Conrad, Grafens von Finden 
ftein , ältern Tochter, die wenig Wochen vor ihm. 
das Zeitliche gefegnet. Von feinen. Kindern find 
mir drey Töchter bekannt, davon Wilhelmina 
Dorothea Eliſabeth den 14 Nov. 1743. mit dem 
ER LER: a era 
» °*) Siehe Memoires du "Baron de Poellnitzs‘ 
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Grafen Otto Friedrich Leopold von Finckenſtein, 
Preußiſchen Obriſten, Sophia Wilhelmina 
Albertina den 23 Det. 1747. mit dem Obriſten 
Friedrich Wilhelm von Pannewitz, und Amalia 
Ottilia, den 15 Febr. 1754. mit dem. $egationg» 


Math, Friedrich Cpriftoph Hieronymus von Voß, 


vermählt worden. - Ob der Segations » Kath, 

Cuno Hanß von Vieregg, welcher fi fo wohl 
zu Negenfpurg als in Dännemard befunden, fein 

Sohn fey, Fan ich nicht gewiß fagen. 

| VI. Dominicus de Bentis, Bifchoff zu 
Antwerpen, ftarb den 5 Jul. frühe. Er war 
ein Dominicaner⸗-Muͤnch aus den Miederlanden, 
der 1748. erftlich zum Biſthum Rürmond, hernad) 
aber zu dem von Antwerpen ernennt und den 8 Jul. 
1749. darzu inftallire wurde. Im Mark, 1752: - 
ward er von der Kayferin» Königin zum Stiaets⸗ 
Rathe erklaͤrt. 

VIII. Victoria Barbarigo, verwitwete 
Rezʒonico, des Pabfts Elementis XII. Mutter, 
ftarb in ‚der Macht zwifchen den 28 und 29 Jul. 
zu. Venedig in einem Alter von go Jahren, und 
zwar, wie es hieß, für Freuden , weil ihr Sohn wi⸗ 
der Vermuthen den 6 Jul. den Paͤbſtl. Thron be⸗ 
ſtiegen. Der legt verſtorbene Patriarche Barbas 
rigo zu Venedig iſt ihr leiblicher Bruder geweſen. 
Sie hat 69 Jahr in der Ehe gelebt und iſt nur 
erſt vor wenig Jahren in den Witwen » Stand 
geſetzt worden. 
| IX. Der Lord Howe, Königl. Großbri- 

— Brigadier, „blieb den 8 Jul. in der - 
K5 Action 
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Action bey Ziconderago in America, in welcher 
er den Angriff gethan. Er hatte ſich ſchon einige 
Jahre bey den Trouppen in. diefem Welt» Theile 
befunden und ward im an. 1758. zum Brigadier 
erklärt. Man hat von feinem Character folgende 
Beſchreibung gemacht: Er war ein rechefcyaffe- 
Dfficier , ftard und abgehärtet. Ohne Stolz und 
Pracht lebte er ungefünftele und nüchtern. Er 
fuchte feine Ehre einzig und alleine in der Groß- 
muth und Wuͤrkſamkeit, welche fonderlicy einen 
Kriegs Mann von andern unterſcheidet. Er lag 
feinen Pflichten ftets ob, daher er den Winter dat. 
zu anwandte, die Mißbräuche bey der Armee zu 
verbeffern, die Trouppen in den Waffen zu üben 
und ihnen die Tapfferkeit einzuflößen. Seine Be⸗ 
mübungen waren aud) nicht vergeblich, weil er es 
dahin gebracht, daß die Trouppen jego vol Muth 
und Thätigkeit find, den Glanz und Ruhm der 
Nation wieder herzuftellen. — al 
X. Ehriftian Ludwig Stieglig, Koͤnigl. 
Pohlniſcher und Ehurfürftt. Sächfifcher Geheimer 
Kriegsrarh und Bürgermeifter zu $eipzig ftarb den 
28 Jul, in einem Alter von 82 Fahren: Er war 
zugleich beyder Rechten Doctor und ein um die 
ganze Stade fehr hochverdienter Marin, der von ı 
ber gefammten Bürgerfhaft wegen feiner patrio« 
eifhen Gefinnung mit 'befonderer Siebe verehret 
wurde. Er bat in den gegenwärtigen Kriegse \ 
Troublen viele Sorgen, und Unfälle ausgeſtam 
und dadurch fein Andenken defto verehrenswüi 
ger gemacht, . Sein entfeelter Leichnam ward 
| 3ı 
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zu Jul. frühe in aller Stille, nach der von ihm 
felbjt gemachten Verordnung, bey Berfammlung 
einer großen Menge Bolfs unter Bergieffung vie- 
ler Thränen, auf dem St. Johannis Kirchhof ges 
bracht und allda beerdiget. 

XI. Abraham Caau Boerhave , Rußifch- 
Kayſerl. erfter Leib⸗ Medicus und Profeffor der 
Arzeney» Kunft zu Petersburg, ftarb den 25, Jul, 
dafelbft nach einer Krankheit von 8 Tagen. Er 
war ein Sohn des D. Herrmann Caau Boerhaveng, 
der den 18. Oct. 1753, zu Mofcau als geheimder 
Rath, erfter Leib » Medicus und Directeur des Mer 
dicinifchen Eollegii geftorben, und ein Enfel deg 
berühmten Holländifhen Medici und Profefforis 
zu Leiden, D. Herrmann Boerhavens, der den 
25. Sept. 1738. das Zeitliche verlaffen. Die Kay- 
ferin hatte kurz vor feiner Krankheit feinen Gehalt 
um 2000 Rubel jährlich erhöher‘, auch über die 
fes ihm noch 1000 Rubel in Gold:Species gefchen- 
ket. Er hatte ſich noch weitmehr Gnaden ; Bezeur 
gungen von diefer Monarchin zu verfprechen, wenn 
er länger gelebet hätte, 

b) im Aug. 1758. 

1. Maria Barbara, Königin von Spa 
nien, ftarb den 27. Aug. früde zu Aranjuenz im 
aiten Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter 
Johannis V. Königs von Portugal und wurde von 
ihrer Mutter, der Königin Maria Anna, einer 
gebohrnen Kayſerl. Prinzeßin und Erz» Herzogin 
von Defterreich,, den 4. Dec. 1711, zur Welt geboh⸗ 
zen. Sie wurde fehr andaͤchtig und gottesfürcheig 

erzo⸗ 


— —— 


erzogen und nach dem Tode des jungen Koͤnigs 
Ludwigs in Spanien, da der Vater, Philippus V. 
die niedergelegte Crone wieder annahm, den neuen 
Cron · Erben und Prinzen von Aſturien, Don Fer⸗ 
dinand, zur Gemahlin beſtimmt. Es verzog ſich 
aber die wuͤrkliche Vermaͤhlung bis den 19. Jan. 
1729. da ſolche in Gegenwart beyder Koͤnigl. Mas 
jeftäten von Spanien zu Badajoz vollzogen wurde, 
nachdem denfelben Tag auf der kleinen Inſel Pe— 
gon im Fluffe Cana die Auswechfelung der beyden 
Königl. Infantinnen, davon die Spanifche an den 
Eron» Prinzen von Portugall, und die Portugiefis 
fhe an den Eron. Prinzen von Spanien vermaͤh⸗ 
let werden follte, von beyderfeits Königl. Majeftäs 
ten geſchehen. Sie hat zwar mit ihrem Gemapl, 
der den g. “ul. 1746. unter dern Nahmen Ferdis 
nandi VI. den Spanifchen Thron beftiegen, eine 
vergnügte, aber unfruchtbare Ehe gefuͤhret. Seit 
1748. da fie im Febr. mit einem ftarfen Fieber bes 
fallen worden, hat fie ſich immer unpäßlid) befun⸗ 
den. Denn da fie kaum ein wenig genefen und 
mit ihrem Gemahl den 18. Apr. nach dem Luſt⸗ 
Schloße Aranjuez gereiſet, um aflda die minera« 
liſchen Waſſer von Arnedilla zu gebrauchen / ents 
ftunde den 16. Jul. frühe in dem Koͤnigl. Palaſte 
dafelbft eme fo heftige Feuersbrunft, daß in wenig 
Stunden das ganze prächtige Gebäude in die Aſche 
gelegt wurde, Die König: Perfonen hatten faum 
fo viel Zeit, in ihren Machtkleidern der Gluth zu 
entflieden. Der Berluft: an Eoftbaren Meublen, 
fonderlic) in dem Apartement der Königin, wurde 

ſeht 
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fehr hochgeſchaͤtzt. Jedoch märe dieſes noch zu 


vergeffen geweſen, wenn nur die Königin felbft 
nicht Durch Das große Schreden bey ihrer nod) nicht 
völlig bergeftellten Gefundheit um ihren gefunden 
Leib vollends gefommen wäre. Es äußerte ſich Dies 
fes ſchon auf der folgenden Tages vorgenommenen 
Ruͤckteiſe nach Madrit, da fie eine ftarfe Ohnmacht 
friegte und empfand ſolches ihre ganze nod) rück. 
ftändige Sebens- Zeit. Sie hatte nicht. nur zuwei⸗ 
fen fieberhafte Zufälle und Ohnmachten, fondern aud) 
eine beftändige Engbrüftigfeit mit untermengten 
Huften , obwohl zu einer Zeit mehr als zurandern. 
Sie brauchte zwar ftets die dienftlihen Mittel und 
bewährteften Aerzte, aber ohne die erwuͤnſchte voͤl⸗ 
lige Befferung zu erlangen. Indeſſen machte fie 
fi) in Gefellfchaft des Könige , der ihr wenig von. 
der Seite kam, meil fie einander zärtlid) liebten, 
allerhand Beränderungen und unfchuldige Ergöß- 
lichfeiten. Sie befuchten ein fuft- Schloß umdas 
andere, und hielten fid) fonderlich im Sommer 
meiftens zu Aranjuez auf, welches Schloß der Kö— 
nig aufs prächtigfte wieder aufbauen laſſen; wie 
er denn überhanpt ein großer $iebhaber vom Bauen 
it. Sie war folches nicht weniger. Sonderlich 
hat fie ſich ein herrliches Denfimaal durd) Erbauung 
eines Nonnen» Klofters zu Madrit geftiftet, deſſen 
Bau 1750. angefangen und 1757. geendiget worden, 
Es war ſolches dem Orden St. Srancifci des Sas 
les gewidmet und Eonnte für. eines der prächtigften 
Kiöfter in ganz Europa gehalten werden. Man 
bat es mit gooo Livres jährliches Einkommen ver- 
| sehen 
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ſehen und bey 9 Millionen Livres auf deſſen Bau 
gewendet ; die Königin hatte für ſich felbft ein gro⸗ 
fes Apartement darinnen zu bereiten laflen, wohin 
fie fi) bisweilen begeben wollte. Den 29. Sept. 
3757. wurden die Nonnen, denen es gewidmet war, 
in daffelbige eingeführe., Sie hat das Ber 
gnügen, diefes prächtige Klofter zu befuchen, niche 
lange genoflen, weil fie fein völliges "jahr mehr ges 
lebt. Sie erhob fi), wie gewoͤhnlich, den ,May 
1758, mit dem Könige nad) Aranjuez, wo fie zwar 
bie ganze Zeit über ihre gemöhnlidye Unpaͤßlichkeit 
empfande, aber es, als etwas befanntes, nicht 


ſonderlich achtete. Alleine, da man fidy wieder zur- 


Ruͤckreiſe nach Madrit anſchickte, wurde fie den 
20, Jul. fo gefährlich krank, daß fie ſchon den 32. 
Diefes die legte Delung kriegte. Die Aerzte biel« 
sen ihre Krankheit für unheilbar und Eonnten nichts 


weiter thun, als den unvermeidlichen Tod ein we⸗ 


nig aufhalten. Der Rönig wurde dadurch uns 
gemein gerührt und faßte den Entſchluß, fobald 
Die Königin code feyn würde, fich in Geſellſchaft 
feines Bruders, des nfanten Don Ludwig, 
mit einem Eleinen Gefolge, nad) Billa Biciofa zu 
begeben. Dieſes fegte er auch fogteic) ins Werk, 
da biefer hohe Todesfall obgedachter maßen erfolg« 
te. Den Tag darauf wurde der entfeelte Leichnam 


ihrem bisherigen Dber» Hofmeifter, Marquis 
von Mantalegre, durch die erfte Staats: Dame, . 


die Sürftin von Neßerano, anftatt der unpaͤß⸗ 
lid) gewordene Ober» Hofmeifterin, Gräfin von 


Lemos, übergeben, der ihn aufein Parade: Tel 
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in dem großen Saale des Palafts, wo zu Hal: 
tung der Meffen verfchiedene Altäre errichten wa⸗ 
ven, ausftellen lieg. Abends um halb 8 Uhr wur 
de der Königl. Leichnam auf den Wagen gebracht, 
der unter Bedeckung der Spanifchen und Wallo⸗ 
nifhen Garden diefelbe Macht nad) Madrit abge⸗ 
führe wurde, Man langte damit den 29. diefes 
frühe in dem neu geftifteten Klofter der Saleſerin⸗ 
nen, wo er auf ein prächtiges Todten» Gerüfte ge» 
fegt und den 30. indie Grufft der Ordens» Frauen 
gebracht wurde, allwo er fo lange bleiben folkte, 
bis die Örabftätte, welche die Königin in ihrem Te⸗ 
ftamente verordnet hatte, in gehörigen Stand ge» 
fegt worden, In ihrem Teftamente hat fie ihrem 
Bruder, den Portugififben Sinfanten Don Pe= 
dro zum Univerfal» Erben eingefegt , ihrem Ges 
mahl und Bruder aber, denen Königen von Spa» 
nien und Portugall, jeglichen einen unſchaͤtzba⸗ 
ren Brillanten, und Ihrem Beicht- Bater 4000 
Piftolen vermacht. Sie hat aud) zu zwey Mißio- 
nen das Einfommen beftimmt , dem Birtuofen 
Farinelli aber nebft einem “Brillanten alle ihre Mus 
ficalien legirt. 

I. Stephan Sorderowis, Graf von 
Aprarin, Rußifch- Kanferl. General: Feld-Mar- 
fchall, Ritter des St. Andreas - weißen Adlers ⸗ und 
Aerander : Ordens, Dbrift- tieutenant der Semos 
nowskiſchen Leib · Garde und Kriegs» Raths⸗ Praͤ⸗ 
ſident, ſtarb den 30. Aug. zu Narva an einem 
Schlag⸗Fluſſe in den beſten Jahren feines Alters. 
Er ſtammte aus.einem alten Rußifchen RR 

er 
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her und war ein Sohn Foedor Mattwewitz Apra⸗ 
rin, der unter dem Czjaar Petro, dem Großen, 
als Gros. Admiral ſich fehr berühmt gemacht und 
in. den Örafen» Stand erhoben worden, im Nov. 
1728. aber geftorben if. Sein Bater bradjte ihn 
jung unter die Semonowsfifche Leib Garde, wo er 
fo glüclidy avancirte, daß er noch unter der Re⸗ 
gierung der Kanferin Anna mit dem Range eines 
Dbriftens Major wurde. A. 1738. kriegte er dem 
Character eines General: Majors, in welcher Auas 
lität er dem Feldzuge wider die Türfen unter dem 
Grafen von Muͤnnich beywohnte. Cr befand ſich 
bey der Schlacht und Eroberung von Chocyim und 
hatte die Ehre, die erfte Nachricht .vavon ber 
Kanferinnady Petersburg zu überbringen, die ihm 
dafür zum Ritter des. Heil. Alerandri Mevski 
und Premier: Major bey der Semonowskiſche 
Garde erflärte. Die jegige Kayſerin Elifaberh , 
die im Dec. 1741. den Thron beſtieg, ernennte ihn 
zum Öeneral » Kriegs. Commiffario, und.bald 
darauf zum Öeneral » $ieutenant und Dbrift - Lieute⸗ 
nant bey der Semonomsfifchen feib - Garde. Im 
ul.1746.erbielte er denCharacter eines Generals en 
Chef und den 26. Dec. 1748. ſchenkte ihm die Kay- 
ferin das fleinerne Haus, das der in Ungnade gen 
fallenene Graf. von Leſtock zu Petersburg beſeſſen. 
Den 16. Sept. 1751. empfieng er den Orden bes 
Heil. Andrea und den 16. Sept. 1756; ward er es _ 
neral= Feld» Marfchall und nicht. fange hernach 
Kriegs⸗Raths-Praͤſident. Er befam aud) noch. . 
nod) in dieſem Jahre das Ober» Commando —* 

4 
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die Ärmee, die.die Kayſerin kraft der Allianz mit 
Oeſterreich wider den König in Preußen ins Feld 
ſchickte. Den 10.Nov.reifeteer zu dem Ende von 
Petersburg nad) Riga ab, nachdem er den 6ten 
diefes fich bey der Kayferin beurlaubet hatte, - die 
ihn ſowohl mit einem Foftbaren Zobel» Pehje, als 
einem filbernen Servis beſchenkt. A. 1757. bekam 
er ben Pohlnifchen weißen Adler - Orden, und trat 
im May 1757, aus Eurland den Marfd) durd) das 
Pohlniſche Gebiete nach) dem Königreihe Preußen 
an, deſſen Örenzen er zu Anfang des Auguft- Mo- 
nats, nachdem der Beneral Fermor ſchon mit _ei- 
nem befondern Corps Mensel und Tilfie erobert hat. 
ce, erreichte. Wir wollen den Feldzug felbft, hier 
nicht wiederholen , weil wir ihn ſchon zu anderer 
Zeit umftändlidy befchrieben haben *), » So viel 
gedenken wir hier nur, daß er den Marſch gera— 
de nach Königsberg genommen, aber fich genoͤthigt 
gefehen , den 30. Aug, dem Preußiſchen Feld Mat: 
fall von Lehwald bey Gros» jägersdorf eine 
Schlacht zuliefern, ‚darinnen er zwar das Feld 
behalten, aber gleichen Berluft gelitten. : Errüd- 
te.den 3. Sept. mit der Armee bis an den Alles 
Fluß, von da er längft dem Fluffe bis Alleburg 
vüdte, wo er bis den g. ftehen blieb, alsdenn aber 
wegen Mangel des Proviants wieder umfehrte und 
über Sgnfterburg Tilfie und Ragnit noch Samogis 
tien, Eurland und Pohlniſch⸗ Litthauen zurüce 
gienge, und bis auf Memel, das er befegt ließ, 
- ganz Preußen wieder . verließ. Diefer Ruͤckzug 

| feste 

(*) Giehe die Neuen Nachr. T. VII. p. 615. ſq1. 
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ſetzte ganz Europa in Verwunderung. Anfangs 
hieß es, es geſchaͤhe mit Vorbewuſt des Rußiſchen 
Hofs. Alleine es wieß ſich bald ganz anders aus, 
da die Kayferin ihr äußerftes Mißfallen darüber 
zu erkennen gab, auch den Grafen von Aprarin 
von, der Armee abrief und nad) Petersburg zu kom» 
men beorderte, ym von feinem Verhalten Rechen 
ſchaft zufordern, Als er im Nov, ganzunpäßlih 
nad Narva Fam, wurde er mit Arreft belegt und 
beſchloſſen, feine Sache allda durch Commiffarien 
unterfuchen zu laffen. Es hat fid) aber der Pros 
ceß von einer Zeit fur andern verzogen, bisihn 
endlich auf die Pachricht von dem Fall des Gross . 
Canzlers, Grafens von Beſtuchew, der Schlag ° 
gerührt, daran er denn den 30. Aug. geftorben, 
Hierdurch Hatte der ganze Proceß auf einmal ein 
Ende. Sein Leichnam wurde den 10. Sept, ohne 
Gepränge in der Klofter- Kirche St. Alerandri 
Newski beygefegt, Er hat eine Witwe, einen ein» 
zigen Sohn von 2 Jahren und eine Tochter , die im 
Febr. 1751, mit dem Fürften von Kurakin vermäplt 
morden, ——— . oh 
Il. Earl Ludwig von Montkumm , 
Marquis von Montal, Framöfifcher General- 
Lieutenant der Koͤnigl. Armee, Ritter der Könik 
Orden und Gouverneur zu Guiſe, ftarb den 22, 
Aug. im hohen Alter, Er wurde denı. Sebr.ı719, 
Marfhall de Camp und den ı. Aug. 1734 Bene, 
zal» Lieutenant, in welcher Dualicät er de 
nifchen Succeßions⸗ Kriege ben Feldzügen in 
Iien bengemohnt, A. 1741. und 1742. for 
dem Marfchall von Mailiebois in Deut an 
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ftehen. 9.1743. Friegte er das Gouvernement zu 
Guife und mufte mit einem Corpo das Herzogthum 
Lothringen gegen die ftreifenden Hufaren bedecken. 
4. 1744. befand er ſich bey der Armee im Elſas und 
hatte das Commando bey dem rechten Flügel, der 
ſich bis Germersheim erſtreckte, als Prinz Earl 
von Lothringen, über den Rhein zurüce zu geben, ge- 
nörhiger wurde. Es Fam den 3. Jul bey Weifen: 
burg zu einer higigen Action, wobey Mental viel 
Ehre einlegte. Er führte darauf eine befondere 
Divifion der Armee über den Rhein und wohnte 
der Belagerung der Stadt Freyburg in Brisgau 
ben. Den. an. 1745. wurde er zum Ritter des H. 
Geiftescreirt und den 2. Febr.a. e. darzu inſtallirt. 

IV. Der Herr von Raltenborn, Königl. Dä: ' 
nifcher Generals tieutenant und Interims⸗Chef bey 
dem Grenadier- Corps, farb den 10. Aug. ch 
weiß von ihm weiter nichts zu berichten, als daß 
er den 31, Mark, 1751. zum General: Major ernen- 
net worden. 

V. Anton Auguft Graf von Hagen, Koͤ⸗ 
nigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Sammer: 
Herr, auf Bienendorf und Döberniß, ftarb den 
3. Aug. an einem Sted-und Schlag - Fluffe im 
srften Jahre feines Alters. Er wurde ohngefehr 
1738 Cammerherr, und 1741 vom König Auguſto III. 
während dem-Reichs « Bicariat in den Reichs · Gra⸗ 
fen» Stand erhoben. | 

VI. Der Graf von Cocalim, Königl,Pors 
tugififcher General» Gouverneur der Provin; Tras 
los Montes, gleng im Auguft nad) einer langwie⸗ 
rigen Krankheit mit Tode ab. 

| g.2 VII. 
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vu. Joſeph Marie, Freyherr von eu: 
haus, Chur» Bayerifcher wuͤrklicher Geheimer 
Rath, Caͤmmerer, Commandeur des St. Geor⸗ 
gen ⸗Ordens, und bevollmaͤchtigter Miniſter bey 
der Reichs⸗ Verſammlung zu Regenſpurg, Erb⸗ 
Herr auf Greifenfels, Ehrenhaus, Gerſpaynt, 
Bynabyburg und Salmanskirchen, ſtarb den 16. 
Aug. zu Regenſpurg. Er ward 1719 Caͤmmerer. 
A. 1742, ſchickte ihn Kayfer Carolus VIl. als Ges 
ſandten nach Rußland, wo er aber nicht eher Aus 
dien, Friegen fonnte, als bis fein Herr in feinem 
Ereditive der Monarchin den Kayſerl. Titel geges 
ben. ‚Den 15. Jan, 1744. hatte er feine erfte Aus 
dienz, wobey er der Cjaarin, den gedachten Titel 
beylegte, Im Sept. 1746, kehrte er wieder nad) 
Kaufe, nachdem er von der Kayſerin reichlich bes 
ſchenkt worden, A. 1747. ernennte ihn der jegige 
Ehurfürft zum Comitial » Gefandten zu Kegenfpu 
da er denn den 21, Mark, 1748, dem Kelch» Di 
rectorio fein Creditiv übergab. In dieſer Gefand- 
ſchaft hat er ſich bis an fein Ende befunden , wäh. 





rend der Zeit aber zugleich etlichemal das Chut⸗ 
Bayeriſche Intereſſe am Wienerifchen Hofe beob⸗ 
achten muͤſſen, auch ſich den 6, Aug. 1752. zu Bu— 
kersdorf, 2 Meilen von Wien, mit des. R rſtens 
Franz Antons von Lamberg aäͤlteſten Tochter zwey · 


ter Ehe, Namens Roſa vermaͤhlt. Eriftwähe 


würflichen Geheimen Rath als Com nenthur des hr | 
St, Georgen» Ordens ernennet worden, —— 
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 Michaelis- Ordens, Fuͤrſtl. Bambergifcher, Wuͤrz⸗ 
burgifcher , Augfpurgifcher und Eoftnigifcher wuͤrkli⸗ 
cher geheimder Rath, wie auch Bambergiſcher Ober⸗ 
Hof Marfhallund Eomitial: Gefandter zu Regen⸗ 
fpurg, farb in eben dieſem Monathe zu Regenſpurg. 
- IR. Wilhelm von Saldern, Königl. Preus: 
fifcher: General: Major und Chef eines Regiments: 
zu Fuß, blieb den 26. Aug. bey dem Abzuge der 
"Armee von Königsgräg. Er warb den 17, Dec. 
1744. Obriſt⸗ Lieutenant bey dem Münchowifchen‘ 
Regimente, bey welchem er ſchon lange geftanden: 
hatte, Er wurde einige Jahre hernach Dbrifter: 
und Commandeur deffelben und endlid) im Auguft 
1756. Öeneral: Major. Als ſich das Sächfifche: 
$ager bey Pirna an die Preußen ergeben und die 
Regimenter Preufifhe Dienfte nehmen muften, 
kriegte er dasbisherige Sächfifche Regiment Prinz: 
von Gotha. | ä 
X. Martin Friedrich von Stollbofen, 
Königl. Preußifcher General: Major, ftarb den 9. 
Aug.zu Eüftein, Er hatte fein Glück bey dem Canitzi⸗ 
ſchen, fonft Röderifchen Regimente gemacht, bey wel⸗ 
chem er im Mart, 1743. Mojor, den-6, "un. 1751. 
Dbrift - Lieutenant, im Yun, 1754. Commandeur, 
den 10, Sept, a.e. Obrifter und 1758. General. Mas 
jor worden, | 
XI. Carl Guſtav von Leuenburg, Königl. 
Dänifcher General» Major und Chef des Hollſteini⸗ 
fchen geworbenen Regiments zu Fuß, ftarb den 9. 
Auguſt. — e 
XII. Ein junger Herr von Broglio, ein Vet⸗ 
ter des Herzogs dieſes — ſtarb an ſeinen, den 
ne De ER DEERAEE - * 
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23. Jul. bey Sangershauſen empfangenen Wunden, 
zu Caſſel. Er wurde den6. Aug, Vormittags um 
10 Uhr in der Sranzöfifchen Kirche dafelbft ftandes- 
maͤſig begraben... Der Prinz; von Soubife.nebftder. 
Generalität und vielen Stabs · Dfficiers, desgleichen 
verfchiedener Damen wohnten dem $eichen: Condu⸗ 
cte bey, und die Milig gab vor der Kirche ihre ‚ges 
woͤhnlichen Salven, wer ® 
XIH. Chriſtian Friedrich von Blandens 
burg, Koͤnigl. Preußiſcher Obriſter der Infan- 
terie, blieb den 26. Aug. bey dem Abzug der Ars 
mee von Koͤnigsgraͤtz. Er ward 1743 bey dem Prinʒ⸗ 
Dietrichiſchen Regimente, das nachgehends der Ge⸗ 
neral- Major Knobloch bekommen, Major, alsdenn 
Obriſt⸗ Lieutenant und 1757. Obriſter. 4 
XIV. Ali Paſcha, mit dem Zunahmen, Hekim 
Oglou, Tuͤrkiſcher Stadthalter in Natolien und 
dreymal geweſener Öros- Vezier, ſtarb im Auguſt zu 
Cutaye in Aſien in einem ſehr hohen Alter. Sein 
Vater ſoll ein Venetianiſcher Doctor geweſen und 
ein Renegate worden ſeyn, auch 36 Kinder in dem 
Mahometaniſchen Glauben gezeuget haben,“ Er 
ſollte auch auch die Mutter des Öros- Sultans Os 
manni III.als eine Sclavin gekauft und ſie deſſelben 
Vater Muſtapha II: geſchenket Haben, mit welcher er 
gedachten Osmann gezeuget. ** Als ihn. Maho- 
meth V. zum erftenmale 1732, zum Gros: Bezier er- 
bob, commandirte er- gleich die Türkifche Armee in 
PDerfien und hatte die wichtige Stade Tauris erobert, 
Ob er gleich damals nicht viel über 3 Jahr diefe hohe 
En ”, ech rde 





| 2 Siehe die alten Nachr. T. IV. pub -* 
*3 Siehe Die Neuen Nachr. T. VI.p. 693, 
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Würde befleidete, erlangte er doch wegen feines leut⸗ 
feligen Wefens , großen Berftandes und Elugen Auf: 
führung durchgängig ein großes Lob. Er war aud) 
ein Freund von den Epriftlichen Höfen und wieders 
rieth den Krieg gegen diefelben auf alle Art und Weis 
fe. Nichts defto weniger wurde er im Sept, 1735 ab» 
gefegt und’ zum Baffa in Candien und.furz hernach 
in Bosnien erklaͤrt, in welcher Dualität er feine Tapf⸗ 
ferkeicin den Jahren 1737. und 1738. wider die Chris 
ften fattfam zu erfennen gegeben und fonderlich den 
Prinzen von Hildburghaufen bey Banalucka geſchla⸗ 
gen. "Er hat nach der Zeit die Armee bey Erzerum 
undlängft dem ſchwarzen Meere commandirt. Er 
war ebenim Begriff, das neu anvertraute Comman- 
do über die Armee in Perfien anzutreten, als er die 
Nachricht erhielte, daß er im Apr. 1742. zum andern« 
male zum Gros- Vezier ernennet worden wäre. So⸗ 
bald er von diefer Hohen Würde Beſitz genommen, 
berief er ale, von dem vorigen Gros: Bezier abge: 
feßte, und ins Elend verwiefene Miniftri zuruͤcke und 
feßte fie wieder in ihre vorigen Aemter ein, dargegen 
die bisherigen folche quittiren mußten. Er unter: 
hielte nicht nur mit allen Ehriftlihen Mächten den _ 
Srieden, fondern fuchte aud) die Pforte aus denen 
verwirrten Perfifchen Händeln heraus zuziehen. Als 
ein er konnte ſich doc nicht lange in feinem hoben . 
Doften erhalten, weiler im Det. 1744. ſchon wieder 
abgefegt und nad) Metelino gebracht wurde. Man 
ließ ihm alle feine Effecten und Schäge, nur muſte 
fein Favorit, Ali Effendi, ein Araber , 1000 Beutel 
in den Schatz des Gros⸗ Sultans liefern, wollte er 
anders feines Arrefts entlaſſen ſeyn. Seine Abfe- 
| ur Kung 
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gung geſchahe bloß aus Gefälligfeit jür die. Zanit« . 
ſcharen, Die ihren Agagerne zum Gros» Bezier-has - 
ben wollten, Er Eriegte hernach die Stadthalterſchaft 
von Notalien, wo er ſich bis in den Monath Febr, 
1755 befunden, da er von dem neuen Gros. Sultan 
Dsmann. Ill. auf Deranlaffung feiner Muttur zum | 
drittenmale zum Gros: Bezier ernennet wurde, Er 
langte den 27. Febr. zu Conftantinopel,an und nahm 
von der neuerhaltenen hohen Bedienung Beſitz. Weil 
er ſich aufdie Gnade der Sultanin Balide allzu fehr 
verließ und viele Beränderungen bey Hofe vornahm, 
auch) fich allzu herrſchſuͤchtig und hochmuͤthig erwieß, 
muſte er noch in dieſem Jahre die Kcichs » Siegel 
dem Öros- Sultan wieder zuruͤcke geben, Es geſcha⸗ 
be dieſes den 20. May, worauf er ſich nach der Iu⸗ 
fel Cypern in das angewieſene Exilium begab, aus 
welchem ihn aber fein zweyter Nachfolger, zurüde 
berief und. ihm wieder zu feier Stadthalterſchaft 
von Notalien verhalf. Er hatte ſeine Reſidenz zu 
Cutaye, wo er obgedachter maßen geſtorben iſt. Er 
verdienet ſeiner ausnehmenden Eigenſchaften und 
erfahrnen ſonderbaren Gluͤckswechſels wegen ein 






beſtaͤndiges Andenken. re 





Die Englifhen Landungen 
auf der Franzöfifchen Kuͤſte we 
Die Anſtallten darzu find fücchterlicher gewe⸗ , 


Ä fen, als es der Erfolg ausgemwiefenhat. Ob 
aber gleich die Engländer nirgends feften Sußfegen a 





auf die Franzoſiſche Kuͤſte. 169 
koͤnnen, iſt doch der Schade, den fie der Franzö⸗ 
ſchen Marine und Handlung zugefuͤget, allerdings 
ſehr betraͤchtlich. Es war aber das Final davon 
vor die Englaͤnder ziemlich klaͤglich. Sie wurden von 
ben Franzoſen bey St. Caſt ohnweit St. Maloge- - 
ſchlagen, welches ihnen auf einmal den Muth bes 
nahm, noch weiter etwas gegen die Sranzöfifche 
See : Küfte zu magen. 

Ein Borfpiel der Englifchen Landungen war die 
Fahrt des Admiras Hawke, da er mit einer 
Efcadre den 12. Mart. 1758. von Spithead auslief, 
ſich zu Peymouth mit etlichen Schiffen verftärkte 
und den 4. Apr. auf der Rhede von Rochelle ans 
langte, Ex legte ſich den 5. vor die Fleine Inſel 
ir ,. und feßte fogleich einige Mannfchaft aus, die 
alles ‚. was ſich inden dafelbft errichteten Proviante 
Befeftigungen befand, verbrennen muſte. Alle 
Einwohner und Arbeiter auf der Inſel flüchteten 
nad) Fouras und es blieben nur einige Soldaten 
zuruͤcke, davon die Engelländer einige gefangen 
Eriegten.. Die Franzöfifchen Kriegs Schiffe, die 
- auf der biefigen Rhede lagen, hielten ſich zu ſchwach, 
den Engelländern zu widerſtehen, daher fie ſich auf 
die Charente nahe bey Fouras und Isle Madame 
begaben, wo fie der Engliſchen Efcader die Ein. 
fahre ſperrten, wenn fie einen Verſuch deßhalben 
thun follte, Jedoch die Mannfchaft gieng den 6, 
wieder zu Schiffe und der Admiral feegelte den 7. 
frühe von der Inſel wieder ab, wobey die Engels 
länder den Einwohnern die Wartung der Wein. 
ſtoͤcke empfohlen, weil fie um die Zeit der Wein⸗ 
lefe wieder zu fommen Broien, acer 
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dieſer Eſcadre war, das Aus lauffen de der Fran joͤſi⸗ 
ſchen Eſcadern aus den Höfen Rochelle, Roche⸗ 
fort und Breſt zu verhindern und fo lange auf der 
Dafigen Höhe zu creugen, bis die Berftärfung, die 
man ihm zuſchicken wollte, zu ihm geſtoſſen ſeyn 
würde, um eine Landung vor zu nehmen. . Jedoch 
da mandeshalben in Engelland andere Maasregein 
genommen hatte, Fehrte ver Admiral Hawke nad) 
Pleymouth zurücte , nachdem er einen Theil feiner 
Efcadre an der Rüfte der Sandfchaft Aunis zus 
rüce gefaflen, um allda ferner zu creugen, 
Immittelſt fuhr man in Engelland mit einem 
außerordentlichen Enfer fort, fich zu einer hoͤchſt 
‚ wichtigen Unternehmung fu ruͤſten. Man verſamm⸗ 
lete auf der Inſel Wight eine auserleſene Armee 
und ſchiffte auf der Themſe eine große Menge von 
Canonen, Kriegs: Munition und allerley zu Be⸗ 
lagerungen erforderliche Geraͤthſchaft ein. Man 
erbauete eine große Anzahl Boote, um darauf die 
Trouppen an den Orten, wohin die Meer 
Schiffe nicht kommen fönnen, ausjufegen, | 
waren nad) einer neuen Art gemacht Darren 
jegliches 20 Mann, davon die Helfte mit vem Rus 
dern zu thun hatte, führen. Die Flotte follte aus 
27 Schiffen von der Unie, 6 Fregatten, 4Bran ⸗ 
bern, verfchledenen Bombardier Galliotenun vie: 
fen Sichters beftehen,, ohne die zum Transport de 
Trouppen und Munition’ beftimmten‘ Fahrzeuge zu 
rechnen ‚ über folche Flotte follten 3 Admirals d 
Commähdo führen, Mor redete — — \ 
ganz Engelland von nichts als dieſen großen 3 
ſtungen. Die Armee, bie darzu gebraucht "pre 
| ollte. 
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ſollte, wurde auf 2000 Mann geſchaͤtzet, wobey ſich 
400 Mann von. dem Artillerie» Corps unter dem 
Drift» Lieutenant Defaguliers befanden, Es 
waren auch die 9 Compagnien leichte Keuter, die 
Huſaren⸗Dienſte hun, und gegenwärtig 9 Ca⸗ 
vallerie» Regimentern einverleibet find, jego aber 
zuſammen gözogen werden follten, darzu beftimmt. 
Sie wurden auf Preuſiſch erercirt und feßten über 
Gräben:amd Hecken, wagten fich auch durch die 
Fluͤſſe, nachdem der Capitain tindefay den 6 May 
eine Probe auf der Themfe gemacht, der von eis 
nem Ufer zum andern bin und wieder mit feinem 
Pferde glücklich hindurch gefeget. Ä 

Das Eommando über die Trouppen wurde 
dem Herzoge von Marlborough und das über 
die Flotte dem Lord Anfon, Bice- Admiral von 
Groß⸗Britannien aufgetragen. Den 20 May 
mufterte der Herzog die leichte Cavallerie zu Pe 
tersfield, worauf er ſich nach der Inſel Wight 
begab, das Embarquement der Trouppen zu ver⸗ 
anſtalten. Denn 22. gieng auch der Lord Anſon 
nach Spithead ab, wo er den 23. an Bord des 
Kriegs: Schiffs Royal⸗George unter Abfeuerung 
.. bes Gefchüges von allen hier liegenden Schiffen 
ſich verfügte, Die Einfchiffung der Infanterie 
nahm auf der Inſel Wight den 25. und die Ein⸗ 
ſchiffung der Cavallerie den 26. ihren ‚Anfang: 
Die Trouppen waren: alle in gütem Stande und 
beftunden: in 13 Jnfanterie- Regimentern, 3 Bär 
taillons Garde zu Fuß, 9 Eſeadrons leichter Reuter 
ven, bie ein Corps von 600 Mann ausmachten und 
40 Mann vom Artillerie» Corps , welche zuſam⸗ 

men 
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men, ohne denen auf die Kriegs» Schiffe vertheil 
teri Marine » Trouppen;, eine Armee von 15 bis. 
16000 Mann betrug. Es folten aber aud) neue 
Trouppen ſich auf der Inſel Wight lagern, die 
man erforderlichen Falls zu der vorhabenden Er⸗ 
peditlon ebenfalls gebrauchen koͤnntete. 
In Franckreich verurfachte dieſe Flotte ein 
großes Aufſehen. Man fette ſich aber an den 
See⸗Kuͤſten uͤberall in ſo gute Verfaſſang, daß 
man allen Anfaͤllen gluͤcklich zu begegnen gedachte. 
Die Marſchalle von Senecterre und Tho⸗ 
mond, die an den Küften von Bretagne und 
Gufenne das Commando führten, waren: mit ger 
nügfamen Trouppen verſehen, um die platten Ufer 
zu bedecken und in den See Plägen war: afles in. 
guter Bereitſchaft, die: Feinde tapfer zu empfan⸗ 
gen. Da man auch in Flandern eine Landung 
befuͤrchtete, mußte ſich bey Duynkirchen ein ſtar⸗ 
kes Corps zuſammen ziehen, daruͤber der Graf 
von Maillebois das Commando kriegte, der den 
21 May zu Duynkirchen anlangte und ſogleich die 
Trouppen dergeſtallt vertheilte, daß ſie von hier 
bis Mardyk eine Linie zogen. Da auch biefer - 
General den 23. diefes auf Koͤnigl. Befehl.atretirk 
und nach dem Caſtel zu Dourlens gebrac — 
kriegte der Graf von — an * ſtatt 
das Commando. RE. 
Immittelſt ſchrieb von fe Engliſchet 
Zuruͤſtungen aus Paris: alſo: „Die Engel 
„länder ruͤſten eine Flotte aus, die ſeit den 
„1200 Galeeren, worhit Zeryes den Hellefpont be⸗ 
decket, und der unüberwindlichen Flotte des ir 
”„ > 
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„nigs Philippi II. von Spanien, die formidableſte 
„iſt. Drene ihrer berühmteften Admirals follen 
„fie commandiren und 17000 Mann ihrer beften 
„Trouppen werden mit einer zahlreichen Artillerie 
„und allem, was zu wichtigen Unternehmungen 
„erfordert wird, darauf gebracht werden. Wenn 
„nun die Engelländer auf unfere Küften ihr Aus 
„genmerf gerichtet, fo werden fie diefelben, fie 
„mögen ſich wenden , wobin fie wollen, hinlaͤng⸗ 
„lich mit Trouppen befegt finden, um ihnen Wi« - 
„fand zu hun, Die Franzöfifchen und Schweiz 
„zer- Öarben verlaflen ihren bisherigen Aufents 
„balt fon und nähern fi) denen Häfen am 
„Canal. „ic. 

Nachdem der Admiral Anfon den May 
mit den Schiffen von der finie, ver Admiral 
Hawke den 27. mit den Fregatten und der Com: 
mandeur Howe den 28. mit den Transports 
. Schiffen von Spithead. nad) St. Helena abgefee: 
gelt, gieng den ı un. die ganze Flotte mit einem 
günftigen Winde unter Seegel. Die Admirals 
Anfon und Hawke feegelten zuerft mit 2ı Schiffen 
von der. Linie um gUhr ab, der Commandeur 
Howe aber folgte um ın Uhr mit den übrigen und 
den Transport - Schiffen nah. Die ganze Flotte 
beitundeausigg Schiffen, worunter ſich 100 Trans. 
port-und so Proviant- Schiffe befanden. Die 
gefammte Anzahl der Trouppen, die fich auf den. 
felben befanden, beftund nebft denen darzu ges 
rechneten Marine » Trouppen aus obngefehr . 
20000 Mann, Das Auslauffen der Flotte hätte 
Leichte durch ‚ein Ungluͤck verhindert werden Fünz 
Dr ir nen. 


is 


174 IV: Die Engliſchen Landungen 
"nen. Denn es kam den 28 May Abends auf dem 

Kriegs; Schiffe Eſſer von 70 Canonen, welches der 
Eommandeur Joe führte, Feuer aus. Es ſtieſ⸗ 
fen ſogleich von allen Seiten Boote zur Rettung ab, 
Allein der Commandenr befaht, daß ſichkeines nä« 
bern follte, um allen Verwirrungen vorzübeugen, 
Er bielte feine Leute bloß zur Arbeit an und hierdurch 
wurde das Feuer bald gedämpfet. | 

Alle Wele war nunmehro aufmerffam zu ver⸗ 
niehmen, wohin die Flotte ihren Lauf gerichtet und 
was fie unternehmen würde, Endlich langte den 
9 Jun. frühe zu Sonden die Nachricht an, daß der 
Commandeur Howe mit der Eleinern Flotte in 
des Gegend von St. Malo eine Jandung vorge 
nommen habe. Die Uniftände davon wurden alfo 
erzehlet: Es fey den 5 fun. Abends geweſen, als 
. man in der Bay von. Cancale ohne fonderlichen 
Miderftand einen Theil der Trouppen ans fand 
gefeget; Herr Home habe die Batterien, die zu 
feuern angefangen, gar bald zum Schweigen ges 
bracht; der Lord Sackville hätte das erfte Des 
barquement dirigiret, das von den Ören 
und einem Theile dee Garde zu Fuß unter dem 
General-Major Dury bemerfftelliget worden; 
bierauf hätte man unter Anführung des Herz 
von Marlborough das Debarquement mit 
erfinnlichen Ordnung forfgefeßer. lee 
Dieſe unvolllommene Nachricht vermehrte 
das Verlangen, hiervon bald ausführlich. unterrich⸗ 
tet zu werden. Es verzog ſich aber damit, bis 
die ganze Erpedition zu Waffer geworden. - Den 
es lief damit niche viel beffer als mir der an 
' gen 
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rigen Jahre geſchehenen Landung ab. Man 
konnte daher die kleine Inſel Air und das Städt 
gen Cancale einander an die Seite fegen, weil 
bey benden die Ausführung der wichtigften Großbri⸗ 
tannifchen Unternehmungen Scifforuch gelitten. 

Alles, was von diefer Erpedition zum “Ber: 
‚gnügen der Engelländer nad) tonden berichtet 
wurde, beftunde darinnen, daß die Eſeadre des 
Commandeurs Howe nebft den Teouppem, die 
zu Eancale gelandet, den 9 Jun. eine große Ver— 
müftung an der Küfte verurfachet und in dem Nas 
fen von St. Malo alle Schiffe verbrannt und vers 
fenfe Hätten, und zwar ein Kries: Schiff von 
50, und zwey von 36 Kanonen, 24 Capers von 
30, bis 40 Canonen, 70 Kaufmanns: Schiffe und 
40 fleinere Fahrzeuge; überhaupt fen alles; was 
im Hafen geweſen, nebitden Schiffvau: Werfften 
und Materialien ruinirt morden. 

Die Sranzofen erzehlen diefe Unternehmung in 
einem Schreiben aus St. Malo alfo: Den 4 un, 
erfchien die Englifche Flotte in dem Angefichte uns 
ferer Stadt. Den sten frühe legte fie fid) 2 Mei: 
len von bier in der ‘Bay von Cancale, als dem 
“ einzigen Orte, wo die Feinde eine Landung vor— 
nehmen fonnten. Cine kleine mit 5 Canonen bes 
ſetzte Redoute war die einzige Hinderung, die fie 
zu überfteigen hatten, und in meniger als einer 
halben Stunde richtete fie das Feuer von ihren 
Fregatten zu Grunde. Den sten Nachmittags 
fiengen fie an, ihre Trouppen zu debarquiren und 
feßten ohngefehr 12000 Mann unter dem Herzog 
von Marlborough ans and. Sionahmen * 

Mu 
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fer Zeit'giengen ihre Partheyen aus wıd verheer 
ten die benachbarten Oegenden. Den éten Abends 
Eamen fie nach) der Borftadt St. Servant und ver» 
brannten eine Keiffhlägeren , ein Pulver ⸗Maga⸗— 
zin, das man aber ausgeräumet hatte, und bey 
60 Fahrzeuge und Barken, die man in.den Hafen 
diefer Vorſtadt zu Demafquirung ber Stadt ges 
ſchickt hatte.“) Den 7.8. und 9 Jun, trachteten 
fie Batterien gegen unfere Stadt aufzurichten, 
konnten aber, weil von unfern Waͤllen ſtark auf 
fie gefeuert wurde, damit nicht zu Stande kom— 
men, alfo, daß man fagen Fan, daß fie uns nicht 
mit einem einzigen Canonen » Schufle beehret ba» 
ben. Der Herzog von Aiguillon hatte 2000 
Mann herein gezogen, zu denen 3000 wohl be- 
| "u Waffe 


*) Es muß diefes durch die Schiffe des Commandeurs 
gefchehen feyn, mit welchen er in diefen Hafen eins 
gedrungen. Die Franzofen mächen lauter fchlech: 
te Fahrzeuge aus den verbrannten Schiffen, zeblen 
‚auch darunter 10 bis 12 fremde Fahrzeuge, als 
Hollandifche, Dänifche, Schmwedifche 2c. ingleichen 
auch verfchiedene Englifche Prieſen, welches gewiß 
nicht Sauter Chaloupen, Barken und Boote geweſen 
feyn können. Der Frarizöfifche Hof bat nachger 
bends felbft die Anzahl. der, verbrannten Schiffe auf 

‚ etliche 70. die Engellander aber auf 86.gefegt, und . 
dabey geitanden, daß fie auch die Magazine, wor⸗ 

. Innen viele Schiff » Gerarbfchaft gemefen, vers 

brannt und die Röhren zu Carame; - Dadurch‘ daB 
Waſſer nach St. Malo. geleite wird, zu. Grunde 
gerichtet hatten. 
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waffnete und beherzte Bürger ſtießen. Alle Bre— 
tagner überhaupt haben eine ungemeine Begierde 
bezeugt, ‚gegen die Engelländer zu marſchiren. 
Alleine diefe haben weder die Würfung folcher 
Difpofitionen, noch die Ankunft derer. von ver: 
fhiedenen Orten der Provinz marfchirenden Troup« 
pen abwarten wollen. Denn weil fie fahen, daß 
nichts. mit ung zu chun wäre, Fehrten fie am ıoten 
nach ihrem verfchanzten Lager bey Cancale zurüde, 
wohin ſie der Herzog von Aiguillon durch ein 
Detafhement unter dem Grafen de Aubigny 
verfolgen ließ. Alleine man konnte ſie nicht er« 
reichen, weil fie ihr Lager eiligft verließen und fich. 
nach). der Bay zogen, nachdem fie einen Theil von 
Lebens. Mitteln und verfchiedene vernagelte Ca— 
nonen. im: Stiche gelaffen. Den sten fiengen fie 
an, wieder zu Schiffe zu gehen und den ı2, be« 
funden fich alle ihre. Trouppen am Bord. In—⸗ 
zwifchen blieb ihre Flotte wegen widriger Winde 
in. der Bay legen. Den 16. machte fie fich feegel« 
fertig und verließ die Bay; die widrigen Winde 
aber nöthigten fie, den ızten wieder zurücde zu 
fommen, bis fie den 21. endlich unter Seegel 
gegangen. | | 

In einigen Privat. Schreiben Englifher Of 
ficiers an ihre Freunde kommen noch folgende Um 
ftändevor: Sobald die Flotte den ı “un. von SE, 
Helena abgefeegelt, giengen die Admirals Anfon 
und hHawke voraus und nahmen ihren Weg durd) 
den Sanal, der Kommandeur Howe aber richtete 
nebft deu Transport» Schiffen, mit der Armee 
feinen $auf gleich. nad) der Küfte von Frankreich 

G. . Nachr. 10 Th. M und 
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und eröffnete bey der Inſel Jerſey den n Inhalt 
feiner Commiſſion, worauf er nad) der ‘Day von 
Cancale feegelte, die Einwohner dafelbft- waren 
alle davon geflohen, und hatten den ganzen Ort 
Preiß gegeben, welcher daher von den Soldaten 
und Seeleuten geplündert wurde; iedoch mweil die, 
ſelben zu weit giengen, wurden verfchiedene da» 
von beftraft, und ein Soldate, der die Kirche be- 
raubet, wurde aufgebenfet. Die Stadt St. Malo 
war mit fo hohen Mauern und tiefen Gräben ver» 
fehen, daß, nad) dem ‘Bericht der Ingenieurs, 
die Belagerung allerdings viel Zeit, Bolt und 
Koften erfordert haben mürde, 

Der Commandeur Howe Fam alfo mit feiner 
Efcadre ven ı ul. mit allen, unter dem Com 
mando des Herzogs von Marlborough ftehen- 
den. Trouppen nad) St. Helena zurüde, ohne 
meiter etwas unternommen zu haben. Den 4ten 
Abends langte der Herzog zu London an und. war; 
‚tete den folgenden Morgen dem Könige zu Ken 
fington auf, dem er von dem Erfolg feiner Erpes- 
dition auf St. Malo, von dem Zuftande der See 
Plaͤtze von Bretagne und Normandie und von ben 
“Urfachen, die ihn bewogen, die Trouppen nad) 
Engelland zurücde zu führen, Bericht abftattete, 
wobey er von Sr. Maj. aufs gnädigfte empfan- 
gen wurde. Diefes wiederfuhr auch dem Com- 
mandeue Howe, als er dem Könige Fur; darauf 
zu Kenfington ebenfalls aufmartete. Man mußte 
fid) indefjen wundern, daß man in Engelland mit 
ſo vieler Beſcheidenheit von dieſem erſten Auftritte 
* — Unternehmung gegen Sranfreid 

redete 
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redete. . Man hoffte vielleicht, daß man es by 
Kuinirung und DBerbrennung derer 50: bis 60 
Sahrzeuge nicht bewenden laflen und ein fo großes 
Armament für etwas fo geringes nicht vorgenom« 
men haben, fondern ſchon noch etwas wichtiges 
unternehmen werde. 


Der Admiral Anfon creugte indefien mit dem 
größten Theile feiner Flotte immer auf der Höhe 
von Breft, ohne etwas gegen diefen Eee» Plag 
zu unternehmen. Den 18 jun. verließ ihn der 
Admiral Hawke auf der Höhe von Henfant und 
kehrte am Bord des Kriegs: Schiffs Rammellies, 
das er führte, nad) Portsmouth zurücfe, weil es 
hieß, er babe einen heftigen. Anfall von einem 
Sieber befommen. Den ı7 ul. folgte ihm der 
Admiral Anfon mit der Flotte felbit nad), weil 
er aus Mangel des Waffers und der tebens- Mit, 
tel nicht länger in See bleiben Fonnte. Er hatte 
zwar Harfleur, Havre de Grace, Dieppe und 
. andere See »Piäge mit einem Angriffe bedrober, 
aber nichts gemaget. Hiermit endigte ſich der 
erfte Auftritt der formidablen Englifchen Flotte, 
Man errinnerte fich bierbey der Erpedition des 
Herzogs von Buckingham, mwelder den 7 Jun. 
1627. nad) der Landſchaft Aunis gefeegelt, wo er, 
nachdem er verfchiedene Monathe vor dem Fort 
St. Martin zugebradht, Zeit, Ehre und 5. big 
6000 Mann verlohren hatte. 


Nun koͤmmt der Zwepte Auftritt der fuͤrch⸗ 
terlichen Slorte, die Franfreid) mit Ruinirung 
feiner Seerund Handelspläge bedrohere, Der Lord 
Zr M 2 An⸗ 
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Anfon hatte abermal die Ehre, ſolche als Ober- Ad⸗ 
miral zu commandiren. Er hatte den Eontre Ad» 
miral Holmes und den Commandeur Howe uns 
ter ſich, welcher legtere wiederum ‚den Transport 
der Trouppen, die zur Sandung beſtimmt waren, 
unter feiner SSlagge hatte. Man verſprach ſich 
von feiner Erpedition defto mehr Glüde, weil er 
den Königl. Prinzen Eduard bey fi) hatte, 
der von dem Könige die Erlaubniß bekommen, 
der Unternehmung als Bolontair beyzumohnen, 
Es hieß anfangs, er follte mit den Englifchen 
Trouppen nach Deutfchland gehen, die der Coms 
mandeur Howe überführen follte, daher aud) in 
diefer Abfiche des Prinzens Bagage und Equipa- 
ge auf deffen Schiff Eifer gebracht wurde. Je⸗ 
doch da der Coınmandeur der großen Flotte fol- 
gen mufte, war es dem Prinzen defto lieber, daß 
er mit ihm nach der Sranzöfifchen Kuͤſte feegeln 
ſollte. Den 18 $ul. nahm er bey dem Könige und 
dem ganzen Hofe Abſchied und fand fich zu Porte- 
mouth ein, wo den 23. die Abmirals Anfon und 
Holmes mit 18 Kriegs» Schiffen unter Seegel 
giengen, welcdyen der Commandeur Howe mit 
dem Prinzen Eduard den zıften folgte. Die 
Trouppen, die er an Bord feiner Efcadre hatte, 
wurden dißmal anftatt des Herzogs von Marl 
borough von dem General Bligh commandirt. 
Der Admiral Saunders ftunde mit einer Efcadre 
in Bereitfchaft, die Unternehmung zu unterftügen 
und die ‘Flotte des Lords Anfon zu verftärden. 
Den 6. Aug. legte fi) der Commandeur Ho⸗ 
we mit feiner Efcadre vor dem Sranzöfifchen = 
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fen Cherbourg vor Anker. Die folgende Nacht 
ließ er etliche 20 Bomben in der Stadf werfen, um 
die Sranzofen hierdurch) zu verführen und ihnen feis 
ne wahre Abfichten zu verbergen. Den andern Tag 
frühe gieng er wieder unter Seegel, warf aber & 
‚Meilen weftwerts von Cherbourg in der Bay von 
Maoqueville Anker. Hier befchloß der General 
Bligh mit dem Commandeur Home, eine lan 
dung zu verfuchen, obgleich bey 3000 Mann zu 
Pferde und zu Fuß mit Artillerie hinter den Duys 
nen poftire ftunden. Es muften zu Erleichterung 
des Debarquements alle Fahrzeuge anrüden und 
ihre Artillerie ſpielen laſſen, Da immittelft die Troup« 
pen ans Sand gefege wurden, Die Garde zu Suß - 
und die Örenadiers ftiegen unter dem General. Ma« 
jar Dury zuerft aus. Sie marfchierten ſogleich 
gegen den Feind, der fehr hitzig ſich vertheidigte, 
Sie hielten ein dreymaliges Feuer von ihm aus, 
oßne uͤch irre machen zu lafien. Sie griffen die 
Franzjoſen endlich mit den Bajonetfen an und brach⸗ 
ten fie in Unordnung. Als fie ſich in das benach⸗ 
barſte Gehoͤlze mit Hinterlaſſung ihrer Artillerie und 
zweyer von ihren Fahnen zogen, griff ſie auch hier 
der Herzog von Richmond an, der zu ihrer Ver⸗ 
folgung mit einigen Piquets detaſchiert worden, und 
toͤdtete viele von ihnen. Die Engellaͤnder zehlten 
40 bis 50 Todte und Verwundete. Die Franzoſen 
Dngesen haben außer den Gefangenen bey 200 
Mann ſowohl von ber Kavallerie als Infanterie 
verlohren. Während ber Zeit der General Dury 
dieſes rühmlich ausführte, fuhr der General Bligh 
Damit fort, daß er die übrigen Trouppen nebft der 
— M 3 Artilz 
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Artillerie landen ließ. Den 8. ſetzte ſich die ganze. 
Armee gegen Cherbourg in Marfh. Ben ihrer 
Annäherung verließen die Franzofen ſowohl die 3 
fleinen Forts, Duerqueville, Slaumelle und la Go, 
lette, als auch die Stadt felbft, von denen die 
° Engelländer Befig nahmen. ie erbeuteten 100. 
Ganonen, morunter fid) 26 merallene befanden, und 
3 Mörfer. In dem Hafen befanden ſich ohngefehr 
20 Franzöfifchhe Schiffe, die fie verbrannten bis auf 
das gröfte, welches ein Caper von 36 Canonen war, 
fie mit nahmen. Die fremden Schiffe friegten Er» 
laubniß, fich aus dem Hafen zu retiriren. Deng. 
hielten der Prinz Eduard und der Commandeur 
Howe, welce zugleid mit den Generals gelandet 
waren, in ber Stadt ihren Einzug. Se. Königl. 
Hoheit find allenthalben gegenwärtig gewefen, und 
haben vieles zur Aufmunterung der Soldaten bey- 
getragen, auch) felbft Proben von Dero Tapfferkeit 
abgelegt. Der Commandeur, der nicht gefonnen 
war, fi) hier lange aufzuhalten , ließ alsbald durch 
3000 Mann das Baßin nebft dem Hafen, wie auch 
alle Batterien , Forts, Magazine und Munition 
ſowohl zu Eherbourg, als an der ganzen daſigen 
Küfte, gänzlich ruiniren und verbrennen, wodurch 
er einen Schaden von2 Millionen Pfund Sterlin- 
ge anrichtete, meil das Baßin, das bennahe 40 
Schiffe von der Linie faffen konnte, nebft denen 
Sortificationen unfägliche Summen gefoftet. Nach⸗ 
dem man dieſes vollbracht und von dem Anmarfch 
der. Sranzofen hörte, gieng man den 15. und ı6, 
wieder zu Schiffe und verließ die Küfte, nachdem 
man 2 Kaufleute als Geifel mitgenommen, um den 
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Kückftand der verlangten Contribution ſich durch die⸗ 
felben zu verſichern. 8 

Die Seanzofen er ehlen diefe Erpebition der Engels 
fänder alfo: In der Nacht vom 6. zum 7. Aug. erfihien 
die, aus ohngefehr 130 Seegeln beftebende , Englifche 
Flotte vor Cherbourg. Die 2 warfen eine Ans 
zahl Bomben hinein und legten ich darauf unter Nat; 
queville, anderthalbe Meile von der Stadt, vor Anker, 
Sie konnten ihre Landung an feinen bequemer und ſi⸗ 
chern Orte bewerkſtelligen. Ihre in Eftadren vertheilte 
Flotte nahm eine Meile in der See ein. Die platten 
Schiffe, die ein See⸗-Lager formirten, waren die Ars 
 rier- Garde. Die großen Schiffe machten die Avant- 
Garde und bedeckten durch ein beftandiges Feuer das Ab» 
und Zugehender platten Fahrzeuge - rue den Schif⸗ 
fen waren die Lichterd, um Die Befehle von einer Polt 
zur andern zu bringen. Die Manoeuvers der Feinde 
waren fehr fchön und wurden gut ausgeführt. Wir feß- 
ten ihrerfandung 2 Bataillons, ein Regiment Dragoner 
und die Kuͤſten⸗ Bemahrer entgegen, welche Zrouppen 
die Landung batten verhindern können, wenn der Graf 
von Raymond, ber fie commandirte, mit Artillerie ver: 
ſehen gewefen wäre. Alleine der Mangel der Canonen 
und einige andere Verabſaͤumungen auf unferer Seite 
erleichterten die Unternehmung der Feinde. Sie brach: 
ten mit ihrer Pandung von Vormittags 10 Uhr biß Nach⸗ 
mittags gegen 4 Uhr zu. Gobald fie Fuß ans Land 
geſetzt, erſtiegen fie Die Anhoͤhen, welche nach der Gee= 
Eeite find, und verſchanzten fich allda. Unſere Troup⸗ 
pen wendeten fich fo fort auf Cherbourg, als ob man 
völlig enrfchloffen ware, ſolche Stadt zu vertbeidigen. 
Jedoch am 8. verließ man dieſelbe, und die Engellan- 
der zogen Nachmittags gegen 4 Uhr mit Flingen- 
dem Spiel hinein. Der Magiftrat Fam mit der Geiſt⸗ 
fichkeit, dem feindlichen General bie Schlüffel anzubies 
fen, welcher fich nicht überreden £onte, daß unfere Troup⸗ 
pen den Pag verlaffen hätten. Die Feinde haben we⸗ 
der die Stadt verbeeret / noch die wenigen Einwohner, 


Die darinnen geblieben find, übel gehalten; alle Forts 
, 4 aber 
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aber haben ſie ruinirt, alle Canonen weggefuͤhret, und 
das Baßin nach der See-Seite geſprengt. Cher⸗ 
bourg zeigte denen, die ſich allda befanden, das Bild 
von einem zerſtoͤrten Jeruſalem. Unterdeſſen iſt der 
Anblick der benachbarten Landes⸗ Gegenden noch be⸗ 
truͤbter. Man ſiehet allda nichts als ruinirte Familien, 
welche umher gehen und betteln. Unſere Trouppen ſind 
als fie Cherbourg verlaſſen, nach Mont Epinquet gekom. 
men. Ihre Anzahl vermehrt ſich bey jedem Augen⸗ 
blicke durch die Verftarkungen, die von allen Geiten an— 
langen. Die General - fieutenantd, Herzog von Harz : 
couct, Braf von Coetlogon und Marquis de la Solle, , 
die fir commandiven, find enffichloffen, das Land wohl zu 
vertbeidigen ꝛc. 


EGEs wurde hierauf aus Paris gefchrieben , daß 


der Herzog von Harcourt mit 18 bis 20000 
Mann und einem großen Zuge Artillerie am 15. Aug. 
von Tamerville in der Normandie aufgebrochen , 
und nachdem er ſich mit 5500 Mann unfer dem 
Marquis von Braſſac und mit 4000 Mann 
Sand: Milig unter dem Njarquis von Brancas, 
conjungirt, die Engelländer genöthiger, Cherbeurg 
und alle darunter gehörige Pläße zu verlaffen, und 
ſich mit ihrer gemachten Beute an Bord ihrerSchiffe 
wieder zu begeben, nachdem fiez Meilen weit fand» 
waͤrts eingedrungen geweſen, wo fie alles geplündert 
und verwüftet und den Prinzen Eduart zum Her⸗ 
zoge von der Normandie ausrufen laffen. Alleine 
von dem legtern wird in Feiner andern Nachricht 
etwas gedacht. — 


Den 19. Aug. kam der Commandeur Howe 
mit ſeiner ganzen Flotte wieder auf der Rhede von 
Portland an. Seine gemachte Beute und einge⸗ 

triebenen Eontributiones follten. ſich auf 169000 
E Pfund 
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Mund Sterlings belauffen. Der Prinz Eduard 
befand fich noch immer am ‘Bord des Admiral« 
Schiffs, und bezeugte eine große Neigung zum Sees 
wefen. Der Admiral Anfon creugte indeffen be» 
ftändig auf der Höhe von Breſt, und beobachtete - 
. die Sranzöfifche Efcodren. Es heiſt zwar, er hätte 
dem Admiral Saunders bas Commando über feine 
Flotte gegeben, und wäre vor Ausgang des Aus 
guſt/ Monaths nach Engelland zurüce gekehrt. 
Alleine obgleich Saunders zu ſeiner Flotte wuͤrklich 
geſtoſſen, ſo iſt er ſelbſt doch in See geblieben, um, 
wie es hieß, die wichtige Unternehmung auf heuer 
noch aus;uführen. 


Maun folgt der dritte Auftritt der Flotte, die 
denen Stanzofen fo ſchrecklich ſeyn follte. Dieſer 
nahm aber ein fehlechtes Ende, weil die gelandeten . 
Trouppen den ı1. Sept. bey St. Eaft ohnweit St. 
Malo von den Franzofen gefchlagen wurden. Den 
31. Aug. gieng der Commandeur Howe mit feiner 
Eſcadre zu Portland unter Seegel, und hatte wie« 
derum ſowohl den General Bligh mit feinen Troup> 
pen, als ben Prinzen Eduard am Bord. Der 
Wind war ihm günftig, daher man von einer neuen 
Landung an der Franzöfifhen Küfte bald etwas 
zu hören hoffte. Wie die Erpedition abgelaufen, 
wird in einem Schreiben unterm 16. Sepf. aus 
Plymouth, von einem Dfficier von der-Öarde, der 
felbft dabey gewefen, alfo erzehlee: 

Den a4. dieſes Monaths ffiegen wir bey einem Fleinen 

Dorfe, 4 Meilen gegen Weften von St. Malo, an fand 

und verblieben dafelbft bis zum gten. Diefe Zeit ward 

von dem General Bligh und > Commandeur * 
5 





186 IV. Die Engliſchen Landungen 
RU N N N 
mit Kecognofeirung von St. Malo zugebracht und end⸗ 
lich der Entfchluß gefaſſet, diefen Platz nicht anzugreiz 
fen, fonderm weiter ing Land zu marfchiren und daſſel⸗ 
be zu beunrubigen, da man glaubte , daß die Franzo⸗ 
fen feine Armee beyſammen baben würden. Diefem 
‚zu folge fegten wir ung den ten in Marſch und hatten 
2 Zlüffe zu paßiren, ehe mir zu dem Zerrain gelang: 
ten, wo wir unfer Lager aufichlugen. Der General 
nahm zu Guildo, einem_Eleinen Dorfe, fein Haupt: 
Duartier. Den g: fahe fich die Armee genoͤthiget, big 
Nachmittags um 4 Uhr auf die Ebbe zu warten, da 
fie Befebt hatte, durch ein paar feichte Derter zu wa⸗ 
den. Die Garde paßirte die Furt zur Rechten ohne 
Beunrubigung,, und die Grenadier der Garde und der 
Pinie.nebft der übrigen Armee zur Linken. Ohngefehr 
soo Küften- Bewahrer widerfegten fich eine kurze Zeit 
unſerm Uebergange ; fie. murden aber bald von ihrem 
Poſten bertrieben. Der Kord Friedrich Cavendish 
empfieng hierbey eine leichte Wunde in der Lende, und 
der Capitain Jones von der Garde ward durch den Su 
gefchoffen; 2 Grenadierd wurden getödtet, und 4 b 

verwundet, welches unfer ganzer Verluſt war. Die 

vanzofen aber hatten obngefebr 20 Todte. Wir lager⸗ 
ten ung dieſe Nacht an der Seite der Furt, bie wir 
ſchon paßirt harten. 8 

Den. ıoten erhielte die Armee die Ordre, auf den 

folgenden Morgen gegen 6 Uhr nach dem Dorfe Mani 
gnon zu marfchiren. uch gab der Genera ehl 
das Dorf Guildo in Brand zu ſtecken, aus der Urſache, 
weil man dafelbft nach feinem Duartier gefchoflen hat⸗ 
te. Auf unfere flreifende Partheyen ward zwar von 500 
Mann vom Feinde gefeuert ; er retirirte fich aber fogleich, 
nachdem den Unfrigen ein Detafchement zu Hulfe ges 
ſchickt worden. Der Dfficier , welcher Die Parthey der 
Franzofen commandirte, wurde nebſt 4 bis 5 Ma 
getöbtet. Die Armee lagerte fich indeffen gegen 2 Uhr 
bey Matignon. Unfer Regiment, ward mit den Kran⸗ 
ken nebſt 3 Wagen mit Verwundeten nach den Schif⸗ 
fen detaſchirt, und demſelben aufgegeben, a 
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auf 3 Tage Provifion mit fich zurücke zu bringen, und 
dahin zu forgen, daß dergleichen.auf noch 3 andere Tas 
ge bereit gehalten wurde. Diefen Abend lagerten wir 
ung bey dem Dorfe St, Coſt, und machten zwey Batz 
terien , welche die Franzofen verlaffen hatten , unbrauch- 
bar, wovon Die eine zit 3 und die andere mit2 Ca⸗— 
nonen befegt war ; und es war ein Glücke für ung; dag 
wir Daran gedachten, fonft würden fie den folgenden 
Morgen von denfelben auf uns fehr befftig canonirt ba- 
ben. Um rollhr des Abends fandte der General Bligh 
feinen Ydjutanten zu und, die Provifion zu contreman- 
diren und daß wir fo lange fteben bleiben follten, bis 
die Armee am folgenden Morgen zu ung geſtoſſen ware. 

Den rıten Morgens gegen 3 Uhr brach die Armee 
aus ihrem Lager bey Matignon auf, und vereinigte fich 
mit uns um 7 Uhr. Die Sranzofen attaquirten zwar 
die, Arrier - Garde unferer Armee; alleine mit wenigem 
Erfolg. Um 8 Uhr marfihirte die ganze Armee bins 
unter zum Ufer und fieng unverzuglich an, fich wieder 
einzufchiffen. Um 10 Uhr kamen die Sranzofen auf 
den Hugeln, ohngefehr eine halbe Meile von uns, zum 
Borfchein und marfchirten in zwey Colonnen. Um 11 
Uhr eröffneten fie eine Batterie von 6 Canonnen, welche 
einige Zeit auf ung fpielten, aber wenig Wurkung tha— 
ten, indem dadurch nur 4 bis 5 Mann von des Lords Carl 
Hay Regimente getödtet wurden. Wir konnten nun: 
mehro die Feinde in großer Anzahl zur Linken nach dem 
Dorfe St. Caſt defiliren fehen, und wir merften, daß 
fie willens waren, von dieſer Geite den Angriffzu thun, 
von warnen fie in eine Ebene am Ufer marfchirten, mo 
fie fich in Bataillons formirten. Der Obriſt Elavering 
ward daher mit unferer Compagnie Grenadierd abge: 
ſchickt, um fie von dannen zu vertreiben, welches er 
auch bewerfftelligte. Endlich aber wurden unfere Gre- 
nadiers durch die überlegene feindliche Anzahl, nachdem 
fie alle ihre Munition verfchoffen hatten, zum Wei— 
chen gebracht , jedoch nicht eher, als biß fie Befehl er- 
hielten, ſich zurücke zu ziehen. Nunmehro kamen die 
Franzoſen in fo ſtarker Anzahl berbey , daß — 

roup⸗ 
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Trouppen am Ufer attaquirten, welche in den Grenas 
diers der Garde und der Linie, und in 3 Kompagnien 
des erſten Negimentd, alfo "überhaupt ohngefehr in 
1300 Mann befunden. Nachdem fich alfo unſere Troup⸗ 
pen, wiewohl nicht eher, als bis fie alles Pulver vers 
feboffen und ihnen zum Rückzuge Befehl gegeben war, 
‘retiriret hatten, fo warfen fie ihr Gewehr von fich, und 
liefen nach den Booten, mo von ihnen eine Menge im 
Waſſer umkam. | | 
Man Hat zu Sonden den Verluft nur auf 37 
Officiers, 15 Unter» Dfficierg, 150 Mann von der 
$eib- Garde, 124 Örenadiers, 453 Musquetiers, 
5 See» Officiers und 30 Seeleute geſetzt, aud) nur 
von 360 Mann wiffen wollen, die In die Franzoͤ⸗ 
ſiſche Sefangenfchaftgefommen. Alleine die Frans 
sofen machen den Englifchen Verluſt viel größer. 
Den Dfficiers von der Garde find der General⸗Ma⸗ 
jor Dury, die Capitain Rolt und Walker. und der 
Fähndrid Cor getöbtet worden. - Der Prinz 
Eduard, welcher mit in diefem Gefechte geweſen, 
iſt glücklich davon gefommen. | 


Diie Franzoͤſiſche Erzehlung der Action bey 
‚St, Caſt lautet alſo: J 
„Den ıı Sept. fiengen die Engellaͤnder, welche 
die Nacht hindurch Anftalten zur Retirade gemacht 
hatten, mit Anbruc) des Tages an, ſich über St. Caſt 
zu ziehen. - Der Marquis von Broc folgte ih» 
nen fogleich nad), und gab dem Brafenvon dal 
leroi Nachricht davon, welcher gleich aufbrach, 
un ihn zu unterſtuͤtzen. Der Herzog von Aiguil⸗ 
lon begab ſich mit dem Dragoner⸗ Regimente Mar⸗ 
boeuf in groͤſter Eilfertigkeit vorwaͤrts, und verei⸗ 
| | Ä nigte 
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nigte ſich mit dem Detaſchement des Marquis von 
Broc, woran die Tete auf der Höhe von St. Eaft‘ 
anlangte. Er ließ fo fort die Dragoner abfißen , 
weilmanauf Dafigem Boden nicht wohl zu Pferde 
operiren Eonte. Es warohngefehr 9 Uhr Vormit-⸗ 
tags. Die feindliche Flotte ftund in einer Sinie, 
und Die Scholoupen fiengen an, die Trouppen an 
Bord zu bringen, meldye an dem Ufer in der Buche 
von St, Eaft hinter den Sand» Hügeln und Ver⸗ 
ſchantzungen, die fie gemacht hatten, umihre Eins 
fchiffung zu bedecken, in Schlacht = Drönung ſtun⸗ 
den. Unfere Trouppen langten mit’ unglaublicher 
Geſchwindigkeit an, und begaben fich auf die Ans 
höhen von St, Caſt. Sobald die Feinde die 
Vortrouppen davon anfichtig wurden, -fiengen 
fie an, felbige fogleid) von 4 bis 5 Fregatten und 
eben fo viel Bombardier. Öalioren, weldye ſehr 
nahe am ande waren, zu’ canoniren und bombarbi. 
ren. Unſere Canonen famen auch an und lief- 
fen fid ‚um 10 Uhr hörem Der Herzog von 
Aiguillon bereitete ſich alsbald zum Angriffe _ 
Er ſchickte zur Rechten des Lifers den Örafenvon 
Ballerdi mit 5Regimentern. Zur tinfen ftellte 
er den Herrn von Aubigny mit 2 Regimentern 
und 3 einzelnen Bataillons; und der Marquis 
von Broc hatte Drdre, mit feinem Detafchement 
gerade gegen das Entreum der Feinde zu marſchi— 
ren. Zwey Bataillons wurden unter dem Ritter 
von St. Pern zur Referve behalten. Dem Ge. 
neral · Duartiermeifter, Ritter von Redmont, 
murde aufgetragen, die Kolonne zur Linken in den 
recognofcirten Weg zu führen, um deren Attaque 

F zu 
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zu formiren ,. der General: uartiermeifter: Hieute, | 
nant, Ritter von Sontette, wurde zu der Eos 
Ionne des Centri, und der Major des Regiments 
Royal ⸗Vaiſſeaux, Herr von Bousquet, tvel. 
eher die Dienfte eines General. Majors that, zur 
rechten geſtellt. Während der Zeit, da alle diefe 
Anftalten mie Muth und befonderm Fleiße auf 
Seiten der Trouppen ausgeführet wurden, dauerte 
das Feuer der feindlichen Fregatten und Bombar: 
dier - Öallioten ohne Unterlaß fort, und zwar mit 
einer aufferordentlichen gebhaftigfeit. Die Colon 
ne zur Sinfen debouchirte gegen halb 12 Uhr amer- 
ſten mit vielee Geſchwindigkeit. Es folgte ihr für 
gleich die Kolonne des Centri und die Colonne zur 
Rechten. . Die Trouppen begaben fich mit großer 
Geſchwindigkeit und erftaunlihem Muthe zu den 
feindlichen Verfchanzungen , ohngeachtet des heffti⸗ 
gen Artillerie - Feuers der Forte , fomohl der Bom⸗ 
ben als Canonen, ingfeichen der Mousquetirie von 
verfchiedenen bervafneten Barken, welche auf den 
Seiten ftunden, Die Feinde wollten vorwärts mars 
ſchiren und eine Colonne durch ihr Centrum formi⸗ 
ren; allein das Feuer einiger Canonen, melde ver 
Herr von Villebatour, ber die Artillerie com« 
mandirte, zur Rechten bringen ließ, noͤthigte fie 
fo fort zum Weichen. Die Attaque wurdeallgemein 
und dauerte anderehalbe Stunde. Die Feinde wur- 
den forcirt, und unfere Artillerie toͤdtete ihnen viel 
Leute, welche ſich einzufchiffen füchten. Dreye von 
ihren Barken, die mit Soldaten angefuͤllt waren, 
giengen zu Grunde. Sie verlohren auch viele Leu⸗ 
te — verſchiedenen andern, welche die Flotte er⸗ 

reich⸗ 
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reichten. Gegen21 2Uhr Ir Nachmittags hoͤrte das Feuer 
auf die feindlichen Fregatten, und Gallioten fiengen 
am, ſich zu entfernen, da fie unfere ſchwere Artille— 
vie, welche fie auf einer Anhöhe entdecken Fonnten, 
ankommen ſahen. Der Boden war mit Todten von 
feindlicher Seite ganz bedeckt, und eine große Menge 
ſchwamm auf dem Wafler. "An dem Ufer find ohn⸗ 
gefehr 900 Mann von den ihrigen geblieben , wors 
unter verfchiedene Dfficiers von Diftinction befind⸗ 
lich, ohne diejenigen‘, welche auf den Barfen ges 
toͤdtet worden oder erfrunfen find. Unter den leg. 
tern befinder fid) der General Dury. Wir haben 
800 Gemeine und 39 Dfficlers zu Gefangenen ge- 
macht, worunter einige von den vornehmften Englis 
fchen Häufern find, 3 bis 4 Obriften, eben fo viel 
Hbrift » Sieutenants und 4 Schiff: Capitains, wel: 
che an dem Ufer geblieben waren, die Einfchiffung 
zu commandiren, Ihr Verluſt mag ſich in allen 
auf 4000 Mann erſtrecken. Der unferige beläuft 
fi) ohngefehr auf 400 Mann ſowohl an Todten als 
Bleßirten; doc) ift der Berluft an Dfficiers nad) 
Proportion weit beträchtlicher, als der an’ Gemei— 
nen. Unter den Dleßirten find der Ritter von 
Polignac und der Graf de In Tour d' Avergne 
die vornehmften. ‚, 
Den 20. Sept. ward in der Königl.Capelle zu 
Berfailles wegen diefes Sieges ein muficalifcyes 
Ze Deum $audamus gefungen. 


Den ı8. Sept. langten fomohl die Admirals 
Anfon und Holmes mit 5 Kriegs» Schiffen von 
der 
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der großen Flotte, als auch Abends der Comman« 
deur Howe mit feiner ganzen Efcadre zu Spichead 
an, und endigten damit ihren gloriöfen Feldzug. 
Den 19. fand ſich der Prinz Eduard zu London " 
ein, und begab fich fo fort zum Könige nach Ken⸗ 
fington, um ihm zu erzehlen, was fich zugetragen, 
Es fand fich auch kurz hernach der Admiral Saun⸗ 
ders mit 10 Kriegs. Schiffen zu Plymouth. ein,fo, 
dag von der ganzen mächtigen Flotte, die unter 
dem Lord Anjon ı6 Wochen ausgemefen und in 
dem Bretagniſchen Meere gecreutzet, ‚nicht mehr 
als. noch 6 Schiffe zuruͤcke waren, die auf der Höhe 
von Breſt fpagieren fuhren. 








Das war der Verlauf von ber ganzen Unterneh⸗ 
mung,darzu man ſich im Fruͤh⸗ Jahre fo aufferordent« 
lic) gerüfter hatte. Niemand glaubte, daß der Scha⸗ 
den, dem man.einigen Sranzöfifchen See Häfen zu⸗ 
"gefüget ‚, wehrt fey, daß man fo viele Millionen 
darauf gewendet, zumahl da die ganze Expedition, 

wenn fie auch nod) fo glücklich abgelaufen wäre, in 
der Haupt» Sache feinen Ausfchlag. 
geben konnte. 
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Der Engelländer Eroberung 

der Inſel Cap- Breton, F 
ap⸗ Breton iſt wieder in den Haͤnden der 
Engellaͤnder. Es iſt eine wichtige Erobe⸗ 


FJ rung. Der Admiral Boscawen hat 
bie Ehre, daß fie durch ihm geſchehen. Die Gros⸗ 





—— u 


Dritannifche Nation ift darüber voller Freuden; 


Sie hat längft darnach getrachtet, auch bereits den 
27. Sun. 1745 fid) dieſer Inſel durch den Admiral 


Barren bemächtiget, aber fie nicht behalten koͤnnen. 


Die Franzofen, denen an dem Befig derjelben ſehr 
viel gelegen ift, lieffen nicht eher nach, als bis fie 
folhe im Aachiſchen Frieden wieder krlegten. Die 
Engellaͤnder giengen. ſchwer davon, fie zurüce zu 
geben.; Sie hatten auf 600000 Pfund: Sterling 
Darauf gewendet und: gedachten fie ewig zu befigen. 
Alleine das widrige Schickſal noͤthigte fie, folche 
den 23, Jul. 1749 den Franzoſen wieder einzuräus 
men. Bon diefer Zeit an haben fte ſolche 9 Jahr 


lang rubig befeffen.. Sie nennen fie Isle Royale, - 


Es iſt die vornehmfte unter den Canadiſchen In— 
feln in 4merica ‚und liegt ziwifchen Terreneuve und 
Ten, Schottland ; won: welchem Tegtern fie durch 


einen ſchmalen Canal getrennet. ESie bedeckt fo 


wohl; den’ Eingang in den Meer⸗ Bufen von. Se; 


Laurent, worinnen Eu rg | 
*. 2 


ſten 
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ften Fiſchfang treiben , als auch die Fahrt nach Due 
bec in Canada , wo dieſelben das Haupt » Comtoir 
ihrer Weit » Syndifchen Handlung haben, 

. . Diefe wichtige Inſel nun ‚deren Haupt Plag 
Louisbourg heift, Fam im Jahr 1758 von neuen 
in der Engelländer Hände, Die Umſtaͤnde von die, 
fer Erpedition verdienen. unfere Yufmerffamfeit , 
daher wirdie Befhreibung davon unfern Leſern nicht 
mißgönnen wollen... 
Der Admiral Boscawen, dem diefe'Unter- 
nehmung aufgetragen worden, gieng den 15. Febr. 
1758 mit einer Flotte von 24 Schiffen von der Linie, 
13 Sregatten, einer Bombardier » Galliöte und el, 
nem Lichter: von Portsmuch unter Seegel, ohne 
daß jemand wuſte, worauf es mit diefer Flotte an. 
gefehen ſey. Er langte gluͤcklich zu Hallifar in 
Meu- Schottland an, wo der Admiral Hardy mit 
einer Efcadre ſich aufhielte, der den Hafen von 
&ouisbourg fperrte und demfelben alle Zufuhre ab» 
fhnitte, aud) in kurzen 5 Sranzöfche Schiffe, Die 
mie Mund »und Kriegs « Peovifion beladen gewe⸗ 
fen, meggenommen hatten, Den ı2. May gieng 
ber Admiral Boscawen mit 22 Schiffen von ber 
$inie 6 Fregatten und 18 bis 20000 Mann Troups 
pen von Hallifax gegen Louisbourg unter Seegel. 
Er ſetzte eine Armee von 13000 Mann unter dem 
Generals Major Amhorſt ans Land, wobey es 
zu einem blutigen Scharmuͤtzel kam, ber den Eis 
gelländern etliche 100 Mann koſtete. Man fieng 
bie Belagerung mit einem heftigen Bombardement 
an und machte fichgar bald Meiſter von einer me 
t, er — ab⸗ 


nr 
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- Batterie, die der Stadt gegen über lag, to der. 
geucht» Thurm für die Schiffe fteher. Der Admi⸗ 
ral pflanzte eine große Anzahl Kanonen darauf, mo». 
mit er die Inſel · Batterie, die zwiſchen derfelben 
und der Stadt liegt, ſtark befchießen ließ. Der Ge⸗ 
neral-Amborft fuhr indeffen auf derifand. Seite. 
ſtark mit Approfchiven fort und ruͤckte immer näher. 
an. die Stadt: ' | 
Die Franzofen gedachten die Inſel gegen die 
Engelländer zu behaupten und thaten einen ziemli⸗ 
lichen Widerftand; : Der Herr von Beaußier 
war den 28. Apr. mit einer Efcadre in dem Hafen 
von fouisbourg angelangt, ‚er befand ſich aber gegen 
die Englifche Flotte zu ſchwach, etwas zu unterneh⸗ 
men. Ge Schiffe muften ſich unter die Cano⸗ 
nen der Veſtung ziehen und allda ihr, Schickſal in, 
Furcht und Zittern abwarten, Die Sranzofen madj« 


ken ſich immittelſt groß mit ihrer Verteidigung 


und wollten die Welt bereden, daß die Engelläne 
der von Louisburg wieder würden abziehen müflen, 
Ein Schreiben aus kouisbourg unterm 18. Jul. giebt 
ung dieſes zu erfennen, | 
Es heift in demſelbem unter andern alfo: „Die 

“ „Engelländer find noch 400 Ruthen von dem Plage 
„entferne und ihre Batterien thun wenig Schaden, 
„neil fie in einer allzu großen Diftanz feuern. Der 
„Eingang des Hafens ift den feindlichen Schiffen 
durch Berfenkung einiger Fahrzeuge gefperret. Die 
„auf der Inſel angelangten Eanadier und Wilden 
„unterftügen die Beſatzung aufs befte. Da fie bie 
„Engelländer im Ruͤcken ihres Sagers ftark beuns 
LP N3 ruhiget, 
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„ruhiget, haben fie dieſelben genoͤthiget, ſich In 
„Retrenſchements einzuſchließen, wo es ihnen an 
„allen mangelt. Die Belagerung koſtet ihnen ſchon 
2000 Mann und fie haben 3000 Kranke, ſo, daß 
„ihnen nicht mehr als 8 bis 9000 Mann zu Fuß 


“ „übrig find, die agiren fönnen, Es befinden ſich 


„unter ihnen 3000 Syrländer ‚welche wieder einge: 
„hifft fenn wollen. Dargegen bezeugen unfere 
„zrouppen fowohl an Officiers als Gemeinen allen 
„guten Willen; und vermuthlic wird die Belage⸗ 
„rung von fouisburg aniego, badiefes gelefen wird, 
„wieder aufgehoben feyn;„ ° : VBRLER 
Alleine der Erfolg hat mit diefer Franzöfifchen 
Nachricht nicht überein geſtimmt. Dent es lang» 
ten den 18. Aug. frühe die Capitains Edgecumbe 
und Amborft, als Erpreffe von dem Admiral 
Doscawen und dem General» Major Amhorſt, 
mit der Nachricht an, dag der Ritter von Drüs 
court, Gouverneur von Souisbourg, den 26. Ful, 
biefen Plag durch folgende Capitulation überges 
ben hätte : FF Be DE 


Copitulstions: Acticulzwifchen Ihro Ex⸗ | 
cellenzen dem Admiral Boscqwen und dem 
General: Major Amborft, und Ar, Excel⸗ 


len; dem Ritter von Drücourt, Gouverneur 


der Inſel Cap - Breton, von Louisbourg, 
der Inſel St. John und allen darzu gehoͤri⸗ 
gen Diftricten. | — 

. 1) Die Beſatzung von Louisburg ſoll zu Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht, und. in den a ei 
— ros· 


. . ttansportire ‚werden... * 
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Gros » Brittannifche Majeſtaͤt nach Engelland 
2) Alle Artillerie, Ammunition und Proviant 
fo wohl, - als die Waffen ,. von ‚welcher Gattung, 
ſie immer feyn mögen, melcher gegenwärtig in ber’ 
Stadt fouisbourg und auf den Inſeln Cap - Dres 
ton und St. John und den datzu gehörigen. Ges 
bieten vorhanden find ‚- follen ohne die geringfte Be⸗ 
ſchaͤdigung denjenigen Commiſſarien überliefert wer⸗ 
den, welche ernennet werden ſollen, ſie zum Mu⸗ 
gen Gr. Gros⸗ Britannifchen Majeſtaͤt in Empfang 
zunehmen | ni, 
‚ - 3) Der Gouverneur ſoll Befehl ertheilen, daß 
die. Trouppen, welche auf, der Inſel St. John und 
dem darzu gehörigen Gebiete ſich befinden, an Bord 
desjenigen Kriegs. Schiffs gehen folen, Das ber 
Admiral, fie einzunehmen, ihnen zufenden wird. 
4 Das Thor, Porte Dauphine genannt, foll 
morgen früh. um 8 Uhr den, Trouppen Sr. Gross 
Britannifchen Maj. eingeräumet werden, und bie 
Sarnifon, nämlich alle diejenigen Trouppen , wel⸗ 
che Waffen geführes, haben, foll um Mittag auf 
der Efplanade aufziehen , wofelbfi fie ihre Waffen, 
Fahnen, Geraͤthſchaft und Kriegs. Zeichen nieder 
zulegen hat; da denn die Garnifon fofort an Bord 
gehen fol, um zu gelegener Zeit nad), Engelland 
übergeführe zu werden. + 21⸗ 
5) Für die Kranken und Verwundeten, welche 
ſich in den. Hofpitälern befinden, ‚wird man eben 
| e Sorge tragen , als n diejenigen „welche St. 
Bros: Britanniſchen Majeftär zugehören. 
— iſch — —X 


— 
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6) Die Kaufleute und ihre Schreiber, die iekeine 
FA geführethaben, follen auf eine folche Weile 
nad) Frankreich gefendet werden , wie e8 der Ads 
mirai fü gut anſehen wird. ‚Souisboug, den 26, 
Sul. 1758... 

Es berichteten bie obgedachten Officiers firmen. 
daß man 221 Canonen und 18 Moͤrſer nebft einer 
anſehnlichen Quantitaͤt don Ammunition und Kriegs⸗ 
Vorrath in dem Plage gefunden und man vermuthe, 
daß dergleichen noch mehr wuͤrden gefunden werden. 
Alle Franzoͤſiſchen Schiffe, die im Hafen geweſen, 
ſind entweder genommen oder verderbet worden. 
$e Praͤdent von 74 Canonen ward von den Boo⸗ 
ten der Flotten unter den Capitains Leſorey und 
Balfour verbrannt. Das Sthiff l Entrepennant 
von 74 Canonen ward durch einen Schuß ven der 
Marine? Batterie in die Lufft gefprengt.. te Car 
prieieux und le Celebre, ein jedes von 64 Canonen, 
wurde durch das Feuer des Schiffs I Enereprens 
nant, gleichfalls verbrannt. Le Bienfaiſant von 
64 Tanonen ward durch die Boote der Flotte ges 
nommen und durch den Capitain Balfour unter der 
Stadt: Mauer hinweg, und in den Hafen gegen 
Oſten gezogen. LAbollon von 50 Canonen und 
die Fregatten la Chevre, la Biche und la Fidele 
wurden vom Feinde in der Muͤndung des Hafens 
verſenket. ta Diane von 36 Canonen ward von 
dem Schiffe Borras, und’ ” Echo'von 26 Cano⸗ 

ten, von dem Schiffe, Juno, gehörnmen, 1: 
Enigtifcher Seits koſtete diefe a 

Tod, und 353 Vleßiete unter welchen lehtern 
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Obriſte Baſtide, Chef der Ingenieurs, und uns 
ter den erftern der Hauptmann, Graf Deudo⸗ 
nald, die vornehmften waren. Die Franzöfifche 
Beſatzung, fo fi zu Kriegs - Gefangenen ergeben 
muͤſſen, beſtunde in 24 Compagnien See; Troup« 
pen , 2 Compagnien Artilleriften,, einem Batails - 
lon Bolantaires Etrangeres, einem Bataillon von 
Eambife, einem Bataillon von Artois, einem Ba⸗ 
taillon von Bourggone, 135 See. Dfficiers und 


247: Matroſen. Diefes machte zufammen 5637 


Mann-aus, morunter ſich aber über 1700 Rranfe 
und Verwundete befanden. . Der König George 
war über die empfangene Nachricht von diefer glück» 
lichen Entreprife fo erfreut, Daß er den beyden Ca» 
pitains Edgecumbe und Amborft, die ihm die⸗ 
felbe uͤberbracht, iedem soo Pfund Giterlings 
fchenfte. 

Franzöfifcher Seits ift von diefer Erpebition 
- ein Schreiben aus Kochelle unterm 16. Sept; bes 
kannt gemad)t worden, darinnen es unter andern 
alfo heiſſet: 

„Endlich ift die Eroberung der Isle Ronalefein 
Geheimniß mehr, und fie ift ganz gewiß. An der 
Mitwoche frühe langte an der Küfte der Inſel Re 
ein Englifches Fahrzeug an, welches ung einen 
Theil der unglüelichen Einwohner felbigen Landes, 
denen: die Engellänber ben freyen Abzug zugeftans 
den haben, über brachte, “Die ganze: Befagung 
iſt zu Keiegegefangenen gemacht worden, und bie 
Eapitulation ift fo beſchaffen, mie man fiein öffents 
lichen Zeitungen gelefen bt, — Der Englifche —* 
on nera 
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neral Amhorſt hat von derſelben nichts wiſſen noch 
hoͤren, fondern die Stadt. mit ſtuͤrmender Hand 
einnehinen wollen, welches. ihm auch nicht ſchwer 
würde. geweſen ſeyn; es hat ſich aber der Admiral 
Boscawen dargegen gefegt, unter. dem Borges 
ben, daß fie einer Beſatzung, melche ſich 48 Tage 
lang gewehret, nicht verſagt werden dürfte. Die 
Feinde haben, als fie den Platz in Beſitz genom⸗ 
. „men, fi aller Magazine und Kramladen der Par 
| ticuliers bemädhtigee und ihnen nichts: gelaſſen, als 
ihre Mobiliar-Effecten. Sie haben ſich auch 
der Waaren angemaßet. Es iſt den Abſichten 
des Königs wegen der Fortiſication dieſes Plages, 
ohngeachtet des zu dem Ende ausdruͤcklich 
‚überfehickten Geldes, nichts: weniger als Genüge: 
geſchehen. Die alten Breſchen find nicht völlig 
hergeſtellt worden, und das Mauerwerk iſt ſoſchlecht 
gemacht geweſen, daß die Mauern ganze 
lang eingefallen , wenn man unfere Canonen abge⸗ 
feuert bat. Die Artillerie der Engelländer hat die 
Wälle in Staub verwandelt. Man hat ſich er⸗ 
geben, als eben Die Feinde den bedeckten Weg —* 
greifen wollten. Man hat ſich nicht getrauet ch 
Sturm abzumatten, weil mehr als die Helfte 
ber Befagung getöbtet und. verwundet, ud) fat 
die ganze Stadt in die Aſche gelegt gewefen; Die 
En gelländer haben, um ihre $eute zu ſchonen, eine 
Anzahl Land⸗ Volk an dem Retrenſchements beis 
ben laſſen, wodurch ihre — ſtets friſch und 
munter ei HA si J — 
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Man hat nachgehends ein Schreiben von dem 
gewefenen Gouverneur zu $ouisbourg, Ritter 
von Drücour, das er an einen feiner Freunde 
geſtellt, zu lefen befommen. Er befchreibt zuförs 
derſt in vemfelben den fhlechten Zuftand der Bes 
ftung, weicher es !an genungfamer Befeftigung , 
Subſiſten; und Garniſon gefehle. Die Engellän« 

der wären mit 23 Kriegs » Schiffen, ı8 Fregatten, 
16000 Mann und einer anfehnlichen Artillerie von 
Canonen und Mörfern den r, Jun. vor ouisbourg 
angefommen. Wir harten, fagt er, hoͤchſtens 
2590 Mann zur Befagung und 300 Mann bürgers 
lihe Militz ſowohl von der Stadt, als der Inſel 
©t. John, und eine. Fortification, die kaum die⸗ 
fen Nahmen verdiente, weil: fie auf allen Seiten 
verfallenwar. Fünf Kriegs. Schiffe lagen auf der 
Rhede, und diefes war unfere ganze Macht. Den 
Succurs, den ich aus Canadaerwartete, kam erft 
zu Ende der Belagerung an, und beftunde nur in 
350 Canadiern, worunter 60 Wilde waren. Er 


fegt Hinzu, daß die Engelländer eine ziemliche Zeit 


mit ihren Approfchen zugebracht hätten und den 15. 
Jul. noch 300 Schritte vom Plage entfernt gewe⸗ 
fen wären. .. Sie hätten ihr Lager mit: vielen Re⸗ 


dbouten und Scyanzen verfehen, weil fie gemeint, 


es würden viele Canadier und Wilde vorhanden 
ſeyn. Sranzöfifcher Seits habe man alles mögli- 
che gethan, die Werfe der Engelländer ſowohl 


durch Das Feuer aus den Plage, als von denen auf 


der Rhebe liegenden Schiffen zu ruiniren und zu 
verzögern. ‚Der Kommandeur der Schiffe hätte 
Sr gerne 


— 


204 I. Det Engelländer Kroberung 
gerne abfahren wollen, man hätteigm aber fols 
ches nicht bewilligen fönnen. Inzwiſchen waͤre der 
Zuſtand derfelben eben ſo critiſch geweſen, als der 
von den Plage, weil 4 der erſten durch die Bom-⸗ 
ben zernichtet worden. Als man endlich den 26. 
Sur, feine Schiffe mehr gehabt und der Platz an 
verfehledenen Orten Deffuungen befommen, habe 
der Kriegs. Rath befchloffen, ſich durd) Capitu⸗ 
kation zu rgben., — 
: Die Freude ber Englifhen Nation, über die 
Eroberung von Cap Breton. war nicht zu beſchrei. 
ben. Sobald die Nachricht davon den 18. Aug 
zu Sondon angelangt, wurde ſolche noch diefen Mita 
tog um ı2 Uhr.durch Abfeurung der: Canonen vom 
Tomer und im Parc‘ und ‚durch fautung der Öle 
den den Wolke bekannt gemacht. Die: Themfe 
gab alsdenn ein ;prächtiges Anfehen, indem alle 
Schiffe, deren bey’soo darauf lagen, ihre Flag: 
gen wehen lieffen. Es fehlte aud) etliche Tage nach 
einander nicht in diefer groffen Stadt an Freuden" 
Feuern und andern Solemnitäten. Aus allen Pros 
vinzen liefen bey dem Könige Addreſſen ein, die 
Ee. Maj. mit Gluͤckwuͤnſchungen uͤberhaͤuften. Die 
vornehmſten Darunter. war. die von dem Magiftrate - 
der Stadt: fondon , welche von ihm felbft: in cor- 
pore unter ber Anführung des Lord Maire dem Koͤ⸗ 
nige den 26, Aug. zu: Renfington überreicht wurde, 
Sie fäuterealfo: ©. a 
Allergnaͤdigſter Souverain! :. © 
Mitten unter dem freubigen Zuruf Ew. Maj. 
getreuen Volks erlauben: Sie uns, als Ew. Maj. 
= 3 gehor⸗ 


— 
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geborfamften und pflichtſchuldigſten Unterthanen ; 
dem ford Maire, dem Aldermännern und. Ges 
meinden der Stadt Sonden , welche in vollem Ras 
the verfammler find, daß wir. Em. May. über den 
guten Fortgang dero Waffen demuͤthigſt Gluͤck 
wünfchen dürfen , woburd)- Die wichtige Veſtung 
Louisbourg erobert, die Inſeln Cap» Breton und 
St. John wieder junter ‚dero Gehorfam gebracht 
und einem ‘beträchtlichen Theile der Sranzöfifchen 
See: Macht ein empfindlicher Streich verfeget wor · 
den, Eine Begebenheit, die Ew. Maj. ohne Wis 
derſpruch ſo ſehr zum Ruhme gereicht, die denen 
Colonien, der. Handlung und Schiffahrt von Gros⸗ 
Britannien fo wichtig und die für die Abſichten der 
Sranzofen in Anfehung der Handlung. und für die 
See : Macht von Frankreich fo unglücklich iſt, macht 
ung zu der Wiedererlangung unferer Rechte und 
Befigungen: in America ‚ welche man auf.eine fo 
unbillige Weife angefallen hat, alle gegründete Hoff⸗ 
nung, und ftimmet bereits gröftentheils mit der 
Erwartung überein, die wir hegten, als. wir die 
Franzoͤſiſche Macht an der Africanifchen Küfte ent⸗ 
kraͤfftet, ihre Schiffe in ihren Häfen verheeret und 
dadurd) ein allgemeines Schrecken über ihre Küften 
ausgebreitet fahen. Möchten doc) dieſe Foftbaren 
und auf eine fo glorwärdige Weife gemachte Erobe⸗ 
rungen ſtets ein Theil des Brittiſchen Reichs blei⸗ 
ben, weilfievermögend find , die Treulofigfeit und 
Ehrſucht einer Nation , deren wiederholte Belei— 
Bigungen und Eingriffe Ew. Maj. genöthigen, ſich 
in dieſen gerechten und nothwendigen Krieg ein e 

Bach | laſſen 
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taffen, im Zaume zubalten; und möchten doch 
diefe Merfmaale der Weisheit von Em. Maj, ges 
heimen Eonfeil , die Welt von dem Berhalten und 
der Tapfferfeit Dero Befehlshaber und der Uners 
fchrocfenheit Ihrer Flotten und Armeen, ja von 
Der innerlichen Srärfe und ven Hülfs » Mitteln 
Ihrer Reiche überzeugen und die Feinde Ew. Maj. 
geneigt machen, ſich zu einem fichern uud ruͤhmli⸗ 
chen Frieden zu bequemen! In allen Begebenhei⸗ 
ten werden wir zur Unterſtuͤtzung Ew. Maj. in der 
Fortſetzung der fo wohl entworfenen und fo kluͤglich 
ausgeführten Maasregeln das Aeufferfte unſerer 
Kräffte mit Freuden beytragen; und es foll alle- 
mal unfer brünftiges Wünfchen feyn, daß Em, 
Maj. die Früchte Dero glücklichen Regierung, wels 
che die Treue und Zuneigung eines danfbaren Volks 
zumege bringen, langegenießen und die Erone dies 
fer Reiche mit gleihem Schimmer auf den Häus 
ptern Dero hohen Defcendenten bis auf * ſpaͤteſte 
Nachkomnmenſchaft glänzen möge. a 


Die Antwort des Königs lautet: alfo: 

Ich nehme diefe unterthänige und gefreue Ad⸗ 
Dreffe als einen neuen Beweis eurer beſtaͤndigen 
Zuneigung für meine Perfon und meine Regierung 
an, und ich danke euch aufrichtig dafür, Ich hoffe, 
Daß bie unwanbelbare Zuneigung meines Volks und 
fein brennender Eyfer für die Ehre. meiner Krone 
mich in den Stand ſetzen werden, einen Krieg, der 
für die Bertheidigung der Religion ‚der Srenhei« 


sen rund unſchaͤtzbaren Befigungen ; meiner Reiche 
wider | 
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wider die ungerechten Abfichten meiner Feinde noth⸗ 
wendig unternommen worden, mit Nachdruck und 
gutem Erfolg fortzuffgen. Die Stadt London fan 
ſich allezeit auf meinen Schuß und meine Gewo⸗ 
genheis und auf die Dauer meiner Borforge zu Er⸗ 
weiterung ihres Commercii und ihren Schiffahrt 
verlafien. | 
Es war faft in allen Addreſſen, die der König 
empfienge ‚die Clauſul angehängt , daß man hoffte, 
es würde Cap» Breton, als die wichtigfte Erobes 
rung der Nation bey dem gegenwärtigen Kriege, 
in Zufunft ein Theil der Brittiſchen Domainen zur | 
Sicherheit gegen die Ambition ihrer Feinde verblei« 
ben. Kinige Addreſſen gebrauchten fich fo gar des 
Ausdruds, daß es weit beffer fey, den Krieg ge» 
gen Frankreich fortzufegen , als Cap: Breton wieder 
zuruͤcke zu geben; alle aber ftimmten darinnen übere 
ein, daß man fein ganzes Vermögen zur Unterftüs 
Hung bes Königs und der Königl. Familie, und zur 
Fortſetzung bes Kriegs anwenden wollte,um die Re . 
ligion,die Freyheit und die Handlung zu vertheidigen, 
Den 4. Sept. langte eine Ehalouppe von dem 
Admiral Boscawen aus fouisburg zu Portsmouth 
an, die dem Hofe von den Einrichtungen , welche 
gedachter Admiral ſowohl als der General Amhorſt 
feit der Eroberung ſolches Plages zu Herftellung 
der Fortificationen befjelben und Regulirung des Ci- 
vil ⸗Weſens getroffen , Bericht erſtattet. Es wurs 
de datauf Die Königl, Fregatte Shannon wieder 
nach America abgefchickt, durch welche dem Ads 
miral Boſcawen und dem Generat Am⸗ 
| horſt, 
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borft, den der König das Gouvernement von Louis⸗ 
bourg und von den Inſeln Cap: Breton und St, 
Sohn aufgesragen, neue DBerhaltungs. Befehle 
mitgetheiler. wurden. u 

Den 6. Sept, frühe wurben bie zu Souisbourg 
eroberten Siegs. Zeichen mit großem Gepränge nad) 
der Pauls: Kirche zu London gebracht. Die Proceßion 
gieng von dem Palafte zuKenfingtonaus und beftund 
aus 3 Compagnien Örenadiers, 2 Compagnien von 
der Garde zuPferde,einer Compagnie Örenadiers zu 
Pferde und der Compagnie der Waffenherolde. Diefe 
Eavalcade , von der verfchiedene Generals hergien, 
gen, paßirte vor dem Könige berbey. Der Bi. 
hoff von Briſtol empfing in Abweſenheit des Bis 
ſchoffs von London die Siegs » Zeichen mit den Ca⸗ 
nonicis von St. Paul, mobey das Te Deum ges 
ſungen und. ein feyerlicher Gottesdienſt gehalten 
wurde, Es beſtunden aber diefe Siegs s Zeichen 
in 9 Fahnen von der Befagung und 2 Stangen, 
wovon das Heuer ber Engelländer die Fahnen weg⸗ 
genommen hatte, | 

Den 14. und 17. Sept. langten die Kriegs. Ge⸗ 
fongenen von Souisbourg zu Plymouth an. Ihre 
Anzahl erſtreckte fich über 3eoo Mann. Der ge 
weſene Sranzöfifhe Gouverneur, Ritter von 
Drücourt,. befand ſich mit feiner Gemaplin am 
Bord des Kriegs: Schiffs Nortbumberland. Er 
wurde nebft 100 Dfficiers in einer Jacht nad) Sou⸗ 
thampton ‚gebracht und von dar in einer Caroſſe 
nach Morthampton gefahren, wo er bis zur Aus 
wechfelung verbleiben falle. Ba ü 

ai en 
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—— — — ——— 
— Den 27. Sept. langte der Capitain Norris 
von dem Admiral Boscawen aus America an und 
überbrachte die Nachricht, daß der Admiral Har⸗ 
dy den 28. Aug, vor der Mündung des St. Lau⸗ 
rentii » Fluſſes creutzte und von dem Admiral Vos⸗ 
cawen noch 8 Schiffe zur Berftärfung erhalten hätte. 
Schon vorher erfuhr man, daß der Commandeur 
Moore das Sranzöfifche Kriegs- Schiff, le Flo⸗ 
riffant, von. 74 Canonen erobert und zu Antigoa 
aufgebracht haͤtte. Alles diefes find traurige Alpes 
cten für. die Franzoͤſiſchen Etablifiements im Anıes 
eica.. Die Eron Engelland ift dadurch genungfam 
ſchadloß geftelle wegen des Verluſts von Minorca. 
Porto-Mahon Fan allenfalls vergefien werden, 
wenn man firh in dem Befige von Cap⸗ Breton 
befinder. | | 


...r *** x 2* Ense 
J Eu DI. - | 
Einige juͤngſt gefihehene merk, 
wuͤrdige Avancements. 
I. Am Koͤnigl. Daͤniſchen Hofe: 


m Yan. 1758 ward der, bey dem aten Juͤ⸗ 
tiſchen Cürafier« Regimente bisher als 
Hprift » Sieutenant geftandene, Obriſte, 
Chriſtian Chriſtoph, Graf von Holk/, bey 
folhem Regimente wuͤrklicher Dprifter und Chef. 
GMT DD 
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Den 31. Mart. a. e. geſchahe folgende anſehnli⸗ 
che Promotion bey dem Civil⸗ und Militar-Staate. 


a) Ben dem Eivil:Staate; 
Geheimde Rätbe: ver Öeneral : Poft : Dire- 
ctor Sriedrich Ebriftian, Graf von De- 
neſchiold⸗ Samſoe, ingleihen der Koͤni⸗ 
gin Ober, Hofmeiſter, Niels Krabbe 
Windt und der Graf George von Scheel. 
Kurz vorher ward auch der Cammer Herr, 
Graf Chriftian Wedel von Wedelsburg, 
geheimer Rath mit dem Range vom 3i. 
Mart. 1750. | 
Cammerherren: Graf Cafpar von Moleke, 
Ehriftian Detlev , Graf von Reventlau und 
ber Herr von Schlegel. BF. - 
onferenz /Rath: Miels Kofenerang von 
Holfteln, * ü ’ 
Mitglieder des Ordens de l'Union Parfaire: 
1. Wilhelm, aͤlteſter Prinz von Heffen-Eaffel, 
2, rn Auguft, Prinz von Holſtein⸗Augu⸗ 
fusbug, FR : 
3. Der Geh. Eonferenz.Rarh, Graf von Holſtein, 
4 Der Vice» Admiral, Graf Danefchiold von 
Saurnie | | 
* Der General von Kaas, 
6. Die Gemahlin des Cammerherrn und Cron⸗ 
Winzlichen Hofmeifters von Reventlau, . 
7. Die jüngere Gräfin von Schack, J 
8. Die Geheime Conferenz · Raͤthin, Gräfin von 
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9. Die verwitwete Graͤfin von Holſtein, 
10. Die Cammerherrin von Levezow, 

11. Die Cammerherrin von Adler, 

12. Die Hof Dame, Fräulein von Raben, 


by) Bey dem Militair: Staat: 
General: Der Herzog von Holſtein⸗Gluͤcksburg. 
General-Lieutenants von der "Infanterie: 
1. Herzog Friedrich Ehriftian von Holſtein⸗Au⸗ 
auftusburg, 
2. von Eaftonier, 
. 3, von Seheftedt, 
4. von Kaltenborn, 


BeneralKieutenants vonder Cavallerie: 
1. Der Graf von Ablefeld, Ober⸗Kriegs · Secretair 
2. von Irminger, | 
3. Owe fuel, | 
4. von Paurenfeind, und 
5, von Beenfeld. 


Beneral. !Yejorsz; Der Graf von Sfenburg, 
und die Herren von Gaͤhler, von Günther, 
von Müller, Commendant zu Oldenburg, und 
von Prätorius, Commendant zu Fridericia. 


Obrifter: Der Obrift-&eutenant Kaas, 
Den 22 Febr. a. e. wurde aus Coppenhagen 
gefchrieben , daß der König den Prinzen Ernſt 
Stiedrich Carl von Sachfen » Aildburgshaus 
Dr , Ritter ars ging und . 

tenant der Infanterie zum Gouverneut ber 

der Inf a Beftuns 


wi 


— 
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Beftungen Copenhagen und Epriftianshafen-er- 
nennet habe. Diefer Prinz ift der vegierende 
Herzog zu Hildburghaufen, welcher fich aber, wie 
wir nicht anders willen, in feiner Nefidenz;.Stabe - 
aufpält, er, ei 
Den Febr. a.e. warb George Slemming 
Lerche sum Cammerjunfer ernenner. 

Den 2oſten . diefes ward zu Copenhagen der 
Canzley · Rath Hamond, welcher vor 3 Wochen: 
aus Norwegen angefommen war, des Morgens 
um 5 Uhr in feinem Dvartier von dem Generals 
Fiſcal arretirt und nebft feiner Frau nach) der. Cie 
tadelle gebracht; ihre 3 Domeftiquen aber wurden 
in das Stadt» Arreſt⸗ Haus gefege. Man er: 
fuhr Hierauf, daß er falſche Banco⸗Zedbel ge, 
macht habe, .. Er ift bey der letztern Grenzſchei⸗ 
dung zwifchen Schweden und Norwegen gebraucht 
worden und hat einen anfehnlichen jährlichen-Ges 
Halt genoffen, ift auch felbft wohl bemittele, 


A. Am Koͤnigl. Schwediſchen Hofe: 


Der Feld: Marſchall, Baron von Ungern⸗ 
Sternberg, ſoll im Jan. 1758. ſeine ſoͤrmliche 
Erlaſſung bekommen haben und dadurch von aller 
weitern Verantwortung geſichert worden ſeyn. Er 
Hi nad) feiner Zuruͤckkunft von der Armee fid) auf 
eine Land⸗ Güter in der. Provinz Merike begeben. 
Im Bebe, a. e,imard der Schout bey Nacht 
Lagerbielke zum Vice-Admiral und der Equi. 
pagemeiſter, Kiel Philanderſchioͤld, ‚mie auch 
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der Commandeur Trolle zum Schout bey Nacht, 
und der Werft: Major von Royalie zum Comman⸗ 
deur ernennet. , 

Im Mart, a. e. ward der Rittmeifter Graf 
von Putbus, Chef von einer neuerrichteten Eſca- 
dron Huſaren. * — 

Im April a. e. wurde der Juſtiz⸗ Canʒler Sri ⸗ 
denſtern Praͤſident des Hofgerichts zu Abo, und 
der Regierungs⸗Rath Klinkowſtröm Canzler 
in Pommern. Im März vorher erhielte der Hofe 
Eanzler und Commandeur vom Nordftern- Orden, 
Baron Cart Rudenſchioͤld, die Stelle eines 
Präfidenteng in den Commercien Collegio und. der 
Protocol» Secretair Sermander ward Erpedis 
tions s Secretair bey der Königl, einheimifchen Cie 
vil⸗Expedition. | er, : 

Den 27.Apr.wurben die beyden Königl. Reichse 
Käthe, Earl, Baron von Zagerberg, und 
Otto, Baron von Slemming, von dem Koͤ⸗ 
nige mit den gewöhnlichen Ceremonien zu Seraphis 
nen. Rittern gefchlagen, der Capitain bey dem 

Weftermanländifchen Negimente, Sternroos, 
aber und der Lieutenant bey der Artillerie, Eh⸗ 
renhelm., erhielten dag Heine Creutz des Königl« 
Schwert» Ordens. — | 


1. Am Koͤnigl. Breugifchen Hofe: 

Im Yan. 1758 ward der Obrifte und Chef der 
gruͤnen Hufaren, Michael von Czeculi, Gene 
ral⸗Major, muſte aber wegen anhaltender Un— 
paͤßlichkelt das Commando feines Regiments dem 
"> 20 
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Obriſt⸗ Lieutenant von Rleiſt, einem guten Pars 
they Öänger , überlaffen. a 

Im Febr, a. e. friegte der bisherige Comman⸗ 
deur des Regiments Marggraf Carl, der Gene» 
ral⸗ Major von Buͤlow, das Commando bey.dem 
Fuſilier- Negimente, Prinz von Würtemberg. 

Im Mart. a. e. wurde der Öeneral» Major 
von Suͤlſen General» tieutenant, die Dbriften von 
Bandemer und von Putkammer aber wurden 
General: Majors. Der erfteift Commandeur des 
Dragoner» Regiments, Prinz von Holftein , und 
der andere ift Chef von einem Hufaren - Kegimente, 
Hingegen Eriegte der General- Major, Chriſtoph 
‚ Ludwig von Stechow, feine Entlaffung, deſſen 
Dragoner > Regiment der Obrift von Platen be 
fam, der mit dem General, David Friedrich von 
Platen, nicht verwechfelt werden darf. | 

In diefem Monathe erhielte auch der General: 
Major, Nicol Lorenz von Purkammer ‚das 
Kleiſtiſche, und der DBelowifche Obriite, Carl 
Gottfried von Knobloch, ver zugleich Gene: 
rals Major wurde, das Wedelifche Infanterie⸗Re⸗ 
giment, das vorher der General von Schul; ges 
habt. Der Obrifte und Chef eines Fufilier - Res 
giments , Herr von Bredow, *) ward Gene 
sol» Major, und der Major bey bem Putkamme⸗ 
tifhen Huſaren⸗Regimente von Dingelſtaͤdt 
ward Obrift: tieutenant. R 

u 


Er wird vermutblich von dem General⸗ Major ; 
. . Joachim Leopold von Bredow, zu unterfcheiben 
ſeyn. Siehe die Neuen Nachr. T. IX. p- 537. 








wurden in diefem Moriache fole 
gende ernennet ; . | 


1. pi zn und 2, von Delius bey Pannewig 
nf. — 
3. von Schaͤtzel und 4 von Menadier bey Putt⸗ 


kammer Garn. En Las 
s. von. Reiſewitz bey Malahomsfi Huf. 
6. von Frankelin, 7. von Boyen und|g von 
Ingebrecht bey Mannteuffel Garn. - 
9. von Seidliz bey Quadt nf, und 
so. von Vittinghof bey Kyow Cür. 
Im Apr. a. e. erlaubte der König dem Gene 
ral» Feld» Marfchall von Lehwald auf fein An⸗ 
fuchen wegen feines hohen Alters und Fränflichen 
Umftände, das bisher geführte Commando ber 


Armee in Pommern, jedoch mit Benbehaltung 


feines Regiments und aller andern bisher gehab⸗ 
ten Prärogativen niederzulegen ‚dargegen vertraute 
er folhes dem General : Leutenant, Grafen von 
Dohna, an. Der erfte fand ſich Darauf den 13. 

- Apr. zu Berlin ein. | 
In eben diefem Monache wurbe der Prinz 
Ferdinand vor Braunſchweig zum General 
der Infanterie erftärt, die General: Majors aber 
Stanz Carl Ludwig , Graf von Neu⸗Wied, 
und heinrich von Manteuffel, wurde Gene 
ral · tieutenants , und der Chef eines Frey: ‘Bas 
taillons, Marquis von Angenelli , der Flügel 
Adjutante und Obrifte, Johann Sriebrich Krey⸗ 
gen, undder Commandeur des Reaiments, Margs 
grof Heinrich, Herr yon EHRE — 
| J 4 n 
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den General. Majord. Der General von Krey⸗ 
sen befam zugleid) das Hautcharmoifche, Infan⸗ 
terte» Regiment, das der General- Major von 
Muͤnchow Eurze Zeit gehabt hatte. 


Zu Obriften wurden im April ernennet: | 


. Der Herr von Arnftsdt und 
3. Der Herr von Vaſold, bey der Leib⸗ Cara- 

biner⸗Garde, 

3. Der Herr le Noble, Chef eines Frey» Bas 
taillons, und 

4. Der Herr von Moͤhring, ben Zierhen Huſ. 

Obriſt⸗Lieutenants find worden: 

a von Leckow bey Tanig nf. 

von Seelen und 

\ : Teuffel von Birkenfee bey Ziethen Huf. - 

4. von Steinwebr bey Brandeis Inf. 

5 von Rech bey Kautern inf. 

. von Damis bey Duadt Inf. 

5 von Salomon bey dem Mayeriſchen Frey 
Corps, der zugleich das Kalbeniſche Sry Dar 
taillon. befommen, 

8. von Spdow, und 

9. von Ratt bey Seiplig Ci. | 

10, von Woldeck bey Ejetteritz Drag. 

1. von Boſecker bey Werner Huf, und. 

12. von Moſel bey Kreygen Inf. 

Majors find in eben diefem Monarhe worden; _ 
u. von Struve bey Angenelli Frey - Bat. 
2, von Overbeck bey Schmettau Inf. 
3. von Goͤbeler bey Quadt Inf. GG 
4. von 
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4. von Somaggi bey Ziethen Huf. 

5. von Schreiber, bey Bredow “inf. 

6. von Sirtheim bey Canitz Inf. 

7. von Leſtewitz und i 

8. von Schorſee bey Prinʒ —— u 
ſchweig nf. | 

9, von Wasmer bey Brandis Inf. 

10. von Vogt und 

11. von Stechow bey Prinz von Preußen Inf. 

ı2. von Rathenow bey Sorcade nf. 

13. von Zerbft bey Salomon Frey: Bar, 

14, von Schreiber bey Bredow Eür, an bes 
erlaffenen Herrn von mem Stelle, u 

15. von erg —— 

16. von Ruiſch, 

17. von Thiele hey — Heintich Inf. 

18, von Zaremba bey Kreytzen nf. 

19. von Apenburg bey Seiblig Cuͤr. 

20, von Wagner, 

2ı. von Alpensleben und 

22. von Pabftein bey Ezerterig Drag, 

23. von Zaſtrow bey Itzenplitz nf. 

24. von Lehwald und 

25. — Heuking bey Buͤlow oder Wuͤrtemberg 


26. von Pirch bey dem Pioniers, 

27. von Itʒenplitz bey dem Leib⸗Cuͤr. 

28, von Kofenbufch und  : 2 

29. von Bohlen bey Werner Huf. 

Der Graf Eugenius von Schwerin, wels _ 

ger — als Koͤnigl. Preußiſcher Kriegs - und 
25 Domais 
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Domainen-Kath bey der Ölogauifchen Sammer ges 


ſtanden, mit Sr. Maj. Erlaubniß aber in des 
Bifchoffs von Breslau Dienfte getreten und in 
ſolchen als Lands · Hauptinann des Herzogthums 
Grotkau und Fuͤtſtenthums Neiſſe, Chef der Res 
gierung, Ober Kammer Adminiftrator und Hof⸗ 
Richter daſelbſt, auch als Amts: Hauptmann zu 
Ottmachow, , placirt gemefen, ward im Mart.a.e, 
ohngeachtet ber, von ihm gegen Ausgang des Nov. 
1757 gefchehenen , Reſignation aller diefer Bedle⸗ 
nnngen,, nicht nur von neuenin allen derfelben wies 
ber beftellt, fondern auch ben der gegenwärtigen Se⸗ 
queftration des Bisthums zum General - Admini. 
fteator derer Temporalien mit Zuziehung eines Präs . 
latens vom Breslauifchen Dom-Eapitul ernennet. 
Im Febr. a. e. ward der Major bey: Kurfel, 
Herr von Haak, zum Obriſten und Commendans 
ten zu Breg- Glogau, und im April ver Dbrift bey 
Prinz Franz von Braunſchweig Herr von Broͤ⸗ 
ficte, zum Commendanten zu Prig , und der Ca⸗ 
pitain von Schwerinbey Marggraf Heinrich zum- 
- Eommendanten zu Driefen ernennet , der Obriſt⸗ 
tieutenant von Kobr , aber erhielte das Jung ⸗ Bes 
verifche Grenadier⸗Bataillon, das bisher der Obrift 
von Plöz commandire hatte. | 
Den 29. Apr. a. e. langte der Herzog Auguſt 
Wilhelm von Braunſchweig⸗ Bevern wie 
der in feinem Gouvernement zu Stettin an. 
Der Koͤnigl. Prinz Heinrich ließ im Winter 
durch den Obriſt · tieutenant von Belling, der 
Be um Chef Darüber befand, in ech 
| | na 


‚merkwürdige Avancements. 219 
ſchwarzes Huſaren⸗ Regiment aufrichten ‚ bas zu 


Anfang des Mays durch $eipzig zur Armee aieng Se 


und wegen feiner fchönen Mannſchaft und Pferde 
ſehr geruͤhmt wurde, jr. 


| IV. In Bohlen: | 
Der geiftl. Eron» Schag : Notarius, Uladis⸗ 
laus Zubiensti, ward im Febr. 1758 Erzbi⸗ 
ſchoff von Lemberg, und der Cron · Hof Faͤhn⸗ 
drich, Deodatus Moſtowski, ward im April 
a. e. Woywode von Pommerellen, welchem 
in ber erſtern Charge der Staroſte von Petrikow, 
des Groß-Eanziers Malachowski Sohn, folgte, 
Der Obrifte, Graf Andreas von Renard, 
ward 1758 General. Major. Er commandirt die 
Saͤchſiſchen Trouppen bey der Daunifchen Armee. 
| Wir holen hier nach, daß des Premier. Minie 
ſters, Grafens von Brühl, Gemahlin, ven 
9 Apr. 1757 auf Königl. Preußifchen Befehl die 
Stadt Dresden verlaffen, und ſich mit ihrer Fa— 


mille nach Warfchau zu ihrem Gemahl begeben 
müffen. j | | 


V. Am Koͤnigl. Bortugiefifchen Hofe: 
Im Febr. 1758 warb der bisherige Gouver, 
neur der Inſel Madera, Don Emanuel deal: 
danha, zurüde berufen und zum Vice⸗Koͤnig von 
Goa erklärt, wobey er zugleich zum Brafen von 
Odimira, welcher Ort in Algarbien liege ‚erhoben. 
murde. Einige haben ihn den Titel eines Bra» 
fens von Ega beygelegt. Sein Bruder, Don. 
| | nr Dedro 
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Pedro de Saldanha, wurde zugleich dber⸗ 


Aufſeher der Finanzen zu Goa. Den 2 Apr. iſt 


er mit 3 Kriegs⸗Schiffen nach Indien unter See- 


gel gegangen. Er hatte 800 Mann regulirtte 
Trouppen am Bord, die zu Goa ausgefegt wer. 
ben follten, J— 
Im Febr. a. e. ward auch Don Anton de 
Vasconellos, ein Maltheſer⸗Ritter, anſtatt des 
zuruͤcke berufenen Herrn da Cunha, Bruders des 


Koöonigl. Staats ⸗Secretarii, Gouverneur von 


Angola. 


⸗ 


Zu gleicher Zeit wurde Peter Janßen, ein 


Sohn Herrn Peter Janßen Moller, eines anges 
ſehenen Negociantens zu Liſſabon, aus Holland 
gebuͤrtig, welcher bisher als Obrift- ieutenant bey 
dem Kegimente von. Yelves geftanden, zum Bri⸗ 
gadier ernennet, mit der “Bedingung, daß er 
6 Jahr lang die Königl. Trouppen in Indien coms 


mandiren, nach Verlauf folcher Zeit aber und bey 
feiner Zuruͤckkunft General. Major werden follte, 


Er ift mit dem neuen Vice: Könige nach Goa ab» 


gegangen, und hat die obgedachten SEO Mann une 


ter feinem Commando gehabt. 


Im Mark. a. e. ward ber Eapitain, "Juan 
Balthaſar de Dvebedo, zum Mititair- und Ci 
vil · Gouverneur der Provinz Seara ernennet, allwo 
man vor Kurzen einige Gold: und Silber - Minen’ 


entdeckt hat, von denen die Jegtern befonders reih 


ſeyn follen. | 
VI.Am 
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VL Am Koͤnigl. Siciliſchen Hofe; 
Der Marquis von Montalegre, Spanis 
ſcher Abgefandter zu Benedig, befam im jan, 1758 
den Ritter-Örben des heit. Januarii. | 
YıL Am Königl, Sardinifchen Hofer 
Der Paͤbſtl. Nepote, Marcheſe Johann 
Lambertini, ward im San. 1758 Groß: Prior 
des. Ordens St. Mauritii- und Lazari zu Nom, 
woben ihm jum Faveur eine neue Commende die⸗ 
ſes Ordens zu Civita Vecchia errichtet wurde. 
| Im Mart. a. e. wurde der Graf von Tana 
zum Dice» Könige in Sardinien und der Graf 
von Nangis zum Gouverneur von Cagliari, der 
Hauptſtadt in diefem Königreiche, ernennet, die 
beyde im May dahin abgegangen find. 
Vul. Am Paͤbſtl. Hofer 

Im Yan. 1758, ernennte Benedictus XIV. fol- 
gende Praͤlaten zu Gouverneurs, naͤmlich Bern⸗ 
hardinum Onorati zu Loreto, Vincentium 
Mariam Altieri zu Ancona, Johannem Vi⸗ 
tellium Vitelleſchi zu Civita Vecchia, Emeri⸗ 
cum Bolognini zu Froſinone und Ranerium 
Fauloni Finocchietti zu Viterbo; Herr Jo⸗ 
hann Baptiſta Caprara aber ward Vice⸗Legat 
von Romagna. 

Der Cardinal Baolucci ward im Sebr. a. e. 
an ſtatt des verſtorbenen Kardinal: Mattei Pros 
tector des Camaldulenſer⸗- Ordens. 

Im Apr. a. e. erhob eben dieſer Pabſt das Lehn 
Anguillara, das dem Don Jofeph Grilio 
ei gehört, 


222 MH. Einige juͤngſt gefchebene 
gehört, zu einem Herzogthum, der auch fogleich 
davon den Titel annahm. — 

Es hat auch Benedictus XIV. den Marqvis 
des Ißards, einen Sohn des ehemaligen Fran 
zöfiichen Gefandtens am Dresdnifchen Hofe, und 
gebohrnen Vaſallen der Päblit. Landſchaft von 
‚Avignon, zum Herzog von Babean und Fuͤr⸗ 
ften des beil. Stubls erhoben. Der völlige Tie 
tel dieſes Herren ift: Carl Anton Hiacinth Bas 
liand Balieni, Herzog von Galean, Fuͤrſt 
des heil, Stuhls, Herr und Margvis von Galer: 
ne, Baron des Ißards ꝛc. Ritter des St. Jos 
banniter-Drdens von Jeruſalem zu Malta, Groß. 
Ereug und Hofpitaler des St. Morig- und Lazari— 
Ordens, DObrifter eines Franzoͤſiſchen Regiments 
und Mitglied der Königl. Akademie zu Nimes, 
der zu Betziers, zu Meyland, der Arcader zu Rom 
und der freyen Kuͤnſte zu Leipzig. 


IX. In Holland: Ä 

Im Febr, 1758 hat der Fürft von Naſſau⸗ 
Weilburg das Regiment von Elofter befommen, 
Im Apr. a. e. ward Cornelius Braens zum 
Eontre » Admiral in dem Departement von See 
land und. der. Seneral- Major van der Beek an 
ftatt des verftorbenen General-Majors von teyden 
zum Groß-Major zu Breda ernennet. Der Herr 
Braems bat kurz darauf die gebetene Erlaſſung 
bekommen. | ni 
Im April a. e. warb Adrian van der Mie⸗ 
den Praͤſident des Hofs von Holland; m. 
a u 


„ 
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und Srießland, anftatt des verftorbenen Johann 
von Mauregnault. 

x. Am Chur: Hanndverifchen Hofer 
Jm Mart. 1758 wurden die Obriften von Zar 
ſtrow und Druchtleben zu General: Majors der 
Infanterie, und die Obriften von Dachenhau⸗ 
fen und Skoͤlln zu General: Majorg der Cavalle. 
tie ermennet. | 

Im April a. e. erhiefte der General.sieutenant 

von Zaſtrow, Alters und Schwachheit halben die 
begehrte Ertaffung ſeiner Dienſte. 

Im Febr. a. e. wurde unter dem Capitain 
©. 9. 4. von Scheither ein Corps leichter 
Trouppen aufgerichtet, das aus einer Melange 
von Infanterie und Cavallerie beftund, nämlich 
aus Huſaren und Carabiniers zu Pferde, und aus 
Jaͤgern und. Grenadiers zu Fuß. 

Es foll auch der Erb Prinz von Braune 
ſchweig den Character als Hannöverifcher Gen 
neralstieutenans befommen haben. 

x. Am Chur: Bayerifchen Hofe: 

Den 24 Apr. 1758 wurden zu Rittern des heil, 

Georgii gefchlage, ı) Joh. Joſeph Voͤhlin, 
FSreyherr von Srickenbaufen, 2) Job. Ba. 
ptiſta Vlicolaus, Freyherr von Pienzenau, 
und 3) Siegmund, Braf Spreti, alleſammt 
Churfuͤrſtl. Caͤmmerer. Hiernechft wurde des 
Eämmerers, Tohann Mar. Xaverii, Brafens 
‚von Preyfieg, Stammbaum mis den gemöhnlis 
chen Geremonien aufgehangen, EEE 

De | ZU. Am 
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: X Am Braunſchweigiſchen Hofe: 
Der Hbrift von Zaſtrow ift 1758 zum Gene: 

ral» Major erklärt worden, welches ſich vielleicht 

auch auf die Hannoͤveriſchen Dienfte beziehet. 


- XII. Am Wurtembergifchen Hofe: 
Im Mart. 1758 ward der Braf von Mont⸗ 
martin zum erften geheimen Staats. und Cabi⸗ 
nets- Minifter erklärt. » 


xIV. In Eurland: 

Im Mart. 1758 gab das Abfterben bes bishes 
eigen Canzlers und Dberraths von Finkenſtein zu 
folgenden Avancements Anlaß, Der bisherige 
Dber:Burggraf, Otto Chriftopb von der ho⸗ 
wen, ward zum Canzler, ver bisherige Land⸗ 
Marſchall, Chriftian Heinrich von Offenberg, 
zum Ober» Burggrafen, der Tuttumifche Ober» 
Hauptinann, Herr Pfeiliger, genannt Frank, 
zum fand» Marfhjall, der Srauenbergifche Haupte 
mann, ein Schwefter- Tochter-Mann des neuen 
Dber-Burggrafens, Herr von Saß, zum Tuttu- 
mifchen Ober - Hauptmann, und ber Ekhmieger, 
Sohn des, neuen Canzlers, Herr von Nolde, 
jum Srauenbergifchen Hauptmann erwehlet. 


XV. Am Turfifchen Hofe. 

Im Jan. 1758 wurden, der. Reis Effendi 
* der Mufti abgeſetzt. Des erſtern Stelle 
erhielte Mochtubgi Effendi, Secretair des 
Groß-Beziers,; und des andern Sn Eu | 
effendi, —— von Romelien. 
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Es wurde auch im Sun. a. e. aus Wien ge= 
ſchrieben, daß der bisherige Tartar-Chan, weil 
er beftändig wider die Abfichten der Pforte gehan⸗ 
delt, abgefeget und ein anderer an deffen Stelle 
ernennet worden fey. 


KETTE RR RR — 
Il. 


Kurzgefafte Lebens⸗Geſchichte 
des letzt verftorbenen Pabſts 
Benedicti XIV. *) 


—— XIV. ſtammte aus dem alten und 
vornehmen Geſchlechte Lambertini her, und 
wurde den 31 Mart. 1675 zu Bologna zur Welt 
gebohren. Sein Vater hieß Marcellus Lamber⸗ 
tini, und feine Mutter Magdalena Bulgarini, 
Sein Tauf-Name war Profper Maria. Er wurde 
dem geiftl. Stande gewidmet und kam jung nad) 
Kom, wo er in dem Clementinifchen Collegio den 
bereits zu Bologna bemwiefenen Fleiß in Erlernung 


derer: gelehrten Wiflenfchaften und befonders der | 


Theologie und canonifhen Rechte rühmlic) ht 
Ä eßte, 


*) Es iſt im Jahr 1758 eine Heine Lebens: Befthreis 
bung von diefem Pabſte von drey und einen halben 
Bogen, in 4. zu — voaeı gefommen, des 
ren Verfaſſer A unferee Nachrichten glücklich zu 
bedienen gemuft, ohne für gut zu befinden, unferer 
dabey mit einem einzigen Worte zu gedenfen. 


G. 9. Nachr. 111. Th. P 
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ſetzte, und ſonderlich die Gunſt des damaligen 
Cardinals Tanara, eines Bologneſers, genoß. 
Er brachte es gar bald dahin, daß ihn Cle—⸗ 
mens XI. unter die Haus-Prälaten, Referenda- 
rios bender Signaturen, ‘DBeförderer des Glaubens 
und Gonjiftorial-Advocaten ‚aufnahm, welche Aem— 
ter er uͤber 20 Jahr mit Ruhm bekleidete, und fon» 
derlich durch Die Bertheidigung der Nechte der 
Stadt Bologna in der Streitigfeit wegen Pii V. 
und der heil, Catharina Bigria viele Ehre erlangte. 
Endlih machte ihn der gedachte Pabit zum Se» 
eretair bey der Congregation des Concilii und zum 
Beyſitzer des heil. Dfficii, in welchen Sedienuns . 
gen ihn Innocentius XII. der ihn befonders fehr 
werth hielte und In allen außerordentlichen Anges 
fegenheiten zu Rathe zog, beftätigte, Fa 
Benedictus XIII. hielte wegen feiner Gelehr⸗ 
ſamkeit und guten Eigenfchaften nicht weniger viel 
auf ihn, Er gab ihm den Titel eines Erz: Dis 
ſchoffs von Theodofia, und beftätigte ihn nicht nur 
in dem Gecretariat des Eoncilii, fonderit zog ihn 
auch zu verfchiedenen außerordentlichen Congregas 
tionen, darinnen er allezeit vielen Verftand, Klug- 
heit und Mäßigung blicken ließ. Im Jahr 1725 
befand er fid) unter den Prälaten, die ernennet 
worden, wegen ber Rechtglaͤubigkeit der 12 Leht⸗ 
Artikel des Cardinals von Moailles ein unpar: 
theyiſches Urtheil zu fällen. Im Der. 1726 er» 
bielte er das Biſthum zu Ancona, und den 30 Apr. 
1728 die Kardinal. Würde, wobey der Pabft be» 
jeugte, daß er ihn ſchon den 9 Der. 1726 In der 
| Bruſt 
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Bruſt darzu creiret hätte, Weil er fich zu Nom 
anweſend befand, empfteng er noch denjelben Tag 
das Biret und einige Tage hernach den Hut und 
andere Ehren: Zeichen feiner neuen Würde, Als 
ihm der Mund geöfnet wurde, friegte er den 
Priefter - Titel St. Erucis in Jeruſalem und Sig 
in den michtigften Congregationen ; doch wollte 
der Pabft nicht haben, daß er von feiner Bifchöffl. 
Didces entfernt bleiben follte, daher er Rom vers 
laſſen und fid) nach Ancona begeben mußte, ob⸗ 
gleich viele wünfchten, daß er als einer derer ges 
lehrteſten, geſchickteſten und tugendhafteften Car. 
dinaͤle in Nom bleiben, und dem Apoftolifchen 
Stuhle daſelbſt treue Dienfte leiften möchte. 

Er blieb zu Ancona bis an den Tod des Pabſts, 
der fich den 18 eb. 1730 ereignete, worauf er wies 
der nach Rom gieng und dem Eonclave beymohnte, 
worinnen er den zı Jul. Clementem XII. erwehlen 
half, nad) deffen Krönung er nad) Ancona zurüde 
kehrte, aber von dar im Apr. 1731 in das Erz⸗ 
biftyum Bologna verfege wurde, wo er ſich ebens 
falls bis an den Tod dieſes Pabfts aufhielte. Er 
brachte fich während der Zeit nicht nur durch feine 
Freundlichkeit, Güte und Uneigennügigfeit eine 
allgemeine Liebe, fondern auch durd) feine theolos 
giſchen Schriften, woraus viel Redlichkeit, Maͤßi⸗ 
gung und Gelehrfamfeit herfür leuchtete, einen 
großen Ruhm unter den Gelehrten zu wege, 
Sobald er vernahm, daß Elements XII. den 
6 Febr. 1740 geftorben fen, machte er Anftalt, 
nach Rom zu reifen, und dem Conclave beyzuwoh⸗ 

BP 2 nen. 
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nen. Er kam aber allererft den 2 Mart. in dien 
fer Stadt / an, worauf er ben ızten das Conclave 
. betrat, aud) in ſolchem das Ölücke hatte, nad) vies, 
fen Intriguen den: ı7 Aug. zum Pabft ermehle zu 
werden *) Er nahm den Namen Benedictus XIV. 
an und ließ fi den 2ıften diefes Frönen, Den 
Cardinal Balenti machte er zum Staats. Score: 
tario und ben Cardinal Aldrovandi, der vor ihm 

die meifte Hoffnung zur Päbftt, Würde gehabt, 
zum Pro. Datario. Er foll auch zu dieſem gefagt 
Ehen: Wenn es auf mich anfommen wäre, 
jo follten Sie Pabſt worden fepn. Wir 
müffen aber beyde dem Simmel nachgeben: 
ich, der ich wider meinen Villen, ja wider 





alles Vermuthen Pabft worden bin; Sie 


aber, da Sie es, ob ichs wohl ernſtlich ge⸗ 
ſuchet, nicht worden ſind. Im uͤbrigen 
will ich mich gegen Sie als einen ſolchen 
Pabſt erzeigen, wie ich gewuͤnſcht, daß —* 
es gegen mich ſeyn moͤchten. — 


Man verſprach ſich gleich anfangs viel 
von Benedicto XIV. und deſſen Regierung, weil 
er jederzeit wegen ſeiner guten Eigenſchaften ſehr 
geruͤhmet worden, und dem Nepotifmo; der Bere 
fhmwendung und allen Unordnungen ftets zumider 
gewefen. Er Hatte beftändig fehr ordentlich ges 
lebt, und feine Zeit wohl eingetheil, Ob er ſich 
gleich nach Italieniſcher Gewohnheit ſpaͤte — 
gelegt, 


3 Die — ſeiner Baht, fiebe in den alten 
Nachr. p. HI. ſq. 234. 19. 


gelegt, war er doch allezeit fruͤhe aufgeftanden 
und Hatte etliche Stunden ftubirt, ehe er Gehöre 
gegeben, Bey feiner Tafel, die niemals prächtig 
geweſen, mar er meiftens nüchtern erfehtenen, nad 
folcher ſich uber gemeiniglic) durch einen Spatzier⸗ 
gang oder eine Spatzierfahrt eine Bewegung ge⸗ 
mad)t, und alsdenn bie übrige Zeit bis zum Abend« 
effen in Geſellſchaft zugebracht. Auf folche Art 
hatte er eine dauerhafte Geſundheit erlangt, die 
ihm ein langes teben propherenefe, welches au 
eingetroffen. Man mar anfangs mit dem Eardie . 
nal Hannibal Albani nicht wohl zufrieden, daß er 
das Conciave durch feine Intriguen fo lange aufs 
gehalten hatte. Als man aber in der Derfon Bes 
nedicte XIV. die getroffene gute Wahl erkannte, 
die man demfelben meiftens zu danfen hatte, wurde 
er mit vielen Sobfprüchen erhoben. ” 
Des neuen Pabfts erfte Sorge war auf alles 
dasjenige gerichtet, wodurch das Aufnehmen der 
Paͤbſtl. Cammer und des Kirchen » Staats befoͤr⸗ 
dert werden koͤnnte. In diefer Abſicht befreyete 
er die Paͤbſtl. Datarla von allen Penfionen, und 
begab ſich felbft derer 12000 Scudi, die fonft den 
Päbften zu Beftreitung der Allmofen aus derfelben 
gereicht worben. : Er verordnete, daß fünftig auf 
feiner Tafel für feiner Perfon jedesmal mehr nicht 
als so Scudi aufgemendet, Denen Officiers und 
Beamnmten aber ihre reichliche Gage verfürzt mer» 
den follte, wodurch er in Kurzen es dahin brachte, 


daß er die Einnahme bey ber Cammer die Aus 


gabe um viele i1000 Scudi uͤberſtleg. Er war aud) 
. Pz3 beceſorgt, 
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beforge, fo wohl zu Nom, als in andern Städten 
des Kirchen: Staats alle noch fehlende Künfte ein. 
zuführen, auf dem Lande aber die wüfte liegenden 
Gegenden anzubauen. Kr führte das Stempel« - 
Pappier ein und dem Grafen Marfetti, der baum: 
wollene Manufacturen anlegen wollte, ertheilte er 
ein befonderes Privileglum. Den Hafen zu Ei. 
vita Vecchia madıte er zu einem freyen Hafen und 
zu Reviſion der Proceffe ernennse er vier gelehrte 
Prälaten, die fic) befhwerten, daß ihnen Unrecht 
geichehen, zu ihrem Rechte helfen follten. Er ſchrenkte 
auch durch ein neues Geſetze die eingeriflene große 
Pracht und Ueppigfeit ein, wodurch bisher viele 
vornehme Käufer ruinirt und das Geld aus dem 
ande geführt worden. 9* 
Er gab einen ſcharfen Richter derer Sitten der 
Geiſtlichen ab und ließ deshalben bald nad) Anz 
tritt feiner Regierung eine gedruckte Verordnung zu 
Kom öffentlich anfchlagen, wie fidy die Priefter 
fünftig verhalten follten ; da ihnen denn unter an« 
dern verbothen wurde, Peruquen zu tragen und 
ſolche Gefellfchaften zu befuchen, wo ſich Frauen. 
zimmer befänden, woben fie ermahnet würden, fich 
erbar zu Pleiden und vor allem, was ein Xergerniß 
geben Fönne, fich zu hüten. Er errichtete aud) 
„eine Kongregation, darinnen die erforderlichen Ei. 
genkhaften und Berdienfte der ju ermehlenden Bi: 
fchöffe geprüfet, das Verhalten aber der ſchon ges 
fegten Bifchöffe und aller in ihren Diöcefen ber 
findlichen Geiftlichen , von deren Nahmen und Aufe 
führung man alle drey Jahr eine getreue Angeige 
| | : ein- 





* 
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einſchicken ſollte, unterſucht werden ſollte. Nicht | 
weniger verboth er durch ein feharfes Edict denen 
Geiftlichen, ſich in weltliche Sachen und Händel zu 
mifchen ; dargegen foliten fie fleißig ſtudiren. Er 
verordnete auch) , denen Gottesdienſt regelmäßig 
und .aufgefegte Stunden. einzurichten, und die 40 
tägige Faſten beffer zu halten. In übrigen trug 
er kein Bedenken, nach dem Beyſpiele ſeines Be⸗ 
förderers zur Cardinals- Würde, Benedicti XIII. 
in eigener Perfon viele Priefterliche und Biſchoͤfli⸗ 
che Handlungen zu errichten, erwies auch den Ar⸗ 
mewviel Gues. Als ihm in dem erſten Jahre ſei⸗ 
ner Regierung einsmals fein Allmoſen · Pfleger bins 
terbrachte, daß man nicht wuͤſte, mo man Geld 
genung hernehmen follte , Die Armen zu befriedigen, 
gab er ihm das Creutz, welches er noch als Biſchoff 
getragen hatte, mit dem Befehl, daſſelbe zu ver⸗ 
kaufen und das Geld zum Allmoſen anzumenden. 





Seine Neigung gegen die Künfte und Willens 
fchaften gab er gleich Anfangs auf vielerley Weile 
zu erkennen. Er fliftete niche nur nad Antritt ſel⸗ 
ner Regierung vier neue Academien, davon bie 
erfte die Kirchen Geſchichte, Die andere die Roͤmi⸗ 
ſchen Antiquitäten die dritte die Canones, Con⸗ 
cilia.und Decreta derer. Päbfte und die vierdte die 
tirturgien und Heil. Ritus unterfuchen follte, ſon⸗ 

dern ließ auch den Jeſuiten zu Rom eine Summa 
Geld auszehlen, um dag angefangene , aber uns 
vollkommen gelaffene, Aftronomifche Dbfervatos 
rium in ihrem Collegio vollends zu Stande zu bein 
ar 9»4 gen. 
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gen. . Den berühmten Bolognefifchen Mahler, Jo⸗ 
ſeyh Maria Erefpi, Meifter der Ciementifcben Acas 
demia, creirte er zum Ritter und Comite Palatino, 
dem Cardinal Paßionet aber Faufte er feine ſchoͤn⸗ 
Bibliotheck ab und ſchenkte fieder Univerfität zu Bo⸗ 
logna, feiner Vaterſtadt, wo er auch das bishe- 
rige befleidete Erz. Bischum behielte und es durch 
ben Herrn Scarfelli, feinen gewefenen Canzler, 
als beftellten General. Bicarium regieren ließ. 

Bor die Ausbreitung des Glaubens bezeugfe 
er einen großen Eyfer. Als er von der Unterneh» - 
mung des Königs in Preußen wider Schlefien Nach⸗ 
richt kriegte, ließ. er an alle Roͤmiſch⸗ Catholiſche 
Puiſſancen ein Breve ergehen, darinnen er fie er: 
mahnte, die dienſtlichſten Mittel ju ergreifen, fich 
dem Vorhaben des Königs in Preußen mit Macht 
entgegen zu ſetzen, um zu verhüten, daß Die KRege 
tey, deren Progreffen ſich bereits weit ausbreite- | 
ten, nicht alle Staaten gewinnen moͤchte ‚, wo der 
Catholiſche Glaube annoch in feiner Reinigkeit er⸗ 
halten wuͤrde; iedoch bezeugte er bey allem ſeinem 
Eyfer eine ruͤhmliche Maͤßigung, wenn er in einem 
Decrete, darinnen er die von der Kirche Abgetre 
tenen ermahnte, wieder in den Schoos derfelben zuts 
rüde zu geben, verfichern ließ, daß fie von aller 
Cenſur frey bleiben ſollten. Er ermahne auch in 
einem Breve den Koͤnig in Sranfreich, gegen bie 
©eiftlichen, welche fich der Conſtitution Unigeni⸗ 
tus widerfegten,, Feine Schärfe zu gebrauchen. 

Die neue Königin von Ungarn erfatınte er ſo⸗ 
gleich in dieſet Quaiitaͤt, ſo balde er au | 
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Befteigung vernommen hatte ;’ doc) gab er feinem 
Nuncio zu Wien, Heren Paolucci, einen Bers 


weiß, daß er der erfte geweſen, der folches unter . 


den fremden Miniftern zu Wien gethan, ba er doc) 
noch feinen ‘Befehl darzu von Rom gehabt hatte. 
As ihm darauf diefe Manarchin eröffnen ließ , 
daß fie ohngeadhtet ihres Ehriftcatholifchen Eyfers 
vor die wahre Religion nicht Umgang nehmen koͤn⸗ 
te, denen proteftantifchen Unterehanen in Ungarn, 
die einen großen Theil des Königreichs ausmach⸗ 


ten: und vielen Eyfer vor fie bezeugten, die gefuchte ° 


freye Religions⸗Uebung zu gewähren, feufzete er 
darüber und ſprach. „Es koͤnne nichts die ‘Bes 
draͤngniß der Königin deutlicher zu erfennen geben, 
als daß fie ſich genöthiger fühe, Kegerey zu dulten 
und der Ketzer Hülffe zu ſuchen; doch werde fiein 
einem fo verdrüßlichen Nothſtande, woben man 
nur feufzen Fönne , aufs genauefte dahin fehen, daß 
die catholifche Religion, indem fie den Kegern ihre 
Bitte geftatte, nicht darunter leide, » 


Er faßte gleich bey dem Antritt feiner Regies 


rung den Entſchluß, nicht eher zu ruhen, als bis 
er alle Mißhelligkeiten bengelegt hätte, bie noch 
zwiſchen dem Päbftl. Stuhle und einigen Europäl« 
(chen Höfen dauerten. Dieſes waren fonderlich der 


Portugififche, der Neopalitaniſche und der Sar- 
Dinifche Hof, mit welchen allen der Römifche Stuhl 
bey dem Antritt feiner Regierung in Irrung fluns 


de, Der Urfprung derfelben gehört in die Regie⸗ 


rungen. der vorigen Päbfte, 
a P5 


daher wir nur erzeh⸗ 
| 005 dem 


+ 
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len wollen, wie foldye von Benedicto XIV. beyge⸗ 
legt worden. ——— u | 
Mas den Portugiefifchen Hof. onbelangt, fo 
iſt an dem Vergleiche mit deinfelben bereits unter 
dem vorigen Pabfte ſtark gearbeitet, auch derfelbe 
ſchon ziemlich) zur Richtigkeit gebracht worden. End» 
lic) kam er unter Benedicto XIV. völlig zu Stande, - 
und er machte ihn felbft den 19. Dec, 1740 den Car⸗ 
dinälen in öffentlihen Confiftorio befannt, Ks 
wurde fraft deffelben dem Könige nicht nur die Er⸗ 
neuetung zu allen ledigen Bisthümern und Praͤ⸗ 
benden in feinen Jändern völlig zugeftanden, ſon⸗ 
dern ihm auch eine Creutz⸗Bulla bemilliget, um 
von aller feiner Geiſtlichkeit einen Beytrag an Gel⸗ 
de zu glücklicher Forefegung des Kriegs in Oſt- In- 
dien und’ zu Erhaltung der Stadt Goa zu fordern. 
Der Vergleich mit dem Königl. Sardiniſchen 
Hofe erfolgte geſchwinder, als man fichs eingebil- 
der hatte, Benedictus XIV. ſchickte Eur; nad) dem 
Antritt feiner Regierung feinen Beicht-Bater, P. 
Maccabei, in geheim nach Turin, ber fo glücklich 
mar, daß er den König in furzen zu Annehmung 
besjenigen Vergleichs brachte, den man zu Kom 
durch die Unterhandlung des Sardiniſchen Mini⸗ 
fters, Grafens von Rovero *), und, der Cardi⸗ 
näle Alerander Albani und Fini, verabredet hatte. 
Der vornehmfte Punft, der den Vergleich ſchwer 
madjte, betraf die vier, in Piemont gelegenen, 
Paͤbſtl. gehen, Cortanza, Contanzone, Metapia 
| | = und 


2 Diefes foll der heutige Cardinal Kovero feyn. 
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‚and -Cilterna, welche der König bisher in Beſitz 
‚gehabt, von dem Päbftl. Stuhle aber zurücke ges 
‚fordert wurden, Diefe follten Eraft dieſes Bergleichs 
‚auf einige Wochen dem Pabfte zurüce gegeben, fo 
denn aber, wenn er während der Zeit die völlige 
Herrſchaft und Gerichtsbarkeit darüber ausgeüber, 
unter dem Nahmen eines beftändigen Vicariats des 
Paͤbſtl. Stuhls dem Könige und allen feinen Nach» 
folgern auf immerdar überlaffen,, von ihm aber da⸗ 
für jährlid) ein gildener Kelch von 1000 Scudi d’or 
an die Päbftt. Cammer geliefert werden. Der 
Pabſt fchickte darauf dem Herrn Merlini nad) Tu⸗ 
rin, in deffen Hände der Marchefe del Borgo im 
Nahmen des Königs, als Paͤbſtl. Bicarii perpes 
tui in-den gedachten Sehne, den 6. May ı741 den 
Eyd ablegte. | 
Mir dem Neapolitaniſchen Hofe wurden bie 
Zwiſtigkeiten, die wegen. der Kirchen» Sreyheiten 
entftanden , ebenfalls glücklich gehoben. Der Bers 


‚gleich beftunde dus 12 Artickeln, darinnen unter ans‘ 


dern ausgemacht wurde, daß zu Meapolisein neues 
Tribunal errichtet werden follte, fo aus zwey geift« 
lichen und zwey weltlichen Perfonen nebit einem 
„ Präfidenten geiftlihen Standes beftünde und- alle 
drey Jahr verändert würde. Die Öeiftlichen follte 
der Pabſt, und die Weltlichen der König ernen⸗ 
nen, Es ſollte diefes Tribunal nicht nur alles, was 
die Kirchen⸗ Freyheiten betrift, unter feiner Auf⸗ 
ſicht und Gerichtsbarkeit haben , fondern aud) Sor- 
ge tragen, baß über der Vollſtreckung des getroffe- 
‚nen Vergleichts gehalten würde, — * 
unde 


— 
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ſtunde der Pabſt nicht nur dem Koͤnige auſſer der 
Einziehung einiger Bisthuͤmer, die mit andern ver⸗ 
einiget werden follten, 4 pro Cent von allen geift« 
Uhen Einfünften zu, welches jährlid; 600000 
Thaler betrug, ſondern bemilligte ihm auch einen 
jährlichen Abtrag von 70000 Thalern aus den Ab- 

teyen und geifttichen Beneficien. u 
Die Königin von Ungarn harte ein fo großes . 
Vergnügen über die väterliche Zuneigung. des neuen 
Pabſts, daß fie ihre Erkenntlichkeit dafür nicht 
beffer an den Tag zu legen mufte, als daß fie ihn 
zum Pathen desjenigen Kindes ernennte, das fie 
damals unter ihrem Herzen trug. Es war ſolches 
der nachmals gebohrne Erz ⸗Herzog Joſeph. Benedi⸗ 
ctus XIV.gab feine Freude darüber in einem Schrei⸗ 
‚ ben an die Königin zu erkennen, bas voller zärtlichen 
Worte und Wünfche war. Als die Nachricht von 
ber Niederkunft der Königin zu Rom anlangte, 
verordneteder Pabft, daß dieſerwegen von den Car 
'dinälen in der Kirche dell’ Anima öffentliche Ca⸗ 
pelle gehalten werben ſollte. Es wurde bierbey in 
der gedachten Kirche über der Thüre das Bildniß 
des Pabfts zur Rechten und das Bildniß der Kös . 
nigin zur Linken aufgeftellt und während der Meffe, 
wie auch bey Abfingung bes Te Deum Laudamus, 
das Donnern einiger losgebrannten Pöller gehoͤret. 
Auffer dieſer Probe einer befondern Zumeigung 
gegen die Königin von Ungarn geftunde er ihr auch 
für den Böhmifchen Heiligen, Johannem Nepo- 
mucenum, in allen Defterreichifchen Landen ein ge» 
doppeltes Dffichum der zweyten Claſſe ſammt denen 
dar» 


darzu gehörigen Meffen, Gefängen, Antiphonten, 
Kefponfionen, Gebethen und Octaven zu, die be- 
gehrte Beyhuͤlffe aber von denen geiftlichen Guͤ— 
tern wollte er. ihr nicht bemilligen, doch gab er ſich 
viel Mühe, die Unruhe, die über der Erbfolge in 
den Defterreihhifchen fanden entftanden, durch) feine 
Bermittelung zu dämpfen, zu welchem Ende er an 
die vornehmften Roͤmiſch- Catholiſchen Höfe und 
befonders an den Franzöfifchen Hof, fehr nachdruͤck⸗ 
liche Breven vergehen ließ. Alleine er richtete 
nur damit nichts aus, fondern lief felbft Gefahr, 
in die Unruhe verwicelt zu werden, weil die Spa« 
nifchen und Neapolitanifhen Trouppen droheten, 
- den, ihnen anfangs vermeigerten, Durdyzug durd) 
den Kirchen - Staat felbft, zu nehmen, daher er ih⸗ 
nen benfelben unter gewiſſen Bedingungen zu gefte« 
ben, auch dem Spaniſchen Hofe gar den Zehen: 
ten von allen geiftlichen Gütern durd) ganz Spas 
nien verwilligen mufte, weil es hieß, es follte die 
fes Geld zu Fortfegung des Kriegs mit Engelland 
angewendet werden. Dem Ehurfürften von Coölln 
erlaubte er auf gleiche Weifg 200000 Thaler von 
den geiftlichen Gütern zu heben, um dadurch die 
verfallenen Beftungs » Werke zu Kayferswerth und 
Rheinbergen wieder Herzuftellen, dem Churfürften 
von Pfalz aber, der ein gleiches begehrte, wurde 
es abgefchlagen. 
Rach Frankfurt am Mayn, wo nad) Carolt 
VI. Tode eine neue Kayfer: Wahl vorgenommen 
wurde, ſchickte er den Herrn Doria als auflerors 
dentlichen Nuncium ab, Er hätte gerne gefeben, 
wenn 
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wenn die Kayferl. Würde bey dem Haufe Defter- 
reich geblieben wäre. Da er aber hörte, daß die 
Wahl auf den Churfärften von Bayern, der ſich 
Carolum VII. nennte, gefallen, machte er feine 
widrige Miene darzu, fondern erfannte ihn fu 
gleic) für einen rechtmaͤſig erwehlten Kanfer ob er 
gleidy mit Ausfchlieffung der Chur. Böhmifchen 
Stimme ermwehlet worden. Die Königin von 
Ungarn nahm dieſes nicht wohl auf, und chat dar⸗ 
„wider in einem Memorial, das fie dem 24. Febr, 
1742 dem Cardinal» Staats: Secretario überrei- 
chen ließ , nahdrüdliche Vorftellungen, Alleine 
DBenedictus XIV. fehrte ſich nicht daran, ſondern 
bielte den 27. Febr. eine Rede an das Cardinals- 
Collegium, darinnen er demfelben die Wahl des 
neuen Kayfers mit vielen $obfprüchen eröffnete, 
auch nicht lange darnach ihm in einer Bulle die pri- 
marias preces vermilligte. Jedoch es unterließ des- 

halben der Gros: Herzog von Tofcana, der Koͤ⸗ 
nigin von Ungarn Gemahl, nicht, die unter der 

Regierung des vorigen Pabfts in Befig genom⸗ 
mene Päbftl. gehen, Carpegna und Scavolino, zus. 
ruͤcke zu geben, aber dargegen ließ ſich die gedachte 
‚ Königin zu Parma und Piacenza die Erb: Huls 
digung leiſten, welches der Pabft, weil er diefe 

Staaten für Sehen des Apoftolifchen Stuhls an« 
iehet, vor einen fo groflen Eingriffin feine Rechte 
* daß er nicht nur deshalben ven 6. Apr. 1741 

eine nahdrüdliche Rede darwider an des Heil. Col⸗ 
legium hielte, fondern aud) wider die geleiltete Hul⸗ 
digung zu Wien proteſtiren, auch bey dem Spao 
J—— | \ ‚ nifchen 
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nifehen Hofe auf den Fall einer Veraͤnderung in 
diefen Staaten um Beyftand bitten ließ. Erem- 
pfand auch kurz darauf den Berdruß, daßein Mit 
glied des Heil, Collegii, der Cardinal von Sin ⸗ 
hendorf, Biſchof zu Breslau, don dem Könige 
in Preußen gefangen genommen und von Ottmas 
chow nach Breslau gebracht wurde. Er hielte 
deshalben eine bewegliche Rede an das Cardinals· 
Collegium und gab. fi große Mühe, deſſen Be— 
freyung durch) den Franzöfifchen Hof auszuwuͤrken. 
Jedoch der Eardinal Fam wieder in Freyheit, ehe 
noch der Pabſt ſeine Gefangenſchaft erfahren hatte. 

Den 23, Apr. 1741 vermehrte er durch die Gas 
nonifation des P. Alerandri Saoli, eines Barna« 
biten, die Zahl der Heiligen und den 30. diefes 
nahm er mit dem gewöhnlichen Gepränge von der 
St, Johannis: Kirche im Sateran Beſitz, wobey 
der König von beyden Sicilien auf feine Unkoſten 
einen finnreichen Triumpf » Bogen hatte aufrich⸗ 
ten laffen. Er machte aud) in diefem Jahre den 
Anfang, nad) dem Beyſpiele Clementis XI. eine 
$uft. Reife nad) Eaftel Gandolfo zu thun , welches 
er in diefem Sommer zweymal that und jedesmal 
ſich 3 bis 4 Wochen dafelbft aufhielte. Das 
legtere mal ſchlug während feinem Auffenthalte 
der Donner in fein Zimmer, ohne ihn im geringe 
ften zu verlegen, 

Im Jahr 1742 hielte fich im Sommer aber- 
mal etliche Monarhe zu Caſtel Gandolfo auf; und 
fieng auch an, diepolitifchen Dinge, die fonderlich 
die auswärtigen Höfe an betrafen, meiftens durch 

die 
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die Haͤnde einiger Cardinaͤle gehen zu laſſen. Dar⸗ 
gegen bewieß er deſto ſorgfaͤltiger die Eigenſchaſten 
eines Dber- Haupts feiner Kirche und war befliefe 
fen, durch Aufwendung großer Koften. den Glanz 
und das Anfehen der Stadt Rom zu vermehren; 
Den 2ı. an, diefes Yahrs hatte der Herzog 
von Atri die Ehre, daß er vonihm in eigener aller. 
hoͤchſter Perfon mit feiner Gemahlin, Laura Sal- 
viati , getrauet wurde, welche Verrichtung vor ei⸗ 
men etwas feltenes war. Nichts madıte 
ihm in diefem Jahre mehr Sorge, als der Auf 
enthalt der Spaniſchen Trouppen in feinen Staa- 
ten, weil er beforgte, man möchte ben ſolcher Ge⸗ 
legenheit ihm das Herzogthum Ferrara entziehen. 
Es befümmerte ihn auch das Unternehmen des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen, der durch Errichtung eines Ge⸗ 
nerol- Bicarlats, das er dem Kardinal von Sin⸗ 
gendorf, als Bifchoffe von Breslau, aufgetragen, 
alle Eatholicken in feinen weitläuftigen Staaten von 
. der Dependenz des Roͤmiſchen Stuhls losſprach. 
Er ließ deshalben nicht nur ein nachdruͤckliches 
Breve an den Cardinal von Singendorf abgeben, 
Darinnen er ihm Die Einfchränfungen anzeigte, mit 
welchen es gebilligee werden follte, fondern citirte 
ihn auch felbft aufs ernftlichfte nach Rom, all» 
wo er aber nicht erfehienen. Weil aud) die aber» 
gläubifchen Gebräuche unter den neuen Chriſten in 
China wieder ftark einrieffen, fertigte er den 9. Aug. 
eine merfwürdige Bulle aus, darinnen diefe Chine⸗ 
fifchen Ritus aufs neue verworfen, die Conſtitution 
Clementis XI. aber, Die ſich Ex illo die + 
| be 






| des lest verſt Pabſts Elementis XIV. 241 


beſtaͤtiget und erneuert wurde. Nicht weniger 
hemmte er durch ein Decret den eingeriſſenen Mis⸗ 
brauch der Eheſcheidungen in Pohlen, und durch 
- ein. ander Decret verborh er im Dec. alen Roͤmi⸗ 
ſchen Prälaten , aufler vem Gouverneur von Nom, 
dem Sammer » Auditor, dem Schagmeifter dem 
Ober⸗ Hofmeifter und den-4 Titular- Patriarchen, 
öffentlich Das Rochet zu tragen. F 


wollte und Anlaß gab, daß andere Voͤlker ſich glei⸗ 
cher Freyheit bedienten und dadurch das Land nicht 
nur auszehrten, ſondern es auch zu einem blutigen 
Kriegs⸗Theatro machten. Den 9. Sept; erfolgte 
endlich dje laͤngſt erwartete Cardinals ⸗Promotion, 
wobey auf einmal 24 Prälaten den geiſtlichen Pur⸗ 
pur erhielten, auch einer noch in der Bruſt verbor⸗ 
gen blieb, welches, wie nad) etlichen Fahren‘. be⸗ 
Eannt wurde, der Prinz Joh. Theodor von Bayern, 
Kayſers Earoli VII. Bruder, Biſchoff zu Freyſin⸗ 
gen, Regenſpurg und Luͤttich, war. Unter den 
— * Praͤlaten —* zen 
ravina, Benedicti XIII. Nepote, welcher durch 
Bi Nachr. Ill Th. a ben 
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den Tod ſeiner Gemahlin ſo geruͤhret worden; deß 
er den geiſtlichen Stand erwehlet. 

Immittelſt fand das Anſuchen einiger vernch⸗ 
men Praͤlaten/, als des Biſchoffs von Bamberg und 
der Sry» Biſcoff⸗ von Neapolis und Taranto, die 

len Felt» Tage-zu vermindern, bey dem Pabfte 

viel Beyfall, daß er dieſe Verminderung da, 
‚wo fie noͤthig waͤre, erlaubte. Hingegen machte er 
das Feſt des Heil. Petri zu Rom zu einem von den 
groͤſten Foſten und. verordnete zu deſſen Feherung 
8 voͤllige Tage. Er geſtunde auch dem Cardinal 
von Sintzendorf das General⸗Vicariat in dem 
Preußifchen Landen zu; jedoch ohne zu bewilligen, 
daß die Erfüllung der Ausſpruͤche allemal von dem 
Koͤnige dependiren ſollte wie ſich ſolches — 
vorbehalten hatte. 

Im Yatt, 1744 erhielte er von dem rvon 
Xhiber in Aſien durch den’ ——e— iſter 
zu Rom geſchenke, die in einer güldenen Maſſe und 
in verſchiedenen raren Minerallen Thieren, Schne⸗ 
den und Jnſeckten beſtunden, Es befand ſich ein 
Brief dabey, darinnen ihm dieſer Prinz berichtete, 
Daß er feine Untertanen: mit vielen Enfer in der 
ehriftlichen Rellgion unterweiſen lieſſe. Der Pabft 
hatte kein: fo großes Vergnugen darüber, als Ihm 
der Abzug der kriegenden Armeen gemacht haben: 
würde, die‘ er immer noch in der Naͤhe un fh 
haben wuſi⸗e und ihm Wie Sorge und‘ er 
feinen Unterthanen aber er gropen Schaden’ 
ſchwerung machten, legte bei fi 
legenheit wanthen en Beſuch eſuch wor 
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Koͤnigs von Sicilien feiner der vornehmſte wars’ 
Benedieto XIV: wiederfuhr bey folcher Gelegenheit⸗ 
eine Ehre, dergleichen viele von feinen Borfahren‘ 
nicht:gehabt, Denn der König füßre ihm den 3. 
Mod, die Fuͤſſe, wobey ihn der Pabft aufszärtliche 
fte umarmte und ihn mit infein. Cabinee nahm, wo 
er eine ganze Stunde lang mit ihm alleine war.’ 
Indeſſen gieng ihm die. in: Europa noch “Immer 
fortdauernde Kriegs; Unruhe feht zu Herzen , wes⸗ 
halben er auch mit: Ertheituing des Ablaſſes ein 
Jubilaͤum wong Tagen anordnete, welches den 
St. Andreas » Tag “feinen Anfang nahm, "Er 
gieng an ſolchem Tage ſelbſt in Procepion zu Fuße 
aus der St. Andreas » Kirche nad) der von Gr, 
Maria fupra Minerva: und verborh Auf’ die bes 
vörftehende Sarneväls- Zeit alle Opern; Comöbier 
und Redouten, machte aber: Dargegen einen neuen 
Heiligen naͤmlich Petrum Ragulati, einem ehemah⸗ 
ligen Spaniſchen Minoriten. > am m.” 
Der Tod des Kayſers Caroli VNuder ſich den 
20. at 1745 ereignete „:rührte Ihm ſehr weil er 
ihn Herzlich geliebet hatte. Er gab es Inder Trauer: 
Rede zu erkennen , die er deshalben an die Catdi⸗ 
naͤle hielte. Er beſchloß dieſelbe mie folgenden 
nachdenklichen Worten: wenn uns erlaubet waͤre, 
euch das groſſe Werk, welches dieſer Prinz jum Be⸗ 
ſten der Catholiſchen Religion in Deutſchland un-· 
ternommen, zu entdecken, fo find wir verſichert, 
daß ihr an unſern Thraͤnen Theil nehmen und be⸗ 
fuͤrchten duͤrfet, daß alles, mas er; vorgenommen 
mit ihm zu Grunde g⸗ werde, Verbindet um 
Q 2 ter⸗ 
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terdeſſen euer Gebet mit dem unfrigen und erhebet 
eure Hände gen Himmel, um ihn zu bitten, dieſes 
Uebel. von uns abzuwendennnn. 
Er fehlen: uͤberhaupt damals fein aufrichtiger 
Freund mehr des Hauſes Oeſterreich zu ſeyn · Die 
Cardinaͤle Valenti, Aquaviva und Aldrovandi, die 
bey / ihm vieles galten/ waren alle gut: Spanifch; 





— ———— ſie ihn ganz auf 
ihre Seite gelenket. Ober ſich daher gleich. er⸗ 


klaͤrte, er wollte ſich Im geringſten nicht in die Kay⸗ 
ſer⸗ Wahl mengen, fo ſchickte er doch nicht. nur den 
Herrn Stoppani, der bisher Muncius in: Bayern 
geweſen, nach Frankfurt, ſondern machte auch allets 
F Schwierigkeiten, ehe er: ben neuen Kayſer 
yciſcum J. in einem oͤffentlichen Conſiſtorio ver⸗ 
mittelſt einer: Rede an die Carbdinaͤle erkannte Er 
fuhr indeſſen fleißig fort, die Zahl der Heillgen 
zu vermehren, welche Ehre 745 dem Camillo de 
Bellis und dem Joſepho de Seoueffa wtehinfuhr. Die 
Unternehmung des jungen Prätendekanif Sihott- 
land ſuchte er moͤglichſt zu befürdern, - : Er ffellte 
desholben im Dec. öffentliche Andachten an und 
ließ ‚in; den National⸗ Kirchen von Engelländ, 
Schottland und Irrland das Venerabile aueſegen 
Wider die Janſeniſten in: dem; Niederlanden KB 
erx vielen Eyfer blicken und caßirte unter andern 
Wahl und Weyhe des: Johann von Stiphoit fin 
Biſchoff von Harlem. Um Bergwerkein dem Kir⸗ 
chen⸗Staate anzulegen (ließ: er einige Berguen 
ſtaͤndige aus Sachfen kommen, : die auf dem’ — 
brge mom ala ae Sy Denen me 
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Er ſelbſt verſaͤumte keinen Sommer, da er nicht 
die freye Luft zu Caſtel Gandolfo genoß, welches 
auch 1745 geſchahe, da er zugleich Albano, Porto 
und andere benachbarte Oerter beſuchte. 

Inm Jahr 1746 überfchickte er allererft feiner 
Pathen, dem Erz: Herzog Joſeph zu Wien, die 
geweyheten Windeln nebft dem Tauf: Pathens 
Gelde, welches beydes der Nuncius den 27. Dec. 
überreichen mufte. Die Kanferin « Königin Eonte 
ſich nicht entbrechen , hierbey zu fagen : Der Prinz, 
mein Sohn, bat weder Windeln, noch 
Spigen mehr noͤthig, weil er ſchon Unger 
rifche Rleidung träge. Er fieng an, immer 
weniger fi um. die Staats und. Negierungs- Sa⸗ 
den zu. befümmern, weil er glaubte, daß. fie ih 
den Händen dererjenigen Cardinäle, denen er fie 
anverfrauef, worunter ſich fonderlich auch der Car⸗ 
dinal Corfini befand, wohl beforgt würden. Er 
war nur mit Rirchen: Sachen und gelehrten Wiſ⸗ 
fenfchaften beſchaͤftiget. Die Einfchränfung der 
vielen Feft- Tage, die er auf. Beranlaffung vieler 
vornehmen Bifhöffe und Prälaten vornehmen woll⸗ 
te, fand vielen Widerfpruch, er brachte es aber doch 
Damit fo weit, daß auffer den drey Hohen 'Seft- Tas 
gen, dem neuen Yahr, dem Heil. drey Königs« 
Zage und den beyden erften Marien: Feſten, die 
- übrigen alle zwar nicht auf gehoben, aber doch in 
der Feyer fo herunter gefegt wurden, daß fid) ein 
Roͤmiſch⸗Catholiſcher Ehrifte dabey nach Willkuͤhr 
verhalten Fan. 
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Die Zahl deree Heiligen ſuchte er noch Immer 
‚zu vermehren. Er machte deren am 29. Jule 
Nas auf einmal fünfe, die aber von fo unbefanns 
ten Berdienften waren, daß man aud) ihre. Nah⸗ 
‚nen nicht..einmal erfahren hat. Er wollte aber 
doch dabey ‚nicht den Nahmen haben, alsob er.den 
Aberglauben beſtaͤrke, daher ‚er in Unterfuchung - 
derer vergeberien Wunderwerfe.große Behutſam⸗ 
‚Leit gebrauchte, wie das.Schreiben bejeugte, das 
er wegen der gefuchten. Canonifation der ‚Nonne 
Crescentia zu Raufbeuern und der Abbildung des 
Heil, Beiftes unter der Geftalt eines fhönen Juͤng⸗ 
Jings im Jahr 1745 an den Biſchoff von Augfpurg 
abgehen ließ, darinnen er diefes Praͤlatens Wach- 
famfeit in Unterdrüdung der Reliquien und Bilder 
von diefer Art rühmte und zuglöich weitläuftig zeigte, 
in was für Öeftalt es eigentlich erlaubt ſey, die 
Heil. Dreyfaltigfeit abzumahlen. _ Er arbeitete das 
bey ftarf an der Verbefferung der $egenden indem 
 Breuiario Romano, vergaß aber, der Republick 
Geuua in ihrem damahligen Elende, worinnen fie 
ſich an ihn wendete, weiter einigen Troft zu ers 
theilen, als daß er ihr ein Jubilaͤum zu Erbittung 
des goͤttlichen Beyftandes erlaubte. m 
Den 10, Apr. 1747 nahm. er die zweyte Cardis 
nals» Promotion für, die fonderlich auf die. Mo, 
mination de: Furopäifchen Höfe gefchahe und ſich 

auf eilf Perfonen erſtreckte. Den 3. Jul, wiebers 
br diefe Ehre ganz infonderheit dem Zweyten 
Sohne des Prötendentens, den man ju Rom als 
einen König von Engelland ehrte und un 
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EA Aisch 
Herzog von York geheiſen. Er wurde gan; alleine 
creirt, wobey Benedictus XIV. eine zierliche Rede 
hielte, darinnen er die Verdienſte ſeiner ungluͤckli⸗ 
chen Eltern gar ſehr erhob. Die durch den Koͤnig 
von Preußen geſchehene Wahl des neuen Biſchoffs 
von Breslau, Philipp Gotthards, Fuͤrſtens von 
Schafgotſch, verurſachte Anfangs in feinem Ge⸗ 
muͤthe einen großen Verdruß. Als ihm aber der 
Koͤnig durch feinen Agenten, den Ritter Franco⸗ 
lint, die getroffene Wahl Fund thun und ihn zu» 
gleich verfichern ließ, Daß die in feinen Landen be= 
findtichen Roͤmiſch ⸗Catholiſchen Einwohner noch: 
ferner allen Schuß und Freyheit genüßen follten, 
gab er ſich zufrieden ,. fhicfte aber den Nuncium - 
am Pohlniſchen Hofe, Heren Archinto, nach Bres⸗ 
lau, um von der wahren Beſchaffenheit des daſi⸗ 
gen Bisthums genauere Erfundigung einzuziehen, 
- Diefer war fo gluͤck ich, Daß er in Eurzen zwiſchen 
dem neuen Biſchoff und dem dafigen Dom: Capi⸗ 
tul eine vollfommene Bereinigung ftiftere und den 
Pabit bewog, den Fürften von Schafgorfch nicht 
nur in dem Bisthum Breslau, fondern auch in 
dem.neu aufgetragenen Generals Bicariat zu be= 
ftätigen. | | 
Es würde fi) aber. vieleicht Benedictus XIV: 
fo bald noch nicht in diefer Sache zum Ziel 
geldgt haben, wenn nicht ber König von Preußen 
ſich durch die, den Eatholicken in Berlin zubauen - 
verftattete, neue fehr prächtige Kirche um den Apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhl verdient gemacht hätte, Der Koͤ⸗ 
nig ſchenkte niche nur einen Be. Pla * 
4 Is 
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fendern ließ auch den 13. Jul. 1747 durch den Gras 
fen von Haad in feinem Rahmen mit großen So⸗ 
lennitaͤten den erften Grundſtein legen. Er ertheilte 
aud) der Romiſch. Catholiſchen Geiſtlichkeit in feinen 
Landen Freyheits⸗Briefe, vor die neue Kirche Gelder 
einzufammien,welche Briefe auch nah Rom kamen, 
und den Pabſt bewogen, den 20. Nob. 1747 wegen 
diefes Kirchen « Baues.an die Carditiäle eine Rede 
zu halten, worinnen er des Königs mit vielen Ruh⸗ 
me gedachte, Er ließ auch in dieſem Jahre den An- 
fang machen, kleine Scheibe. Muͤnze zu ſchlagen, 
welche bisher zu großer Beſchwerung der Einwohe 
ner zu Rom fehr rar gemwefen, 

Im Jahr 1748 forgte er fonderlich wor Das 
Beſte feiner Staaten , wenner nicht nur durch ein 
Ediet allen Fabricanten eine Befreyung von allen 
Abgaben ertheilte, fondern auch durch einen Fran⸗ 
zoͤſiſchen Ingenieur die Häfen im Kirchen - Staate 
ausbeſſern ließ, aud) den. Plan des Cardinal Als 
drovandi, einen fchiffbaren Canal von Bologna 
bis ans Mecr anzulegen, billige. Er ließ auch 
durch einen Prälaten die Angelegenheiten des Apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhls auf dem Friedens⸗Congreſſe zu . 
Aachen beforgen, und Durch etliche Gelehrte an der 
Verbefferung des Martyrologii Romanı arbeiten, 
dem Streite aber , der zwifchen dem Cardinal Que 
rini und dem Herrn Muratori über der Wermitte 
derung der Feſt · Tage entftanden , durch eine Bulla 
ein Ende machen und beyden Theilen ein ewiges 
Stillſchweigen auflegen. — 
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Zu Endeviefes Jahrs ſtifftete Benedicrus XIV. 
noch ein befonderes Andenken feines Nahmens, da 
er dem Könige Johanni V. von Portugal und als 
Ten feinen Nachfolgern durch ein Breve dem Titel 
Fideliffimi *) oder des Allergläubigften Königs 
beylegte. Es war ſolches den 23. Dec. 1748 unters 
fihrieben und diefer König hat von diefer Zeit an 
in allen öffentlichen Schriften und Patenten den 
neuerhaltenen Titel geführt, auch’ ſich ſelbſt Ihre 
Allerglaͤubigſte Majeſtaͤt nennen laſſen. In der 
Rede, die der Pabſt deshalben an die Cardinaͤle 
hielte, wurden die Verdienſte dieſes Monarchen 
* die Kirche ganz auſſerordentlich herausge- 

rihen. 

Im Jahr 1749 waren feine meiften Beſchaͤffti⸗ 
gungen auf die Anftallten gerichter, welche zu Be: 
gehung des mit Ende des Jahrs einfallenden alls 
gemeinen Jubel-Jahrs, welches alle 25 Jahr 
koͤmmt, erfordert wurden. Die Indictions-Bulla, 
die den 15. May unterfchrieben worden, ward am 
Heil. Himmelfahrts » Fefte mie großen Ceremonien 
zu Rom publiciret. Der P.Leonhard, ein Frans 
cifcaner, welchen der Hell, Bater ernennet hatte, 
das Römifhe Volk zu mürbiger Begehung des 

- Heil. Jahr durch nachdruͤckliche Buß: Predigten 

zu ermahnen, machte ſchon den 13. Jul. unter gro» 

fem Zulauf des Bolfs auf dem Plage Navona den 
| N 5 Anfang 





(ES haben einige dieſes Wort anfangs durch Aller⸗ 
getreueſt ausgedrückt , welches aber nicht die eigent- 

liche Bedeutung ift, die der Pabft und König unter 
dem lateinifchen Worte ausgedruͤckt haben’ wollen. 
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Anfang feiner Mißion , deren noch zweye angeord⸗ 
net waren, deren ıegliche 14. Tage. waͤhrte. Vor⸗ 
mittage wurde caredyifiret und Nachmittage gepre - 
Diger „vorher aber , ‚ehe der Mißionarius Die, Sans 
el beſtieg, der Geegen mit dem Benerabile von 
einem „, oben an der Treppe der Kirche, St Agnes 
errichteten, : Altare gegeben, welche Function am. 
erſten Tage Benedicus XIV. ſelbſt verrichtete, es 
auch den fünften. Tag ‚wiederholte. Er wohnte 
überhaupt dieſer Mikion dreymal bey ,..und, blieb 
jedesmal-fo lange dabey, b’s der Buß, Prediger 
einen Strick um ben Hals und eine Doryen» Crone 
auf dem Haupte habend fich zu Geiſſein anfingen. 
Abends wurden allemal alle Glocken in der ganzen 
Stadt gelaͤuteeeeeee. 
Als der 2aſte Dec. oder der Weynachts Heil. 
Abend 1749. angebrochen, verrichtete Benedictus 
XIV. mit den gewoͤhnlichen Ceremonien die Eröff- 
nungder Heil, Pfortean der Peters » Kirche *) „wel 
ches zu gleicyer Zeit Die Cardinäle Tyomas Kuffo, 
- Carfini und Hier. Colonna an denen dren andern 
Haupt. Kirchen zu St. Paul, St. Johann in La— 
terano und St, Maria Maggiore verrichteten. 
Diefe Heil. Pforten bleiben Darauf ein ganzes Jahr 
offen, bis fie den 24. Dec, 1750 fenerlich gefchlofs 
fen wurden. Mittlerweile war Rom ftets ‚voller 
Sremden , die die Andacht aus allen cathelifchen Reis 
chen dahin führte. Man bat nur alleine ver-Pil« 
grimme während dieſem ubel- Jahre 432000. ge⸗ 
ne Zehlc, 
*) Siehe die Beſchreibung hiervon in den neuen Ge⸗ 
neal Kir. Nachr. Tlp-85. leg 0.0 
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zeit, die alle in dem. ‚großen Deeyfakigkeits. Ho⸗ 
fpitale, wenn fie Billets von ihren Beicht-,Bätern 
gehabt, theils 3, theils 4 Tage lang beierberger 
und bewirthet worden. Bey ihrer Ankunft wurden 
fie gemeiniglich von Cardinaͤlen, Praͤlaten, Fuͤr⸗ 
ſten, Prinzeßinnen, Cavaliers und Damen vom ers 


ſten Kange: bedienet und ihnen die Füße gewaſchen. 


So reid) aber. die: Einfünffte diefer Bruͤderſchaft 
m und ſo gros die Freygebigkeit des Pabſts gegen 
—* aus der Banco zu entlehnen. Der Pabſt 
hat ſelbſt während der Zeit große Andacht ‚bewies 
fen , und auf 30 maldie 4 Haupt: Kirchen. befuchr, 
um jedermann. .ein erbauliches Exempel zu- geben. 
Viele von denen Fremden find ben foldyer Gelegen— 


- beit aus»bloßer Neubegierde nad) Rom gereifers 


/ i 


Man hat überhaupt die Zahl der Fremden, Die 
diefes Jahr nad) Rom gefonmen , meit über.g 
Millionen geſchaͤzt. «Sie hatten Gelegenheit ‚die 
vielen Yuszierungen der Stadt und des Capitolii , 

die neuen Einrichtungen und Vermehrungen der 
Baticanifhen Bibliothek und die vielen andern 
praͤchtigen Denkmaale der glorreichen Regierung Be⸗ 
nedicti XIV. in Verwunderung zu ziehen. Um aber 
zu verhindern, Daß ben ſolcher Gelegenheit nicht die 
Reſte des Alterthums, womit Rom fuͤr allen Staͤn⸗ 


den in der Welt pranget, geſchwaͤcht wuͤrden, ließ 


der Pabſt im Jan. 1750 durch ein Ediet ſcharf ver: 


bieten, daß fein Fremder ohne beſondere Paͤbſtl. \ 


Erlaubniß das geringfte an alten Statuen, Mies 
daillen , gefchnistenen Steinen, und dergleichen = 
J en 
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fen und hinweg führen ſollte. Er ließ auch Durch) 
ein Circular · Schreiben im ganzen Kirchen⸗ Staate 
alle öffentlichen Luſtbarkeiten während der. Carne⸗ 
vals⸗ Zeit in dieſem Heil, Jahre verbieten. 
Nachdem die heil. Pforte wieder geſchloſſen 
worden, fertigte er eine Bulla wegen des allge⸗ 
meinen Jubilaͤi und Ablaffes in allen Catholiſchen 
Landen aus. Gie wurde an die 12 Nuncios ges 
ſchickt, um ſolche den Erz: und Biſchoͤffen mitzu⸗ 
teilen, : welchen es fodenn frey ftunde, die Zeit, 
Die fie während des 1751ſten Yahrs zu Gewinnung 
bes Ablafles am dienftiichften feyn erachreten, feldft 
zu beſtimmen. ee 


Die Sortfegung folgt künfti 


4 
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J IV. u 
Fortſetzung des Feldzugs am 
Rheinſtrom nad) der Schlacht 

| bey Crevelt. 
So die leichten Trouppen der Alliirten 
die gefchlagenen Franzofen bis über Neiß 
verfolget und mit der Arriere- Garde etliche mal 
handgemein worden, auch ſowohl Gefangene als 
gute Beute eingebracht hatten, mußte das Jaͤger⸗ 
und Scheitherifche Corps den 24 un. 1758 wieder 
über den Rhein und nach Kayſers verth geben, bie 
Bewegungen der Befagung zu Düffeldorf zu ber 
obachten, welche ven 26ften im Namen bes Her« 
. en 3988 


B 
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Ferdinands von dem General⸗Major von 
angenheim aufgefordert. wurde. Manver« 
lange 5. Tage Bedenk: Zeit... Alleine der Herzog 
lieg dem Gouverneur, Baron von "iffelbach, 
melden, daß er feine Stunde warten wollte, Sol⸗ 
“cheninad) ‚wurde alles zur Belagerung und Bom⸗ 
bardirung::der Stadt veranftaltet. und :befonders 
‚auf der Höhe zu Ober» Caſſel difleie des Rheins 
eine große Batterie aufgeführt, Yon welcher dem 
2gften der; Anfang gemacht wurde, die Stadt zu 
» Bombardiren. Den .2gften Nachmittags hörte 
das Feuer auf, weil man auf 5 Tage: einen Waf⸗ 
fen Sullſtand ‚getroffen, um binnen der ic die 
Ensfihließungen des Chur: Pfätifchen Hofs einzua 
holen. Immittelſt wurde Ruͤrmond an der 
Maas von dem Erb⸗Prinzen von: Brauns 
ſchweig eingenommen und das dortige große Ma⸗ 
gazin erbeutet, auch der Weg nach Brabant eroͤf⸗ 
net. Es geſchahe ſolches auf ſolche Weiſe: 
Am 28 un. zeigte ſich ein Corps Hannoͤveri⸗ 
ſcher Trouppen von 7000 Mann, das einen ſtar⸗ 
fen Marfch von 14 Stunden gethan, unvermu⸗ 
thet vor-den Ihoren, und theilte fich in 3 Corps, 
deren eines gegen Mittag den Angriff ben dem 
Venlder⸗Thore wagte, während der Zeit das ans 
dere bey. dem Brücken » Thore feinen Angriff chat, 
Das dritte gieng bey Laßeck über die Maas, um 
dadurch zu verhindern, daß nichts zur Stadt hers 
aus oder herein.gebracht würde, . Diefe wohlaus⸗ 
‚ geführten Anftalten desErb-Prinzen von Braun⸗ 

ſchweig nörbigten hie Beſatzung, nach an 

it er⸗ 
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Vertheidigung von 2 Stunden zu eapituliren, ohne 
die Huͤlfs Trouppen abzuwarten, von welchen bei 
reits ein Dragoner » Regiment Nachmittage ſich 
auf der andern Seite der Maas eine halbe Stun 
de. von der Stadt ſehen ließ. Der Franjoͤſiſche 
Marſchall de Camp, Herr von Boccard und 
der Obriſt Müller, als Kayſerl. Königl Cams 
mendant z>fchloffen daher mit dem Erb- Pringen 
von Braunfchweig eins Gapitulation, daß fie mit 
ihren Trouppen, Gewehr. und Bagage frey abzie- 
ben ſollten. Den a: Jul. in aller Fruͤhe brad) 
das Corps,: das die Stadt eingenommen, von bier 
wieder auf und gieng nach WBaffenberg ‚es blieb 
aber eine hinlaͤngliche Befagung unter dem Obriſt 
Ueutenant won Ramdohr zuruͤcke welcher ſich 
wegen: ſeiner guten: Zucht und * 
magte 153 | 
Nunmehro * ——— Stifte 
Lürtich ſtarke Contributiones und. Souräpe»2ie 
ferungen-ausgefc)rieben; zu deren Einttei 
ſchiedene Detaſchements abgeſchickt wu die 
auch- eine gute Anzafl: ‚Kationen: und‘ Portiones 
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lignon uhb der Major von Tannert mit ei inem 
fliegenden Corps ſo gar nad) Brabant detafihikt 
Contributiones allda einzutreiben. Obgedacht⸗ 
Major hatte ſich mit ſeinen untergebenen gelber \ 
Hufaren: auf dem. rechten Flügel: in der ih r ) 
bey: Erevelt ungemein diftinguire und: vom Be 
Stanzöfifchen Carabiniers viele niederge 


- bey; Berielgung bes Seindes m. fi PR 
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Beute gemacht. Es verurfachte dieſes fliegende 
Corps in’ ganz Brabant .ein- großes Schreden. 
Sie kamen wirklich nad) Loͤwen, Dieſt und ink 
Kempenland, mo fie überall Contributiones ein⸗ 
trieben. © Sie allarmirten alle Trouppen, Die hier 
und da lagen, welche fich auch zufammen jogen 
und diefe fremden Gäfte nöthigten, das Land mies 
derum in verlaſſen. es e gig: h 4 
Wegen des Zuftandes. zu Weſel wurde in 
einem ‚Schreiben vom, 30. jun, folgendes. berich« 
- tet: „Die Huſaren von-der alliirten Armee kämen 
„ſtuͤndlich bis vor die Thore der Feſtung geritten 
„und recognoftirten, wobey fie alles, ‚mas der 
» ——— wuͤrde, wegnaͤhmen, daher 


„tern auch noch nichts gegen die Feſtung unter⸗ 
„nommen Morden.n». ..- Ä 


! 
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Maitlerweile hatte ‚der, Gouverneur zu Düßel- 
dorff/ Baron von Ißelbach, von feinem Hofe 
Erlaubniß bekommen, die. Stadt durch € 

lation an die Alliirten zu ‚übergeben, ;, Eule 
wurde: den 7 Jul. Abends; um 6 Uhr geſchloſſen. 
Der Hautpt» Artickel hierbey war der, freye en 
der Befagung, und daß alles im Civil. und Kirchen. 
Weſen in ſtatu quo verbleiben follte. Der Gene 
ral » Major von Wangenheim hatte die Ehre 
die Kapitulation fchließen zu helfen, nachdem die 
Sranzöfifchen Trouppen vorher die sea | 





Bruͤcken gebohret und angezündet, auch die Schiff 
bruͤcke mit allem Zubehör und denen da befindliche 
Schiffen theils verbrannt, theils verſenkt, auch 
'allen Vorrath an Pulver, Kugeln, Heu, Zelte 
Haber, Weigen sc, und andere Dinge, Die nicht 


’ —* 


verkaufen geweſen, in den Rhein geworfen hatten 
Den sten zög die Beſatzung aus, worauf der Ge: 
nera: Major von Hardenberg mit einigeh Han 
növerifchen Trouppen von der Stadt Beflg nah 
Es war aber durch das Bombardement ſch 


z 
— 8 


ziemlicher Schade in derfelben gefhefen. "Nicht 
nur verfehledene Bürger und Soldaten waren 


» u 


durch die Bomben’ zerfchmertert und v 



















fondern auch: bey 100 Häufer zerftöree worden, 
Es hatten auch einige Kirchen und das Churfürftl, 
Schloß etwas gelitten. ° Das Apartement Dee 
Chur⸗Fuͤrſtin war gänzlich ruiniret; doch die Bil 

der» Gallerie, ein Foftbares Denfmaal von Bes. 
Ehur-Fürftens Johann Wilhelms Pracht und ı 


habenem Geſchmacke, unbefchädige geblieben. 
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Der Graf von Elermont, ver ſich mit der 
geſchlagenen Armee bis nad Cölln zuruͤcke gezo- 
gen, hatte fein Haupt-Quartier in dem Dorf Nipe 
pes, allernechit bey diefer Stadt genonımen ‚ wo 
er bis den 5 Jul. flille gelegen, da er eine Eleine 
Bewegung gemacht und alsdenn das. Haupt« 
Quartier nad) Münchsdorff verlegte. Allhier er⸗ 
hielte er den 7 Sul. vom Könige feinen gefuchten 
Rappel, worauf er den Sten dem. General⸗Lieute⸗ 
nant,. Marqpvis von Lontades, das Cammando 
ber Armee, das demfelben von dem Könige an« 
vertrauet worden, übergab und nach Coͤlln zuruͤcke 
gienge, von dar er den zıten diefes feine Reife 
über Meg nad) Paris fortfegte. 

Der Herzog Serdinand von Braun— 
ſchweig, der die alliirte Armee commandirke, 
hatte einige Tage nach der Schlacht ſich mit der. 
Armee gegen Neuß gezogen und fein Haupt-Auar: 

tier zu Dfterrad genommen, welches auf dem hal« 
‚ben Wege zwifchen Erevele und Neuß liegt. Don 
bier rüdte er den 3 ul, mit der Armee 3 Stun- 
den weiter vor und nahm fein Haupt-Ovartier auf 
dem Scloffe Dyck, der Prinz von Holſtein 
aber blieb mit einem befondern Corps bey Glad⸗ 
bad) ſtehen, von dar er, nachdem er ſich mit dem 
Corps des Erb⸗Prinzens von Baunſchweig 
vereiniget, den 7ten nad) Tiß, eine Stunde von 
Juͤlich, vorrückte, und nicht undeutlich merfen Heß, 
Daß man etwas wider diefe Stadt zu unternehmen 
Vorhabens ſey. Den gten rückte die Armee noch 
. ‚weiter vor, und ber Herzog nahm dag —— 
tier 


G.q. Nachr. 111 Ch, 
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tier zu Örevenbroidy an der Erſt, nachdem er vor 
her die Befeftigung der Stade Düffeldorff befehen 
hatte. Immittelſt mußten die Einwohner im 
dDerzogthum Juͤlich ſowohl Contributiones erlegen, 
als auch ſtarke Proviant- und Fourage⸗ Lieferun⸗ 

gen thun. u J 
Den!12 Jul. gab der neue Chef der Franzöfi- 
fehen Armee, Marqpvis von Contades, Drdre 
zum Aufbruch, der auch am folgenden Morgen ges 
ſchahe. Die:Prinzen *) und alle Generals, die 
bisher in Eölln gelegen, folgten der Armee. ‘Den 
. ı4ten wurde das Haupt Duartier zu Bedburg ge: 
nommen, fo ebenfalls an der Erft liegt. . Beyde 
Armeen kamen einander fo nahe, daß es fehiene, 
als würde e8 wiederum zu einem Treffen kommen. 
. Alleine die Franzofen nahmen eine fo vorthellhafte 
Stellung und erwarteten den Angriff der Altirten 
etliche Stunden lang mit fo guter Contenance, daß 
diefe ficy nicht getraueten, den Angriff zu thun. 
In der darauf folgenden Nacht zog ſich die allürte 
Armee nach Neuß zuruͤcke. Die Franzofen wur 
den den Aufbruch erft mit anbrechenden Tage ges 
mahr; gleichwohl wurde der Wiiargvis von At- 
mentieres, commandirt, derſelben mit einem 
Corps leichter Trouppen nachzufegen, er — 

—— * 


*, Solches waren ſonderlich der Poblniſche Prinz 
Xaverius, der Prinz von Eonde und der Graf de 
la Marche, wiewohl der mittelfte Krankheit hal⸗ 
ben nicht, gleich folgen konnte. Der Margpid don 
27 führte das Commando in dieſer Reichs⸗ 

a * op .. 
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aber nicht einholen, weil fie ſchon über verfchiedene 
Bruͤcken die Erft paffire war. Der Herjog Fer⸗ 
dinand fehlug fein Lager hinter diefem Fluſſe alſo 
- auf, daß fein rechter Flügel bey Holzheim und der 
linke bey Meiß zu ftehen am, 


Den ı7 ul, verließ der Dbrift-$ieutenant von 
Ramdohr die Stadt Kürmond und zog ſich mit 
feinem Detaſchement über Dulfen zu der Armee. 
Bey diefer verlegte Herzog Ferdinand fein Haupt⸗ 
Nvartier nad) Bedburdyf, welches 3 Stunden von 
Neiß gegen Weften liegt,und ließ daherum die Armee 
campiren. Diesranzöfifche ftund abermal gerade ge» 
gen über, und zwar fo nahe, als wohl niemals zwey 
Armeen geftanden; gleichwohl fiel zwifchen beyden 
nichts weiter vor, als daß die Huſaren ein wenig 
miteinander ſcharmuͤzelten. In foldyer Stellung 
blieben beyde Armeen bis den 25ften Abends ſte⸗ 
ben, da die ungluͤckliche Action ben Eaffel *) folche 
Folgen nach ſich zog, die den Herzog Serdinand 
nöthigten, aus feinen bisherigen Lager aufzubres 
chen und fich mit feiner ganzen Armee nach Waf- 
fenberg, 3 Meilen von Kürmond, zurüde zu ziehen, 
mo er fich lagerte, und Ruͤrmond durd) den Obri⸗ 
ften von Linſtrow wieder befegen ließ. Der 
WMergris von Contades brady mit ber Franzoͤ⸗ 
fifchen Armee den zöften gleichfalls auf und zog 
hm nad). Den agften langte er zu Erfelens an, 

wo er feine Armee vorwärts Diefer Stadt lagerte. 
* R2 Die 
+) Wir wollen von derſelben kuͤnftig in einem eigenen 
Artikel ausführlich handeln. .. ur 
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Die Franzoſen wurden nunmehro wieder Mei⸗ 
ſter vom Rheine und beſetzten ſowohl Neuß und 
RKayſerswerth, als es brach auch das bisher zwi⸗ 
ſchen Muͤhlheim und Deutz einander gegenuͤber ge⸗ 

ftandene-und hauptſaͤchlich zu Bedeckung der dafi- 
gen Bruͤcke beftimmte Corps von 6000 Mann 

unter dem General von Chevert cuf und 309 ſich 

gegen Düffeldorff, um, wie es fchiene, dieſen Plag 
anzugreifen; wienobl feine Abfiche eigentlich auf 
ben General Imhoff gerichtet war, der mit einem 
Corps diffeit des Rheins in der Gegend bey Rees 
im Herzogthum Cleve flunde, den er über den 
Haufen zu werfen Willens war. Der Serzog 
Ferdinand fahe ſich bey diefen Umftänden genös 
thiget, den 30 Sul. fi) bey Rürmond zu lagern, 
wobey es fhiene, als würde er fid) gar über Die 
Maas tetiriren muͤſſen *). Alleine er brach) den 
s Aug. gegen Venlo auf und lagerte ſich auf der 
Sende zwifchen diefer Stadt und Kaldekirchen, fo, 
daß er die Maas auf der einen Geite und die Mers 
auf der ändern Seite hatte. Die Franzofen rückten 
ihm alsbald nad), und breiteten ſich bey Dulfen aus, 









Sie vermeinten nunmehro, Ihn fo eingefchloffen zu 
haben, daß er weder hinter: noch vorwärtg Fönnte, 
zumal da ihm der General von Chevert bie Com- 


munication mit dem General von Imhoff ab; 


*) Als die alliirte Armee noch bey Ruͤrmond cam 
pirte, war der Prinz Xaverius m Stu Brafer 





. »on St, Germain in Gefahr, am Fluffe Swalm 
aufgehoben zu werden. Cie wurden lediglich Durch" 
den Brigadier von Eornainville gerettet. 


- u 
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fehneiden fuchte. Der Auszug eines Schreibens 
aus Venlo unterm’s Aug. giebt dieſe gefährliche Pos 
ſition felbft zu erfennen, zeiget aber aud), wie Flüge 
Nic) fich der Herzog geretter. Es heift in demfels 
ben alfo: | \ 

Die Stellung bes Herzogs Ferdinands war 
feit einigen Tagen nicht die befte. Seine Feinde 
bielten ihn zwifchen der Niers und Maas einges 
fchlofien, wo er 2 Tage Mangel an tebens. Mitteln 
batte, dergeftallt, daß man ihn völlig verlohren 
bielte. So mar fein Zuftand beſchaffen, als er, 
nachdem er ſich durch feine Märfche und Contra» 
. Märfche gegen die Franzofen verftellt, am 3 Aug. 
den vorwärts liegenden Poften Wachtendond über» ⸗ 
fiel, welchen dee Marguis von Contades durd) die 
Verftärfung anderer geſchwaͤcht hatte. Mach dies 
fer Expeditlion, welche durch den Erb» Prinzen 
von Draunfchweig, der ein fliegendes Corps 
bey Straelen commandirte, glülich ausgeführte _ 
worden, wurde der ganzen Armee der Weg nad) 
Rheinberg geöffnet. Die Sranzofen, die bey dem 
Angriffe von Wachtendonk viel Volk verlohren, 
zogen ſich nad) Crevelt zuruͤcke; doch war dem 
3 Aug. auch Ruͤrmond von den Allürten wieder 
verlaffen morden, nachdem es der Franzöfiiche Gar 
neral Beſenwald, der mit einem Corpo jenfeit der 
Maas angerüdt mar, aufgefordert hatte, 

Die gluͤckliche Action des Generals von In» 
Hoff bey Mieer am 5 Aug. trug nicht wenig darzu 
bey, daß’ die. Abfichten der Franzofen, die dem 
Serzoge- Ferdinand den Rüdiug über ‘den Men 
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abſchneiden wollten, zernichtet worden. Es war 
dieſer Geueral mit einem Corpo diſſeit des Rheins 
ſtehen gebueben, als die alliirte Armee dieſen Strom 
paſſirt war, und die Franzoſen bis ing Erz: Stift. 
Colln zurüde zetrieben hatte. Er hatte fein Lager 
ben Meer zwiſchen Kees und Wefel, und beobad)» 


Stete nicht nur die Beſatzung an dem legtern Orte, 


daß fie feine Streifereyen vornehmen Fönnte, ſon⸗ 
dern bedeckte aud) die, über den Rhein gefchlage: 
nen Communications » Brüden. Als nun die 
Stanzöfiiche Armee wieder fo verftärket worden, 
daß ſie von neuen offenfive agiren konnte, audy die 
alliivte Armee ſich bereits genöthiget ſahe, zuruͤcke 
zu gehen, gedachte man in Zeiten diefen General 
über Den Haufen zu werden, um dadurch den Her⸗ 


zog Serdinand an feinem Ruͤckzuge über. den Rhein 


zu hindern. Aber mie glüdlich die Anfchläge: dee 
Sranzofen zernichtet worden, erhellet aus dem 
Berlauf des Treffens, das den 5 Aug. bey Meer 
zwiſchen den Generals von Imhoff und Chevert 
vorgefallen. Wir mollen aus den verfchiedenen Bes 
richten von dDiefem Treffen das Bornehmfte zufams 
men sieben und 28 unjern defern mittheilen. 

Das, am 30 Jul. aug dey Gegend von Coͤlln 


‚unter Dem Öenerabtieutenant von Chevert auf 
brochene, Corps von 6000 Mann paflirteden zıften 


oberhalb Duͤſſeldorff den Rhein und machte Miene, 


«ala ob. es diefe Feſtung angreifen wollte: “Die 
Beſatzung war deswegen auf Ihrer Hut und 


feuerte tapfer auf deſſen Vorpoſten. Alleine, den 


‚U Aug: brach diefes Corps wieder: auf, jog uͤber 
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Kayſerswerth nad) Duisburg, wo es den 2ten ans 
langte. Den zten gieng es bey Mühlheim über : _ 
die Ruhr ‚und langte den 4. über Holten und Dins» 
laden zu Wefel an, wo es fidy mit einigen Batail« : 
lons von bdortiger Befagung — und dem. 
Anfchlag faßte, den General , Baron von ms 
bof, anzugreifen, um nöche nur ſich der daſigen 
Schiff: Brüden, des Magazins, der Kriegs ˖ Caſſe, 
des Lazareths und der Bagage zu Rees zu bemaͤch⸗ 
tigen, fondern auch ber alliirten.Armee, die da⸗ 
mals bey Eanten ftunde, alle fernere Retirade und 
Communication abzufchneiden, auch die durch das 
Muünfter- fand gegen den Rhein in vollem Anzuge 
begriffenen Engelländer an der Bereinigung mit 
der alliirten Armee zu verhindern, fo, daß ſie ohne 
Berlegung der Hollänbifchen Neutralität nicht bes 
würft werben Fönnte. Ä 
Zum gutem Gluͤcke friegteber General von Im⸗ 
bof den 4. Aug. Abends von dem feindlichen Vor⸗ 
ben Nachricht, Es geſchahe durch einen “Brief 
von einer unbekannten Perfon, bie fic) darinnen 
einen Freund der guten Sache nennte, Er vers 
nahm daraus, daß die Befagung zu Weſel die: 
Durch ein Corps von 6000 Franzofen verftärket 
— ben 5 Aug. in der Nacht einen Angriffauf 


richt , weil fie von unbekannter Hand. kam, 
nicht völlig zu trauen war, fo glaubte doch der Ge⸗ 
neral, re Pen 
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Er hatte alfo ven Brief nicht fo bald empfangen, 
als er feine Treuppen aus, dem Lager bey Meer: 
den Marfch nach Rees antretenlieg, Er hatte eben 
zu gutem Gluͤck, jedody aus gan; andern Urſachen, 
die Tröuppen, bie unter dem Braunfchweigifchen:- 


+ General» Major von Zaftrow jenfeit des Kheins 


geftanden ‚ nämlich die Bataillons von Stolzenberg, 
und Erb- Prinz von-Heffen, wie auch ı Efcadron 
vor Buſch, noch diefen Abend an fich gezogen, weis: 
ches: zufammen :7 Bataillons zu Fuß und 4 Cſca⸗ 
drons zu Pferde waren , die etwan sooo Mann 
ausmachten. Diefes Corps ftunde die ganze Nacht 
zu Rees: in den Waffen , ohne daß fich ein Frans 
zoſe zeigte. Man fieng bereits an, bie äfs 
figfeit des Briefs in Ziveifel zu ziehen und: vermu⸗ 
thete, daß foldyer vielleicht von den Feinden ſelbſt 
gefommen feyn möchte, um den General von “ms; 
hof hinter’ das Licht zuführen. sr 

In dieſen zweifelhaften Umftämben faßte dee: 
General von Imhof den Entſchluß, feine Troup- 
pen wieder in das $ager bey Meer: zuräcde zu fühe 
ren... Sie hatten aber kaum daffelbe erreicht und 
angefangen, ihre Zelte wieder aufzufchlagen,, um: 
von ben bisherigen Strapatzen auszuruben, als: 
die voraus: poftirten Büdeburgifchen Feld» Jäger 
tapportitten, daß bie Franzoſen im Anmarfche wär‘ 
ren: und nicht: weit vom $äger fchon in Schlacht⸗ 
Drbnung flünden.: Dieſe nun wurden von dem 
General» Lieutenant von Chevert angeführt und: 
beſtunden aus 14 Bataillons und 5 Efeadrons, wel⸗ 
che nach Auflage der gefangenen Officiers chn 


. 





—— 


Stärke des Feinds noch nicht wufte, faßte doch der 
General von Imhof den Entſchluß, denfelben an⸗ 
zugreifen. Es muſte demnach alles gleich wider 
aufbrechen und auf den Feind losgehen, den man 
auf das herzhafteſte angriff. Umglihr gieng das. 
Eanoniren von beyben Seiten an. Das Batail⸗ 
Ion Erb Prinz von Heffen und ein Bataillon vor: 
Toll, welche den Angriff in.der Mitten thaten, 


muften Anfangs, viel leiden, weil fie auf eine Bate.. · 


terie ſtieſſen, zu deren Errichtung der Feind auf feiner- 
Fronte ſchon die Zeit gewonnen hatte. Alleine da 
der General von Imhof felbft das Stolzenbergis 
ſche Bataillon durch einen Ummeg und ein dickes 
Gebuͤſche fuͤhrte und damit dem Feinde, der es nicht 
gleid) inne ward, mit aufgepflanzten ‘Bajonets, 
ohne einen Schuß zu thun, in die Flanque fiel, ges 
rieth das ganze Sranzöfifche Corps in Unerdnung. : 
Einige Bataillons kamen zu gleicher Zeit auf der 
andern Seite mit gleicher Wuth dem Feinde indie 
Slanque und,drungen mit ihren aufgefteckten Ba⸗ 
_ jonetten fo gewaltig ein, daß endlich) das ganze 
feindliche Corps die Flucht ergriff und fih mit Hin⸗ 
terlaffung der Artillerie und verfchiedener Standar⸗ 
ten und Fahnen nach Wefel zurüce zog, bis dahin 
es vor. den Alliierten verfolget wurde. - Die Fran⸗ 
zoſen haben nicht mehr als eine Canone mit ſich 
nach Weſel gebracht und bey soo Mann auf der 
Wahlſtatt liegen laſſen. An dem Orte, wo das 
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Stolgenbergifche Bataillon mit aufgepflanzten Bas 
jonetten fie in die Flanquen gefaßt, lagen deren bey 
go Mann. Die Zahl derer Bermundeten iſt ni 
bekannt gemacht worden, Das ganze T 
woaͤhrte bis Mittags um 12 Uhr und folglich 
3 Stunden. Alllirter Seits zehlte man an 
ten und Bermundeten nicht über 200 Mann,‘ wor⸗ 
unter der Obriſt Schott vom Regimente Erb» 
Prinz toͤdtlich verwunndet, die Capitains von Han⸗ 
ſtein und von Buttler aber auf der Stelle getödter 
worden, Bon dem Sacıfen. Gorhaifchen Regi- 
menie waren auch einige ioo Mann bey der Action, 
die eine Canoneerbeuteten, Der General von Im⸗ 
Hof Hat durch diefe fo vorfichtig als gluͤcklich u 
geführte Erpedition eben fo viel Kuhn: fürfid und 
alle unterhabende Trouppen erlangt , als groß und 
wichtig die Vortheile find, welche die Alliürten da- 
durch erhalten haben. 
Es erzehlet aber dieſer General das borgefale 
lene Treffen felbften alfo: „den rg. Aug.um 6 
Abends erhielte id) von guter Hand Kerle 
Der Feind die tippe auf 3 Brüden paßiren 
Nacht mit vieler Artillerie gegen Rees m 
‚ würde, um foldhes wegzunehmen und bie‘ 
verbrennen. Weil er dahin kommen konnte 
mein Sager anzugreifen, ergrifficdh das ‚mit: 
den 4 Bataillons und 4 Eſcadrons, die ich unter: 
meinem Commando hatte, aufiubrechen ; um Ree 
zu bedecken, und zu den Bataillons von Ste 
berg und Erb. Prinz von Heffen zu floffen , 
unter der Anſuͤhrung des Generals wor 
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aus Spick anruͤckten, wo ſie in Fohrzeugen uͤber 


uͤber den Rhein geſetzt hatten. Alleine da ich nichts 


von dem Feinde wahrnahm, und glaubte, daß die 
erhaltene Nachricht falſch ſeyn koͤnnte, entſchloß ich 
mich, nach meinem vortheilhaftigen Lager bey Meer 
zuruͤcke zu kehren. Ich trat des Morgens um 6 
Uhr den Marſch dahin an. Als ich aber daſelb ſt 


"angefommen war , und die Borpoften ſich kaum 


geſetzt halten, Fam es zwifchen ihnen und den Feinde 
fchon zum Dandgemenge, welcher legtere unter deg 


®eneral.tieutenants, Herrn von Ebevertundder 


Marichatle de Camp, Herr von Doyer und von 
Chavigny, mit dem ganzen, zur Belagerung von 
Düffeldorf beftimme gemefenen, Corps von Weſel 
gegen mich anrückte. Meine Fronte war durch Her 
en und Graben nebft einer, zur Rechten befinds 
lichen, Anhöhe bedeckt, von bannen id) alles, was 


auf mic) zufam, wahrnehmen konnte. Da ich 


num fahe, daß der Feind nach dieſem befchwerli» 
chen Terrain marfchirte, fo faßte ich den Schluß, 
ihn, fo bald er folches betreten würde ‚anzugreifen, 
Ich ließ meine Infanterie 200 Schritte von der 
erften Hecke vorrücden und. nahm das MRegimeng 
von Stoljenberg yon meinem rechten Flügel, wel 
ches ich durch die Gefträuche führte, um auf die 
finfen Flanque des Feindes, die ich auf einer ganz 
freyen Plaine fahe, einzubreden. Den übrigen 
Regimentern wurbe der Befehl erteilt, daß fie, 
:fo bald fie das Feuern des Regiments von Stol« 
zenberg hören. würden, mit £lingenden Spiel ge⸗ 
gen den Feind anrüden und ihn mit je 
Si. i a⸗ 
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-  Bajonetten angreifen follten. Alles diefes ward 
mie fother Tapferkeit von allen 6 Bataillons bes 
würfer, daß der Feind nad) einem Widerftande: 
von beynahe einer halben Stunde in Unordnung: 
gebrad;t wurde und nach Wefel die Flucht nahm, 
nachdem er auf dem Plage zı Canpnen nebft vielen 
Wagen und Munitions» Karren zuruͤcke gelaſſen 
hatte. Auf meiner Seite belief fid) der Verluſt 
nur auf 200 Mann an Todten und Verwundeten. 
Man weiß nicht eigentlich, wie viel der Feind ver⸗ 
lohren hat; es warde aber eine große Anzahl Todte 
auf dem Schiacht ⸗Felde wahrgenommen, und ich 
habe 354 Mann zn Kriegs» Gefangenen gemacht, 
worunter ſich in Dfficierg befinden, Der Herr Gene 
ral von Zaſtrow hat mich bey diefer Unternehmung 
vollfommen mohl unterftügt, und alle, fo wohl 
Stabss als Subaltern · Dfficiers haben mit der 
gröften Tapferkeit geftritten. Die Nahmen diefer 
wackern Regimenter find folgende; Stolzen 
ı Bataillon: Sachfen- Gotha ı Bataillon; Erbr 
Prinz von Heflen ı Bataillon; Toll, 

pelle , ı Bataillon, ‚und Imhof 2 Bataillone; ' nebft 
4 Efcadrons von Buſch, welchen aber das "abge: 
ſchnittene Erdreich nicht erlaubte, fo, wie * 
ten, zu agiren, 

Wir muͤſſen hier auch die zuverlaͤßige Relation | 
anführen, welche von dem ganzen Verlauf: bed, 
von dem Herzog Serdinand gefchehenen ,. Ruͤck⸗ 
zuge aus dem Eöllnifchen‘ und Juͤlichiſchen Landen 
2. > felbft befannt gemacht worden, Sielaus 
ce Bir: —— 66 A 
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Die Armee ruͤckte den 28. Julii noch näher, an 
die Maas, und lagerte ſich zwifchen Rürmond und 
Smalm, das Haupts Duartier aber ward nach) 
Hellenrad verlegt. Manempfieng allda diefen Tag 
die Nachricht von der am 23ften in Heflen vorge» | 
fallenen Action. Weil fi) der Feind zu unferer 
tinfen fehen ließ und Befig von Bruggen genom= 
‚men hatte, fo trug der Herzog dem Krb» Prinz 
zenvon Braunſchweig auf, denfelben von dan⸗ 
nen zu vertreiben und die Stadt zu befegen,, wel⸗ 
es auch den folgenden Tag gluͤcklich bewerkſtelli⸗ 
get wurde. Man zweifeltenicht, daß fi) der Feind 
uns nähern würde; jedoch, er wufte die Bewegun⸗ 
‚gen feiner Armee durch die Defchaments feiner 
leichten Trouppen fo gut zu verbergen, daß mir 
‚folhe nur fehr unvollfommen bemerfen. Fonnten, 
Inzwiſchen merften wir doch etwas davon, und der 
Herzog errieth das-andere, fo, daß, alserfich in 
ber Nacht zwifchen dem ı. und 2, Aug. auf den 
Marfch gegen Dulfen begeben , er den Feind uns 
termwegens fand, der fi) von Dalem gieichfalls 
dahin wenden wollte. Der Kerr von Contades, 
der folches vielleicht nicht vermuthen mochte, hielte 
für beffer, den Rückweg zu erwehlen und fein tager 
bey Dalem wieder zu beziehen, als eine Schlacht 
zu liefern.  Syebermann glaubte, daß der Angriff 
den andern Tag vor fich gehen würde. Die Als 
lürten begaben fi) daher den zten fehr frühe ing 
Gewehr und madıten fo gleich eine Bewegung, als 
- ob.fie gegen den Feind. anrücken wollten. Alleine 
dieſer machte folche Bewegungen, daß man ae 
I: a e, 
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fahe, wie er nochmals ein Gefechte zu — 
ſuchte. Der Herzog hatte nicht Urſache, 
Feinde, der nicht ſchlagen wollte, zu folgen, * 
er des Morgens um 9 Uhr ſeine Difpofitiones 4 
den Marfche nach Wachtendank machte. 
Drinz von Holftein hatte mit den Preußen die 
Arrier- Garde; der Zrb-Prinz von Braun⸗ 
ſchweig aber marfdjirte mit der Avant. Garde, 
um den Poften Wachtendonk zu forciren. Man. 
weiß, daß diefer Ort eine, von der Niers umfloſ⸗ 
fene, Inſel iſt, deren Zugänge, ohngeachtet ex 
feine Veſtungs⸗Werke hat, aufferordentelich fähwer 
find. Da der Erb. Prinz die von den Feind auf 
gezogene Brücke nicht fo gleich herunter bringen fon- 
te, warf er fih, ohme dem Feinde: Zeit zu iſſer 
ſich zu recolligiren, mit einigen Compagnien & 
nadiers, in den Fluß, paßirte ſelbigen ſchwimment 
und verjagte die Feinde mit den Bajonets in, den 
Mippen. Die Armee marfchirte bieraufn mie Ur 
tergang der Sonne über die Brücken von 
tendonf, worüber aud) den folgenden Morgen d 
Bagage und die Arrier Garde, fo ſie , 
giengee Man fetzte ſolchen Marfch den 4 nad 
Rheinbergen fort und wurde dabey von den 
fo wenig beunruhiget, daß man aud) nich 
etwas von ihnen zu ſehen bekam. Des 
fief die Nachricht ein, daß der Herr von Che 
vert mit ı2 bis 14 Bataillons und verſchiedenen 
Eſcadrons uͤber uͤber die Lippe gegangen ſey, um 
zu der Garniſon von Weſel zu ſtoſſen und alsdenn 
das — toekhe unter dem Sentral  tontenink 
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von Imhof zu Meer campirte, anzufallen. Man 
zweifelte nicht, daß dieſer Anfall den andern Tag 
geſchehen wuͤrde. Der Herzog haͤtte gewuͤnſcht, ihn 
verſtaͤrken zu koͤnnen; allein der Soldat war us, 
ſehr ermuͤdet, dieſen Abend noch weiter zu marſchi⸗ 
ren, und die auſſerordentliche Ueberſchwemmung 
‚bes Rheins hatte zu Vermehrung der Schwierig⸗ 
keit die Brücke zu Rees unbrauchbar gemacht. Der 


General von Imhof hatte demnach feine an⸗ 


dern Hülfs- Mittel übrig, als feine gute Auffüh- 
rrung and die Tapferkeit feiner-in 6 Bataillons und 
4 Efcadrons beftehenden Trouppen, die noch darzu 
wegen verſchiedener abgeſchickten Detafchemens ſeht 
geſchwaͤcht waren. Jedoch der Arm des Allerhoͤch⸗ 
ſten unterſtuͤßte die Bemühungen dieſer Handvoll 
teute fo augenſcheinlich und fo unleugbar, daß ſel⸗ 
bige nad) einem bartnädigten Gefechte einem voll- 
Fommenen Sieg über einen dreymal ftärfern Feind 
erhielten. Der Feind wurde bis unter die Cano« 
‚nen von Weſel gejagt und das Schlacht» Keld iſt 
mit feinen Todten befüet worden. Man hat ihm 
10 Canonen abgenommen und eine ungemein be⸗ 
wwächtliche Anzahl Gefangene gemacht. Den 6. 
Aug. it der Öeneral von Wangenheim mit einigen 
Bataillons und Efcabrons über den Rhein gegan« 
gen, um den Seren von Imhof zu verftärken und 
ihn in den Stand zu fegen, aus diefem, für bie 
Waffen Sr. König. Maj. von Gros. Britannien 
und Dero Alllirten eben fo vollfommenen als glors 

reichen Siege alle mögliche Vortheile zu ziehen. 
Der Herzog Ferdinand richtete nunmehr fei- 


nen 


* 
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nen Marfch nad) dem Rheine. Er langte den 7. 
. Aug. über Altenkirchen und Rheinbergen bey Ean- 
‘ten an, von dar er ben sten nad) Griethauſenuͤber 
Cleve marfchirte, wo er fogleichden Anfang machte, 
“feine Armee bey dem fogenannten Spick ohnweit 
Schenkenſchanz über den Rhein gehen zu laflen, 
womit erden folgenden ganzen Tag zubrachte. Den 
go, war die ganze. Armee mit allem Fuhrwerk und 
Bagage völlig über den Strom hinüber. Es ge- 
ſchahe ohne Hinderung mit aller Gemächlichkeit. 
Eine Stunde hernach wurde die Brüde in: Grund 
gefchoffen. Der Zrb-Prinz von Braunſchweig 
‚ommanbirte die Aeriere Garde, wobey ſich audy 
“der Hbrift von Scheither befand. ° Obwohl der 
Feind etlichemal verfuchte, diefelbe zu beunruhigen, 
-fo wurden. doch fo gute Vorkehrung gemacht, daß 
‚alle gegenfeitigen Bemühungen fruchtlos abliefen ; 
jedoch mufte man Zanten, Cleve und alle andern 
Derter jenfeit dem Rheine wieder verlaffen,, die als: 
: bald von den Franzofen befegt wurden. ‘Der Mar⸗ 
quis von Contades ruͤckte mit der Armee den 8. 
Aug. bis Altenkirchen ohnmweit Wachtendonk und. 
ließ bey Wefel ftarfe Detaſchements überden Rhein 
gehen, die den Marfch der Alliierten beunruhigen 
follten. Den 10. nahm er das Haupt - Quartier zu 
Alpen und breitete fich) bis Sonsbed aus. Den 
n. brach er nad) Wefel auf, wo ermit feiner: Armee 
bis auf ein Corpo, das unter dem Marquis von 
Armentieres zurüc bliebe, über den Rhein gienge 
und ſich bey Wefel lagerte, wohin ihm auch den 
ı8. der Marquis von Armentieres-folgen u 
" e 
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Die alliirte Armee war. kaum uͤber den Rhein 
gegangen „fo wurde der General⸗ Lieutenant von 
Oberg nad Praſt detafchiert, Der. General »Leus 


tenant don "Imhof aber, mufte bis Bochelt-vor« 


ruͤcken, um Die — a denen. ans Oft« 
Frießland kommenden Engellaͤndern in Sicherheit 


“. 


zu fegen ‚. zu. deſſen Unterftügung ber General:Mas 


jor von Urff mit einer Brigade nad) Weert abge 
ſchickt wurde. Den, 12. brach. der, Herzog ‚Sera 
dinand mit der ganzen Armee auf ,-gieng Emme⸗ 
rich, wo er ein Fleines Corpo ftehen ließ, worbey 
und lagerte ſich bey Millingen, von dar er uͤber 
Weert, Bocholt und Borken den 16. zu Gehmen 
anlangte und allda das Haupt: Quartier nahm. 
Der General von Oberg blieb bey Weert , und der 
General von Imhof bey Borken ſtehen. Ehe der 
Herzog vom Rheinſtrome aufbrach, ließ er die Ma⸗ 
gazine von Emmerich und Rees abfuͤhren und ſchickte 
fie mit der. ſchweren Bagage und. dem Lazareth 
nad) der Grafſchaft Bentheim. Da die Armee 
noch bey Bodolt ſtunde, ſtieß auch das Engliſche 
Huͤlfs⸗ Corps zu der Armee, die nunmehro wie⸗ 


ber im Stande war, der Sranzöfifchen Armee die 


Spige zu bieten. Sie ffunden auch) einander wie⸗ 
der fo nahe, daß man taͤglich eine Schlacht ‚vers 
murbete, die aber fein Theil wagen wollte, 

Das Englifche Hülfs: Corps wurde in denen, 
zu Kenſington am 26ften und 27ſten Jul. gehalte⸗ 
nen, Berathſchlagungen beſchloſſen. Den 10. 
Sul. frühe muſterte der König die darzu beſtimm⸗ 


‚ten Trouppen im Hyde» Parc in Begleitung des 


Prinzens von Wallis und des Prinzen Eduards. 
G.⸗. Nachr. sıılb © Den 
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Den 26. diefes giengen ſie zu Schiffe, Es beftund 
meiftens aus Garde: Kegimentern zu ‚Pferde und 
wurde von dem Her zoge von Marlborough 
commandirt, der den Lord Sackville, und Ge: 
neral Major Granby unter jid) Hätte, Eofollte 
anfangs 18060 Mann ftark feyn, war aber nur 


10060 Mann ftarf, "Zu Ende des Yulitund An- 


fang des Auguſti fliegen fie zu Embden ans ‚Sant, 
Die Schoͤnhelt von teuten und Pferden 9 
‚Enge 


14 


auter 






ienbraune : jedes machte dem a Vorzug 
ſtreitig Sie nahmen ihren Mar — ich das 
Munfter: Sand und langten den 14, Aug, üb tx Inger 








Artillerie - Zuge nach $ bpſtadt ab 
Veſtung tu befegen, 2 General: Majo ‚don 
denberg der den 16. dieſes frühe die Sci It Düf 
dorf mit feiner Mant haft verlaffen hai e un > ul 
Haltern jur Haupt. Armee imarfdriren wollte, wirt 
unter Weges beordert, Diefes Corps z comrhtandirer 
und mit ſolchem Lippſtadt m er die Ar 
zu vertheidigen. Den In 
dinand ſein Haupt ·Quartier nach oesfeld ‚iv 
ben Marquis von Contades bemog, n leicher 
Zeit mit feiner Armee von Weſel, wo den ‚der Pri 

von Conde, nachdem er von ſeinem Fie er 
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geneſen, unter 2öfüng der Canonen angelangt, auf ju⸗ 
brechen. Der Herzog von Chevreife gieng mit 
der Avant: Öarde voraus , weldyem Die ganze Armee 
in 4 Eolonnen folgte, Sie marſchierte über Scherm» 
beck gieng bey Dorſten über die Sippe und lagerte ſich 
den 24. bey Recklinghauſen. Der Herzog Ferdinand, 
der gerne verhindern wollte, Daß ſie ſich nicht mit der 
Soubiſiſchen Armee vereinigen möchte,verließ den 
a7. Eoesfelo und rüdte mit der Armee bis Dulmen, 
wo er ſich den 29: lagerte und durch die Avant. Garde 


unter dem Prinzen’ von Holſtein die Stadt Hals 


terh an der tippebejeßen lieg, die die Fran oſen, nach⸗ 
dem fie die daſige Brüde ruinirt, verloffen hatten. 
Dem ag. Aug; war indem Franzoͤſiſchen Haupte 
Duartier zu Recklinghauſen eine große Freude, mei 
der Matquis von Contades als Marſchall von 
Frankreich declarirt wurde. Er härte fidy gerne mit 
der Soubiſiſchen Armee vereiniger, wenn es ihm 
möglich gewejen wäre ; mie fi) denn die Bor: Troup« 
pen derfelben ſchon im Stifte Paderborn einfanden. 
Alleine das wohibefegte Lippſtadt, deſſen Zugänge 
der Obrift- Lieutenant von Luckner mit feinem leich⸗ 
ten Trouppen tapfer verwahrte und. daher Denen 
Bor: Trouppen von benden FSranzöfifchen Armeen, 
die eines theits der Braf von Chabot, der bey Ham 
ftunde, anderntheils der Obriſt Wurmſer, Chef der 
Maffauifchen Hufaren, der ins Paderbornifche einge» 
Örungen ‚ commandirte, großen Abbruch hat, abet 
auch ‚gute Beutermachte 5 Ingleichen das Iſenbur⸗ 


giſche Corps zwiſchen Einbeck und Göttingen, wa⸗ 


sen zulängliche Hinderniſſe, eine ſolche Bereinigung 
indem Angefichteder großen allürten Armee, bieder 
S 2 
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Contadiſchen Armee ftets auf dem Halfe war , glück. 
lich zu bewerfftelligen ; jedoch fonnte der Soubifchen.. 
Armee der Einfall ins Hannoͤveriſche nicht verweh⸗ 
vet werden, 5 N 2 | u 
Immittelſt bleiben beyderſeits Armeen in.ihren 
Lagern bis in den MonathOctober ftehen. Das Fran. 
zoͤſiſche Haupt: Quartier war zu Roͤcklinghauſen und 
des Herzogs Ferdinandi ſeines zu Dulmen. Die 
Uppe ſcheidete beyde Armeen von einander, kein Theil 
aber wollte gegen dem andern etwas wagen. Den 5. 
Sept. wurde der General⸗Lieutenant von Oberg 
mit gooo Mann aus dem alliirten Lager abgeſchickt, 
um uͤber die Weſer zu gehen und den Prinzen von 
Iſenburg zu verſtaͤrken. Den sı.murde auch der Po. 
fien zu Wahrendorf verſtaͤrkt, wo der Braunſchwei⸗ 
giſche General: Major von daſtrow das Comman⸗ 
do führte, der. Öeneral- tieutenant von Rielmanns⸗ 
egg, aber der bisher bey Coesfeld geftanden, mufte 
nad) Klein: Reckum vorruͤcken. Weil der, General 
von Oberg feinen Uebergang über die Wefer nicht 
bemwerfftelligen fonnte, blieb er bisden 23. zwiſchen 
Uppſtadt und Paderborn ftehen, worauf er, nachdem 
rr durch einige Trouppen verftärfet worden , Befehl 
kriegte, über Warburg nach Eaffel zu geben , darges 
gen ber General von Saftrows bey Hameln die Wes 
fer paßirte und zu dem Iſenburgiſchen Corps ſtieß. 
Sobald der Marſchall von Contades die Abs 
ſchickung des Obergifchen Corps genommen , befand 
er vor gut, der Soubifchen Armee gleichfalls eine 
Verſtaͤrkung zu zuſchicken. Es mufte fich daher den 30. 
Sept. aus den Detaſchaments, die bey Ham, Unna 
und Werl geftanden, zwifchen Anroͤchte — 
| actun 
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2 Stunden von Lippſtadt, ein Corpo formiren, das 
unter dem General⸗ sieutenant von:Chevert und 


Herzog von Fitzjames den 2. Der. feinen Marfh | 


über Büren nad) Heſſen nahm, wo es ſich mit der 
* Soubififchen Armee vereinigte, ©: 
.: Mittlerweile gluͤckte es den 29. Sept. einent 
Fran zoͤſiſchen Detaſchement , ſich dem Lager des Prin⸗ 
zens von Holſtein bey Borken bis auf einen Ca⸗ 
nonen Schuß zu nähern. Alleine fobald es einige Ca⸗ 
nonen » Schüjfe in Daffelbe hat, wurde dag ganze La⸗ 
gerrege. Man hielte den Feind folange auf, bisin 
hoͤchſter Geſchwindigkeit das lager abgebrochen und 
: die Bagage aufgepadt und weggeſchickt worden. Dee 
Prinz, der von der Staͤrke des Feinde nicht gleich un⸗ 
terrichtet warg 309 fih nad) Olphen zurücke, er recofs 
AUigirte ſich aber bald wieder, und entfchloß fich, auf die 


Bravour feiner Trouppen fich verlaffend, das fein“ | 


liche Eorpo anzugreifen und zuruͤcke zu treiben. Dies 
ſes gefchahe auch mit fo gutem Erfolg, daß der Seind 
das bereits eingenommene fager wieder räumen und 
ſich retiriren muſte. Der game Bortheil deffelben 
beſtund in den aufgehobenen Borpoften, dargegen 
ee nicht nur. verfchiedene teute verbohren, fondern 
auch eine Anzahl Bleßirte bekommen. Der Verluſt 
auf Seiten des Prinzen beſtund in 6 Todten, 12 Blefe 
ſirten und 15 Verlohrnen, weiche letztern meiſtens 
aufgehobene Poften waren. Der General me 
hof mufte darauf den r. Det. mit einem Corpo nä« 
her gegen die tippe rücken, um ſowohl den Erb» Prins. 
zen von Braunfchweig, alsden Prinzen von Holftein 
erforderlichen Falls unterftügen zu fönnen, e 


5: Den 


378 IV. Sortfides Feldzugs am Rheinftrom 
Den 6. Oct. zur Nacht verließ Der Marſchall 
von Contades fein bisheriges lager ben Reckling⸗ 
haufen und zog fihnady Ham, von dar ſich deſſen Bor- 
trouppen bis Soeft ausbreiteten.. Sobald ver Her⸗ 
304 Ferdinand davon. Nachricht kriegte, brach er 


auch den 7. von Dulmen auf und marfchirte gerade 


J 


nach Münfter, wo er ſich den 9. lagette. SHierblieb 


er einige Tage ſtehen und vernahm das, am 10. dieſes 
bey Luttersberg zwiſchen Caſſel und Münden gehal⸗ 
tene, Treffen. Den 15. brach er von Muͤnſter wies 
ber auf und fegte durch die Telgter Heide über Wah⸗ 
rendorf und Rheda den Marſch foeilfertig fort, daß 
der Erb; Prinz von Braunfchweig fammt dem 
Drinz von Holitein mie der Avant: ©arde ſchon den 
17. frübe in der Ihe von Lippſtadt anlangten und 
über die, Nachts zuvor über Die von dem Heßiſchen 
ingenieur: Hauptmann von. Bauer gefchlagene, 
Ediff» Brüde giengen, auch linker Handderfippe - 
fid) auf der ‘Dennighäufer: Heide lagerten ; da in zwi⸗ 
ſchen dieleichten Trouppen unter dem Hbrift- Heute 
nant von Beuſt aus Lippſtadt fich linker Hand uͤber 
Erwitte gegen Soeſt zogen, und die unter dem Ma 
jor von Jannert lebenden Huſaren und. Jäger 
längft der Lippe bis Hoveftadt Pofto faßten‘; auch 
das Hardenbergiſche Aufanterie» Regiment unter 
dem Obriften von Laffert alle Zugänge über die 
Brůuͤcken zu Bennighaufen befegte,um den lebergang 
ber Bortrouppen über die tippe deſto mehr: Ju verber 
gen. Kaum mar biefes in befter Ordnung gefchehen, 
und. yon dem Erb , Prinzen das Haupt Quartieg - 
zu Bennighaufen bejogen worden, ſo fam Ihowun 
ter hödhfter Anführung des Herzogs Ferdinands die 

| ganze 
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ganze Ärmee ausder Gegend Rheda aufidertippitäde _ 

ter Heide an. Der Herjognahmfein Haupt: Duare ⸗ 
tier zu Cappel, die fammtliche hohe Generalität aber 
wurde in Die Stadt quartiert, er 

Den ı8.frühe vor Tage brachen der Erb⸗Prinz 
pon Draunjchweig und der Prinz von Holſtein 
aus Der Gegend von Bennighauſen in aller Stille 
wieder auf und überfielen gegen 8 Uhr das Sranzöfie 
ſche Lager ben Soeſt. Weil der Herzog von Ches 
preufe, der daſſelbe commandirte, durch einige aufge« 
bobene Posten von dieſem Anmarfche in Zeiten Kund⸗ 
ſchaft erhalten, hatte er ſich zwar nody vor Tage mit 
dem groͤſten Theil feiner Teouppen von Soeſt wegge⸗ 
zogen, aber Der Reſt diefes Corps ward dennoch übers 
fallen, das Lager mit den Magazinen in Soeſt erbeus 
set und auffer,vielen Todten bey 200 Mann , woruns 
ter ſich 4Offieiers, befanden, gefangen, Sie wurden 
noch Diefen Abend,bis auf die hart Bermundeten,mele 
che erft den folgenden Mittag, nachdem fie vorher ver. 
bunden worden,unten einer Bedeckung nach Lippſtadt 
geſchaft. “Ben diefer Erpedition haben fich vor, ans 
bern die Engelländer fehr hervorgethan. Als der Her⸗ 
zog Ferdinand die Nachricht Davon erhielte, muſte 
die bereits groͤſtentheils uͤber die Gleine und Lippe 
über die geſchlagenen Schiffs Brüden paßirte Ars 
mee ‚ nachdem fie einige Stunden ausgeruhet, noch 
des Abends in; verfchiedenen Colonnen bis vor Soeft 
anrücen, da denn der Herzog felbit fein- Haupt⸗ 
Quartier. zu Soeft nahm... 

Den 19. früh rückten ber. Erb Prinz und der 
Prinz von Holſtein mitdenen Bor- Tronppen bie 
Berl, verjagten dehrconieſe von dannen verfolge 

4 sen 
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ten fie bis an das Dorf Buͤricke, eine Stunde jenfeit _ 
Werl, wo ſich die Feinde widerſetzten, nachdem fie aus 
der Gegend von Ham anſehnliche Verſtaͤrkungen an 
ſich gezogen. Sie ruͤckten auch damit ſo weit wieder 
vor, daß Werl von ihnen aufs neue beſetzt wurde; die 
beyden Prinzen aber behielten zu Paradies Poſto. 
durch dieſes, dem Feinde fo undermuthetes Manoeu⸗ 
vre machte der Herzog Ferdinand nicht nur die in 
hieſigen Gegenden vor gehabte Vereinigung der Con⸗ 
tadiſchen Armee mit dem vor Caſſel zuruͤcke kommen⸗ 
den Corps dos Generals von Chevert zunichte, ſon⸗ 
dern befreyte auch wiederum die Grafſchaft Mark 
von den feindlichen Trdüppen. Nun ftunden beyde 
Haupt: Armeen zwifchen Soeſt und Werl wieder ge⸗ 
gen einander. 5 "A 
Der Herzog hatte bey feinem Aufbruch von Mün- 
fter den General: Sieutenänt, Grafen von Riels 
mannsegg, mitz Cavallerie· und 3 Infanterie⸗Re⸗ 
gimentern zuruͤcke gelaſſen. Dieſer hatte ſich Ham 
gegen uͤber, zu Drenſtevort an der Werſe gelagert, 
wo er die Bewegungen derer Franzoſen, zwiſchen we 
chen und denen leichten Trouppen des Capitain Schei.· 
thers immer Scharmuͤtzel vorſielen, beobachtete 
Den 21, zog ſich die alllirte Armee von Soeſt naͤ⸗ 
her gen Ham und lagerte ſich bey Hoveſtadt, wo den 
folgenden Tag der General von Oberg wieder darzu | 
ſtieß. Der General von Chevert;thar in Anſehung 
der Sranzöfifchen Armee’ ein: gleiches, ob man ihn 
glei) durch den General: von Imhof der ſich zwi⸗ 


— 


ſchen der Contadiſchen Armeeund dem Ch J 





Corps geſetzt und von dern Herzoge Ferdinand mit der 
Haupt: Armee unterftüge — W 
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ſuchte. Er hatte aber einen ſehr beſchwerlichen 
Marſch durch das bergigte und unwegſame Sauer« 
land zn thun. | | : 

Den 25. that ver Marquis von Armentie 
res einen Verſuch, die Stadt Muͤnſter zu uͤberrum⸗ 
peln. Er hatte ein Corps von 1000 Mann, mit wel⸗ 
chem er gerabes Weges nach diefer Stadt marfchirte,; 
um ſich derfelben und derer dafigen Magazine und 
Kranken zu bemächtigen. Nachmittags um 2 Uhr 
fam ervorder Stadtan. Er recognoſcitte den Plag 
und fand ihn im gutem Stande, weil er mit einer ftar« 
Fen Artillerie und guten Befagung verfehen war, und 
6 Fuß Waffer in dem Graben hatte. Aus denen zus 
ruͤcke gelaſſenen 80o Sturm: Leitern und den vielen 
taufend Faſchinen, womit der Stadt: Öraben anger 
fülle werden follte, erfannte man genungfam, daß 
Münfter mit dem Degen Inder Fauft hatte erobert 
werden ſollen. Alleine die Anrüfung des Herzogs 
Ferdinands nöthigte den Marquis, den 27. unvers 
richtetee Sachen wieder nad) der Haupts Armee zu« 
ruͤcke zufebren. | Ä 

Die Bertheidigungs s Anftallten werden in eine 

Schreiben aus Münfter alfo erzehlet: Als der Gene. 
ral- $ieutenant, Graf von Rielmannseng ,; der 
mit feinem Corps von Münfter nady Drenfteinvord 
geruͤcket war, fihere Nachricht bekam, daß ein feind⸗ 
liches Corps unter dem Marquis von Armentie⸗ 
res gegen ihn in vollem Anzuge wäre, zog er ſich, 
weil er weit überlegen war, den 24ften nah) Münfter 
zuruͤcke, wo erinder Macht vor dem Egidien.Thore 
anlangtes Den folgenden Tag, als den 25. gegen 
ır Uhr Vormittags näherte ſich der Feind mit 2000 

2 | S5 Leitern 
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Seitern, einer Menge Bäume und mit mehr« 
Zokhinen , um Sturm ji laufen und nad 
Ausfoge der Ueberläufer gar feinen Pardon zu ges 
ben. Das Kielmannseggifche Corps marfchirte 
bierauf in die Stadt und wurde in 6 Cantons vers 
legt, einem jegliben Kegimente fein Waffen Plag 
und der Infanterie ihre Poften auf dem Walle ans 
gewieſen, die Cavalle:ie aber zum Patrouflicen 
braucht. Der Feind formirte fein Lager, * 
fein linker Flügel ſich bis an die Jeſuiter⸗ 
der rechte bis an die Weſer erſtreckte. Die lin. | 
ten Trouppen des Feindes wagten ſich fo * 
man fie Durch einige Canonen⸗ Schüffe ze 
muſte. Aus allen feindlichen Beranftaltun 
es nicht anders, als wenn ‚fie den Angriff, au 
Höhe vor dem Egidien» Thore vornehmen w 
Den 26. frühe thaten die Scheitherifehen F 
ger einen fehr glüflichen Ausfall und. 
Menge Feinde nieder. Der Feind machte I 
Veränderung: und recognofcirte befonderst 
ten vor dem Moritz Thore. Gegen Abend.erf 
man, Daß derfelbe feine Faſchinen und ur se ‚ 
fammien bringen ließ ,. um in der ſolgende Zach 
Sturm zu laufen, Von Seitender Garn 
den alle Gegen» Anftallten gemacht , und £ 
Vorhaben zu vereiteln, Diejenigen, we Ya» ni 
berten, wurden durch Das Coartetſchen un ous 
queten⸗Feuer zuruͤcke getrieben. de * 
noch vor Anbruch des Tages um 3 Uhr man 
, im feindlichen Lager General«- Mach Fi hlagen 
worauf-der Feind um 8 Uhr —* der 
— — — folgten Bar 


















— — — 


— —— — 


«nach der Schluck bey Crevelt: elt. 263 


— — — — 


auf! dem Fuße | nach, und nahm ſelbiger 3 mit mit Komm 
beladene Wagen ab. 

Diejer fühne, obwohl mißlungene Streich bes 
Franzoſen beirog den Herzog Ferdinand, daß 
er ſich mit der Armee wieder nach Muͤnſter zuruͤcke 

Es war am 25 Det. da er hier:zu den. Ente 


| Fluß foßte. : Schon des Abends brach der General 


% 


von Imhoff aus dem tager von Hoveſtadt auf, 
paflirte unweit Cappel die kippe und fegte feinen. 
Marſch über, Rheda fo fehleunig fort, Daß er den 
alten zu Wahrendorff anlangte, und die daſigen 


anfehn!. Magazine, worauf die Feinde ihre befon« i | 


dere Abſicht gerichtet, bedeckte. Den z6ften langte 
die ganze Armee vor Lippſtadt an und paffirte die 
tippe. Der Herzog nahm fein Quartier in der hies 
figen Abten, die Trouppen aber lagerten fich jenfeit 
dem Fluſſe. Der Krb Prinz von Braun⸗ 
ſchweig, welcher igo die Arrier- Garde führte, 
blieb fo lange zurüce, bis. alles hinüber und die 
s Schiff. Brüden wieder abgeführet, auch mit der, 

zu ihrer Bedeckung aufgepflanzten, ſchweren Artil« 
* ins Lager gebracht worden. An eben dieſem 
Abende wurde der Prinz von Holſtein mit feinem 
Eorps dem Imhoffiſchen nachgeſchickt, welchem den 
ariten frühe vor Tage der General von Wangen, 
heim mit 5 Regimentern bis Rheda folgen mußte, 
Der Her;og ließ indeſſen vie. Armee bis gegen Wit« 
tag ausruhen, und trat, nachdem er zu Lippſtadt die 
Feſtungs · Werke und andere Vertheidigunge- Anz 


‚kalten des Commendantens, Herrn von Harden⸗ 


berg. mit vieler Zufriedenheit befehen, um u Uhr 
den Marſch mit der Armee in zwey Colonnen uͤber 
R Rheda 
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Rheda und Wahrendorff na nach Münfter an, wo er, 
den zoften anlangte, nachdem er ein Corps unter. 
den General von Wangenheim zu Rheda und 
ein anderes unter dem Rrb»Prinzen zu Wahrene 
dorff zurücke gelaflen , um durch diefen Cordon die 
Communication zwiſchen tippftadt und Miünfter zu 
unterhalten. Der Feldzug hatte nunmehro ein 
Ende, meil behderfeirs Armeen in der Winter · 
Rorüere giengen. 

ee u Ze “%* *** 


V. 
Des Erz ⸗Biſchoffs von Paris neues 


Exilium und merkwürdiger Hirten Brief. 
2a Prälate war aus feinem erften Erllo 


kaum zuruͤcke berufen worden *) als er ſchon 














wieder ein neues und viel abgelegeners Exillum ars 
‚treten mußte. ‚Zur Urfache hiervon wurde nicht 
anders angegeben, als die Beharrlichkeit auf feinen 
_ vorigen Gefinzungen,; die dem - Hofe aͤußerſi ver⸗ 
haßt find. . Man bewundert feine Stanbhaftigfeit 

und. die Größe feines Geiſtes, die ſich fo ch 
auch durch eine ruͤhrende Beredtſamkeit zu sa 
nen giebt, Sein — den er nd 


Art in demfelben ift fo naürlich und unge * — 

und baben ſo lehrreich und Apoſtoliſch, daß man 

einen Biſchoff, der erſten lateiniſchen oder griech 
— * Kicche vor ſich Bu vom ara 


Siehe bie iS P. 102. p. — | Ki > 
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Bifem Drief left, Die Shiäfale und Eigen 
fhaften diefes vornehmen Prälatens verdienen das 
her in unfern Nachrichten angemerkt zu werben," 


Es war am 4 Jan. 1758; als der Stagts⸗Secreta⸗ 

ins, Graf von St. Florentin, dem Krz.Bifchoffe * 

aris eine Koͤnigl. Verordnung brachte, nach welcher 
ibm gebeten wurde, fich nach dem Schloſſe a Roque 
in der Dioces von Sarlat in Perigord, welches zu den 
Bamilien-Etern diefes Prälatens gehöret, zu begeben, 
mit dem Bedeuten, bis auf anderweitige Verfügung 
daſelbſt zu bleiben. Diefem zu Folge. gieng diefer Praͤ⸗ 
late Abends um. ıı Uhr von Paris ab, und ubernach- 
tete auf feinem Schloffe zu Conflans. Den stein zu 
Mittage gab.er daſelbſt den Canonicis feines Capitula Ä 
ein aroßes Tractament. Den Sten und ok blieb er 
zu Conflans und gieng erft den Sten von dannen nach 
dem Drre feines Exilii mit dem Migrgois von Beau: 
mont und dem Brafens von Aoftanges, feinen Anver; 
wandten, ab, da er denn nur einen. von feinen Haus? 
Dfficierß, ‚einen Cammer⸗Diener und zwey Lagbapen 
bey fich hatte. Vor feiner Abreiſe feßte er zu Beſor⸗ 
gung feiner Dioͤces 4 Groß-Vicariog, welches der ner 
weſene Bifchoff von Dveber, die Herrn Regnault und 
Robinet und Herr lEeluſe, Marrer zu St. Niclas des 
Champs, waren. | 

Er war kaum an dem Orte feines Erifii arnges 
langt, ſo ließ er an feine Dioͤces folgenden Wirren, 
Brief abgeben: 

Chriſtoph von Beaumont 2. Da Wir an dag Ende 
Unſerer Reife — find, fo iſt die erſte Geſinnung 
Unſers Herzens, euch, meine werthen Bruͤder, Unſere 
Hirten⸗ kLiebe zu bezeigen und euch um die Huͤlfe euers 
Gebets zu erſuchen. Die Vorſehung laͤſſet es zu, daß 
Wir weit von euch entfernet worden; alleine die Ent: 
legenheit der Derter wird nicht verhindern, daß. Wir 
nicht im Geiſte unter euch gegenwärtig find, und daß 

ihr nicht beitandig. der Vorwurf Unfers großen Eifers 
und Unferer Zärtlichkeit feyd._ Die Sorgfalt hie 
großen 





ten Wir den Entftpluß gefaſſe 


Ya, meine lieben Brüder ; Unfere 
in Neſem Stuͤcke wird beftändig und: 










die Wir für fie haben, dadurch gemaß verhalten me 
daß fie fich gegen Unfere Vermabnungen Iebrbenierig 
bezeiget. Wir fagen zu euch mit dem beil. Paulo: 8 
baltet das Bute Meidet allen böfen Schein? 9 2 
fachlich empfehlen Wir euch mit dem Zürften der e 
fiel drey Dinge, nänilich: die Bruͤder zu lieben: Go 
zu fuͤrchten und den Rönig zu ehren. "7 WR 

-  Kieber denn eure Bruͤder S die? 
nt * —5 — | — rd 
dieſem eigennußigen, berr tigen ul ‚cite din Zeit 

außerordentlich var, voeit folche Beiberifehafbäit n Geiſ 
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blenden, das Herz verhärten und eim jide® Glied der 
Geſillſchaft dahin bringen, daß es fich als den einzigen 
Mierel - Punck anſiehet, auf welchem fich alles andere 
beziehen fol. Indeſſen kann Niemand, der fish ſelbſt 
mir einer Liebe, die alle Zuneigung gegen andere aus⸗ 
ſchließet, Lieber, einigen Theil an dem Erbe Gottes ha⸗ 
ben, der die Liebe weſentlich iſt. | 

Fuͤrchtet Bose, meine lieben Bruͤder! Er fcheiner 
feit langer Zeit erzuͤrnt zu fepn. Er hat es uns durch 
feine fürchterlichen Plagen zu erkennen gegeben, welche 
eine Stimme find, deren er fich bedienet, mit laſter⸗ 
baften Völkern zu reden. Anſteckende Seuchen, graͤß⸗ 
liche. Kriege, Erdbeben folgen einander beynahe ununs 
terbrochen.. Und haben Wir nicht Urfache zu fürchten, 
daß diefe Ungluͤcks⸗Faͤlle nur nech der Anfang yon des 
nen Find, welche feine Gerechtigkeit Uns vorbehaͤlt, 
wenn Wir bey feiner ‚drohenden Stimme taub bleiben 
und verfäumen, daran zu arbeiten, um feine Rache 
abzuwenden? ! 

Laſſet Uns denn-alle Unfere Kraͤfte anwenden, bey 
dieſem erzuͤrnten Bott wieder Gnade zu erlangen, 
baben, deſto mehr Urfache, von Unfern Bemühungen 
einen guten Erfolg zu erwarten, da befonderg in Diefi 
großen Stadt , beren geiftl. Wohlfahrt Und unendli 
werth iſt, fich noch eine große Anzahl tugendhafter 
Erlen befindet. Ja, Herr! ſie hat in ihrem Schooße 
annoch getreue Anbeter deines heiligen Namens, er: 
bauende und eifrige Prieſter; Sungfrauen, wie fie dir 
gefallen; Haus: Vater, welche den Pflichten der Ges 
ſellſchaft und den Verbindungen des Chriſtenthums un- 
verandert anhangen; mitleidige Herzen gegen die Vers 
pflegung der Armen; und wenn die Zahl diefer tugend⸗ 
haften Chriſten in.Vergleichung der Menge ,. bie dich 
beleidiget, geringe ift, ſo ſey eingedenk, o.großer Gott! 
daß du ehemals der allerfünblichffen Stade Gnade vers 
fprochen haſt, wenn man in derfelben nur zehen Ges 
rechte finden wuͤrdez da du fprichfb: Ich will fie niche 
versilgen um zehen Gerechten willen. 


Endlich 
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Endlich, meine lieben Brüder! ehret den König; 
verehret feine, gebeiligte Perfon; ſeyd ihm zu allen Zei . 

ten undfu allen Umftanden getreu. Ihr kennet Die 
guͤtigen Geſinnungen, welche er für feine Unterthanen 
bat; die großen Unternehmungen, wozu ibn Die Ebi 
des Staats nöthiger ; ‚die friedfertigen Neigungen, we 
che er ſelbſt Bey dem allergrößten Fortgange feiner, 
Waffen behalt. Befoͤrdert, f Piel an euch ib, die Er; 
reichung feiner edlen Abfichten ; banptfachlich betet oft. 
für ihn und für fein König. Haus; flebet den Herrn 
an, daß er daffelbe je langer je mehr mit der Fı 
feines heil. Namens und dem Ueberfluſſe feiner” 
theuerffen Gnade erfuͤlle SR 
Was Uns ſelbſt, meine fieben Brüder! anbereifft 

fo Laffet ung dasjenige nie aus dem Gebächtniffe For 
men, was der heilige Bernbardus zu Dem Pabfte Ei 
genio dem Dritten geſagt: In dem Ereuse fi 

in der vielen Arbeit erkenne ich dein Erbtheil. 
dieſes ift der Zweck worzu Wir beftimmet — ch! 
möchte es doch dem Himmel gefallen, dag Wir einer 
unten diefes heil. Feuers hatten, von BT ap 
da 























Herz des großen Apoſtels entzündet war! ze 
Wir dorb mit ibm fagen fönnten: Wir find 

unfern Teübfalen mit Sreude erfüller! Allein 

diefe Gnade der Preiß der allergrößten Heiligkeit iſ 
fo bittet, meine geliebten Brüder! den Herrn für Uns? 
Berfchaffet Uns diefe Gnade, deren Wir noͤth 
um Unſern Lauf zu vollenden ; in demſelben feſte Schrit 
zu thun und mit Treue nach dem einzigen Zieh zu eins 
gen, welches in dieſem Leben der Vorwurf unfeı Hoffe 
mung iff, und in jenem das Ende derfelben feyn wird: 


Der Friede und die Gnade Jeſu Ehrifti ſey mi up! 


u J 
Ai Dame 
— * — £ 


de) n 3 


Amen. N —— 
Gegeben zu Roque, Chriſtoph, Brs-Bifchoff 
— ‚ben 18 JAN. 1756 =, ‚von Paris 7 er 
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J. | 
Der Rußiſche Einfall in die 
Brandenburgiſchen Lande, und der 


darauf erfolgte Preußifche Sieg bey 
| Zorndorf. 


ie Ruſſen ſind nicht uͤberall angenehme 
Gaͤſte. Sie kommen ungebeten, und 
machen die Rechnung ohne dem Wirth. 
Die Preußiſchen Unterthanen haben es erfahren. 
Sie ſind von ihnen auf eine ſehr gewaltige Weiſe 
heimgeſuchet worden, da ſie ſichs am wenigſten ver⸗ 
ſehen haben. Dieſelben nahmen im Jan. 1758. 
das ganze Koͤnigreich Preußen ein, als es von allen 
Trouppen entbloͤſet war *), und wirthſchafter damit 
nicht anders, als ob fie daſelbſt zu Haufe. wären; 
Hierbey ‚blieb es nicht. Sie breiteten fich zugleich. 
bis in das angrenzende Pohlnifche Preußen -aus, 
und befegten nichenur Elbingen, Thoren und andere, 
Derter, fondern wolten auch) in Danzig einfehren,, 
welche Ehre aber der dafige Magiftrat aufs demuͤ⸗ 
thigſte deprecirte. Allein da diefe Völker. einmal: 
dazu beſtimmt waren, den Koͤnig von Preußen in 
ſolche Umſtaͤnde zu ſetzen, daß er ſeinen Feinden gute 

Worte geben muß, wenn er nicht ganz und gar von 
T 2 | allen 





*) Giehe die Neuen Nacht. T. IX, p. 836 fq. 
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allen ſeinen Staaten und Landen vertrieben werden 
will, ſo traten ſie im Jun. 1758 ihren Marſch durch 
Klein⸗Pohlen nad) der Neumark und Schleſien an, 
und vermennten überall kurze Ygbeit zu machen. 
Sielangten in diefer Abſicht vor Cuͤſtrin an.’ Allein 
ploͤtzlich erfchien zu deren Errettung der tapfere 
Friedrich, und zeigte ihnen den 23 Aug. bey 
Zorndorf feinen Zorn, Er griff fie mit. folcher 
Wuth an, und fhlug fie 

Es ift diefer Feldzug fo merkwuͤrdig, daß wir 
nicht umhin fönnen, ihn umftändlich zu befchreiben. 


Nachdem der Rußiſche General en Chef, Wil⸗ 

helm von’ Sermor, das Königreich Preußen 

völlig in Befig genommen Hatte, breitete er ſich 
mit feiner Armee bis an die WBeirel aus, und nahm 
fein Haupt» Quartier zu Marienwerder zwiſchen 
Marienburg und Graudeng, nadıdem er Elbingen 
beſetzen, den ©eneral Balliczin aber mit feiner 
Divifion bis Thoren vorrücen lajfen, welche Stadt 
den i4 Mare, Rußifche Befagung einnehmen muß» 
te*). Der General Dolgoruki war indeffen mit 

einem 'befonderm Corps bey Kauno in Litthauen 
eingeruͤckt, und richtete feinen Marſch über Grodno 
durch Maſovien nad) der Armee des Generals 
Fermor, that aber fo langfame Märfdre, und hiel« 
te fo viele Raſttage, daß er immer nicht weis vor 
der Stelle fam. Den ıı April mußte der General 
von Panin niit einem Eorpo über die Weixel ges 
ben, und’fid) bey Dirſchau lagern, ber General 

une von 
) Siehe die Neuen Nachr. T.IX. p. 851. - 
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von Braun aber das Commando über das neue - 
Obſervations⸗ Corps übernehmen , dargegen der 
General Soltikow Chef der erften, und der Ge⸗ 
neral Reſanow Chef der andern Divifion wurde. 


In dieſer Stellung blieben die Ruſſen erliche 
Monate hindurch, und man wußte nicht, ob es 
ihr rechter Ernft fey, die Märkifchen und Schlefi⸗ 
ſchen Lande feindlidy anzugreifen. Sie giengen. 
zwar im May größtentheils über die, bey Dirſchau 
gefchlagene, Schiffbrüde, und lagerten ſich auf der 
andern Seite der Weirel, verfchoben aber den Auf⸗ 
bruch nach den Brandenburgifchen Landen von eis 
ner Zeit zur-andern. Endlich nachdem ber Gene⸗ 
ral Danin von dem General Reſanow, ber zu 
dem General Fermor ins Haupt · Quartier beſchle⸗ 
den worden, das Commando ber zweyten Diviſion 
übernommen hatte, brach erben g Sun. von Dir» 
fihau auf, und nahm den Marfch nad) Conitz, wo⸗ 
bin ipm der General Sermor den 10. folgte. Hier 
verfammlete fich die, ganze Armee, und lagerte fi) 
von Conig bis Neuenburg. . Die Kuffen hätten 
gerne die Stadt Danzig befeßt, konnten eg aber 
nicht fo weitbringen, Der General; Sermor bat 
nur in einem Schreiben an den Magiftraf, bas den 
10 Apr. demſelben durch den Rußiſchen Refidenten 
überreichet wurde, um Erlaubniß, daß einige 
Trouppen in die Auffenwerke einquartieret werden 
dürften, welches Anfuchen durch Die Franzöfifchen, 
Saͤchſiſchen, Kayſerlichen und Schwedilchen, zu 
Danzig befindlichen, Miniſters unterſtuͤtzt wurde. 
Alleine die Deputirten, die ſich darauf den raten 
— T 3 dieſes 
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diefes im Haupt-Duartiere einfanden, lehnten die» 
fes Anfinnen von fid) ab, wobey die Stade ent- 
ſchloſſen war, ſich aufs Auflerfte zu miderfegen ; 
daher fie ſich in gute Verfaſſung fegte, allenfalls: 
Gewalt mit Gewalt abzutreiben. Es ließ auch der 
König in Preußen durch fein Miniſterium zu Ber⸗ 
lin unter dem 25 Apr. ein Schreiben an den Magt- 
ſtrat ergehen, darinnen er wider das Rußifche An- 
finnen Borftellungen thun und zugleich theuer ver- 
fihern fieß, daß die Stade ſich von ihm nichts 
MWidriges zu beforgen hätte, fo lange fie fich in den 
gebührenden "Schranken der Neutralität halten 
1111 a SE en 
Immittelſt hatte fih der Preußifche General- 
Major von Platen mit einem ftarfen Corpo bey 
Stolpe in Pommern gelagert, deſſen Vorpoſten ſich 
bis an die Pohlniſch⸗Preußiſche Grenze ausbreite⸗ 
ten. , Sonderlich ſtunde zu Buͤtow ein ftarfes Coma 
mando zu Pferde, welches der Rußiſche Brigadier 
Stojanow den 14 Apr. mit einem Detaſchement 
von Huſaren und Coſacken zu überrumpeln fuchte, 
dber zu fpäte kam, weil es fich ſchon retirirt Harte, 
Die Ruſſen machten von dieſer Sache ein großes 
Ruͤhmen undwollten nicht rin viele Feinde er- 
ſchlagen, ſondern auch viel Fourage und wegge⸗ 
worfenes Gewehr ‚erbeuter habenn. 
Nachdem der. General Fermor feine Armee 
auf dieſer Seite der Weirel zuſammen gezogen, den; 
General Reſanow aber mit einem Corpo in ſei⸗ 
nem bisherigen Lager bey Marienwerder zurüde 
gelafien hatte, hrach ex den a8: Jun, 1758 aus der 
a —— Gegend 
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Gegend von Eonig nach Klein: Pohlen auf, und 
langte den 1 Jul. bey Poſen an, wo er ſich lagerte, 
Er ließ den General Rumanzow mit einem bes 
-  fondern Corps zurücde, um damit in Pommern 
einzufallen. Deffen Bor-Trouppen drungen be« 
reits den 20 un, unter dem General⸗Major Des 
mikow bey Ragebur in diefes fand ein, und ver« 
übten aroße Gewaltthaͤtigkeiten, trieben auch eine 
große Menge Vieh hinweg und ſchickten es zur 
Armee, bey welcher es den zoften unter die Regie 
menter ausgetheilte mund. — 
Bon diefer Ravage ließ das Minifterium zu 
Berlin unter dem 4 ul. einem Beriche bekannt 
machen, ‘daraus wir folgendes anführen wollen. 
Der General Demikow wurde mit 7000 Mann, 
ſo aus Coſacken, Hufaren und reitenden Örenabiers 
beftunden, nach Ragebur, dem naͤchſten Pommeri- 
ſchen Städtgen an der Pommeriſchen Grenze, ab« 
geſchickt, um das Land zu ravagiren. Weil dee 
General Platen mit feinem Corps bey Stolpe ſte⸗ 
hen bleiben mufte, um die tortige Gegend zu 
decken, ſchickte er den Rittmeifter von gedemar 
mit go Hufaren und 20 Dragonern nach Neun 
Stetin, um daraus die feindlichen Bewegungen 
zu obſerviren. Dieſer füchte den 20 Sun, eine 
feindliche Parthey von 60 Mann hinter Ratze- 
bur aufjuheben, Fam aber. bey dem Dorfe Lottin 
mitten unter die Feinde, durch welche er fi mit 
dem Säbel in der Fauft dreymal durchhauen " 
mußte, aber doc) mit geringem Verluſte gluͤcklich 
nach Neu-Stetin zuruͤck kam. Die Feinde hatten 
ungleich mehr veriohren, und man wollte wiſſen, 
14 daß 
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daß fie 83 Todte befommen hätten. Hierauf heift 
es in dem Preußifhen Verichte ferner alfo: 

“ Sobald diefe Action geſchehen war, wurde das 
Staͤdtgen Ragebur mit alien benachbarten Dör: 
fern den Coſacken Preiß gegeben, welche eine ſolche 
unmenfcliche Wurh ausüdten, die mit nichts als 
der, von dem Apraxin in Preußen ausgeübten, 
Graufamfeit verglichen werden kann. Gedachte 
Stadt und 19 da herum gelegene Doͤrfer wurden 
gaͤnzlich ausgepluͤndert, alle Kiſten und Kaſten 
entzwey geſchlagen, das Getreyde zertreten und 
abgehuͤtet, alles Rind-Bich, Schaafe und Pferde 
aber nach Pohlen gefchleppt und zum Theil für ein 
Sport-Geld verkauft. Die Einwohner, ohnge⸗ 
achtet fie alles hingaben, was fie hatten, wurden mit 
Kantſchuhen und allerhand Martern erbärmlicy ge⸗ 
mißhandelt. Dem Prediger Hänfel zu Lottin ward 
erftlich die Hand abgehauen, und ihm hernady mit 
3.Piftolen-Schüffen das teben genommen. Der 
Landrath von Oſten zu Burzen und die Prediger zu 
Wallachſee, Haſenfier und Wulflatzke wurden mit 
Kandſchuhen halb todt geſchlagen, wie denn auch der 
rg wirklich geftorben ift, Einen andern von 
Dften, fo ein 66 jähriger alter Mann war, haben fie 
in Stroh gebunden, ſolches angeſteckt, und ihn fo 
liegen laflen, welches ihm auch ohne Zweifel Das 
Zeben gekoſtet. Des Muthwillens, fo an vielen 
Frauens. Perſonen von allerley Stande und Alter 
ausgeübt worden, will man nicht gedenfen. Nach⸗ 
dem der halbe Neu» Stetinifche Creyß auf diefe 
* war verheeret worden, ſetzte dieſes Corps 
feinen. Marſch durch die Herrſchaft Draheim — 
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die Neumark fort, und verwuͤſtete auf gleiche Weiſe 
gedachte Herrſchaft nebſt dem Dramburgiſchen 
und Arendswaldiſchen Creyßen in der Neumark. 
Jedoch ſobald es inne wurde, daß einige, aus 
Cuͤſtrin abgeſchickte, Trouppen gegen ſie im An— 
marſch wären, zogen fie ſich über den Drage— 
Strom nad) Pohlen zurüde, und fuchten nur noch 
an den Orten, wo fie feinen Widerftand vermu« 
theten, Einfälle zu thun. u. f. w. 

Sobald der General Fermor den ı Sul. bey 
Poſen fein neues Lager bezogen, ließ ihn der Coms 
mendante. dieſer Stadt complimentiren, und ers 
ſchien den folgenden Tag mit allen Standes-Per« 

fonen im Lager, worunter ſich auch der junge 
Prinz Sulkowski befand, weldyer als Volon⸗ 
tair mit Obriften - Character in Rußifche Dienfte 
- trat. Aus dem Brandenburgifchen Amte Kago 
wurden verfchiedene Amrleute und Magiftrats» 
‚Derfonen, wie auch der Fürft von Hatzfeld aus 
feiner Herrſchaft Trachenberg in Schlefien, ges 
fänglich eingebracht, und die erftern nach Pillau, 
ber Iegfere aber nach Thoren abgeführt. Den 
3 Jul. wurde eine Rußiſche Beſatzung zu 
Bedeckung der Magazine in die Stadt Po« 
fen eingelegt, nachdem die Pohlnifhen Troup- 
pen die Mache vorher ausgezogen waren. - Die 
- "Armee blieb bey Pofen bis den in dieſes liegen, da 

fie aufbrach und ihren Marfch nach Meferig rich- 
tete, allwo der General Rumanzow ſchon den 
3 Jul. bey Wronfa über die Warta gegangen, 
deffen Coſacken und leichte Trouppen überall herum 
freiften, aber bisweilen mit blutigen Köpfen ab- 
Te u Ts gewieſen 
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gewieſen wurden. Dieſes wiederfuhr ſonderlich 
den 10 dieſes dem General Demikow, als er mit 
einigen 1000 Mann und etlichen Canonen vor Drie⸗ 
ſen anlangte, und den daſelbſt mit einigen Troup⸗ 
pen ſtehenden Obriſten, Grafen von Haͤrd, wie 
auch den Commendanten, Major von Schwerin, 





auffordert. Mächdem er abfchlägliche Antwort 


befonmen, wurde der Ort mit groben und kleinen 
Gefchüge angegriffen. Man that aber ſolche Ge— 
genwehr, daß er mit ziemlichen Verluſte wie— 
. der abziehen mußte, nachdem er die Vorſtadt in 
die Afche gelegt und aus den benachbarten Doͤr⸗ 
fern Menfchen und Bieh weggefchleppt hatte. 


Inzwiſchen war von dem Königl. Preußifchen - 
Minifterio- zu. Berlin unter. dem 6 Jul. eine Des 
claration an die Königlichen Unterthanen in Ans, 
fehung der Annäherung der Ruſſiſchen Trouppen 
publicire worden, Ddarinnen. fie zur ſchuldigſten 
Treue gegen ihre angebohrne Sandesherrfchaft und 
zu Vermeidung aller Correfponden; mit den Fein: 
den und Unterlaffung des geringften Vorſchubs er⸗ 
mahnet, ihnen aber dabey erlaubet wurde, ihre 
Wohnungen. zu; verlaffen und der .Uebermadjt zu 
weichen, wenn. es die Nothwendigkeit erfordern 
würde; jedoch folten fie, fo viel möglich, nicht 
aus dem Sande weichen, fondern vielmehr fich tiefe 
fer in daſſelbe hinein begeben, wobey ihnen fer» 
ner aller möglicher Schuß, und, wo fie ja Ver⸗ 
luft und Schaden leiden müßten, alle moͤglichſte 
Wiedererfegung nach hergeftellten Frieden verſpro⸗ 
den wurde, R | E * 
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Es hatte auch der Preußifche General, Graf 
von Dohna, der nach aufgehobener Bloqvade 
der Stadt Stralfund mit feiner Armee ben Ruſſen 
nachgieng , und den General» tieutenant von 

Canitz mit einer ftarfen Avant» Garde in die 
Neu: Mark vorausgeſchickt hatte, zu gleicher 
Zeit ein Manifeſt ausgehen lafien, welches 
alfo lautete: | | 

„Bey Annäherung der Ruffifchen Trouppen 
an den Königl. Preugifch» Pommerifchen und 
Meumärdifchen Grenzen find in den Städten 
Kagebur, Meumedel, Kalis, Nee, Wollen: 
berg und andern, wie aud) in. denen dabey liegen« 
den. Dörffern, Vorwerken, Schäferenen, Forft« 
wohnungen und mehrern offenen Dertern und 
Stecken längft der Drage viele Gelderpreffungen 
mit Graufamfelt vorgenommen, Pferde, Kinds 
vieh, Hammel und Schafe mweggetrieben, die 
adelichen und andere Höfe rein ausgeplündert, und 
was nicht fortgebracht werden koͤnnen, gänglich 
verderbet und zernichtet, “viele Unſchuldige jaͤm⸗ 
merlid) gemartert, ohnwehrhafte Perfonen und 
Kinder übel zugerichtet , - gequälet und getoͤdtet, 
oder weggefchleppetz die Weibsleute mit viehifcher 
Wuth gefchänder und hernach ermordet, und an⸗ 
dere Drangfale. und Schandthaten verübee wor⸗ 
den. Dieſes Berfahren fiehet ordentlichen Troups 
peu nicht ähnlich, und es fan nım eine Würfung 
der. Raubbegierde und Boßheit von einem Zuſam⸗ 
mengerotteten Geſindel ſeyn, welches durch foiche 
barbarifche: Unmenfchlichfeit den Nahmen rechts 
ſchaffener Spidaten ſchaͤndet. Man iſt genoͤthi⸗ 

2* get, 
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get, die Gegenden von felbigen zu reinigen, fie 
zu verfolgen und zu fuchen, fich ihrer zu bemädh- 
tigen, und batjenige, fo fie entwandt , allenthals 
ben, wo e8 angetroffen wird, wiederum abjus. 
nehmen. Wenn es aber hierbey ſo wohl, als 
auch fonften , einem Feinde, welcher in die Königl. 
" Gtaaten eindringen will, zu begegnen, fehr leichte 
gefcheben Fann, daß die Trouppen Sr. Königl. 
Majeftät. von Preuflen das Gebiethe einer Err 
lauchten Republif Pohlen betreten: fo wird hier⸗ 
durch oͤffentlich aufs feyerlichſte verfichert, daß 
man durch diefen Schritt, welchen Widrigge⸗ 
ſinnte ungleich auszudeuten nicht ermangeln dürfe 
ten, gar:nicht gemeynet fey, in dem allergering. 
ſten der nachbarlichen Freundſchaft Eintrag zu 
thun, oder foldhe zu verlegen, welche. bisher zwi- 
fhen Sr. Königl, Majeftät von Preuffen und ber 
Erlauchten Republif Pohlen zur Zufriedenheit 
beyder Mächte fo lange beftanden , vielmehr folche 
zu unterhalten, auf alle Weife bedacht feyn, und 
deshalben die genauefte Mannszucht und Orb» 
nung halten laffen, auch nicht das mindefte an« 
ders, denn gegen baare Bezahlung, verlangen 
oder nehmen werde; im Gegentheil aber fid) audy 
von Seiten der Erlauchten Republik und deren 
- lieder und Einwohner allen Vorſchub, Dar« 
reichung der Subfiften; für Gelb und fonften allen 
freundlich nachbarlichen guten Willen gegen bie 
Königl. Preußif. Teouppen zu erfahren verfpreche, 
Gegeben unser meiner Unterfehrift und angebohrnen 
Petſchaft. Im Feldlager den 5 Jul. 1758. , 
Chriſtoph, Burggraf und Graf ag 
| WIEN 
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Den 13 ul. wurde der Preußilche Obriſt, 
Graf von Haͤrd, genöchiget, Driefen zu ver⸗ 
laffen unb ſich mit 600 Mann von feinem Frey⸗ 
Kegimente und 200 Mann dand-Mitis, nach 
Sriedberg zu ziehen, wo ihn der Ruffifche Brise 
gadier Jeropkin, nachdem er Driefen befegt, 
den 14ten mit feinem Detaſchement angriff. Weil 
der größte Theil des Härbifchen Frey» Regiments, 
fo aus Kriegs: Gefangenen, welche Dienfte ge 
nommen hatten, beftund, zu den Ruſſen übers 
gienge, mußte er ſich mit feiner wenigen Manns 
ſchaft durchſchlagen, kam aber doch noch mit-dem 
Reſte derſelben und 3 Canonen, gluͤcklich zu Lands⸗ 
berg an. Den zıften mußte der General von 
Braun durdy eine Parthey leichter Trouppen in 
denen zunechft der Schlefifhen und Brandenbur« 
giſchen Grenze gelegenen Dertern 1500, bis 2000 
Borfpann » Pferde für die Artillerie und Bagaye 
eintreiben ; der General: Major von Stoffel 
aber mußte $agom und Zilengig befegen, wobey 
man vernahm , daß der Obrift Toͤckeli in die 
Borftadt von Slogau eingefallen fey und 750 Stüd 
Hornvieh und 15. Pferde erbeutet habe. Den 
2 Aug. brach der General Sermor nad) Koͤnigs⸗ 
walde auf, von dar er ſich bis Meferig ausbrei« 
tete, allwo er das Haupt» Duartier nahm. Den 
sten langte der Prinz Earl von Pohlen bey 
der Armee an, und wurde mit 2ı Canonen⸗Schuͤſ⸗ 
fen bemwillfommet, von dem General Die aber, 
der nach Landsberg abgefchidt worden, vernahm 
man, daß er zwar gluͤcklich dafelbft angelangt 
wäre, aber ſich nach Soldin zuruͤcke gezogen hätte, 

als 
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als er gehoͤrt, daß nicht nur das in der Stadt 
befindliche, Commando ſtark waͤre, ſondern auch 
Succurs aus Cuͤſtrin erwartete. Den zten be— 
richtete der General Czerniſchew, daß ihm von 
den General Braun, wegen deflen ſchwaͤchlichen 
Geſundheit, das Commando übergeben und an- 
befohlen worden ſey, mit dem Dbfervations- Corps 
nach Birnbaum und Schwerin zu marſchiren. 
An eben dieſem Tage fiel bey Meppen, wel. 
ches Städtgen die Ruſſen befegt hatten, zwifchen 
den Bor Trouppen der Preußifchen Apant-Garde, 
unter dem General-Major Malachowski und 
dem Ruſſiſchen Brigadier Stojanow, ein 
Scharmuͤtzel für, dabey die fegtern mit Berluft, 
bis Sternberg zurüce getrieben wurden, Die 
Ruſſen, die in Reppen lagen, wolten die Ankunft 
der Preußen nicht abwarten, fondern, verließen 
den Ort, nachdem fie ihn geplündert hatten, 
Den 7%Xug. gab der General Sermor fols 
gendes Manifeſt heraus: 
„Ich Wilhelm, des Beil. Roͤm. Reichs 
Graf von Sermor, *) thue hiermit Fund und 
zu. wilfen, daß, nachdem Ihrer Kayferl, Majer 
ftät., meiner allergnädigften Sonveraine,glorieufe 
Armee denen Grenzen von Pommern, der Mard. 
Brandenburg und Schlefien ſich bereits genähert 
und in. die obgedachten Provinzen einmarſchiten 
wird, :alle diejenigen Einfaffen derfelben,, die ſich 
denen fiegreichen Ruſſiſchen Waffen nicht zur Ges 
| genmwehr 
*) Der Roͤmiſche Kayfer hatte ihn kurz zuvor in den 
. Keiche » Srafen : Stand erboben, 2 
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genwehr ſtellen, ſondern in ihren Wohnungen, 
Handel und Geſchaͤfften ruhig verbleiben, und ſich 
Ihro Kayſerl. Maj. von allen Reuſſen unterwerf⸗ 
fen, nicht des allergeringſten Leides bey vollkom⸗ 
menſter Beobachtung der allerſtrengſten Manns⸗ 
zucht zu befuͤrchten haben werden, ſondern ihnen in 
ihrem Gewerbe und Handthierungen ungeſtoͤrt der 
allerhoͤchſte Kayſerl. Schuß angedephen ſoll; da— 
her denen Einwohnern und Poſſeſſoren beſagter 
Laͤnder hiermit angedeutet wird, unverzuͤglich aus 
ihren Aemtern und Mitteln einige Deputirte und 
Commiſſarien abzufenden , welche fich fogleic) im 
Haupt» Duartier zu melden haben, um mit ihnen 
wegen Entrichtung einer Gontribution an Geld, 
Portionen und Nationen die. gehörige Abrede zu 
“nehmen. und die Entrichtung feſt zu fegen; im 
Gegentheil aber, wo jemand feine Wohnung und 
Ackerbau verlaffen und gar weglauffen follte, man 
gegen: folhe,. denen allerfihärfiten Regeln des 
Kriegsredhts gemäß , unausbleiblicd) : verfahren 
wird. ‚Gegeben im Haupt»Sager, der Ruſſiſch⸗ 
Kayſerl. Armee bey Meferig den 7 Aug. 1758. „, 

| mmittelft war die Preufifche Armee unter 
dem Grafen von Dohna zu Srandfure an der 
Oder angefommen, und hatte eine foldye Stellung 
genommen, daß dadurch das Vorhaben des Ge⸗ 
nerals Sermor, in hiefiger Gegend ‚über vie 
Dover zu gehen, zernichtes wurde. Es bemog ihn 
diefes, nad) einigen Tagen den Sternbergifchen 
Kreyß wieder zu verlaffen, über die Warta zus 
rüce zu gehen und fich in der Gegend von Lands⸗ 
berg zu lagern, Den 14 Aug. bezog er mit der 
| erſten 
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erften und zweyten Diviſion, das Lager bey Groß. 
Camin, eine Meile von Eüftrin. Die dritte 
Divifion unter dem General Rumanzow hatte 
Befehl erhalten, über Soldin nady Erargard zu 
marſchiren, um ſich diefer Stadt zu bemädhtigen, 
der General Reſanow aber war mit dem, bey 
Marienwerder geftandenen, Corps nad) Stolpe 
aufgebrochen, um den Preußifchen Streiffereyen 
Einhalt zu thun. 

Gleich nach Einruͤckung in das Lager bey 
Groß⸗-Camin wurde beſchloſſen, die Veſtung 
Cuͤſtrin den ſolgenden Tag anzugreiffen. Die 
ſem zu Folge brach der Oeneral Stoffel fruͤhe 
um 2Uhr mit der, aus 2000 Grenadiers und ei: 
nigen feichten Trouppen beftehenden, Avant-Garde 
gegen die Vorſtadt von Eüftrin auf, fand aber 
wider Vermuthen ein Preußifches aus ohngefehr 
6000 Mann beftehendes, Corps vor dem, zwis 
fchen der Vorſtadt und der Beltung: befindlichen, 
Morafte geftelter. Bey Erblifung derfelben zo⸗ 
gen fi) die Ruffen zwar anfangs etwas zuruͤcke; 
als aber darauf der Graf von Sermor felbft 
anlangte, fo ließ er die 2000 Grenadiers bis an 
die nechiten Häufer der Vorſtadt anrücken und 
alsbald die Kanonen im freyen Felde ohne Bat: 
terien und ohne Eröffnung ber Trenfcheen oder 
Antegen‘einer Bruſtwehr unter die Canonen der 
Beltung aufführen, und mit felbigen die Brüs 
Een, welche die Veſtung von der Vorſtadt fchei« 
den, angreiffen, auch die Grenabiers während 
diefer Canonade mit folder Heftigkeit auf die 
feindlichen Bataillons loßgehen, "daß diefe = 
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durch genörhiger wurden, in der größten Unord« 
nung über die Brücken in die Stadt zu flüchten. 
Die Rußiſche Armee folgte der Avant z Garde auf 
dem Fuße nach, und rücte bis an die Thore dee 
Veſtung, die aufs Heftigfte bombardirt wurde. 
Es gluͤckte ach der Artillerie, daß die dritte hin⸗ 
eingeworfene Bombe in ein Stroh Magazin fiel 
und vermittelft eines ergriffenen Pulver » Maga« 
zins eine über 6 Stunden lang angehaltene Feuers» 
brunſt verurfachte, wodurch niche nur faft die 
‚ganze Stadt in die Afche gelegt, fondern auch 
fonft noch ein unbefchreiblicher Schade angerichtet 
wurde, weil viele benachbarte Einwohner des 
Landes ihre beften . Habfetigkeiten nebft ‚einem 
großen Borrath von Getrayde hineingebracht hate 
ten; wie denn auch fonft noch viele Preußifche. 
Koftbarfeiten in der Stadt aufbehalten worden, 
die Alle zu Grunde gegangen, | —— 
Ein reiben aus Berlin von 19 Aug. be⸗ 


ſchreibt dieſe klaͤgliche Kinaͤſcherung der Stadt 


Cuͤſtrin folgendergeſtallt: 

„Ich melde Ihnen hiermit ben traurigen Un, 
tergang der Stadt Cuͤſtrin und die Schickſaale, 
welche dadurch uns und alle Einwohner dieſes zer⸗ 
ſtorten Orts betroffen, und mich, meine Retirade 
bieher zu nehmen, genöthiget haben, mit einer 
ſolchen Gemuͤths ⸗Bewegung, die diefem Bor 
falle gemäß ift. Den ızten diefes Nachmittags 
um 3 Uhr erfchafltee das Gerüchte, daß fi) ein 
- Eorps Rußifcher Hufaren und Coſacken auf unfern 
Stadt: Feldern vor dem furgen Damme fehen 
ließe, melches die Stadt um fo viel mehr in Be⸗ 
G.qH. Nachr. 112 Th. U wegung 
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wegung fegte, weil man wuſte, daß. bie ; die ganze 
Rußiſche Armee fit) von Meferig und Königs: 
walde über tandsberg gezogen und Cuͤſtrin fich 
genähert hatte. Von den Thürmen und Wällen 
bemerfte man einige biftinguirte Perfonen, die 
auf Englifchen und andern, mit Fliegen. Megen 
bedeckten, Pferden ritten, und welche die Beitung 
durch Ferngläfer recognoſcirten. Machdem. aber 
. von der Beftung einige Canonen-Schüfle auf fie 
gethan worden, zogen fie ſich zurüdte. Es wurde 
diefer Vorfall fogleich an den, bey Franckfurt an 
der Over ftehenden, General, Grafen von 
Dohna, gemeldet und um Verftärfung der Gar. 
nifon in der Veſtung gebeten , welche aud) alsbald 
erfolgte; und es fam mit felbiger zugleich der 
neue Commendant, Obrift von Scharf, an. 
| Am sten lief die Nachricht ein, daß der Ger 
neral Sermor und viele andere Generals zu Vietz 
2 Meilen von Cuͤſtrin, zu Mittage gefpeifet: und 
fi) dabey von der, den Tag vorher recognofeirs 
ten, tage der Veſtung ‚ der Aulegung ihrer ‘Bat 
ferien, unb mas fie den ısten gegen die Stadt 
unternehmen wollten, unterredet hätten. Dem 
ohngeachtet war 'man in der Stadt Cüftrin noch 
unerſchrocken und fchlief diefelbe Nacht ruhig, bis 
den ısten frühe nad) 4 Uhr das Scharmußiren der 
Huſaren von beyden Theilen und die darunter ver» 
mengten Sanonen »- Schüffe, die Einwohner auf: 
weckten. Wir ftiegen auf den Thurm und fahen 
Das ganze Feld hinter der kurzen Vorſtadt bis 
zum Walde mit feindlichen und unfern. leichten 
Trouppen bededt ‚ die ” mn chargirten, 
Gegen 
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BGegen 8 Uhr aber ſahe man Durchs Fernglaß eine 
ſtarke Colonne feindlicher Infanterie von Tamſel 
und Warnick an der Warta gegen den Weinberg 
zu anmarſchirt kommen. Kaum hatte ſich dieſelbe 
den Weinbergen genaͤhert, fo fieng der Feind 
ſchon an, von feinen daſelbſt aufgeworfenen Bat: 
terien mit Gartetfchen auf unfere Hufaren zu 
- feuern, warauf fid) diefelben nebft allen Troup- 
pen, die jenfeit der Veſtung fiunden, in die 
Veſtung hineinzogen. In weniger als einer hal⸗ 
ben Stunde hernach warfen fie ſchon eine fo ges 
waltige Menge Bomben und Feuer » Kugeln:in die 
Stadt, daß felbige um 9 Uhr fchon an 3 Drten in 
Brand geriet, welcher wegen des engen Raums 
und der Dichte in einander gebaueten Häufer un _ 
möglich gelöfcht werben fonnte, Dieſer gemals 
tige Feuer ⸗ Regen zwang bie beftürzten Einwoh⸗ 
ner, nur blos an die Rettung ihres Lebens zu den⸗ 
fen und das freye Feld zu ſuchen. Ich hatte 
kaum fo viel Zeit übrig, ein Kleid anzuziehen, 
als mir die Bomben ſchon über dem Kopfe zer 
plaßten, und ich mußte nur-auf die Rettung mei. 
ner Frau und Kinder bedacht feyn, die fo, wie 
fie aus dem “Bette aufgeftanden, mit mir davon 
eileten und alles das Unſrige binterlaffen mußten. 
Auf. dem ‚Renne- Plage ftürzte uns eine Bombe 
zur Erde nieder, die neben ung niederfiel und zer⸗ 
plaßte, ohne uns zu befchädigen. Alles, was 
nur Eriechen Fonnte, eilte, wie es gieng und ſtund, 
zum Thore hinaus. Viele Hundert begleiteten 
uns, die, wie wir, nacfend:und blos waren und 
zum Theil viele taufend Thaler. hinter ſich im 
—— Ua Stiche 
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Stiche ließen. Wir haben alles verlohren, und 
ich habe nichts als mein und der meinigen Leben 
gerettet, wofuͤr ich Gott herzlich danke. Nicht 
allein alle Einheimiſche, ſondern auch viele Fremde 
ſind ungluͤcklich geworden, welche mit ihren beſten 
Sachen hieher gefluͤchtet waren, worunter auch 
viele Kirchen⸗Gefaͤſſe, die aus verſchiedenen In⸗ 
ſpectionen anhero geſchickt worden, befindlich find, 
Es fehlen auch noch viele Menſchen, von denen 
man nicht weiß, wo ſie geblieben find. Die Gluth 
des Feuers iſt ſo groß geweſen, daß die Canonen 
im Zeughauſe davon geſchmolzen, als ſelbiges mit 
entſetzlichen Krachen in die Luft geflogen. Die 
Oder⸗Bruͤcke, ja fo gar die Eiß- Boͤcke mitten 
in der Oder, find bis aufs Waffer abgebrannt. 
‚Der Anbli von diefem allen ift entfeglich, und 
ich zroeifle, ob man in der Gefchichte, außer der 
‚Berftörung Jeruſalems und Troja, von einer alfo 
‚zerftörten Stadt ein Beyſpiel haben wird, als 
‚bie von den Ruffen zerftörte Stade Eüftrin ift. 
Den dem allen find die Wälle und Beftungs« 
werfe unbefchädige geblieben. ;, | | 


Die Rulnirung der Brücken bey Cuͤſtrin war 
eine Urfache, daß die Preußen allhier nicht über 
die Ober geben fonnten. Sie waren daher ges 
zwungen, diefen Strom in einer andern: Gegend 
auf Schiff-Brüden zu paſſiren. Alleine diefes 
binderte den Entfag der belagerten Beftung nicht. 
Der Rönig fand ſich felbft bey der Armee des 
Grafens von Dohna ein, und gieng mit folcher 


De 


auf die Ruſſen loß, welche zwar den 23 Ang. bie 
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Belagerung aufpuben und fich zurüce zogen, aber 
den 25. bey Zorndorf geſchlagen wurden, 

Diefer Monarche war nunmehro mit feiner 
Armee aus Mähren und Böhmen wieder in Schles 


ſien angelangt und hatte den 9 Aug. bey Landshut 


f 


ſich gelagert.  NHler trat er den ıaten mit einem. - 

Eorpo den Marfch nach) der Neu-Marfan, Den 
aoften Fam er nad) Franckfurt. _ Den 22ften ges 
ſchahe die Vereinigung feiner Trouppen mit der 
Armee des Grafens von Dohna bey Cuͤſtrin, 
worauf den 23ften mit der gefammten Macht, ohne 
Verluſt eines einzigen Mannes bey Guftebiefe 

über die Oder gieng und fich zwifchen Zellin und 
Cloſſow lagerte. Dieſer legte Marſch, welcher 


von Meilen war, hatte die Armee fomohl we⸗ 


gen des Uebergangs über den Fluß, als auch we⸗ 
gen der Mühe, die. man mit Anlegung der Bruͤcken 


gehabt, fehr ermuͤdet. Den 2aſten Nachmittags. 


brach) fie wieder auf und näherte fi) dem Feinde, 
worauf es den 25ften zu einer der merfwürbigften 
Schlachten kam, die auf beuden- Seiten viel 


Blut gefoftet; dod) haben die Preuffen das Feld 


behalten. Die Berichte davon find fehr wider“ 
fprechend , weil die Nuffen ihren. DBerluft gerne 
verhehlen und da fie zu Ende der Schladjt nicht 
zerftreuet worden, lieber gar gefiegt haben wollen, 


Alleine nicht nur die gemachten vielen Kriegs⸗Ge—⸗ 


fangenen, und erbeutete große Menge Artillerie, 
auch behauptete Wahlſtatt, fondern auch bie 
Folgen der Schlacht und aufgefangenen Briefe 
etlicher Ruſſiſcher Generals, die nad) der Schlacht 
gefchrieben worden, geben fattfam zu re 

Ä Uu3 aß 
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daß allerdings der Koͤnig in Preuſſen mit ſeiner 
Armee einen herrlichen Sieg ‚wider die Ruſſen ers 
Balten Habe, Um aber deſto unpartheyiſcher zu 
feyn, wollen wir von benden Theilen einige Re— 
fationes mittheilen, auch das Vornehmſte, wo— 
durch die Preuffen den Ungrund der Ruſſiſchen 
Berichte dargethan, kuͤrzlich anführen. 
Den 26 Aug. langte ein Königl. Courier mit 
30 blafenden Poftillons zu Berlin an, mit der 
erfreulihen Nachricht, daß St. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Tags vorher die große Ruſſiſche Armee unter dem 
General, Grafen von Fermor, bey Zorndorf 
unweit Cuͤſtrin angegriffen und ohngeachtet ihrer 
großen Ueberlegenheit ſowohl an Mannfchaft als 
Gefüge, und der vorteilhaften Stellung, mels 
che fie zwifchen Wäldern und Moräften genom⸗ 
men gehabt, einem - vollfommenen Sieg über fie 
erfochten hätten. Es wurde darauf den 3 Sept. 
in der gedachten Refidenz. Stadt und in allen 
Königl. Landen, auch felbft in den vornehmften 
Städten in Sachfen,, die mit Preußifchen Troup⸗ 
pen beſetzt waren, ein allgemeines Dankfeſt mit 
den gewöhnlichen Feyerlichfeiten gehalten. --Zus 
gleich trat folgende Relation von diefer Schlacht 
ans Licht: 0: — 
„Die Rußiſche Armee ſtunde den aaften Aug. 
vor Eüftrin, als Se. Rönigl. Majeſt. fi mit 
dem Öeneral.Sieutenant von Dohna conjungisten. 
Die Batterien waren errichtet, und bie vor dem 
Damm, welcher von der Veſtung nad) der Piaine 
| gehet, gemachte Darallele war fertig. Da run 
unfere Armee wegen der, von bem Feinde * 


\ 
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ſchon gemachten, Gegenanftalten dafelbft die Oder 
nicht paffiren Fonnte, fo marſchirten Se. Königle 
Mazeft, die Nacht vom 22. zum 23ften die Oder 
hinab bis Güftebiefe. Die Brüce mar bald fere 
tig. Die Armee marſchirte um Mittags : Zeit 
darüber, und fegte Ihren Marſch bis zudem Dorfe 
Cloſſow fort, durd) welche Bewegung das Corps 
des Öenerals Rumanzow von der Haupt-Armee 
abgefchnitten wurde, Den 24ften nahm mandas 
ager bey Dermigel. Diefe verfchiedene Bewe⸗ 
gungen der Königt. Armee nöthigten den General 
Sermor fein Lager vor Cüftrin aufzuheben und 
nah Qvartſchen zu marfchiren. Bey diefem Orte 
ftund fein linfer Flügel, der rechte Flügel aber er 
ſtreckte fid) bis an das Dorf Zicker. Der König 
brach um 3 Uhr auf, paffirte die Mühle von Dam, 
defilirte durch den Wald von Maßin, und marfchire 
‚te in die Plaine durch das Dorf Bagelow. Der 
Marſch unferer Armee wurde bis zu dem Dorfe 
Zorndorf fortgefegt, daher diefelbige dem Feinde 
gänzlich in den Rüden kam. Diefe Stellung war 
aber nicht vermögend, die Rußiſche Armee in Uns 
ordnung zu bringen, indem felbige in vier Linien 
und in einer Art von einem Dovarre aufmarfchire 
war. Unſere Armee ftund mit dem Rüden an eis 
nem Grunde, welcher gerade auf ben rechten Flü« 
gel des Feindes zugieng, unfer rechter Flügel aber 
erſtreckte ſich nach Wilkersdorf. Der erfte An 
griff von unferer Infanterie gieng nicht gut von 
ftatten; es gefchahe aber gleich darauf ein neuer 
Angriff, und der General-Lieutenant von Seidlis 
drang ſo gluͤclich mit der Cavallerie in die — 
u 4 
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che Sinfanterie, daß er den ganzen rechten Flügel 
des Feindes über den Haufenwarf. Da wir nun 
der Rußiſchen Armee in die Flanque gefommen 
waren, fo retirirte fich felbige durch die Moräfte 
nach Cuͤſtrin. Unſere Armee fehmenfte ſich und 
verfolgte die feindliche, welche legtere noch ziemli« 
che Zeit Widerftand bey Dvartfchen that; da jie 
aber endlich zum Weichen genöthiget wurde, retie 
tirte fie ſich endlich in Die Wälder von der Seite 
von Zorndorf, und die Nacht verhinderte er fie 
weiter zu verfolgen. „, 


„Die Schlacht fieng fih um 9 Uhr an, und 
endigte ſich um halb 7 Uhr. An Todten haben 
die Ruſſen nad) ihrem eigenen Öeftändniß über 18 
bis 20000 Mann verlohren. Wir haben 105 Cas 
nonen, 27 Fahnen und die ganze Kriegs » Cafe bes 
fommen, welche legtere aus 858000 Rubeln bes 
ſtanden Den 26ften haben wir den Feind noch« 
mals canonirt, worauf fic) felbiger in der’ Macht 
nad) Vietz retirirte. Der General Rumanzow 
5 at den Poften von Schwedt verlaffen und fid) nad) 

önigsberg zurück gezogen, » - Wir haben uns 
ferer Seits an Todten befommen 563 Mann, unter 
welchen fich der General- Major von Ziethen von 
ben Cüraffiers befinder, an Bleffirten aber 1082 
Mann, und darunter 85 Officiers .). "Die Ge⸗ 
nerals 


aa a 

”) Nach. einer Preußifcher Seits zum Vorſchein ‚ges 
kommenen Tabelle : haben die Preuſſen in dieſer 
Schlacht 3560 Todte, 6297 Blefirte und 14 
Vermißte befommen, worunter fich 6x Befinden. —* 
blehirte und 17 bermißte InpD Offieiers 
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nerals von Sorcade, von Rahlden und von 
Bülow *) find verwundet. Sonſt haben wir. 
von Dffichers von Diftinction Niemanden verlohs 
ren, als die beyden Königl. Flügel» Adjutanten, 
den jungen, Grafen von Schwerin und den 
von Öppen. =. s Die Ruffen haben uners 
hörte Graufamkeiten begangen. Sowohl vor, 
als während der Action haben wir nichts als Feuer 
und: brennende Dörfer gefehen, Diefe Barbarnı , 
ae alle Bauern in den Dörfern Bagelow und 

lumberg niedergemacht, und überhaupt foldye 

Graufamfeiten begangen, vor welchen die Natur — 
erſtarrt. Das Rußifhe Corps, welches unter 
den Generals Bumanzow und Stoffel bey 
Schwedt und Königsberg geftanden und auch 
Stargard in Pommern befege hatte, brady den 
Tag nad) der Schlacht in der größten Eil auf, 
um ſich mitder Haupt-Armee zu vereinigen.„ 

‚Eine umftändliche Relation von dieſer 
Schlacht Fam unter dem Namen eines Berichts 
von einem Preußifchen Officier vom 27ften Aug, 
zu Dreßden zum Vorſchein, die alfo lautete: 

„Zu Folge der Drdre, welche ich von Cuͤſtrin 
empfieng, ‘begab ic) mich zur Armee des Königs, 
welche ich den’ 24 Aug. bey Dermigel gelagert 
fand, da indeffen der General Fermor die Stel 
lung ſeiner Armee vor gedachtem Eüftrin derge⸗ 
ſtalt genommen hatte, daß ſich ſein rechter Fluͤgel 
bis an das Dorf Zicker, der linke aber bis an 
A | | u 5— Quar⸗ 

*) Hieher gehoͤrt auch der General⸗Major von 

Froideville se 


Pr 


in 
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Quartſchen erſtreckte. Der König brach frühe 
zwiſchen 2 und 3 Uhr auf, und marſchirte vorwaͤrts, 
um die linke feindliche Flanque zu gewinnen. Die 
Armee ſetzte über den kleinen Fluß Mitzel, bes 
gleichen über die Bäche, deren. Gewaͤſſer die Dam» 
Mühle ereiden. Sodann defilicte felbige durch 
den Wald von Main, und hernach durch das 
Dorf Bazelom in die Ebene, mo fich die Infan— 
terie und Cavallerie zur linken Seite ausbreitete, 


bis wir an das Dorf Zorndorf gelangten, an wel⸗ 


chem Dete wir ung in der Nähe fahen, dem Fein 
de in den Rücken zu kommen, Vielleicht glaub» 
ten unfere Generals, daß dieſe eben fo mühfam 
als Flug ausgedachten und glücklich bewerkſtellig⸗ 
‚ten Manoeuvers die Kuffen in Unordnung bringen 
würden; aber fie betrogen ſich. Ihre Anzahl ere 
feste dasjenige, was ihnen an ber Stellung fehlte, 
und da ihnen das Terrain nicht mehr erlaubte, fich 
auszudehnen, fo fanden wir fie in vier Linien, mo 
fie allenehaiben Fronte machten, auch ſich mit Ca= 
nonen und fpanifchen Keutern wohl verwahret hate 
ten, Das Dorf Zicker bedeckte ihre rechte Flan— 
que, und jenfeits dem Dorfe breitete ſich ihre Ca- 
vallerie aus, Der Fuͤrſt Mioris von -Deffau 
commandirte unter dem Könige unfere erfte Linie, 


der Generals $ieutenant von Mannteuſel den lin⸗ 


ken Flügel: der Infanterie, unb der. General ‚von 
Seidlitz führte die Cavallerie dieſes Flügels an"), 


Die Infanterie fieng die Attaque des Dorfs Uns 
| ter. 


" %) Bermuchlich hat der, Beaf von Dobnaden Fed. 
ten Flügel der erften Linie commanbirt. 
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ter der Bedeckung eines Feuers aus 6 bis 12 pfuͤn⸗ 
digen Canonen an, welche der Obriſt Muͤller ſehr 


vortheilhaft geſtellt hatte. Hierauf ruͤckte eine 
Brigade von 2200 Grenadiers von den Preußle 


ſchen Regimentern unter bejtändigem Feuer an, 
um zu flürmen; aber gegen halb 11 Uhr, gerade zu 


der Zeit, da man fahe, wie die Feinde bereits ihre 


Retirade fertig machten, wich dieſe Brigade, von 
welcher man fich fo viel verfprach, auf einmal voͤl⸗ 
lig zurüce, ohne daß man die Urſache davon bes 
greifen Fonnte, und wurde erft 1000 Schritte das 
von wieder sufammen gebracht. . Diefer Zufall 
machte eine beträchtliche Deffnung, und zwar nicht 
alleine in der Cavallerie, ſondern auch in der Infan⸗ 


terie, Deren Flangven unbedeckt waren. Die feind⸗ 


liche Eavallerie verfaumte den günftigen Augen⸗ 

blick , in die unfrige einzubrechen, „ = = 
„Sobald der König die Nachricht von diefem 

Zuruͤckweichen feiner Örenadiers empfieng, ertheil« 


te er fogleich drey Infanterie-Regimentern, wie 
"auch zwey Grenadier. Bataillons Drdre, dahin zu 


marfchiren, deren Attagve 5 Efcadrons Dragos 
ner und 8 Efcadrons von den Gens d' armes und 
der Garde du Corps unterftügen ſollten. Man 
. fieng felbige gegen Mittag wieder an, und der Ges 


neral von Seidlig fiel, nachdem er, ohngeachtet 


der Verhinderung wegen des von vielen moräftis 
gen Sanälen durchfchnittenen Terrains, Mittel ges 
funden, fich mit der Cavallerie zunähern, und die 
Rußiſche Cavallerie in Unordnung zu bringen, fo 
geſchickt in die Flanqve des Feindes, daß man end» 
| uch nach einer Artaqve, die durch 40 Canonen 


ſtark 


* 
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ſtark genug unterftügt wurde, das Dorf mit der 
Kriegs-Eaffe und Bagage, welche fich Hinter den. 
Häufern befand, eroberte. Ohngeachtet der Unorde 
nung, morein der feindl. rechte Flügel gebracht war, 
wollte felbiger dennoch das Tarrain nicht räumen, 
welches zu einer erſchrecklichen Maſſacre, ſowohl mit 
dem Seiten⸗Gewehr, als denen mit Cartetſchen ge⸗ 
ladenen Canonen, die fehr weit reichten, Öelegen« 
heit gab. Der Verluſt der Kuffen war beträchte 
lich, der unfrige aber ſehr mäfig: ısooo Mann 
von ihnen lagen auf dem Wahlplage, Alleine 
eben zu der Zeit,‘ da wir des Sieges gewiß verfi« 
chert waren, wollte man ung foldyen noch ftreitig 
machen. Denn als ſich der betrübte Reſt viefes 
rechten Flügels zum linfen gezogen hatte, fahen 
wir fie alle beyde, nebft dem Corps de Reſerve, ſich 
in der Gegend des Dorfs Dvartfchen wieder zuſam⸗ 
men ziehen. Der Soldat war von feinen Stras 
pazen in der Schlacht noch lange nicht fo. fehr. ab⸗ 
gemattet, daß er nicht vor "Begierde hätte brennen 
follen, fich durch feine Tapferkeit hervor zu. thun. 
. Er wurde immer erhigter, und fämpfte wider alle 
Hiuderniffe, erreichte auch endlich feinen Zweck, 
die Hartnaͤckigkeit des Feindes zu überwinden. . 
„Beym Untergang der Sonnen endigte ſich 
die legte Maffacre gleichfam durdy einen Regen 
von Kugeln und durch das Eindringen mit. den 
Bajonetten. Alsdenn: diente dem Feinde ‚feine 
große: Leberlegenheit weiter zu nichts, als feinen 
Berlufi zu vermehren, und vermuthlich wuͤrde we⸗ 
nig davon gekommen feyn, wenn nicht bey dem 
Anbruch des Abends ‚einer von ihren — 
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mit einem Theil ihrer auserleſenſten Trouppen mit 
Gewalt gegen den rechten Fluͤgel des Königs an⸗ 
‚gefegt hätte. Man entriß zwar diefem General 
den größten Theil feiner Beute; aber dieier Ber. 
fuch zog doch den Bortheil nach fih, daß er un. 
fere Aufmerffamfeit auf felbige Seite lenfte; und 
der Reſt der Infanterie gemann dadurch fo viel 

Zeit, ſich gegen unfern linken Flügel zu retiriven, 
unm waͤhrender Nacht eine neue Stellung zu neh⸗ 
‚men und ſich mit den übrig gebliebenen Trouppen 
zu vereinigen. Unſerer Seits brachten wir die 
Macht unter dem Gewehr zu, und des andern 
Tages , als den 26 Aug. fiengen wir die Canonade 
gegen den Feind von neuen an, welcher ſelbige den 
ganzen Tag aushielte. 

„Den 27ſten ſchien es, als wenn fie Willens 
mären , eine neue Schlacht zu wagen; aber, an. 
ftatt daß fie fic) Hätten nähern ſollen, zogen fie fich 
vielmehr auf den Weg nad) Landsberg zuruͤcke. 
Gleich darauf ſetzte ſich die Preußſche Armee in 
Bewegung, den Feind zu verfolgen. Da es ihm 
nun nicht moͤglich war, die Stadt im Angeſicht 
unſerer Trouppen zu erreichen, ſo wendeten ſie ſich 
gegen Vietz und ſetzten ſich iſchen dieſem Flecken 
und dem Fluſſe Warta. Dieſes war vielleicht die 
ſchlimmſte Parthey, welche der Feind ergreiffen 
konnte, indem er wegen Mangel der Bruͤcken wen 
der eine fichere Retirade, noch nöthige Subſiſtenz, 
als nur auf wenige Tage, finden konnte. Uufer 
Verluſt ift in Betrachtung eines fo großen Sieges 
ganz gewiß fehr mittelmäfig. Die Ruffen müffen 
bargegen un Zweifel über 20000 Mann von den 


Ihri⸗ 
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Ihrigen auf dem Plage gelaffen haben, ohne die 
leichten Bleßirten , welche fie mie fich ‚führten ‚zu 
rechnen. In der Macht zwifchen dem 25ften und 
26ſten machten wir 1200 Mann von ihnen zu Kriegs: 
Gefangenen, unter welchen 60 Dfficiers und da» 
bey 5 Benerals. Perfonen von verfchiedenen Ran⸗ 
ge fich befinden. Die Zahl der Gefangenen ver. 
mehrte fich des andern Tags fehr merklich *. Auf 
Befehl des Königs wurden Diejenigen won denen 
Bleßirten, zu deren Öenefung man noch) Hoffnung 
hatte, vondem Wahl, Plage weggebradyt. Man 
mürde ſich über die Ungleichheit des Verluſtes auf 
benden Seiten noch mehr vermundern, wenn man 
nicht wüfte, daß ihre Artillerie fchlecht bedient ge: 
wefen; daf Die Kugeln 10 Bis ı2 Fuß über ung‘ 
weggegangen; daß nurerliche mit Sartefchen bela⸗ 
dene Canonen einige Würfung gethan; daß fie 
überhaupt mit den Waffen nicht recht um zugehen 
wiflen; und daß es mehr Muͤhe gekoſtet, ſie todt 
zu fchlagen, als zuüberwinden. Ein Schuß mitten 
durch den Leib ift nicht hinreichend genung, fie Eraft- 
los zu machen, wenn man nicht die Haupt» Theile 
ihres Görpers trifft. Unſere Siegs Zeichen be: 
ftehen in 104 Canonen, 12 Mörfern, 27 Fahnen, 
5 Standarten Paucken ꝛc. Alles dieſes befindet ſich 
um das Zelt Sr. Maj. des Königs herum geftellt 2, 
Dicie Liſta ber gefangenen Rußifchen DOfficiers 

beitehen ins Generals, 4 Dbriften, 2 Majors, 
ı Kriegs: Commiffario ,ı Stabs » Chirurgo, ı Feld» 
Pro 


Die Zahl der Gefangenen belief fich-den 16. Sept. 
auf 85 Officiers und 2805 Gemeine. | 
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Prediger, un Capitains, 47 dieutenants und 10 
Faͤhndrichs und Cornets. Die Öenerals find; 

1, Der General : $ieutenant von Soltifow, | 

2. Der General, $ieutenant von Czerniſchew, 

3. Der Generals Major, Andreas von Manns 
teuffel, na 

4. Der Brigadier von Thießenhaufen, und 

5. Der Brigadier von Sievers. 
Die Obriſten find 1) Fullerton von der Newi⸗ 
ſchen Infanterie; 2)Picketon von den Grenadiers, 
Hauſen von Nowogrod, und 4) Prinz von 
Sultowsti, Volontair; die Majors aber ı) 
von Heſſen und 2) Patkul. | 

Unter ven Todten, die Preußlfcher Seits geblie, 
‘ben, befinden fi, auffer dem General» Major , 
von. Zierhen die Obrift: tieutenants von Jurgas 
bey Platen und von Roſcius bey Dohna, und 
unter den Bleßirten, auffer den Öenera!s von For⸗ 
cade, Rahlden, Bülow und Froideville, wo. 
von die von Kahlden und Froideville geftorben find, 
die. Obriften von Steinwehr bey Fürft Moritz, 
und von Wegnern bey Graf Dohna; die Obrift« 
Lieutenants von Schwerin bey den Gens d’ armes, 
Prinz von Anhalt - Bernburg bey Lehwald, und 
von Lekow bey Canitz; und die Majors. von 
Trestow bey Schorlemmer; von Pabftein bey 
Zetterig; von Krebs bey Platen ; von Rleiftbey 
Kleiſt; von Burgsdorf bey Burgsdorf; von 
Ramin, von Winterfeld und Gofen bey Kalf. 
ftein; von Ploͤtz bey Fuͤrſt Morig ; von der Muͤlbe 
bey Graf Dohna; von Lehwald und von Beyer 

| | bey 
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> bey Eaniß; von Stechow bey Prinz von Preufe 


fen; von Tadden bey Sers; von Zerfen bey Aße⸗ 
burg; von Afchersleben, Schlafjtedt, und 
Schorfee bey Below; von Below und Trosfe 
bey Kurfel, und von Jeetz bey Bülow. 

Nun müffen wir auch hören , wiediefe Schlacht 
auf Rußiſcher Seite.erzebletwerde. Dieglaub- 
würdigfte Relation follte billig diejenige feyn, die 
der commandirenden General von Fermor felbjt 
an die Kayſerin in zwey Berichten abgeben 'laffen ; 
es ift aber bey nahe die unrichtigfte, wenn wir die 
andern Nachrichten dargegen halten. Indeſſen 
verdienet das Vornehmſte daraus angeführt zu 
werden. | 
Den erften Bericht vom z6ften Auguſt bat der 


Obriſt von Roſen überbracht, Nachdem darin 
nen erzehlet worden, wie mian bey vernommener 


Annäherung des Königs in ‘Preußen den 32. Aug. 
Abends die Bloquadevon Eüftrin aufgehoben und 


. den 24ften fich nachgefchehener Bereinigung mit 


dem Corpo des Generals von Braun, der von 
Landsberg angelangt, im freyen Felde in Schlacht: 
Ordnung geftelle, auch die ganze Nacht hindurch) 
unter dem Gewehr den Feind erwartet habe, heift 
es hierauf alfo: u 
„Den 25ften Vormittags um 9 Uhr fam es 
zur General» Bataille, welche mit der äufferften 
Hefftigkeic ihren Anfang nahm. Der Feind griff 
mit einer Armee von 6oooo Mann und fogleid) 
mit einer weit überlegenern Anzahl (indem der Ges 
neral⸗Lieutenant, Graf Rumanzow, mit feir 


‚ner ganzen Divifion und das Detafchement des 


Gene⸗ 


\ 
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©eneral : Duartiermeijters von Stoffel ſich bey 
Schwedt befanden und nicht fogleid) zur Armee 
ftoffen kounten) zuerft unfern rechten Flügel an, er» 
tendirte aber bald darauf feine Attaque gegen un⸗ 
fere ganze Fronte, und zwar anfänglich mit dem 
groben Gefhüg und endlich auch mit dem kleinen 


Gewehr. Das Feuer continuirte ohne Aufhören 


und mit gleicher Hefftigfeit von beyden Seiten big 
in die Nacht, Em, Kayſerl. Maj, Armee behau⸗ 
ptete die ganze Zeit hindurch ihre genommene Stels 
dung und that dem Feinde einen fo tapfern und nach. 


druͤcklichen Widerftand, dag derfelbe nicht einen 


Fußbreit Terrain gewinnen Fonnte, ohngeachtet er 


fowohl wegen des Windes, welcher allen Rauch 


auf ung trieb, als. auch wegen feiner überlegenen 
Macht viele Vortheile vor uns voraus hatte, Ges 
gen Abend vermehrte ſich unfere Hoffnung, einen 
der vollfommenften Siege zu erhalten , indem un⸗ 
ferer linker Flügel den feindlichen Rechten mit aufs 
gepflanzten Bajonetten anfiel, felbigen- ſogleich 
übern Haufen warf undein erftaunendes Blurbad 
unter demfelben antichtete. - Es -gelung zwar zus 
gleicher Zeit dem feindlidyen linken Flügel, unfern 
Rechten zum Weichen zu bringen, dem auch eint. 
ge Regimenter folgten; es war aber der. Feind 


ſchon abgemattet, und durch den erlittenen- Ber. 


luft vergeftale gefchwächt , daß er weder die, auf 
der Retirade begriffenen, verfolgen, noch diejenie 
gen, fo Stand hielten , zum Weichen bringen fon. 
te, wodurch Ew. Kapferl. Maj, Armee Zeit ge 
wann , fich wiederum 4 rangiren , bie.endlich den 
Seind nöthigte , das Schlachtfeld zu verlaffen, auf 

8.4. Nachr. 112. Ch. 2 wel⸗ 
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welchem wir im Angeſichte des Feindes die Nacht 
zubrachten und des folgenden Tages, als den 26. 
fruͤh Morgens abermals uns rangirten. Der Feind, 
weicher mit einer auſſerordentlichen und: faſt uner- 
hörten Geſchwindigkeit feinen Marſch beſchleuni⸗ 
get und den Ausſchlag der ganzen Sache auf die 
‚fen Tag anfommen zu laſſen, fich-vorgefegt hatte, 
verſuchte das Gefechte zu erneuern, . Er zeigte fich 
Daher wieder um 10 Uhr des Morgens. , Da er 
«aber unfere Armee in völliger Bereitſchaft vor ſich 
fand, ſo wagte er es nicht, dieſelbe anzugreifen, 
‚fondern feuerte:nur aus feinen Canonen. Man 





/ 
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„Diefes vorgefallene hitzige Bataille anbelangt, ſo 
s » erfühne ich mid): in aller Kürze und als eine 
unſtreitige Wahrheit zu melden, daß wir den Sieg 
erhalten haben und der Verluſt des Feindes nach 
dem Geſtaͤndniß der Gefangenen ſelbſt, weit groͤf⸗ 
ſer iſt, als der Unſrige; daß unſere Infanterie mit 
‚einer unausſprechlichen Tapfferkeit gefochten, auch 
die Cavallerie fi) einen ſolchen Ruhm erworben, 
dergleichen fie vielleicht noch nie gehabt hat, indem 
dieſelbe aller Orten, wo fie fo wohl mit der feind- 
lichen Infanterie als Cavallerie- zu thun gehabt, 
Durch gebrochen ijtund den Plag behalten dat. Die 
Seneralität hat zugleich einen ſolchen Eyfer 
und eine ſolche Unerſchrockenheit blicken laſſen, da⸗ 
von man wenig Exempel hat. Es ſind zwar die 
braven und Eurer Kayſerl. Maj. beſondern Gna- 
den. wuͤrdigen General⸗Lieutenants Soltikow 
und Ezerniſchew, ingleichen der ‚Generat: Mas 
jor Mannteufel und die Brigadiers Tieſenhau⸗ 
ſen und Sievers dem Feinde in die Haͤnde gefal⸗ 
len; Wir haben aber dargegen uͤber 2000 Öefan: 
gene gemacht. Daß unter diefer. Zahl fich kein 
- einziger feindlicher Generät befindet „ beweifet deut: 
lich, ‚wie diefelben mehr, als Eurer Kayſerl. Maj. 
Gegnerals, für die Sicherheit ihrer. eigenen Perſo⸗ 
‚nen beforge.gewejen. Mireinem Wort: der Feind 
ift überwunden ‚und fann fich nicht des geringiten 
Vortheils über uns rühmen, - Zwar hat derfelbe 
18 Canonen von ung erbeutet, dargegen aber: von 
ben Seinigen 26 eingebüfet, worunter 15 zwoͤlf⸗ 
pfündige und 4 Haubitzen, welche alle in unſern 
Händen find, By: „wie — eine — A 
Base nl zufeind⸗ 
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feindlicher Fahnen. Uebrigens ſind von unſerer 


Seite der General Braun, der General: Lieute⸗ 


nant, Rnaͤs Dolgotuki, die General-Majors, 
Prinz Lubomirski, Panin, Leontiew und 
Olitz verwundet *); jedoch befinden ſich dieſelben 
alle bey der Armee und verdienen ohne Ausnahme 
das gevechtefte Lob und. die alerhöchfte Gnade Ew⸗ 
Kayſerl. Majeftän, | 
| Bon dem Abzuge der Armee heift es in eben 
dieſem zweyten Berichte alfo: „Weil der- Feind 
durch einen dicken Wald und einen fehr fumpffig- 
ten Bach gegen unfere Armee gedeckt war, folglich 
nicht wohl angegriffen werden fonnte, dahinge⸗ 
gen auf der Stelle, wo wir uns befanden, gar 
fein Waſſer zu haben war, fo fahen wir uns ge— 
. nöthiger, das Lager zuverändern, Wir marfchir. 
ten den 27ften frühe, nachdem mir zweymahl 24 
Stunden auf dem Schlacht: Felde geftanden, nach 
Gros: Camin, 7 Werfte von der Wahlſtatt, wos 
hin wir unfere ſchwere Bagage geſandt hatten, 
Dieſer Marſch geſchahe im Geſichte des Feindes 
und in fo guter Ordnung, daß ohngeachtet die Ar⸗ 
mee mit einer Menge fo wohl eigener Artillerie, 
welche ihre Pferde verlohren, als auch derjenigen, 
ſo von dem Feinde erobert worden, nebſt einer 
nicht geringen Anzahl Kranker und Verwundeter, 
beſchweret war, dei Feind, ob er wohl in vollet 
Bewegung geweſen, ſich nicht getrauet "Die ganze 
Armee Ew. Kayſeri. Majeſtaͤt, ja nicht einmahl 

— Su, die 


— 





Der ebmmandirende General Fermor hatte ſelbſt 
eine leichte Contuſion bekommen. 
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die Arriere» Garde anzugreifen. Gegenwärtig. 


ſteht Ew. Kayſerl. Maj. Armee allhier in einen fehr 


vortheilhaften Lager und leider nicht den geringften 
Mangel, fondern wird vielmehr ſowohl durch das. 
heute zur Armee wieder geſtoßene Detaſchement 
des General ⸗Quartiermeiſters von Stoffel und 
die morgen zu erwartende ganze Diviſion des 
Grafen Rumanzow; als auch durch das von der 
Weixel im Anmarfc) begriffene Corps des Öen.tieus 
tenants Reſanow aufs neue werftärfet worden.,, 

Außer diefen Berichten müflen wir · quch noch 
der, zu Warſchau von dieſer Schlacht bekannt ges 
machten, Nachricht gedenken, worinnen unter an⸗ 
dern gemeldet wird, daß die Ruſſiſch. Kayſerl. 
Macht aus 38000 Mann, der Preußiſche abe 
aus so bis 66000 Mann beſtanden habe; ferner 
daß die Ruffifche Armee in einem Bataillon Quar⸗ 
ree aufmarfchire wäre; daß die Preußiſche Armee 
die Ruſſiſche auf allen Seiten angegriffen, bie 
Kuffifche Cavallerie aber ſich ungemein tapfer vere 
halten hätte, daß der General Demikow gegen 
Abend fo glücklich geweſen fey, die Preußen im 
Ruͤcken und in der Flanque anzugreifen, fie von 
der Wahiſtatt zu vertreiben, und ihnen 13 Ca⸗ 
nonen, 2 Fahnen und 2 Standarten abzunehmen ; 
und daß die Preußifche Armee ben Wahlplatz ver⸗ 
laſſen und ſich nad) Camin retiriret haͤtte., 

Wie aber dieſes alles Preußiſcher Seits wie 

derlegt ind dargegen aufs nachdruͤcklichſte behauptet 
worden, daß der König allerdings ben Sieg era 


halten; ſolches foll Fünftig Angeführee werben, 


Fmmitteiſt wurde ben 6 Sept: zu Königsberg und 
| 83: den ° 


3 a6 — 11. Einige jſͤngſt geſchehene 
den 10 Sept, ju Petersburg ein öffentliches Dank. 
feft gehalten und unter Abfeuerung der Canonen 
das Te Deum Laudamus gefungen, Dieſes ift 
auch), ſowohl zu’ Wien, als auch bey der Defter- 
reichiſchen und Reichs Erecutions- Armee, ges 
Rhehen, oe 
** *%* sur.% ERTEILT ER 
. 5 . e , 
Einige jüngftgefchehene merk 
wurdige Avancements. 
1. Am Kayſerl. * Zesl Ungariſchen 
ern 24 oſe: nn 


f Im April 1757. wurden die benden Brüder, 
Franz Joſeph und Carl Ludwig, Freyher⸗ 
ven Lanius von Waͤllenburg und im Yun. 
1758. der Ruſſiſche General. en-Chef, Wilhelm 
von Fermor, in des’ heil, Röm. Reichs Grafen⸗ 
Stande erhoben. — 
Den a Yun 1758. ward der Braf von Clari 
als Drift: Hof»und tand: Jaͤgermeiſter vorgeftellt. 
In dieſem Fahre ward auch der General, 
Graf von Nadaſti, zum General: Feld: Mar: 
ſchall erklärt, - welchen Character audy kurz vor 
. feinem‘. Ende der - General» Feld -Zeugmeifter, 
Baron von Reul, erhielte. Der Braf Na⸗ 
daſti kam den 8 Jun. aus Eroatien, wo er Bannus 
oder Stadthalter ift, nah Wien, kehrte aber 
‚den: iaten wiederum dahin zurüde, nachdem er 
4 2: N zum 
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sum Groß⸗Creutz des Thereften-Drdens inftal- 
lirt worden, | — | — 
Den 3Jul. a. e. langte ber Obriſt · Wachtmei⸗ 
ſter, Baron. von Voit, mit ber Nachricht zu 
Wien an, daß den 30 Jun. der Preufifche nad) 
Mähren beftimmte Transport mit der daben be⸗ 
findlichen Bedeckung gefchlagen worden, welchem 
der General, Graf von Drastowig , dem, 
4ten mit 24 blafenden Poftillons nachfolgte , der 
niche nur das Obige beſtaͤtigte, fondern hen 
richtete, daß der König in Preuflen- die Delas 
gerung von Dlmäg aufgehoben und Mähren ver: 
Iafien hätte, . Sie wurden beyde mit koſtbaren 
Kingen beſchenkt, und der erfte zum Obriſt⸗Lieu⸗ 
fenant.erboben.,, Ä | = 
- , m Jul. a. e. ward der General» Feld Zeuge, 
meiſter, Baron Marſchall, zum Generalsselde. 
Marſchall, und der Graf von Draskowitz, 
zum General⸗ Feld Marſchall · Lieutenant -er- 
nennt. Den zı Jul; langte der erſte von Oll⸗ 
müs, welche Stade er gegen bie Preuſſen tapffer 
veriheidiget hatte, zu Wien an, und hatte den 
folgenden Tag zu Schönbrunn bey beyden Kayſerl. 
Majeſtaten allergnaͤdigſte Audienzʒ. = 


Es wurden auch In dieſem Monathe der Ges 
nerat. Wachtmeifter von Laudon zum Generala‘ 
 Zeld» Maärfchall. teutenant, und die Obriften von 
Brentano und. Vehla zu General: Wachtmei⸗ 
ftern erklaͤrt; der General, Feld - Zeugmeifter, 
GSraf von Adlau,: aber erhielte das Commando 
zu Gräg und in gan; Voͤrder ⸗Oeſterreich an die 
re | X 4 Stelle 
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Stelle des Generals von-Keul, dem er darinnen - 
- ſchon ben deſſen Lebzeiten fubfticulee gemwefen, 


Den 26 Sul, a. e. wurden folgenbe Ungariſche 
Avancements publicirt3 

1. Der Hof Sammer ⸗Praͤſi idene, Graf An⸗ 
ton von Graſalkowitz, ward Agaſonum 
Regalium Magiſter, oder Ungariſcher Ober⸗ 
Stallmeiſter. 

2. Der Provincial⸗ Conmiſſatlats ⸗Dieector, 
Graf Paul Balaſſa, ward Pincernarum 
Regalium Magiſter, oder Obriſt ⸗ Mundſchenke. 

3. Der General der Cavallerie, Graf Franz 
Caroli, ward Dapiferorum Regalium Magifter, 
oder Drift» Truchfeß, 

4. Der General: Feld Zeugmeiſter Graf 
Leopold Palfy, ward Conſervator ſacrae Re- 
gni Hungäriae Coronae, ober König Erons 
huͤter, und 

5. Der Königl. $ocumtenentigl. Karh, Graf 
Daniel Eſterhaſy, warb Provincial« Commife 
fariats » Director, 

Im Aug, 2.6, ward der General: Wachtmeifter 
von Roſenfeld General, Feld: Marfchall » Lieute⸗ 
nant, der. General» Wachtmeifter von Siskowitʒ 
aber wurde im Sager bey Kirtlig den 15 Yug, von 
dem Grafen von Daun zum Ritter des Therefiens 
Ordens inſtallirt. | 


Il, Am Sranzöfifchen Hofe: 


Den ı May 1758, übergab die Graͤfin von 
| — die te des — 
= 
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Bourgogne dem Grafen von. Dauguyon, | 


defielben neuen Ober ⸗ Hofmeifter. . 
Der Intendant der Finanzen, Herr vor 
Örmefjon, ward im May a. ée. wuͤrklicher 
Staats. Rath, — 
Die große Militair⸗Promotion, die in 
dieſem Monathe gefchehen, haben wir zu anderer’ 
Zeit *) angezeigt. Hier fügen wir ben, daß 
zugleich folgende Regimenter vergeben worden : 
der Marquis von Juigne Eriegte das Regi⸗ 
ment Nice, der Marquis von Naſegain, das 
Regiment Maugiron, der Marquis von Noe, 
dag Regiment. Clermont · Tonnerre, der Herzog 
von Chartres das Regiment Bellefond, der 
Marquis von Vaußieux das Regiment Be⸗ 
zons, und der Ritter de Slamarens das Ne 
giment Harcourt Dragsner, Zu gleicher Zeit 
wurden der Marfchall de Camp, Marquis von 
Segur, und der Brigadler und Obrift des Re— 
giments Piccardie , Herr von Brehan, ns 
fpectores von der Infanterie. 


Den 14 May a.e. als am Pfingft» Feſte wur⸗ 
den zu Commienthurs und Rittern bes heil. Geift« 
Ordens creirt: Ä 

° 4, Der Tardinal von Luynes, 
2. Der Cardinal von Gesvres, und 
3. Der Abt von Bernis. | 
| an E55 Der 


Siehe die Neuen Nachr. T. IX. p- 526 fq. 


Pz 


j — II. Einige uͤngſt geſchehene 


Der Koͤnigl. Prinz, Graf von Provence, 
— zu gleicher Zeit Obriſter der Earabinlers, 
deſſen Stelle in Commando dem Grafen von 
Giſors, des Marſchalls von Bellisle Sohn, 
aufgetragen wurde. Es brachen auch noch in 
dieſem Monathe die Cardinaͤle von Luynes 
und von (Despres zu dem Coriclave nach Kom 
auf, deren jedweden der König 50000 Flores zu 
Beſtreitung der , Neife- Koften auszahlen — 
Der Cardinal von Tavannes war nicht im 
Stande dahin zu gehen, weil er mit dem Poda« 
gra befhwert war. 

Der König hat im Jun. a. e. dem Corps: 
Volontaires oyaux eine anſehnliche Vermeh⸗ 
rung zugeſtanden, durch welche es auf 2000 Mann 
geſetzt worden, die aus Cavallerie, Huſaren und 
Infanterie beſtehen. Es kriegte zugleich den 
Titel Legion Royal und wurde dem Grafen 
von Chabot gegeben, der zugleich wegen der 
tapfern Vertheidigung von Hoya zum Marſchall 
de Camp ernennet wurde. Es find. von allen 
Seiten $eute gefommen, die Dienfte dabey ges 
nommen, abſonderlich aus dem Eöllnifchen und 
$äteichifchen r:aus Ardennes, dem Luxenburgiſchen, 
der Graffchaft Chiny, Lothringen und dem Trie⸗ 
rifhen, weil die meiften Dfficiers der, Segion aus 
ſolchen Provinzen fi ſind. 

Es wurde auch das Sufaren-Regiment Dol. 
lereski, unter die beyden andern von Bercheni 
und Turpin dergeſtalt untergeſteckt, daß jebes 
4 CompagntenFriegte, und folglich) auf 12 Com- 
pagnien gefeßt wurde, Deren jedwede aus 7, Maun 

beſteht. 


| merkwuͤrdige Avancements. 331: 


ſteht. Es richtete auch der, Prinz, Braf von’ 
Clermont, ein Regiment unter dem Titel Vo⸗ 
lontairs Etrangero auf, das aus 18.0 Mann 
lauter Ausländern, und zwar 1000 Mann zu Fuß 
und 800 zu Pferde beftunde. 


| Km May a. e. word der General» Sleutenant. 
der Königl. See · Macht, Here von Maßiac, 

anftatt des Herrn Deitenc de Moras zum. 
" Staats Secretario bey dem Marine · Departe⸗ 
ment ernenne. Der Eyfer und die. Fähigkeit 
deffelben. find befannt und er hat Proben. davon, 
gegeben, als. er die Marine. zu Toulon commans 
Dirte, Den ı un, legte er in ſolcher Dvalitär in 
bes Königs Hände den Eyd ab. Herr Peirenc 
de Mioras entfchuldigte ih, die Penfion von, 
40000 Livres anzunehmen, die der König ihm 
auf die Weife angeboten hatte, wie gegen die Mi: 
ſtros, die ſich retiriren, zu gefcheben pfleget. Er 
fol angeführt haben, daß. er ſolcher nicht noͤthig 
hätte; es wären auch feine, obgleich enfrigen und, 
getreuen,: Dienfte nicht fo langwierig und gluͤcklich 


gewefen,, daß fie eine. dergleichen Belohnung, 
verbienten. 


In eben diefem Monathe Faufte Herr Paris 
von Montmartel vor 100080 Thaler die Stelle 
eines erſten Koͤnigl. Hofmeifters für feinen 10 jaͤh⸗ 
tigen Sohn , den Marquis von Bernois. 
Der Nargvis von Escars warb Menin des 
Dauphins und der Braf von Sougver leiſtete 
den 21 May den End als Lieutenant » General der 
. Jandſchaft Meßin, der Marquis von — 
aber 
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aber löfete den Brafen von Lannion in dem 
Commando auf der Inſel Minorca ab. 

Sm S$un. a. c. follten die General⸗ Leute, 
nants, YWiargvis von Pillemür und Graf 
von Lorges, von der Armee zurück berufen wor 
den feyn. Der erfte, weil er auf der Seite, wo 
der Prinz Serdinand mit feiner Armee fo gerubig 
über dem Rhein gegangen, das Commando ges 
habt, und der andere, weil er in die Sache des 
Grafen von Maittebois mit verwickelt gemefen. 

In dieſem Monathe ward aud) le Normant 
de Mazy, bisheriger Intendant der See⸗Troup⸗ 
pen, ernennet, dem neuen Staats-Secretario von 
Maßac beyzuftehen. "Der Grenadier: Obrifte, 
Margvis von TJuiger, befam das Regiment 
Champagne, der Picomte von Cambis das 
Regiment Nice, Ber Herr: de la Galißonniere 
das Regiment von Cambrefis, der Braf von 
Bouge das Regiment Foir, und der zweyte 
Sohn des Herzogs von Sisjames das Regi⸗ 
ment Berwid. © —9 | 

Den 2, ul, a.e. nahmen der Marſchall von 
Eſtrees der Margvis von Puißieux und Herr 
Berryer, ehemaliger General.Lieutenannt der Po» 
licey, Sig in dem Koͤnigl. Staats-Eonfeil, nach⸗ 
dem bie Herren Rouille, von Paulmy und von 
Moras, die feit der Miederlegung ihrer Staats- 
Secretariate fortgefahren, diefem hohen Eollegio 
als Miniftri beyzuwohnen, yon dem Könige Er: 
laubniß erhalten hatten, ſich retiriren zu dürfen. 

Im Aug. a.e. wurde dem Herzoge von Bros 
glio das blaue Band der Königl, Orden Wereike 
| | die 
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‚ bie ihm. bey nechſter Promotion ercheilt werden 
follten ,. der Marqvis von Montmirail aber 
friegte das CavallerieRegiment Royal · Roußillon, 
das der Graf von Lauragnais aufgegeben 
hatte. X — 
— Den 14. Jun. a. e. langte der Roͤnigl. Prinz 
Zaverius von Pohlen zu Paris unter vem Titef 
eines Comte de Luface oder Grafens non D aus 
fis an, ver.im Aug. zum Öeneral:tieutenannt der 
Königl. Armeen ernennet wurde, in welcher Ava⸗ 
lität er das Saͤchſiſche Corps, das ſich bey der 
Sranzöfifchen Armee in Deurfchland befinder, comes 
mandiren . föllte. | . 
Er war den 15. Mark. von Warſchau abges 
reifet, und: den 1. April zu Wien angelanger, | 
| Im Aug. wurden auch der Margvis von 
Contades zum Marſchall von Frankreich, und der 
Graf von Dauguyon, der Herzog von Eſtiſ⸗ 
fac, der Graf von Stainville, und zwar unter 
dem Titel von Choifenl, der Graf von Laval⸗ 
Montmorancy, und der Margvis von Bons 
tault zu Herzogen und Pairs von Frankreich er⸗ 
oben.“ 2. 
* Im May a. e. wurde aus Hanau alſo geſchtie⸗ 
ben: Unter derien bey uns und in der Nachbar 
ſchaft liegenden Franzöfifchen Trouppen, befinder 
ſich auch das auf Pohlniſch gefleidere Cavallerie« 
Regiment Royal⸗Allmand, welches, ohngeachtet 
es feit einem Jahre Her unaufhörliche Märfche ges 
than, doch in dem beiten Zuftande iſt. Der Obriſt 
deſſelben ift der Durchl. Prinz von Holſtein⸗ 
“ Beck, ein liebenswuͤrdiger Hert, der mit der Er. 
Ze. | haben» 
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habenheit feines Geiftes die rührendefte Menſchen⸗ 
ebe verbinde. - Sowohl: die Herren Dfficiers, 

als die Gemeinen ſchaͤtzen ihn ſehr hoch und vereh. 
nren in ihm den wuͤrdigen Better des unfterblicyen 

Marſchalls von Srankreic, des RR Morisvon 

Sadfen. 


.. 11. Am Großbritanniſchen Hofe: 
Anno 1757. wurde Herr Stanley an des Ad⸗ 
mirtal Weſts Stelle. zum. Adwirglitats. Commiſſa⸗ 
rio ernennet. 
Als der Bice-König in Jerland, Herzog von 
Bedford, den Sommer im Jahr 1758. auf jeinen 
‚Gütern in Engelland zubrachte, wurden im May 
der Erzbiſchof von Armagb, der Graf von 
Shamon und John Ponfonby von dem Koͤ⸗ 
nige ernennet, bey deſſen Abweſenheit die Reichs⸗ 
Geſchaͤfte allda zu beſorgen. 
Im May a. e. ward der Lord Anfon zum 
: Hber- Admiral von Engelland erklaͤret, das Caval⸗ 
-ferie-Regiment blaue Garde aber, das der Gene» 
„ral Ligonier gehabt, befamder General Granby. 
In eben diefem Monathe gab der Brafvon 
Dor lington feine Compagnie bey dem andern Gar. 
de⸗Regiment zu Fuß auf, die der Obrift Ganfel 
zerhielte; dargegen verfelbe ford » fieutengnt der 
‚Braffchaft Durham wurde, Der Obriſt Gore 
bekam eine Compagnie ben dem dritten Harbe-Rer 
‚gimentes - Der Obrift Robinfon ward Obriſt⸗ 
Neutenant, der Obrift Griffin, Major und der 
Lord Adam Bordon, Hauptmann bey dem er. 
— Deseilen Des. dritten Gnbe»Diegimente: 
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Zei) Ellis erhielte das Goubernement von 
Beenden. 
Von folgenden Herren bekam ein jeglicher ein 
neues Regiment; naͤmlich der General⸗Major El⸗ 
liot, die Obriſten, Wilhelm Strode, David 
Watſon, John Barrington, Robert Armi⸗ 
ger, Eduard Sandford, und Jacob TVolfe, 
ingleichen die Obriſt. Lieutenants, "John Lamp⸗ 
ton, Carl Colvil, John Parslow, Wilhelm 
Petitot, der Herzog von Richmond, Wil⸗ 
helm Browe, Sherlington Talbot und John 
Boscawen. Se 
Den ır. Jul. a. e. wurden die Commandeurs 
Holmes und Geary und im Aug. der Comman⸗ 
deur Pye zu Eontre-Admirals ernennef. 
Im Aug. a. e, wurden der Vicomte von Caſt⸗ 
lecomer und der Lord Moore unter dem Titel 
der Grafen von Wandesford und Chorles 
„ville, der Ritter Gore unter dem Titel eines Vi⸗ 
‚comte, und Herr Bowes unter dem Titel eines 
Barons zu Lords und Pairs von Irtland er» 
Pre Pet u Fre 
- Sn eben diefem Monathe ward der Herzog 
von Warlborough zum General der geſammten 
Infanterie ernennet.. Den 24. ul. gieng er mit 
‚feinem Sohne von $ondon zu der Armee nad) 
Deutfchland ab. ke e 
Der neue Bifchoff von Oxford,*) der vor⸗ 
her Biſchoff zu Briſtol geweſen, heiße D. John 
— ET — IV. Am 





” 


2. ) Siehe die neuen Nachr. P. 109. p. 73. 
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IV. Am Rußifchen Hofe: 
Den 26. Mart, 1758. empfieng ber General. 

Feld⸗Marſchall, Aerander Borißowitſch Bus 
turlin, von der Kayferinn; ein prächtiges Silber 
Service und dabey 10000. Rubel an Gelde zum 
Geſchenke. | 
Den 28. Apr. a. e. ward ber aus ben Kriegs. 
dienſten dimittirte Premier-Major von. der Leib⸗ 
Garde, Knaͤs Roslowskoi, zum Ober-Procu 
reur von dem dirigirenden Synodo mit dem Ran⸗ 
ge eines General ⸗Majors ernennet. 

Den 6. “un, a..e. gieng der Cammerherr und 
General⸗Lieutenant, Nicolaus von Korf, als 
neu ernennter Stadthalter in Preußen von Peters⸗ 
burg nach Königsberg ab. | 

Den ı8. May a. e. wurden: der General.sieu- 
tenant Mattwei Tolftoi zum General en Chef 

‚mit Erlaffung feiner Dienfte, und die bey.der Ar- 

mee befindlichen General⸗Majors, Födor The. 
mekow/ Johann Baumann, Johann Schil⸗ 
ling und Alerander Sagreskoi zu Beneraltieu- | 
tenants ‚die Oberſt⸗Kriegs · Commiſſarii aber, Ja⸗ 
cob koi und Leontei Rarabanow 
wie auch. die Brigadiers, Thomas de Micou 
und Diez zu. General: Majors ernennet, Die er⸗ 
ftern beyven blieben bey ihren Commiſſariaten. 
Der Genetal/ Lieutenant Baͤumann kriegte zu 
Riga die Auſſicht über die Hoſpitaͤler mit dei vol 
ligen Gage eines General . tieutenants, der Gene⸗ 
ral· Lieutenannt Schilling aber ward mit dem 
halben Generaktieutenans- Gehalte erlaſſen. 
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"Da zu denen, Ihro Rußiſch⸗Kayſetl. Maje⸗ 
ſtaͤt Scepter unterworfenen Aſiatiſchen Völkern 
unter andern auch die Calmucken gehoͤren, die in 
dem Aſtracaniſchen Gouvernement an dem Fluſſe 
Wolga ihre Lagerſtellen haben; und denn die Chans 
dieſes Volks ſchon von langen Zeiten her, aus als 
letrhoͤchſter Kanferl, Macht und Auctoritaͤt ernannt 

worden:-fo ift auch der Calmuckiſche Fuͤrſt 
Donduck Dafchi, aus dem Geſchlechte der Tor 
gouth, als dem alten Stammhauſe der Calmucki⸗ 
ſchen Ehans, von Ihro Kayſerl. Maj. bereits im, 
Jahr 1741. nad) Ableben des damaligen Chans, 
Donduck Dmbo, zum Bermefer der Chanſchaft bes 
ftellet worden. Vor einiger Zeit bath diefer Ber 
weſer, Donduck Dafchi, daß die Kayſerinn gerus 
ben möchte, feinem Sohne Ubaſchi die Anwart⸗ 
ſchaft auf feine Stelle zu verlevyhen, worauf: die 
Kayſerinn nicht nur gedachten Donduck Daſchi 
wegen feiner vieljährigen treuen Dienftözum wirk⸗ 
lien Chan, fondern auch deffen Sohn an’deffen 
Stelle zum Bermefer ernerinte, auch daben befahl; 
das Kayſerl. Begnadigungs-Schreiben mit allen 
‚übrigen bey Inſtallirung eines Chats: gewoͤhnli⸗ 
hen Gnaden⸗Zeichen von Petersburg nach Aftras 
tan an den dafigen Gouverneur, General-Major 
Schilin; abzufertigen, mit dem Befehl, dieſem 
Chan und feinem Sohne, dem Chan. Bermwefer, den 
gewöhnlichen End der Treue leifter zu faffen, und 
die uͤberſchickten Gnaden-Zeichen dem Chan einzu⸗ 
händigeri, welches denn auc) zu Anfang des May⸗ 
Monaths 1758. gefhahe. Die Graden.Zeicheit 
find ein mit Diamanten befegter Säbel, ein Zobel⸗ 

G. %.Yrachr. 12 Ch, ) Pe 


/ 


338° M . Einige jongft geſchehene 


— — ———— — —— — 


Pal; (5 mit einem Ueberzuge ‚von reichen fülbernen 


Stoff, eine Müge von goldenen Stoff und eine 
Fahne, auf deren einen Seite in der Mitte das 
Ranferk, Keichs» und rings herum die E;aarifchen 
und Großfürftl. Wappen des. Rußifhen Kayſer- 
thums, auf der andern Seite aber eine Aufſchrift 
des Innhalts, daß Ihro Kayſerl. Majeftät aller⸗ 
guädigft haben geruhen wollen, den Dondud. Das 
fcht zum Chan der Calmüsken zu erheben, befind« 
lid) waren. 

Den 31. Mart. 1758, langte.. der — 
Pohlniſche Prinz Carl zu Petersburg an, der 
ben 15. vorher von Warſchau abgereiſet war. Bey 
feiner Ankunft reifeten ihm der Graf Ponia⸗ 
towski und der junge Graf von Bruͤhl, die da⸗ 
mals ſich am Rußiſchen Hofe aufbielten, entgegen 
Den 5. Apr. erfchien er zum erftenmale bey Hofe, 
und wurde ſowohl von der Kayſerinn als dem Groß- 
fürften und der Großfürftinn aufs zärtlichfte eme 
pfangen. Er friegte fein Qvartier in dem. praͤch⸗ 
tigen Schumalowifchen Palafte, und genoß bey 
Hefe, wo er taͤglich war, große Ehre. Den 44. 
ul. gieng er zur Kußifcen Armee ab, um dem 


Feldzuge ‚wider die Preußen beyyumohnen,, da ihm 


denn taͤglich 100. Rubel waͤhrend ſeinem Feldzuge 
verordnet wurden. Er empfieng auch vor ſeiner 
Abreiſe von der Kayſerinn den St. Andreas Or⸗ 
ben, deſſen Ordens. Creutz auf 30000; ** 
ſchaͤtzet wurde. Sein vormaliger Ober. Hofn 
ſter, der General⸗Lieutenannt, Graf von Dell 
Sy empfieng diefen Orden faft zu gleicher Zei. 
ie te ber — vor aa — 7 
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Koͤnigl. Familie war jo gr0Pr daß fie derfelbenein 
Präfent von 100000. Anbein uͤberſchickte. 

Der General-Feld- Zeugmeifter, Graf Peter 
Iwanowitſch Schuwalow, machte im Jun. 
2. e. zu Petersburg in Gegenwart der, Ravferinn 
mit feinem neuerfundenen Gefchüge die Probe, 
Er ließ mit fo vieler Artillerie, ‚als zu 2 Batail⸗ 
lons des, von ihm formirten Corps gehören, zwey⸗ 
mol die Manövres außerhalb der Stadt. nah 
Scheiben madyen, bie in gehöriger Diſtanz aufge⸗ 
richtet waren. Das Feuer dauerte jedesmal nicht 
länger als 7 Minuten. Das erſtemal wurden 
28064. Kugeln geſchoſſen, davon, 18415, in die 


Scheibe trafen, 8649. aber vorben giengen, ‚Das er | 


Mehtemal erreichten von 32828. Kugeln 26299. bie 
Scheiben, fo, daß nicht mehr als 6609. Kugeln 
vorben flogen. Die Scheiben wurden. iedesmal 
von den hohen Anweſenden nach vellbrachten Erers 
eitio befehen. ine herrliche Erfindung: zum Vers 
derben des menfchlichen. Gefhledhts!  ;, .-. - 


V. Am Pohlniſchen Höfe: > 
Die beyden Ruſſiſchen Generals, Baron von 
RKorf und Graf von. Fermor, empfiengen die 


Drdengzeichen des. weißen Adlers.. 


VI. Am Breußifchen Hofe: 
Sm May wurden folgende zu General-Ma« 
jors ernennet: ee 
1, Der Herr von Stollhofen, Commandeur 


des Canigifchen Regiments. 0: 
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2. Der Herr von Malachowski, Chefs, von 

3. Der Herr von Seydlitz, und Huſaren Res 

3. Der Herr von Szeckuli. glimentern. 
Der letztere erhielte darauf wegen feiner an. 

baltenden ‚Unpäßlichkeie die" gefuchte Erlaſſung, 

doc) behielte das Regiment, das der Obriſt⸗Lieu⸗ 

en von Kleift commandirte, annody * 


Nahmen. 

En May a. e. erhielte auch der Shrite bey 
dem Ziethiſchen Huſaren ⸗ Regimente, Herr von 
Moͤhring, das Varneriſche Hufaren : Regiment. 
Die Majors bey dem Seydlitziſchen Hufaren; von 
Wartenberg, von Wich und von Szerbenss 
ki wurden Obriſt⸗Lieutenants, und der Nittmeifter 
von Ulrich ward Major. 

Es wurden auch in diefem Monate zu Mär 
jors erhoben: 

1. Der Herr von Witke bey Kannacher, 
2, Der Herr von Gersdorf bey Jung. Krengen, 
3. Der Herr von m. 4 Ueten, 2 
4. Der Herr von Sydo 
5. Der Herr von —— bey Hilfen, 
6, Der Herr von Lichnowsfi, | 
7. Det Herr von Boyen bey Schmettäi 
8. Der Herr von Oppen bey Sattorf, 
9. Der Herr von Braun bey Affeburg, 
* Der Herr von — bey Re 
“1, Der Herr von Rleift, 
12, Der Herr von Kalben, > bey. den (ne 
2. 5 * — 2 ar Cura 
z er Herr von Ißelſtein, 
Der Herr v. on * 


— 
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16. Der Herr von Lange bey Ziethen, ° 
-17. Der Herr von Goſen nd — | 
18. Der Herr von Arnftedt bey Kalfitein, und 
19. Der Herr von Badgurski bey Putkam⸗ 
mer Auf Me 
Dbriit » Keutenants find In diefem Monate 
worden: - - 
1. Der Major von Strachwald bey Tresfom, , 
und 
2. Der Major von Zeuner bey Sattorf. 


Der Schwebifche Obriſt, Braf von Hard, 
welcher um eines Staats.» Berbreshens willen aus 
feinem Baterlande weichen müffen , hat zu Stetin 
ein Frey» Regiment von 1500 Mann angeworben, 
mit welchem er wider die Ruſſen Dienfte geleiftet. 
Es hat auch der Major von Choifi ein Frey ⸗Ba⸗ 
taillon in Sachſen aufgerihte.. | 

Im Sun, a. e. wurden die Rittmeiſter von 
Heiſing bey Prinz Friedrich, von Woweſer 
bey Driefen, von Troske bey Ziethen, und von 
Ziegler bey Putkammer zu Majors ernennet, 
welches im Aug. auch der Artillerie. Capitain von 
Dölle wurde. Der Hbrift- Lieutenant bey den 
Ziethiſchen Hufaren aber, Baron von Teufel, 
kriegte feine Erlaſſung. | 

Im Aug. a. e. ward der Obrifte und Toms 
mandeur des Schorlemmerifchen Dragoner-Kegis 
ments, Herr von Stoidenille, zum General⸗ 
‚Major ernennet, | u 
- Den ı7 May a. e. wurde bie. Comtefje 
Ferdinanda Henriette Dorothea von Te 

lenburg⸗ 
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lenburg⸗Rheda von der Aebtiffin zu Hervord 
u ehner Canoniffin bey dem bafigen Hochſtiffte 
feyerlichſt inveftiret. | 
VI. Am Bortugiefifchen Hofe: 
Im Man 1758. langte ein Courier von Rom 
an, ber. fuͤr die beyden legitimirten Prinzen, des 
Königs Johannis V. Söhne, die Bullen zu Be— 
ftätigung der geiſtl. hohen Aemter, darju fie er» 
nennet worden, überbrachte. Es wurde nemlich 
der mittelſte, Don Caſpar, ein Here’ von 
42 Sahren, Erzbiſchoff zu Braga, und ber 
juͤngſte, Don Joſeph, eim Herr von‘ 38 Jah⸗ 
ren, a Sande "Den 26 Jul. wurde 
der erfte von dem Päbftl: Nuncio, als Erzbis 
ſchoffe von Lacedaͤmon, zu feiner‘ neuen Würde, 
die mit dem Primat von Portugall verknuͤpft iſt, 
geben. ai | 
Mit dem Vvbigen Courier erhielte zu gleicher 
Zeit der Cardinal von Saldanſa eine Paͤbſtliche 
Bulla, durch welche er zum: Reformator der es 
* in dem ganzen Hortugieſiſcheẽn Reiche er⸗ 


‘ 


einet ‚wurde, ——— 
Im Jun. 2. e. wurde Don Manuel Ber⸗ 
nard de Melo y Caſtro, Bruder des fiehzigen 
Geſandtens in Engelland, zum Gouverneur. von 
Groß: Para und Maragnan, an die Stelle des 
Don Stanz Xavier de Mendonce ernennet, 
welcher wegen B- ſchwaͤchlichen Gefundheltse 
Zuftandes feine begehrte Erlaffüng erhalten, 
— e— 


* VIII, Am 
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vi. Am Daͤhniſchen Hofe: 
Im May 1758. gab ber General Lieutenant, 
Johann Bertram von Rantzau, die Stelle, 
ãnes Commendantens zu Rendsburg auf, welche 
darauf der General⸗Lieutenant, Ferdinand Au⸗ 
guſt von Dehn, erhielte. ne u 


An des verftorbenen Graſens von Berdentin 


Stelle ward der Geheime Rath und erfte Depus 


tiete bey der Rent. Cammer, herr von Thott, | 


zum Staats: Minifter im Confeil ernennet, von 


welcher wichtigen Stelle er auch den 2ı Jul. Be⸗ 


fig genommen, | 6 es 
Sm Aug. ae. erhielte der. Cammerherr und 
$andrath, Graf von der Nath, bie Canzler⸗ 


Stelle im Herzogthum Holſtein. | 
. Am Paͤbſtlichen Hofer 


Am 13 Mart. 1758. ward. Franciſcus Mat⸗ 
ei, ein Römer, zum Patriarchen von Alexan⸗ 
drin ernennet. Er iſt den ıq Aug, 1709. geboh⸗ 
ren worden. Es ——— | —— 

Im May a.e. ward der Conſiſtorial⸗Advo⸗ 
cate, Caſetanus Forti, Commiſſarius bes Eon 
clave,. und. ver Pfarrer zu St. Biagio Della 
Pägnotta zu Rom, Deodatus Harcali, ward 
Beicht⸗ Vater im Conclave, der Profeflor zu 
Padua und Erzbifhoff zu Nazianz aber, Johann 
Zaptiſta Baͤrtoli, hielte bey dem Eintritt in 
daffelbe die Rede de eligendo Papa. —— 

Den 2ı May a. e. wurde der P. Ricci von 
Monte Pulciano durch n Mehrheit der .. 
— 24 


— 
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in dem zu Rom gehaltenen Capitul zum Gene⸗ 
ral der m erwehlet. gs 
Dorer Tardinal Profper Colonna ward Pro⸗ 
tector det Kron Frankreich, welche Stelle ſeit dem 
Tode des Cardinals Ottoboni, der 1740. geftors 
ben‘, ledig gewefen " — * 
Clemens XII. hat nad) Beſteigung des 
Paͤbſtlichen Throns den Cardinal Archinto in 
der Würde eines Staats. Secretaril beftätiget, 
den Herrn Erba aber zum Cammermeifter, den 
Heren Reszonico ‚feinem Mepoten, zum Se 
cretarid der Biciſchriften; den Herrn Bocchi 
zum Secretario der Chiffren, den Herrn Caſtelli 
zum Surintendanten des Heil. Geift- Hoſpitals, 
den Herrn Negtoni "zum Auditor, den 
Albani zum Cammer⸗ Clerico, den 
Mattei. zum Unter „Datario und ben Seren 
Boccopaduli zum Allmofenierer ernennet. 
Der Cardinal Cavalchini ward kurz därauf 
zum Pro. Datario- erklärt... Fe — 
Die Cardinaͤle, Serbelloni, Stoppani 
und Banchieri ſind in ihren Legationen beſtaͤti⸗ 
get. worden, aber nicht eher als im Aug. nach 
denfelden zuruͤcke gegangen. 2 
Das Bißthum Padua, das der neue Pabſt 
gehabt, bat im Aug. a. e. der 5* Groß· 
Ricarius. daſelbſt erhalten. Der Erz. Priefter 
” Padua, Hieronymus Gradenigo, ein ua⸗ 
er Anverwandter des Pabſts, kam in eben die⸗ 
fen Monathe nah Rom, und wurde von Gr. 


# i * 


Heiligkeit ſehr wobl enpfangen. 
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Der Praͤlat Mattei hat als Garderobbe des. 
Haͤbſtl. Palafts von denen Cardinälen, denen er 
ihre Hüte übergeben, folgende Präfente erhalten, 
nemlich 1) von dem Cardinal Rovero eine 
goldene Repetir⸗ Uhr, 2) von dem Cardinal 
von Luynes desgleichen mit einer goldenen mit 
Diaraancen beſetzten Kette, 3) von dem Cardi⸗ 
nal von Besvres eine goldene mit Diamanten 
reich garnirte Dofe, und 4) von dem Cardinal 
von Rodt eine mit Gold eingelegte Dofe von 
orientalifchen Jaſpis nebſt 2 großen goldenen 
Medaillen, F Kar 
x. Am Chur: Bayerifchen Hofe: 
Den 20 Yan. 1758. ward Carl Joſeph von 
Pauli zum Hofraths-Canjler und den 5 Febr, 
Wigulaͤus Aloyfins, Freyherr von Kreit⸗ 
mayer, wuͤrklicher Geheimer Rath und Confe- 
renz⸗Miniſter, zum wuͤrklichen Geheimen Raths⸗ 
Cand ler erklaͤrt. Ba es 
Den 17 Jun. ae. ward Carl, Graf von 
Tauffkirchen, Bices- Dom zum Straubingen, + 
xl. Am Hannöverifchen Hofe: 
Im May 1758., wurden die Obriſten von 
Srorhauf und von Boch zu General» Majors 
ernennet. — | 
x. Am Bayreuthifchen Hofe: 
Den 10 May 1758. begieng der Marggraß 
von Bayreuth feinen Geburts: Tag in Anweſen⸗ 
heit des Marggrafs von Anfpach und des 
Prinzen Friedrichs ” Sweybrüchen, — 
| 2 DE BE || 


346 _W. Zinige jüngfügefehebene 
folgende, Promotiones geſchahen: Der Geheime 
Kath und Ober · Fägermeifter von Gleichen 
ward Canzler des rothen »"Adlers Ordens; - ber 
Anfpachifche Ober - Schenke von Stein zum Al⸗ 
tenftein, "ferner der Cammerherr und. ime 
Regierungs · Rath von Roͤder und der Ritter⸗ 
Hauptmann von Schirnding zu Roͤttenbach 
wurden Ritter des rothen Adler» Ordens; " der’ 
Ritter - Hauptmann von Reitzenſtein warb’ Erb» 
Caͤmmerer, und die Obrift = Sieutenants von Gra⸗ 
venreuth und Hochwächter wurden Obriſten. 
IlIl. In Holland: — 
Am. Dee. 1757. bekam der. General, Baron 
son Aylva, Gouverneur zu Maftricht, die Öage 
eines Generals an des verftorbenen Generals. von 
Schwarzenberg Stelle, und ber General = Lieute 


E} 


nant von Lindemann, die Gage eines General. 


$ieutenants, und der General» kieutenant Halket, 
die Gage eines General »Mojors. | 


RER FE RR I Rh 
Einige juͤngſt geſchehene m 
wuͤrdige Vermaͤhlungen 
rn Geburten» ©. 
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IJ. Vermaͤhlungen. — 







IL Zrnſt Sriedrich III. Herzog von < e 
WHildburghauſen, vermäplte fihden J 
1758: zu Bayreuth zum drittenmaßle mit Ern 
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| Auguſta Sophie, Prinzepin von Sachfens 


Weimar, des legt verftorbenen jungen Herzogs 
zu Weimar einzigen leiblichen Schweſter, die bis⸗ 
her an dem Hofe ihres Oncle, des Marggrafens 
von Bayreuth, erzogen worden. Er iſt ein Here 
von 31 Jahren, und fie eine Prinzeflin von 18 Jah ⸗ 
ven, Der Herzog langte den 25 May zu Bayreuth 
an und verlobte fih den 28ſten allda mir derfels 
ben im Gegenwart des am felbigen Morgen an 
‚gelangten Marggrafens von Anſpach, wor⸗ 
auf er den zoſten wieder nach Hauſe kehrte, aber 
zu Ende des Junii von neuen anlangte und das 
Beylager obgedachter maßen den ı Jul. in Anwe⸗ 
ſenheit des Marggrafens von Anſpach und der 
Herzogin von Wüternberg« Stuttgard höchſtver⸗ 
gnuͤgt volljog. Den ıcten diefes reifete er mi 

feiner neuen Gemahlin nach feiner Hochfuͤrſtlichen 
Reſidenz ab. 

Il. Der Prinz von Rohan⸗Chabot ver⸗ 
maͤhlet ſich (hieß es in einem Schreiben aus Pa⸗ 
ris vom 4 May 1758.) mit Mademoiſelle dAlſez, 
Tochter des erſten Pairs von Frankreich. Wenn 
unter ihm der einzige Sohn des Herzogs von 
Rohan⸗Chabot zu verftehen iſt, fo heiſt er Lud⸗ 
wig Britannicus Carolus, Prinz von Leon, 
und iſt allererſt den 12 Nov. 1747. gebohren wor⸗ 
den. Sie ift eine Tochter Carl Emanuels de 
Erüffol, Herzogs von Uſez. Diejenige, die bis- 
ber defannt gewefen, heißt Aemilia, und ift 
den 16 Oct, 1732 geboßren, 

I Laurentius Colonne, Zerʒog von 
Pagliano, Fuͤrſt des Romiſchen Stuhls, Grand 
| ven 


- 
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d’Efpagne von der erſten Claſſe, Bee 


bafladeur am Paͤbſtlichen Hofe bey Ueberreihung 
des Neapolitaniſchen Zelters und Ritter des güle 


36 jahren, vermaͤhlte ſich im ‘ul. 1758. mit 
Maris Marins d’ Eſte, des verftorbenen 
Earl Ppiliberts von Efte, Hürftens des heil. Roͤm. 
Keichs und Marggrafens von St. Martin, bin» 
terlafgenen dritten Tochter. Ihre Mutter, 3 
reſia, iſt eine gebohrne Sfondrati» 
UWV. Der Herzog: von Gesvres, Gouver« 
neur von Isle de Srance, vermäblte ſich im Mart, 
1758. mit Maria Franciſca de Guiſclin. 


V. Joſeph Stans, Graf von Sinsheim, 
- Eur» Vayeriſcher wuͤrklicher Geheimer Rath und 
Conferenz - Minifter, Ober» Stallmeifter uud 
Großs Ereug des St; Georgen » Ordens, vers 
mäßlte fih den 10 May 1758. zu Würzburg zum 
andernmahle mit einer Fraͤulein von Hohenegg. 
Sein Bruder, der BDiſchof von Bamberg und 
Würzburg, werrichtete in eigener Derfon den 
Trauungs⸗Actum in Pontifical- Habit. 


VI. Carl, Graf von Dierrichftein, Kayferl. 
Königl. Cammerer, ein Herr von 30 Fahren, 
von der Hellenburgifchen Linie, vermäßlte ſi 
den zi Sul. 1758. zu Schönbrunn in allerhöchfter 
Gegenwart beyder Kayferl. Majeftäten mit ber 
Eammer. $räufein, Comteffe von Salaburg, 
wobey ‚der Paͤbſtl. Nuncius*Erivelli die Trauung 
verr nn fo 


ichtete, —z224 


* 
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Vil. Dee Marquis von Tilly ‚vermäplte 
fid) im April 1758. mit der Mademoiſelle Ma⸗ 
ria Anna vor Durfort. El 
VIIL Der Graf von Harthaufen , König, 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Gefandter 
in Dännemarf, vermaͤhlte ſich den ı Mart. 1758, 
zu Copenhagen mit einer Fraͤulein von Oſten. 
"IX. Der Marquis von Woeſtyne, vers 
maͤhlte ſich den 23 Apr. 1758. zu Bruͤſſel mit der _ 
Comteſſe Eleonora von Cobenzl, des Gras 
fens Carl Johann Philipps von Cobentzl, Kayſerl. 
Koͤnigl. gevollmaͤchtigten Miniſters in den Oeſter⸗ 
reichiſchen Niederlanden, aͤlteſten Tochter, einer 
Dame von 22 Jahren. — ai 
X. Der Herr von Haͤſeler, Königl. Preufie _ 
fcher Geheimer Rath und gemefener Gefandter in 
Dännemarf, vermählte fir im May. 1758. mit 
des Preufifhen. Cabiners- Miniftere, Brafens 
von Podewils, jüngften Tochter. | 
xl. Der Didame von Amiens,, ein Sohn 
des Herzogs von Chaulnes, vermäßlte fich mit 
des Herzogs von Chevreuſe Tochter. Den 
23 May. 1758. unterfehrieb der. König den Hey⸗ 
raths· Contract. a. 
XI. Der Marcheſe Contarini, ein edler 
Benetianer , vermäblte ſich im April 1758. zu Bes 
nedig mit Maria Venier, melde ihm 350000 
Ducaten zum Heyraths⸗Guthe zubrachte, = 
XII. Aus Utrecht wurde im Det, 1758. gemels 
bet, daß der Baron von Heyden d’ Ottmar⸗ 
"füm; :&ammerjunfer bey der Prinzeflin » Gou- 
veruantin, den ig Oct. mit der Mademoiſelle 
er von 


350 IN. Zinige jüngft geſchehene 
von Berg, einer Tochter des Bürgermeifters 
diefes Nahmens in befagter Stadt unfihtbar ge» 
worden ſey. Man hält es für. einen fehr reichen 
Fang, und man hat den Weg, den fie genommen, 
nicht ausforſchen koͤnnen. | 


2. Geburten. 


I. Des verftorbenen Prinzens Auguſt Wil⸗ 
helms von Preußen hinterlaſſene Frau Witwe 
brachte den 30 Det. 1758 Abends um 10 Uhr zu 
. Magdeburg einen jungen Prinzen zur Welt, ber 
den 19 Nov. bafelbft getauft und George Earl 
Aemilius genennet wurde. Die verwitwete 
Herzogin von Braunfchweig, des Kindes 
mütterlihe Groß- Manta, hielte ihn über der 
Taufe | ot 
U. Die Durchl. Witwe bes jüngft verftorbes 
nen Herzogs Ernſt Auguft Conftantins von 
Sachſen⸗Weimar brachte den 8 Sept. 1758: zu 
Weimar gleichfalls einen jungen Prinzen jur 
Welt, der Friedrich Ferdinand Conſtantin 
genennet wurde. . a Be 3 > 
"1. Ladwig, Prinz von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, ein ‘Bruder des regierenden Herzogs 
kriege den 24 Aug: 1758. von feiner-Gemablin 
eine Prinzeßin, die Sophia Friderica genen⸗ 
nee wurde ee ne 0 AR 
 Iv. Carl Anshelm, Erb⸗Prinʒ von 
Thurn und Taxis, bekam den 20 Jul. 1758 zu 
Regenſpurg ebenfalls eine Prinzeßin vieden‘ 3 
men Sophia Friderica Dorothea empfieng · 
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V. Carl Thomas; Fuͤrſt von Loͤwenſtein, 
ward den 26 Jul. 1758. mit einer Prinzeßin er⸗ 
freut, die ſeine Gemahlin zu Nancy in Lothringen 
zur Welt brachte. Sie kriegte die Namen Anna 
Chriſtina Louiſe Carolina Leopolding. 
‚VI. Albert Chriſtian Ernſt, Graf von 
Schönburg-Blauche, befam den26 Aug; 1758. 
zu Köftemig von feiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Comteffe von Schönburg Wechfelburg, eine Toch⸗ 
ter, die Franciſca Henriette Erneſtina ge⸗ 
nennet wurde. En In 
' VI Johann Ernſt, Graf von Schöns 
burg, des vorigen jüngfter "Bruder, der zu Loh⸗ 
ma an ber Sprotta im Fürftenehum Altenburg 
feinen Sig hat, kriegte den 24 ul. 1758 von feis 
ner Gemahlin, einer gebohrnen ‚von Weifenbach, 
feine zweyte Tochter, die den Namen Chsrlorte 
Carolina Erdmuth empfieng. Die aͤltere, die 
ben 7 Man: 1752. gebohren worden, beit Wil⸗ 
helmina Eleonora Henriette. u | 
Vill. Beorge Carl Ludwig, Graf von 
Leiningen⸗Weſterburg, befam den 10 Sept, 
1758. zu Welterburg von, feiner Gemahlin, einer 
gebobrnen Gräfin von Iſenburg⸗ Philippsrich, ei⸗ 
nen Sohn, der Chriſtian Ludwig genennet 
wurde. LEER 
IX. Ernſt Dietrich, Graf non Iſenburg⸗ 
Buͤdingen, wurde den 14 Sept, 1758. von feiner 
Gemahlin, einer gebohrnen . Prinzefin von 
Iſenburg · Birftein mit einer Tochter erfreuer, 
die den Namen Dorothea Louiſe Carolina 
kriegte.. re ae | 
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X. Carl Johann Philipp, Graf von 
Cobentzl, Kayferl. Königl. wuͤrklicher geheimer 
Rath und gevollmächtigter Minifter zu Drüflel, 
befam den 4 Det. 1758. einen Sohn, ber Stans 
Earl genennet wurde. 
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IV. 
Die Kriegs⸗Operationes d 
Oeſterreichiſchen Haupt » Alk, 


nachdem die Preußen die Belagerun 
von Ollmüß aufgehoben. 


er Defterreichifche General, Baron Mir 
ſchall, Hat durch die tapfere Berrheibigun 
der belagerten Stadt Ollmuͤtz einen großen Rihn 
erlangt. Selbſt die Preußen laffen ihm darimen 
Gerechtigkeit wiederfahren. - Er hat ein umflnd 
liches Tagebuch während der Belagerung abe 
faßt, welches hernach der Wienerifche Hof offen 
Hich befannt gemacht hat. Wir wollen das vor 
nehmfte daraus anführen. F 
Nachdem der König von Preußen mit! 
ner Armee, die zufammen auf 65 bis 70@ 
Mann geſchaͤtzt wurde, don Troppau aufgebrochen 
war; ruͤckte er den ı May in Maͤhren ein.“ Di 
Avant» Garde commandirte der General Fett 
mant von Rezow, der den’ aten fehon anfieng 
überall Contributiones zu fordern, Sobald de 
Commendante zu Dlmüg des Königs m. 
| merkt, 
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merfte, ließ er alle Geiftlicheh und Nonnen aus 
der Stadt gehen, und nur fo viele Leute in den 
Kiöftern bleiben, als nöthig war. Es z0g aud) 
zu gleicher Zeit eine große Menge von Adel und 
der Bürgerfihaft aus. Den zten verfehloß man 


die Poft » Comtoirs. Mann z0g 1500 Mann 


Bayern in die Stadt und -jedes Bürger: Hauß 


willigte taͤglich einen Mann zur Arbeit herzugeben, 


Den sten brachte man alles Geſindel zufammen, 
um es für das gewöhnliche Tagelohn zur Arbeie - 
zu gebrauchen. Den sten fieng man an, die Bor- 


Nnãdte zu ſchleifen. Man trieb aud) viel Schaafe 


- und Horn» Bieh in die Stadt und richtete zum 


Schreden derer, die während der Belagerung 

eine Untreue begehen möchten, öffentliche Scha⸗ 

votte auf. . — 
Die vornehmſten Officiers in der Stadt wa⸗ 


ren nach dem Commendanten der General⸗Wacht⸗ 
meiſter von Rochepier, der Bayerifche Obriſt 


de la Rofe, der Dragoner⸗Obriſte Simſchoͤn 
und der Ingenieur⸗Capitain von Rliere. Die 
Erovaten und Hufaren aber commandirte der Gew 
neral Draskowitz. . Den gten arbeitete man an 
Aufhebung des Pflafters und Ausbefferung- der 
Unterwälle und den gten wurden die hohlen Wege 
und Graben vor der Fronte der Stadt ausgefüllt. 
Den ızten wurde aufs fhärfite verborhen, im 
Fall eines Allarms aus Neugierde auf die Thür 
me und hohen Gebäude zu fleigen. Den ıgten 
früh fchleifte man vollends, was von ber Kirche 


- Marienhülf übrig war, die man den Abend vor« 
- ber aefprengt harte. Den ızten Fam ber Obriſt, 
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Graf Siannini nad) vielen Ummegen und aus: 
geftandener großen Gefahr in die Stadt, der zu 
deren Bertheidigung hernach viel beytrug. 


Den ıgten zur Nacht fiengen die Preuflen an, 
on den Werfen auf dem Tafelberge zu arbeiter. 
Den 2oftenriß man die Brüden und Mühlen nie 
. der und befferte die Auffenwerfe aus, hemmte audy 
den Lauf der Wifternis und flach den Dammödurd). 
- Den 21, wurden die Polir-und Walf-Mühlen nie 
bergeriffen. Den 23. fiengen die Belagerer ihre 
Eircumovalflationsstinie an. Den 25. verboth man 
die Fiſcherey in dem Flufle und ernennte Commiſ- 
farien zu den Feuersbrünften, die entſtehen möch⸗ 
ten , theilte auch die Seuerfprigen aus und ließ iedes 
Haus mit einer Auantität Waſſer verfehen. Den 
ogften in der Nacht eröffneten die Feinde die Lauf⸗ 
gräben, und man fieng an, auf fie ‘Bomben und 
Seuer-Rugeln zu werfen ,. die fie aber an ihrer Ara 
beit nicht Hinderten. Den 30. wurde mit Aufhes 
bung des Pflafters und: Abnehmung der Dächer 
fortgefahren. Den 31. fiengen fie an, von ihren 
Batterien aus 30 Ganonen, 16 Mörfern und 8 Haus 
bigen zu fchießen, worauf man in der Stadt aufe 
hörte, die Glocken zu lauten und die Trommeln zu 
rühren. Wegen der allzugroßen Weite hat das 
Feuer der Feinde anfangs feinen fonderlichen‘ 
Schaden, obgleich diefen Tag: 2256 Kugeln: und. 
325 Bomben nad) der Stadt geflogenfamen; dody 
rückten. fie immer näher. Aus der Stabt. wurde 
nicht wenigen ftarf gefeuert. und den Feinden man« 
che Canone und Arbeit:zu ſchanden gemacht. Fr 
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3 Yun. | flog ei ein Bomben Magazin in der Stadt 
mit 30 Dann in die $uft, wobey 12 Canonen rui⸗ 
nirt wurden, Den a. geſchahe mit 500 Mann der. 
erſte Ausfall unter dem Major von Tillier, der 
auf beyden Seiten Blut koſtete, und die folgende 
Nacht von den Eroaten wiederhohle wurde, um in⸗ 
deſſen zu Ausbefferung der Batterien und Auffuͤh⸗ 
rung mehrer Canonen Raum zu Friegen. Das 
Feuer. derer Belagerten nahm zwar die folgenden 
Tage ab, weil fie an der zweyten Parallele ars 
beiteten,. murde aber den 8, defto ftäcken wieder , 
angefangen, | 
Man hatte in der Stadt an $ebens. Mitteln 
feinen Mangel, weil diefelbe nicht ganz gefperre 
war; aber indem feindlichen Lager wollte c8 daran 
fehlen.” Das Feuer wurde auf benden Seiten mie 
vieler Heftigkeit fortgefege. Aus der Stadt that 
man täglic über 5200 Canonen Schuͤſſe, und 
warf 218°Bomben, bargegen die Feinde tiber 2400 
Canonen s Kugeln und 436 Bomben täglich den 
Belagerten zufchleften, wodurch fie aber bis den. 
ııten nur eine Breſche von 2 Fuß mädten. Den. 
12. wurden von dem Feinde binnen 24 Stunden” 
über 1000 Bomben und 3000 Canonen⸗ - Kugeln, 
in die Stadt gefpielt, ohne diefelben. auf einen ger 
willen Strich zu richten. Als derfelbe durch einen“ 
Zie · Zac näher anrücte, beſchloſſe man einen Aus⸗ 
fall zu thun, welcher auch mit gutem Erfolg ge⸗ 
ſchahe. Man trieb Die Arbeiter aus ihren linien, 
ruͤinirte alles, was man fand, warf die Munition‘ 
in die, mit Waffer gefüllten , "Gräben, vernagelte 
viele Cononen und Mörfer und rödrete viele Leute. 
3.2 Der 
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Der General Draskowitz fuͤhrte hierbey das 
Commando und legte viel Ehre ein. | ; 
Alleine die Belagerer ftellten den Schaden gar 
bald wieder her, und das Feuer wurde auf beyden. 
©eiten aufs heftigfte fortgefeget. ‘Den 28. famen 
die Feinde mit der Sappe bis unten an das Ölacis 
und fiengen an, von ber rechten Seite zur linken 
eine Parallele zu ziehen, Das Feuer nahm auf 
beyden Seiten mehr zu, als ab, Den zoften that 
man 3fleine Ausfälle, welche die ‘Belagerer beun⸗ 
rubigten; gleichwohl vereinigten fie ihre beuyden 
appen, die ihre dritte Parallele formirten. 
Den ı Sul. fegten fie zwar ihre Sappe fort, ſchlu⸗ 
gen aber in ihrem Lager hinter dem Tafelberge: 
Alarm und fiengen an fomohl mit der Bagage als 
denen verfchiedenen Poften abzumarfchiren ; gleich. 
wohl machten fie nod) in der Nacht von allen ihren 
Datterien.ein erfihrecfliches Feuer und fhoffen in 
Eurzer Zeit mehr als 4000 Eanonen und 600 Bom⸗ 
ben und Haubitzen · Kugeln, die nach aflet Mög- 
lichkeit aus der Stadt beantwortet wurden. Al⸗ 
feine gegen a Uhr des Nachmittags Buben die Fein. 
de die Belagerung gänzlidy, nachdem fie auf 22 Rus 
‚then von der äußerften Spige des Winkels gekom⸗ 
men waren. Man fihidte ihnen 300 Grenadiers 
nach, bie verfchiedene Gefangene einbrachten. 
Die Feinde haben während diefer Belagerung 
103533 Canonen: Kugeln, 25624 Bomben und 
Haubitz · Kugeln und 700 Steinfchüffe gethan, dars 
groen man ihnen aus ber Stadt 53200 Canonen⸗ 
ugeln, 6160 Bomben, 2700 Steinſchuͤſſe, 18300. 
Coͤforniſche und andere Granaten, und 538 Feuere 
| * J— "Ballen, 
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Ballen , überdiefes noch 51164 Kartufhen von 
Doppelhacken und 472467 ordinalre Kartuſchen 
zugefchicter hat. Denen “Belagerten find auch 
53 Canonen unbrauchbar gemacht und 57 Lavetten 
fammt 7a Rädern zerfchmettert worden. Der 
Verluſt an Leuten erſtreckte ſich auf 882 Mann 
an Todten, Verwundeten, Verlohrnen und Ente 
lauffenen, außer 12 getoͤdteten und 13 verwundeten 
Bürgern. Es entſtund während der ganzen Des 
lägerung fein einziger Haupt-Btand in der Stadt, 
‘doch wurden die Werfe auf der Seite des At 
griffs faſt völlig ruinirt. Cs hatten aud) bie Kids 
fter bey dem Catharinen⸗ Thore, wie auch das 
Stadt» Brauhauß nebft zweyen Paläften, fehr viel 
gelitten. Man hat während der Belagerung 424 
theils gefunde, theils verwundete Gefangen und big 
den 4 Jul. 585 Deferteurs in die Stadt gebracht. 
Die Preufien erzeplen das Ende der Belagen 
rung folgendergeftalt: Das Feuer wurde von ber⸗ 
den Seiten täglich heftiger, Wir ruinteren ſo⸗ 
wohl die Werke, worauf der Angriff geſchehen 
ſollte, als die nahe an den Veſtungswerken gele⸗ 
genen Käufer. Der Commendante ließ mit Gra⸗ 
naten und Steinen entfeglich feuern, und well die 
Sappe enge war , kriegte man täglich 40. 30. bis 
60 Bleflirte, fo daß man den Verluft an Todten 
und Bleffirten bey dem Corps der Belagerer über 
1000Mann ſchaͤtzen kunte. Bey allen dem war 
es im Kath der Vorſicht befchloffen , daB wir Oll⸗ 
muͤtz niche Haben follten. Nach der Action bey 
Biltroman oder Wifternig *) wurde der General 

| | 3 3 Zierhen 
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Ziethen mit 2 Güraffier » Regimentern, Schmet- 
tau und Kyau, 900 Huſaren und 3 Örenadier- 
Bataillons nad) Biftrovan detaſchirt, um die da⸗ 
ſigen Trouppen zu verftärken, Man erfuhr aber, 
daß das feidliche Corps, fo dahin marfchiet war, 
beſtimmet ſey, den ftarfen Transport von Muni⸗ 
tion, Geld und Mehl, welhen wir von Neiſſe ere 
warteten , aufzuheben. Der General Ziethen 
mar ſchirte daher. dieſem Transporte den 27ſten ent⸗ 
gegen und traf ſolchen bey Giebau an. Er folgte 
dem Transporte, um ſich an denſelben zu ſchließen. 
Alleine. bey. Domſtaͤdtel wurden unſere Leute ans 
gegriffen. Die Grenadiers hielten ſich wohl. 
Sie erkletterten Berge und nahmen dem Feinde 
2 Canonen weg. Alleine hinter Domftädtel wur⸗ 
ben fie zum zweytenmale angegriffen, ba fie denn 
ber Math weichen muften. Der Feind gab fid 
por. 8 bis 1000 Mann aus, mochte aber wohl 
25009 Mann ftark ſeyn. Wir haben den größten 
Theil der: Ammunition ſelbſt in die Luft geſprengt 

d.von dem ganzen Transport nur wenig zur 
Stelle gebracht. Die Bedeckung, welche von Neiß 
mitgegangen war und von dem General Putt⸗ 
kammer commandirt wurde, litte viel; wie denn 
der General felbft gefangen mmurde. *), Was von 
ber Convoy und ben Seuten ſich noch retten. Fonnte, 
fam den 30. frühe im Sager an. . Abends vorher 
Fonnten wir fie ſchon anfommen fehen, wobey 
mir. ein, flägliches Schaufpiel hatten, weil die Con- 
voy, ſo linker Hand den. Heiligen Berg berfam, 
a ee 
*) Siehe von dieſer Aition die Nachr. P. 109- 
. fg. ↄ1. ſq. ct 
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iedweden Schritt unter lauter Feuer thun mußte. 
Die Wirchfchafts - Gebäude vom Kloſter Har— 
diſch brannten in der Mitten, und rechter Hand 
war das heftigfte Feuer ‚der Belagerung zu bey» 
den Seiten. Ze | 
Der erlittene Berluft bey Giebau und ‘Dom: 
ftädtel gab der Sache einen ganz andern Ausfchlag. 
In ver Nacht vom 1. und 2 Jul. machten wir An- - 
ſtalt zu Aufhebung der Belagerung, und zogen alle, 
um Ollmuͤtz ſtehende, Corps an uns. Um unſer 
Vorhaben zu verbergen, feuerten wir in der Nacht 
fo ſtark, als mir konnten. Nach 13 Uhr wurde 
das Gefchüge hinweggebracht bis auf ı Tanone 
und 4 Mortiers, die wir bis auf die legte Stunde 
feuern ließen, hernach aber ruinirten. - &chon mit 
Anbruch diefes Tages waren die Approſchen ledig 
und wir marfchirten nach und nach ab. Die Ars 
riere'- Garde commandirte der Prinz Franz von 
Braunfchiveig, und mir verloren faft nicht ei» 
nen Mann. Der Marſch gieng nach Littau, mo 
wir noch an diefem Tage anlangten, nachdem wie 
die Bleſſirten, die wir ‚nicht mitnehmen fonnten, 
zu Horfa gelaffen hatten. Den 4. langten wie 
‚über Müglig zu Triebau an. ‘Der Train, mel 
hen wir bey uns haften, war zu groß, als daß 
wir ſolchen gänzlich Hätten ſalviren koͤnnen, daher 
Hin und. wieder einige Wagen verlohren giengen. 
Zu Triebau erreichten mir die Armee des Koͤnigs 
und erbeutete eine große Menge Salı. : Hier theilte 
ſich die Armee. Prinz Woritz führte die Avant⸗ 
Garde, welchen der. Rönig mit einem Corpo 
ſelbſt nachfolgte, der ⸗ Feld Marſchall Reith aber. 
2 34 com⸗ 
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commandirte den legten und größten Theil der Ar, 
mee. Dieferheilteman bey Triebau in 3 Divifiones, 
- Die erfte führte der General Fouquet, der dem 
Prinzen Scans und Gen; Major von Rrockow 
unfer ſich harte ; Die zwente, Der General von 
Wied oder Neuwied, und unter ihm die Gene 
ral: Majors von Rebentiſch, Schendorf und 
Kreytzen; und die driste, der General von 
Rezom nebft den General⸗Majors von: Jeetʒ 
und Bornſtedt. Jede Divifion- beftund aus . 
‘ 37 Bataillons und einigen. Efcadrons Cavallerie, 
welche die dabey befindliche Artillerie, Munition, 
Proviant und Bagage deckten. “ 

. - Den gten trafen die fämmtlichen Divifiones 
über Zwitt au bey. geutomifchel ein, mo fie den 
Warggraf Carl mit feinen Corpo fanden, mit 
dem ſie fich vereinigten, Man marfchirte darauf 
in 2 Colonnen, wobey der General Retʒow mit 
ber Artillerie voraus gehen mußte. Der Marfch 
gieng uͤber KHohemaut.und Holitz nach Königse 
gräß, wo man den ı3. anlangte, nachdem man 
den Tag vorher bey Holig-eine fcharfe Action mit 
dem Corpo des Generals von St. Ignon gehabt, 
ber aber durch die Gavallerie nad) einigem Bere 
luſte zurücfe getrieben wurde. Zu KRönigsgräß, 
welche Stade die Feinde verlaßen hatten, fam die 
ganze Armee zufammen und bezog das dafige vor⸗ 
theilbaftige Lager, welches der König und Prinz 
— mit der Avantgarde ſchon eingenommen 
atten. | 

Der Feld: Marſchall, Brafvon Daun, hatte 
bisher mie feiner Armee der Belagerung von wei⸗ 
0 ee . ten 
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ten zu gefehen, aber es nicht gewagt, einen Entfag 
zu unterneßmien, : Seine Vorſichtigkeit war auſſer⸗ 
ordentlich groß. Er wollte feine Reputation nicht 
gerne aufs Spiel ſetzen und feinen Schritt thun/ 
der ihm fatal ſeyn koͤnnte. Man verglich ihn des⸗ 
halben mit; dem alten. Römifchen Seldherrn Fa⸗ 
bins, der durch fein allzu vorfichtiges Wefen ſich ven . 

amen Cunctator, d. i. Zauderers zu wege 
‚gebracht Hatte, Indeſſen glückte es ihm, daß die 
Belagerung von Ollmuͤtz aufgehoben wurde, ohne 
: Daß «er deshalben viel hatte hazardiren duͤrffen. 
Seine unter ihm ſtehenden Generals thaten mit ih⸗ 
zen einzelnen Korps. das befte, doch hatte, er die . 
Ehre, daß die Folgen von ihren gluͤcklichen Opera⸗ 
tionen. ſeinem Commando zugefchrieben. wurden, ob 
er gleich ſelbſt meiftens ſtilie gefeffen und ſich wenig 
bewegt hatte. Und auf ſolche Art erlangte er auch 
Ruhm daß er den Koͤnig in Preußen zu Aufhebung 
der Belagerung von Ollmuͤtz gezwungen hätte. Man 
fahe deshalben eine YYFedaille , auf deren einem 
Seite das Bildniß des Grafens von Daun mit 
mic diefen Worten zu fehen war : Zeop.. Comes 
de Daun, Germanorum  Fabius Maximus; auf 
der andern ‚Seite aber ftund eine Beltung mie vide 
fer. Ueberſchrifft: Ollmutium ab ebfidione Pruffi« R 
ca liberat 2. Jul. 1758. Cundando vicifti, -cun- 
&ando vincere perge. ne vr 

Den 30. Sun, und alfo kurz vor Aufhebung 
ber Belagerung, war: der Graf von Daum mie . 
ber Armee aus feinem bisherigen Sager bey Dobros 
mieli ganz; unvermuthee aufgebrochen: und hatte 
ſich näher gegen Ollmüg gezogen, Denn. Yulı 

35 Abends 
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Abends langte er bey Gros. Trinitz und Cjecho⸗ 
witz, allernechſt ben Ollmuͤtz an ‚Durch welche Stel⸗ 
lung er ſich in foldyer Nähe befand, daß Denen Be⸗ 
lagerern ihre Arbeit auf vielerley Weiſe ſchwer ge 
macht werden konnte. Waͤhrend dem Mar—⸗ 
ſche erfuhr er durch dem Major von Voigt, daß 
ber General Siskowitz nad) vorher genommener 
Abrede mit dem General Laudon den im Anzuge 
begriffenen Preußiſchen Trans port ohuweit Doms 
ſtadt zu eben der Zeit, da ihn gedachter General 
Laudon an einem andern Orte. ebenfalls angefallen, 

angegriffen. habe. Lind eben. hierdurch wurde der 

König ‚swie wir oben gehört, bewogen ,.die Du 

lagreung den 2. "Sul. aufzuheben. ;. 

3. Jul. frühe.begab ſich der Feld. Mar 
ſchali — Haupt «Quartier zu Gross Tri- 
nis. nad) Ollmuͤtz, um Die Werfe der. geführte Bes 
logerung und Vertheidigung in Augenfchein zu neh⸗ 
meh, Um 10 Uhr wurde darauf wegen diefes Ent» 
—— ſowohl in der Stadt als bey der Armee der 

Ambroſianiſche Lobgeſang unter einer dreyfachen 
Salve des groben und kleinen Geſchuͤtzes abgeſun⸗ 
gen, da: indeſſen die Generals von Buccowo, 
Laudon, St. Ignon und Siskowitz, und 
die Obriſten Lanius und Brentano die Preuſt 
ſche Arme auf ihren Ruͤckmarſche moͤglichſt beun⸗ 
ruhigen muſten. Der Graf von Daun ließ nun⸗ 
mehlto alle Anſtalten vorkehren, dem Feinde mit 
der ganzen Armee auf dem Fuße nach zu folgen 
zu welchem Ende er 4 Brücken über die March ſchla⸗ 
gen ließ ‚: über welche er den 4. mit der Armee gieng 
| — Marſch über Olſchan, Konig. und Gemig 


un nach 
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nach Politzka nahm, allwo er den 9. Abends anlangte 
und Raſttag hielte, nachdem er wegen der vielen Ber⸗ 
ge und haͤuffigen Defileen einen ſehr beſchwerlichen 
Marſch gethan, der General Lascy aber nebſt 
den Oeneral Wachtmeiſtern Ayaſas und Tillier 
ben dem Dorfe Krenau zwiſchen Gewitz und Po, 
litzka, als ſie der letzten Colonne der Preuſiſchen 
Armee indie Arrier⸗Garde gefallen, einen ſcharfen 
Scarmügel gehabt, und ſonderlich ‚der General 
Tillier ſich in dem gedachten Dorfe ſehr ſtandhaft 
maintenirt hatte. Indeſſen da die feindliche Be— 
ſatzung zu Troppau fi nebſt der zerſtreueten Mann⸗ 
ſchaſt von der in Maͤhren geſchlagenen Convoy ſich 
nach Neiß und Coſel gezogen hatte, wurde der Ge⸗ 
neral de Ville mit ‚einem beträchtlichen. Corps ab» 
geſchickt, um theils dieſe Gegend von dem Feinde 

zu reinigen; theils in das feindliche Gebiethe felbft 
einzudringen. TREE I ee 
.» Den iuten brach. die. Armee. wieder auf und 
feste ihren Marſch über, Sebranig und Hohemaue 
nach Hrochow⸗ Teinitz fort, mo fie fid) bis den 18, 
lagerte, da ſie fruͤh bey Pardowig über die Elbe 
gieng, und ‚gegen Mittag das Lager bey. Dobrer 
nitz, zwiſchen Teinig;und Liptſchau, fo nur etliche 
Stunden von Königsgräg, mo die ganze Pseußis 
ſche Armee fich gelagert hatte, liege, bezog, da 
‚mittlerweile fid der Öeneral Buccow mit feinem 
Eorps, zu welchem die, zu. Koͤnigsgraͤtz geſtan⸗ 
dene, Beſatzung geſtoßen, bey Chlumieg, der Stadt 
Koͤnigegraͤtz gegen Weſien, und der General Lau⸗ 
don, der bisher zu Tiniſt, wo nunmehrd der 
Öeneral Sistowig ftunde,, bey Opotſchna, der 

ET gebarhe 
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gedachten Stadt gegen Oſten, poſtirt hatte, um 
dem Feinde naͤher in den Ruͤcken zu kommen, und 
ihm bie Gemeinſchaft mit der Grafſchaft Glatz ab⸗ 
zuſchneiden. "Alleine den ı7. muſte Laudon bey 
Anruͤckung eines ftarfen Preufifchen Corps Opotſch⸗ 
na wieder verlaßen, und fich bis Reichenau zurüde 
ziehen, nachdem er ein Detafchement von Eroaten 
nad) Gishübel geſchickt, welches er den 19. durch 
den Obriſten Brentano verſtaͤrken lieg, um den 
daſigen Paß zu verwahren, aber nicht verhindern 
konnte, daß nicht viele feindliche Artillerie und Ba⸗ 
gage unter Bedeckung eines ftarfen Corps von 
Hpotſchna über Meuftade und Reinerts gluͤcklich 
nad) Glatz abgeführt, auch zwifchen Reinerts und 
Lewie Pofto gefaßt worden wäre 
Den 22, Jul. rückte ver Feld: Marfhal Daun 
mit feiner Armee weiter vor und verlegte das Haupt⸗ 
Quartier nad) Liptſchau. Der General Ralnocdi* 
mufte mie feinem Corpo bis Smirfig vörrüden, 
der Obriſt Vehla aber mit feinen Croaten und 
100 beygegebenen Hufaren ſich bey Przeferad ſetzen. 
Beyde Armeen wurden nunmehro. bloß durch die 
Eibe von einander geſchieden. Den 25. um Mite 
ternache griff der Obriſt Vehla die Preußen mie 
4 bis 5000 Eroaten inden Verſudeen von Koͤnigs 
graͤß 





«) Er hatte wahrend der Belagerung von Ollmuͤtz 
nebſt dem Dbriften Berblen mit einem Corps zu Trau⸗ 
tenau geſtanden und den 3. Sul. einen vergeblichen Ver⸗ 
fuch auf Landshut gethan, wo aber der allda geſtandene 
General» Major yon Kurfel fie glücklich zuruͤcke ge⸗ 
a „es koſtete es auf beyden Seiten einige 
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graͤtz an und eroberte eine Redoute, wobey es ſehr 
hitzig hergieng. Man wollte Oeſterreichiſcher Seits 
bey 1000 Mann getoͤdtet und 600 gefangen genom⸗ 
men, auch 3 Canonen nebft einigen Munitions⸗ 
Wagen erobert haben *). Mit anbrechendem Tage 
brachen die Preußen das $ager ab, ſteckten es in 
Brand und marfchirten in die Gegend von Meus 
ſtadt, wo fie ſich bey Kralomalotta lagerten , die - 
Bagage aber unter Bedeckung des Generals Fou⸗ 

quet nach Nachod ſchickten, welches drr General 
Janus vergeblich zu verhindern ſuchte. Der Ge⸗ 





neral Laudon, der zu Opotſchna ſich geſetzt, ward 


verſtaͤrkt. Den 30. brach der Feld. Marfchall 
Daun auf und. rüctebis Smirfig vor, wo er über 
‚die Elbe zu gehen Mine machte, das Haupt-Duara 
tier aber zu Horzinomes nahm, Alleine der König 
wartete diefes nicht ab, fündern hub in der Macht 
fein Lager auf, gieng über die Metau und richtete 
feinen Marfch nad) Schlefien , ließ aber den Gene« 
val Fouquet mit einem Corps im Olagifchen zus 
rücfe, der fich bey Wünfchelburg lagerte. Den 3. 
‚ „Aug. verließ der König Neuſtadt, hub fein bisheri- 
ges Lager auf und trat den Marfch nach Scaliß an. 
. ‚Der Öeneral Laudon, der den 2. Aug. feine bis⸗ 
berige Stellung verlaffen und ſich gegen Jaromirz, 
gezogen, wollte ihn an dem Marſche nach Trau⸗ 
tenau verhindern, weshalben er ihn den 4. dieſes 

bey denen vor Scalig gelegenen Anhöhen angriff, 
| I aber 





*) Die Preufen gehlen Diefen Verluſt unter die Deftes- 
reichiſchen Gaſconaden und wollen bey diefer Ueber: 
xumpelung nur werig Mann verlohren haben. 
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- aber er wurde mit ziemlichen Berlufte urüde ges 
trieben, Der König fegte darauf feinen Marfch 
über Starkſtadt glülich fort, und erreichte den 7. 
Aug. die Schleſiſche Grenze, ohne dag man ihm 
weiter bey kommen fonnte, ob ihn gleich die Ge⸗ 
nerals Laudon, Kalnockiund Janus auf ällen 
Seiten zu beunruhigen ſuchten. Es wurde ihm 
auch der Obrift Vehla nachgeſchickt, welcher aber 
nichts ausrichten konnte, da ſich der auf 10000 
Mann verſtaͤrkte General Laudon von den dorti⸗ 
gen Gegenden ſchon entfernt und über, Arnau kr ’ 
nen Marfch nach Hobenelbe genommen Hatte, wo 

er den 8. angelangt war. 

Die Preußen erzehlen ihren Abzug aus Böh. 
men nebft dem, mas kurz vorher gegangen, alſor 
Nachdem der General Retzow das Corps des 
Generals St. Ignon den 12. Jul. bey Holitz ge⸗ 
ſchlagen und wieder zur Armee geſtoſſen war, wur« 
de der General Fouquet den 16. mit 16 Bataile 
lons und 15 Efcadrons abgeſchickt, um den, Poften 
von Nachod und die Eingänge in die Grafſchaſt 
Glatz zu beſetzen. Der König gieng zu gleicher 
Zeit mit einem Corps, weldyes der Prinz Stanz 
und der General Kahlden commandirse, nach 
Dpotfchna, von dar der Seneral Laudön ı mit Bere 
luſt von ı Capitain und 1.00 Eroaten ‚fo in die Ges 
fangenfchaft fielen, verjage wurde. ‘Den, 22. ber 
zog der Feld. Marfchall Daum fein Lager Fu— 
Hoͤhen von Liptſchau, wo er weder von forne, noch 
von der Seite angegriffen werden konnte. Den 
23; frühe kam der König von Opotſchna zurücke 
und: der von Glatz erwartete a pin an 


eben 
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eben dieſem Tage unter dem General Lattorff 
gluͤcklich an. Beyde Armeen blieben bis zum 25. 
in einerley Stellung. Die herannahenden Ruſſen 


noͤthigten endlich den König, Boͤhmen zu verlaſſen 


und ſich nach Schleſien zu ziehen. 


Dieſer Ruͤckzug geſchahe quf folgende Weiſe: 
Die Armee verließ den 26. das Lager von Königs- 
graͤtz. In der Nacht zuvor wurde das Regiment 
von Pannewitz, welches die Vorſtadt jenſeit der 
Elbe beſetzt hielte, von den Croaten unter dem 
Obriſten Vehla angegriffen. Zum Angluͤck wur⸗ 
be der General⸗Major von Saldern und der 
Obriſt von Blankenburg, welche die Diſpoſition 
der Retirade hatten, bald anfangs erſchoſſen; das 
ber fam es, daß die übrigen Dfficiers welche die 
Poften nicht kannten, fich nicht in gehöriger Ord⸗ 
nung, nod) nad) der.gemachten Difpofition zuruͤcke 
zogen und alfo einen Poften vergafen, wo 28 
Mann mit 2 Canonen- ftunden, welche in die Haͤn⸗ 
de der Seindefielen. Uebrigens gefchahe der Ruͤck⸗ 
marſch ohne dem geringſten Verluſt. Der Feind 
detaſchirte ohngefehr 3000 Mann, um uns zu ver⸗ 
folgen; aber fie wurden jederzeit in Furcht gehal⸗ 

ten und von der Höhe von Lobeſitz vertrieben, als 
fie fich dafelbft fegen wollten, | 


; Den 28. gieng unfere Armee über die Metau 
und. unfere) Hufaren: machten 50 Kriegs Gefanges 
ne. Hierauf lagerten wir uns zu Sefenig, mo 
nichts merfwürdiges vorfiel der General» $ieute- 
nant von Retzow wurde nad) den Höhen von 
Studnig detaſchirt, von dar er den General Ja: 
u mus 
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nus vertrieb. Den 30. marſchirten wir bis eine 
Meile von Nachod. Bey der Arrier. Garde fiel 
‘ein Scharmüßel zwiſchen ung und den feindlichen 
Huſaren für, wobey die Defterreicher ven Kuͤrzern 
zogen, Es wurden 30 niedergehauen und 40 Mann 
nebft 2 Dfficiers zu Gefangenen gemacht. _.. Die 
Ziethiſchen Hufaren verlohren einen Rittmeiſter 
und 3 Mann, Wir thaten fo Eleine Maͤrſche, als 
nur möglich war, der Feind aber wagte‘ fich 'niche 
an uns. Den 1. Aug. marfchirte die Armee nad) 
Scalitz. Den folgenden Tag wurde dag Frege 
Bataillon le Noble, ‚welches einen Berg zur Rech. 
ten ber Armee beiegt bielte, von 8900 Mannun- 
ter dem General Laudon angegriffen. Gedach— 
tes Frey» Bataillon aber trieb die Feinde zuruͤcke, 
und da man demfelben ein Grenabier» Bataillon 
zur Hülffe ſchickte, wurden die Defterreicher ger 


zwungen, die Flucht zu ergreifen, Wir machten 


bey diejer Gelegenheit 4 Dfficiers und 67 Gemeine 
zu Kriegs» Öefangenen. ‘Den 6, lagerte fid} die 
Armee zu Wifora, den 7. zu Polig und den 9 zu 
Landshut, ohne einen Feind gefehen zu Haben. Den 
12. brach: der König’ mit ‘einem Corps nach der 
Neumark auf, um’den General Dohna fu Her 
fen und auf die Ruſſen loszugehen. 
Nunmehro da die Preußen das Koͤnigreich 
Böhmen wieder verlaſſen hatten, rathſchlagte man 
am Wienerſchen Hofe mit dem Grafen von 
Daun, ob es am dienlichſten ſey, mit der Armee 
gegen Berlin oder Frankfurt an der Oder. vorzuru. 
rücfen, oder aber die Operationes gegen Schleften 
oder Sachfen zurichten? Mean u 
ie | 
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fuͤr den vortpeilhaftigften- Plan, wenn man mit 
gefammter Macht gegen Sadıfen marfihirte, um 
dadurch den König zu nöthigen, ſich mit leiner | 
Armee gleichfalls dahin zu ziehen und hierdurch " 
nicht nur ſowohl den Kuflen und Schweden, .alg 
auch denen Öenerals von Harſch und Ville, die 
‚mit ſtarken Corps an der Sachſiſchen Grenze er | 
rücke geblieben, Kaum zu machen, daß fie deito: 
nachdruͤcklicher agiren Fönnten‘, auch. den. Pen . 
Heinrich mit feiner Armee aus feinem Poften wm 
treiben und die Kefiden» Stadt Dreiden, fammt 
„dem: gröften - Theite von Baden wieder in Frey⸗⸗ * 
| beit zu fegeni | “ 


- Diefem zu Folge brach der Feld. Maſſchal mit 3— 
der Armee den 10 Aug aus dem Lager bey Horzi⸗ 
nowes, unweit Koͤnigsgraͤtz, auf, und marfdirte 
‚über Gitſchin, Turnamund Reichenberg nach der 
Ober⸗Lauſitz, die er den 16 bey Ulbersdorf unweit 
Zittau erreichte und bier das erfte Haupt: Quartier 








‚nahm. Bon hier fegte er. den folgenden Tag ſei- 


nen Marfch weiter fort, und langte den 20. zu 
Goͤrlitz, den 26. zu Reichenbach, den 28, zu Bam 
‚gen, den’ 30. zu Marienftern,, den 31: zu Könige 
bruͤck, den 4 Sept. zu Radeberg und den sten zu 
Stelpen, mo er ſich lagerte, nachdem indeffen der 
Prinz von Baden: Durlach mit einem ftarfen 
‚Korps von der Reichs⸗ Armee, ſi ch zu Schoͤnberg 
zwiſchen Oſtritz und Lauban geſetzt hatte, um den 
Feind gegen Schleſien zu beobachten, und die lLau⸗ 
‚fig und Böhmen zu decken. Der Graf Daun 
poſtirte ſich dey Stolpen alfo, daß er die, in der 
©: 5. Nachr. 112 Tb, Aa ‚Nähe 
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Nähe befindliche Reichs » Erecutions; Armee in ih⸗ 
zen Unternemungen unterftügen konnte. Ä 

Mitierweile hatte fih der General Laudon 
mit einem Corps des Cottbuſiſchen Krayſes, den 
der König in Preuffen in der Niederlauſitz befiget, 
bemaͤchtiget. Er harte feinen Marfc zu gleicher 
Zeit, da die Haupt» Armee bey Königsgräg aufs 
gebrochen, angetreten, und war von Hoheneibe 
‚Aber Reichenberg und Feiedland den 18 Aug. zu 
Seidenberg angelangt, wo er den General Wacht⸗ 
meifter. von Naundorf, ver den 16 Aug. einen 
vergeblidhen Verſuch auf Greiffenberg gethan, die 
Qveiß befegen ließ, felbft aber über Goͤrlltz und 
Moska den 24. zu Forſta anlangte, Er ſchickte fo- 
gleich einen Hauptmann ab, um die Fleine Preußl- 
ſche Veſtung Peig zu überrimmpeln. ‘Da aberber 
Anfthlag vor der Zeit entdeckt worden, kam es bey 
dem Thore zu einem Scharmuͤtzel, woben einige 
Mannfchaft blieb. Jedoch da Laudon den folgens 
den 25 Aug, frühe den Platz ordentlid) auffordern 
ließ, eraab fi) der Eommendant, Dbrift von 
Broͤſicke mit Accord, mußte ſich aber mit der 
Garniſon zu Kriegs:Gefangenen ergeben. Man 
‚erbeutete darinnen allerley Geſchuͤtze und Munition, 
 befegte den Dre mir soo Mann und fehrieb in den 
ottbufifchen Krayße 30000 Thaler Eontribution 
aus. Immictelſt hatte er den Obrift- Lieutenant 
Pallaſti mit einem Detaſchement über Guben und 
Meu, Zeil bis Frankfurt geſchickt, in weicher Ge 
gend er ebenfals Contributiones eintrieb, aber ſich 
bald wieder nach) Spremberg zuruͤcke ziehen mußte, 
Den 4 Sept. mußte der General Laudon F 
.- An⸗ 


| der Belagerungvon Ollmuͤtzʒ. 371 

Annäherung eines feindlichen Corps Peiß wieder 
verlaffen und ſich über Hoyerswerda, Ottendo 

und Kadeberg, gegen Dreßden wenden, nachdem 
er den Dbrift: Lieutenant Pallaſti ebenfalls. wieder 
an fid) gezogen hatte. Diefes alles geſchahe we⸗ 
gen Anrücdung eines Preufifhen Corps unter dem 
Marggraf Carl, der feinen Marſch nad) Sad 


fen nahm. 
Inmittelſt hatte fih der Graf von Daun 
den 7 Sept. zu Lohmen mit dem Prinzen von 
Zweybrücken, ver die Reichs  Erecutiong» Ar⸗ 
mee commandirte, und den 5 Sept. Pirna nebſt 
dem Sonnenftein erobert hatte, über den vorhas 
benden Operations» Plan, unterredet, und nach⸗ 
dem ber erfte Staats - Canzler Graf von Aaugs 
wis, aus Wien im $ager angelangt, dahin die 
Abrede genommen, daß man in der Nacht von 
10, zum ı1, diefes ſich zwifchen Dreßden und Pirna 
der Elbe nähern, Bruͤcken darüber fchlagen, ſich 
mic der Heichs» Erecutions » Armee vereinigen, 
alsdenn in Schlacht :Drbnung gegen den ‚Prinz 
Heinrich anruͤcken und ihn mit Anbruch des Tages 
angreiffen wollte. Alleine da man hörte, daß der 
König von Preuflen mit einem anfehnlihen Corps 
bey Dreden angelangt fey, ließ ver Graf von 
Daun nad feiner gewöhnlichen Vorſicht in der 
Nacht zuvor dem Prinzen von Zweybrüden wife 
fen, daß das Berabredete wegen derer fid) hervor. 
thuenden Hinderniffe unterbleiben müßte. Der 
Prinz von Durlach hatte indeffen die Laufig auch 
wieder verlaffen und ſich bey Putzke der Daunifchen 
Armee genaͤhert, nachdem er den General ⸗ Wacht. 
Aa 2 meiſten 
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meiſter Vehla bey Goͤrlitz hinterlaſſen, um die 
daſige Gegend zu decken, der aber ſich gar bald nach 
Bautzen zuruͤcke ziehen mußte. Den 12. wurde in 
dem Lager ein ſolennes Dankfeſt wegen des ver» 
meinten Ruffifchen Siegs bey Zorndorf und den 15. 
eine neue Unterredung zwiſchen den beyden Chefs, 
dem Grafen von Daun und Prinzen: von Zwey⸗ 
brüden, zu Wehlen gehalten. Ä 
Der Rönig war immittelft mit einer Armee 
bey Drefden angelangt, Hätte die Trouppen feir 
nes Bruders, Prinz Heinrichs, auf der andern 
Seite der Eibe verſtaͤrckt, und ſich fo poſtirt, daß 
"Daun feinen Angriff auf ihn wagen konnte, fon» 
bern felbft ſich vorfehen mußte, daß er von ihm 
überfallen würde, Dei 16, betraf diefes den Ge⸗ 
neral Laudon, der mit einem ftarfer Corps in 
der Gegend von Radeberg ftunde und den General 
Srentano mit einem Eorpo von Ervaten in einem 
Walde zur Seite hatte. Die Preuffen thaten ei⸗ 
nen higigen Angriff ‘auf beyde, dieſe hielten ſich 
aber fo, daß fie zwar der Uebermacht weichen 
müßten, aber doc) nicht gänzlich über den Hauffen 
geworfen wurden. Laudon ſelbſt ſchaͤtzte feinen 
Verluſt auf 3z00 Mann. Er 309 ſich nad) Dürns 
fur und von dar den 25. nach Biſchoffswerda, wo 
er ſowohl den 26. als 27. von den Feinden fehr bes 
unruhiget wurde, nachdem fid) der König mit ſei⸗ 
ner Armee nad) Radeberg gezogen hatte, won dat 
er den 30. ein ftarfes Corpo nad) Bautzen abſchickte, 
welches fich allda lagerte. RE, | 

Den 50Oct. brach der Feld: Marfchall Daun 
nach einem, mit dem Prinzen’ von Zweybrücken 
ae rn gehal⸗ 
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gehaltenem Rriegsrarpe von Stolpen auf und mar. 
ſchirte über Pugfe und Krufte nach Kittlig, fo eine 

Stunde von Löbau vorwärts liege, wo er ſich den 
zten lagerte. Der General Laudon half mit den 


Huſaren unter bei Öeneral Eſterhaſy die Arriere- 


——— ‚ bie den Marſch unter dem Com⸗ 
mando des Herzogs "von Aremberg bededte, 
Den sten brach x ber König mit feiner Armee 
auf und: rückte bis ‘Baugen, von dar er den to, fich 
gegen die. Daunifche Armee alſo lagerte, daß-fein 
rechter Flügel bis Hochkirchen und der andere big 
Kotig bey Weifenberg reichte. Der Prinz von 
Durlach. poftirte ſich mit feinem Corps bey Reis 


chenbach, an der Straße: von Weifenberg nad) 





Görlig, der General Laudon aber hinter Weifen. 
berg auf einer Höhe bey Wuiſke, wo ſich der feind. 
liche linke Flügel endigte, Den ır, recdgnoſcirte 
der Graf von Daun das feindliche Lager, und bes - 
ſchloß den König anzugreiffen, welches auch den 


14 Det. erfolgte, wie wir fünftig hören wollen, 
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ftens Clive, in Bengalen erzehlt, führen wir das 
Schreiben des Secretairs des Gbriftens 
Clive, aus Calcutta vom 21 Aug: 1757. an, wel ⸗ 
ches alfo lautet: I | 
- Da der Nabob ſeinen mit ung eingeganges 
nen Tractat nicht erfüllen wollte, uns eine Genug. 
thuung zu verfchaffen, ſo machte der Dbrifte Clive 
einen Bund mit dem Jaffier Alley Can, einen 
von den Generals des Nabobs, und verfprach dem⸗ 
-felben, ihm zur Regierung zu verhelfen, wenn er 
fich mit ihm wider feinen Herrn vereinigen wollte. 
Der Nabob hatte dem Jaffier Allen Tan übel bes 
gegnet, daher diefer den Borfchlag deſto williger 
annahm. Den 2; Yun. ward bey Coßimbazar- ee 
ne Schlacht geliefert, in welcher Jaffler Alley Can 
und Kon bu Lobb, ein anderer von den Generals 
des Mabobs, ben wir gleichfalls auf unfere Seite 
gebracht hatten, neutral blieben ; ba wir denn ei 
nen vollfommenen Sieg erfochten, so Canonen er 
beuteten, und den Nabob in die Flucht ſchlugen. 
Er ward nod) an eben dem Tage von einem Offi⸗ 
cier von ber Parthen des Jaffier Allen Can auf der 
Flucht ergriffen; jedoch durch die Macht eines Ge 
ſchenks von . 6oc0o „goldenen Rupien, welche 
: 30900 Pf Sterlings befragen, wieder in Freyheit 
gefeget. Nachgehends warb er bey Patna von 
neuen ertappet und nad) Maradavad, feiner vorma⸗ 
ligen Refidenz geführt, woſelbſt feine Anhänger 
Meuterey anfiengen, da er denn aus dem Wege 
ern und Syaffier Alley Can in feine Stelle ge 
gt wurde. Als: mic dieſem das: vorbemeldete 
Bandniß errichtet ward, ſo verſprach berfelbe, * 
7 PR a et EA 
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che bey der Wegnahme von Balcutta Schaden ge⸗ 
litten hatten, ſolchen vermittelſt einer Donation 
vorguͤtten wollte, und zwar 1) den Schaden der 
Compaguie mit 1250 000. 2) derer Europaͤiſchen 
Einwohner mit. 625000... -3) derer Aemenier mit 
870000. 4) der Milig mit 312000. und 5) derey 
See» teute mit 312000 Pf. Sterlings, Außer 
diefen wollte. er noch. ein Präfent von 212000 Pf 
Sterl. dem Gouverneur und deffen geheimen Aus⸗ 
fchuß, welcher aus 5 Mitgliedern feines Raths bew 
ftehet, und.einem jeden der übrigen 6: Mitglieder 
des Raths, die niche zum Ausfchuß gehören, 12500: 
Pf. Steel. geben; weiches zuſammen eine Summa 
von 3123000 Pf, Sterfings. ausmachte. Der neue: 
Nabob hat zugleich unferer Compagnie viele Hand⸗ 
lungs · Privilegia, wis auch bie Münz-Frepheit bee 
williget, und derfelben fehe große Laͤndereyen ges 
ſchenket, weiche von Caleutta an, den Fluß hinun⸗ 
ter, über 60 Engliſche Meilen in die fänge und _ 
ohngefehr ı5 bis 20 Meilen in dle Breite ſich er⸗ 
firecten, und wennfie gut. gebauet werden, jährlich 
30 bis 40 Pf. Sterl. einbringen. fönuen, Die 
Hälfte. des Geldes zu Erſetzung des Schadens ha⸗ 
ben wir in Eafcutta bereits empfangen, und eine 
itiebergefegte Commiſſion iſt ietzo mit dee Unter⸗ 
ſuchung beſchaͤfftiget, wie viel ein jeder ins beſon⸗ 
dere eingebuͤßet hat. — 
Der Obriſt Clive wird durch dieſe Thaten 
nicht nuv reich, ſondern auch. berühmt. Als ber 
König in Engolkand hörte, daß er den Nabob von; 
Bengalen gefchlagen, verlangte or. feinen. Vater zu 
BE 7% eben; 
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„eben ; worauf, ſolcher den i8 Febr, 1758. Die Gnade 
"parte, bey Sr. Mij. zum Handkuß gelaflen zu 
._ werden, : ‚Der Monarche bezzugte gegen ben alten 
Heren Elive feine Zuftiedenheit über- Das tapfere 
Er feineg Sohnes und wuͤnſchte Ihm Gluͤck. 

Im May i bemaͤchtigte ſich der Herr von 
St. Daul der PHiatze Mellipelly und Bandar⸗ 
Malanca an dem Fluſſe Ingezam nordwaͤrts der 
Kuͤſte Coromandel. Nach der Einnahme dieſer 
beyden Engliſchen Comtoirs ſtieſſen die Trouppen 
des Herrn von Buſſi zu hm, worauf er fid) aud) 
den i7 Jun. von. Dijigepatan durch Capitulo- 
tion Meifter machte. Es wurden hierbey 540 
Mann zu ‚Kriegsgefangenen gemad)t, woben zu⸗ 
gleich alle Beamte der Engliſchen Compagnie in 
der Franjoſen Haͤnde fielen. Es blieb ſolcherge⸗ 
ſtait den Erigelländern Fein Etabliſſement nord⸗ 
woaͤrts von Madras mehr übrig, 

Es wurde darauf auch von der Franzöfifchen 
Sf Indiſche Compagnie folgende Unternehmung 
auf der Kuͤſte von Coromandel in einem Schrei⸗ 
ben unterm 2ı Oct. 1757. befannt gemacht. 

Den 7 Sept. langte der Ritter von Soupire, 
” Marferoli de Camp, der die im an, 1757. abges 
gangene erſte Divifion commandirt hatte, zu Pons 
dicherl an, und flieg des andern Tages daſelbſt 

ang Sond. . Seine Ankunft brachte alle Engliſchen 
pi in Schreden , und man war lediglich be. 
. Shäfftiger, fich in Vertheidigungs-Stand zu fegen. 
‚Die Kaufleute, und Weibes - Perfonen, flüchteten 
„sogleich. nach den. Dähnifchen und Holländifchen 
| Ensteky.. Mittlerwelle nun der Ritter von Sou⸗ 
nr — pire 
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pire auf die Mannfchaft wartete, welche die Herren 
von Lally und Dache zuführen follten, entſchloß er 
fih, tie Belagerung von -Shetämperu, oder 
Schetoupet, das zwiſchen GOingy und Arcadu liegt, 
vorzunehmen. Dieſer Platz hatte ſonſt der Franz. 
Compagnie gehoͤret, der Mohriſche Gouverneur 
aber, den die Franzoſen daſelbſt geſetzt hatten, hatte 
ihn durch Verraͤtherey den Engellaͤndern in die 
Haͤnde geſpielt. Die zu deſſen Belagerung be— 
ſtimmten Trouppen wurden von dem Herrn von 
Verdlere commandirt, welcher den Ritter von 

Eſtrees, Aide. Major» General und andere Offi⸗ 
ciers unter fid) hatte. Der Gouverneur der Bes 
ſtung that einen fehr tapfern Wivderftand. Ende 
lic) wurde fie, in der Mache von 14 zum ısten Det, 

mit Sturm robert. Die Befagung beftund aus 
Engelländern und Cypayern, von-welchen legterin 
700 auf ihrer Flucht durch die Cavallerie nieder⸗ 

gehauen wurden, : Der Gouverneur -verlohr das 

geben durch Die Hand der Seinigen, denen er. bes 

fohlen hatte, ihn zu tödten. Sechzehn Engelläns 

ber, welche in geheim vor dem Sturme capitulice 

hatten, behielten das Leben, und wurden zu Kriegse 

Sefangerien gemacht. Auf unferee Seite wurden: 

5 Mann getödtet und 25 verwundet. Der Ge- 
neral⸗Capitain vom Regimente Lothringen, Herr 
von St. Amend, commandirte die Attaque der 
Breche und that ſich außerordentlich herfür. Die 
Einnahme von Schetoupet hat gemacht, daß auch 
Tiruwaley, ein weſtwerts Gingy gelegener Platz, 
ſich bey der erſten Auffoderung hat ergeben muͤſſen. 
Der Beſitz dieſer beyden Plaͤtze decket die Etabliſ⸗ 
| Aa5 ſements 
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ſements der Franzoͤſiſchen Campagnie, ſchließet die 
von den Engellaͤndern enger ein und hilft, daß man 
Contributiones aus dem Sande ziehen kann. 
Im San. 1758 den 28 Apr. fam der Franzöfifche 

Chef d’ Eſcadre, Brafd’ Ache mit feiner Efcadre, 
bie aus. 9 Schiffen und 2 Sregatten beftunde, un« 
vermuthet vor der Englifchen Stadt Cudulur und 
den Fort St. David, auf der Küfte yon Coroman- 
bel an. Es lagen 2 Englifche Fregatten, iede von 
30 Canonen allhier, welche die Engeltänder felbft 
an Strand festen und verbrannten. “. 

Hierauf ließ er das Sort. St. David berennen 
und 3 Tage hernach die 3 Redouten, melche die 
" Approfchen, die man vor demfelben eröffnen wollte, 
beftreichen Fonnten, mic dem Degen in der Fauft 
wegnehmen. Weil die Schwierigkeiten des Terz 
rains die Ankunft Der Artillerie gehindert hatten, 
fo fonnte er die Saufgräben nicht eher, als den 20 
May eröffnen. Man brachte mit der Belage⸗ 
rung bis den 2 Sun. zu, da das Fort capitulirte. 
Die Befagung, fo aus 720 Engelländern und: 
1700 Schwarzen beftunde, wurde zu Kriegs: Ge 
fangenen gemacht. — 

Der Graf d'Ache mußte dieſe Unternehmung 
Bedecken, und den Engliſchen Vice-Abmiral Po- 
cok beobachten, welcher mir einer Efcadre von 
g Kriegs. Schiffen an derfelben Küfte creuzte. Er 
war aber faum vor Cudulur angelangt, fo kam 
die Englifche Eſcadre fhon zum Vorſchein, mit. 
welcher er den 29 April Nachmittage in ein Tref⸗ 
fen gerieth, welches in einer Canonade beftunde, 
bie bis Abends währe, Man mennte, es würbe 
Rs | ne J das 
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das Treffen den folgenden Tag von neuen. ange 

hen. Alleine. die Englifche Eſcadre, bey welcher 

-fih auch der Contre, Admiral Stevens befand, 
bielte für gut,,. ſich nach Madras zurüce zu ziehen, 
‚um ihre Schiffe auszubeffern. Den ı un. ſchiene 
die Englifche Efcadre von neuen nad) Cudulur zu 
gehen und das ‚belagerte Fort St. David zu ent« 
ſetzen. Alleine der Graf D’Ache kam von Pon« 
dicheri gleich herbey und bewog den Admiral Po 
cok, fi. wieder nach Madras zu wenden, wor⸗ 
auf das Fort capitulirte. Beyde Efcadren creuzs 
ten darauf den ganzen Sommer hindurch in den 
Dafigen Gemwäfler und Famen.einander bald nahe, 
bald. ferne, bis fie endlich den 3 Aug. zum zwey⸗ 
ten.mahle an einander geriethen, da denn bie 
Sranzöfifche Eſcadre, weil 2 Schiffe duch das 
darein geworfene Feuer in Brand gefegt wurden, 
genöthiget wurde, fich nach Pondicheri zu retiri⸗ 
ven, wo fie fich den 4 Aug. vor Anker legte. Den 
3 Sept feegelte fie von bar nach der Isle de France 
ab, wo fie den 1zten anlangte. Sie hatte in den 
beyden Treffen einen Verluſt von 251 Todten und 
602 Verwundeten gelitten, welches ana 
853 Mann waren. 

2. In el; ‚Indien: 

Im Jan. 1758 folltesder Engliſche Yomiral 
Coates einen Verſuch gethan haben, auf der Ins 
fel Martinigve zu landen, wobey zwar das Fort 
St. Pierre ruiniret worden wäre, aber man habe 
die Inſel mit vielem Verluſte wieder verlaflen 
muͤſſen. Jedoch die Engelländer erzehlten. die 
Sache — : Es rn ein —— — | 
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Schiff von 50 Canonen, als es gegen die Mitte des 
Januarii bey einer kleinen Batterie von St. Pierre 
vorbey geſeegelt, einige Canonen⸗Schuͤſſe daraus 
empfangen, worauf ſolches in die Bay eingelau. 
fen wäre, die Batterie, die mit 10 Canonen beſetzt 
gemwefen, zerftöret und fich ſodenn wiederhinweg be» 
geben hätte, ohne den geringften Schaden erlitten 
zu haben, der. Officier aber, der die Batterie com⸗ 
mandiret, waͤre mit einigen Leuten getoͤdtet wor⸗ 
den. Alleine die Franzoſen erzehlten dieſe Deges 
benheit alfo: die Engelländer hätten eine Landung 
* Martiniqve unternommen, wo fie das Fort 
St. Pierre zu —“ betrachtet. Die Fran. 
jofen hätten fie bey 4000 Mann ausfegen laffen, 
worauf fie diefelben fo Hißig angegriffen, Daß fie 
genöthiget worden, fich mit großer Unordnung 
zuruͤcke zu. ziehen, dabey fie einen nahnihaften 
Verluſt erlitten und bey 2000 Kriegs-Gefangene 
im Stiche gelaffen hätten. Die Canonen des Forts 
hätten auch zweye von ihren größten Schiffen in 
Grund gefhoffen, und ein drittes, das fehr an. 
fehnlich gervefen, wäre genommen worden. 

n Y7ords America in dag, Rriegs » Glüde 

im Sapır 1758 fehr veränderlich gewefen. Es ha, 
ben bald die Eingelländer von-den Franzofen, und 
bald die Franzoſen von den Engelländern Voꝛtheile 
erhalten. Der beſte Vortheil der Engelländer 
war die am 26 Jul. geſchehene Eroberung der In⸗ 
fel Cap Breron, von welcher wichtigen Erpedie 
tion wir zu anderer Zeit *) umftändlicy gehandelt 
haben, - Die Engeltänder hatten zwar kurz — 


Siehe: bie ı neuen n Nachr. P. iu. p. 195 q. 
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bey Ticonderago eine ftarfe Miederlage: von ‚den - 
Franzoſen erlitten; aber diefer Berluft wurde durch 
Cap: Breton reichlich erfeßet. Sie fonnten diefe 
Schlappe um fo viel leichter vergeffen, Da fie her⸗ 
nach auch wieder verfchiedene Bortheile über die 
Franzoſen erhielten, Die vielen Kriegs» Bege- 
benheiten in. Europa haben gehindert, daß man 
von dem, was in Weſt ⸗Indien vorgegangen, Dies 
fes Jahr nicht fo erdentlic)e und vollftändige Nach« 
richten erhalten, als ce zu anderer Zeit gefchehen 
Ir ‚Wir wollen das Bornehmfte kurz zufammen 
faſſen: J 
Der bisherige commandirende Englifhe Gene 
tal, GBraf-von. Laudon wurde im Jan. 1758 
aus America zurüce berufen, und an deffen ftart 
dem ‚General» Major Abercrombie das Com⸗ 
mando aufgetragen, der auch mit einem flarfen 
Transport dahin abgieng, worauf der Graf von. 
Laudon den zı May dm Bord des Schiffs Hamps⸗ 
hire mit welchem er den 3 May von Neu⸗Yorck 
abgegangen, zu Portsmouth anlangte, nachdem 
ihm. feine Unternehmung wider das Fort Crown⸗ 
point mißlungen war. Der Obriſt Webb, den 
man in Europa tobt gefage, Fam ſchon den 20 
Mart. vorher zuruͤcke. Man berichtete hierauf - - 
‚aus America, daß der Beneral Abercrombie in 
den Provinzen von -MNord» America, außer den 
Trouppen, die zu der Erpebition wider Cap-Bre . 
ton «gebraucht werben follten, eine Armee von 
20000 Mann fowohl Europäern als Americanern, , 
zufammen gebracht, un damit gegen Canada ju 
Felde zu gehen. . Alleine wie ſchlecht ihm fein er. 
A fies 
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- = Unternehmen gelungen , beridjtete. er felbit i in 
einem Schreiben aus dem gager an ber See 
George unter dem 12 ul. 
Es hätte der Engl. Commandeur bie unter 
. feinem Commando fiehenden 153541 Mann, bare 
unter 6367 vegulaire Trouppen getvefen, den 4 Zul, 
in 1035 Boͤten überfthiffen laffen, und alsdann 
nad) Ticonderago, wo der Feind das Lager ges 
habt und, fehr ftarf verſchanzt gemwefen, geführt. 
Die Vorpoften wären zurücfe geflohen, hätten 
die Zelter verbrannt und das Lager verlaffen, und 
in einem Scharmüzel mit ihn wären von dem eine 
de 148 Mann gefangen worden, Die Engelländer 
‚aber hatten 2 Officiers, darunter der Lord Howe, 
Bruder des Cheſs d Efcadre gewefen, eingebüffet. 
Darauf hätte der General Abercrombie das feind» 
liche Lager recognofciren laffen, und für gut beſun⸗ 
den es anzugreifenz binnen 4 Stunden hätte man 
baffelbe 4. mal geftürmet, weil aber zu vieles Volk 
Darauf gegangen, fo wäre für nöthig erachtet wor. 
den, fich zurück zu ziehen, und foldyes wäre auch 
in guter Ordnung geſchehen, nachdem nicht mehr 
als 357 Mann auf dem Platze geblieben, 1356 
verwundet und 37 vermißt worden, unter erſtern 
Härten ſich 34 Officiers, und unter den Berwuns 
deten 83 Dfficiers befunden. - 

Der Marquis von Miontcalm, Hber-Coms 
‚mandeur der Sranzöfifchen Trouppen in Mord. 
:America befchreibet diefe Action faft eben fo, nur 
daß er den Verluſt der Feinde auf 4000 Todte 
angiebt, und daß die Feinde nach einer 6 fachen 
Artaqve völlig wären zuruͤck gefchlagen — 


\ 
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wobey die. Franzoſen nicht mehr als zoo Mann 
‚ eingebüße., ee TR: 

Der :General Abercrombie fuchte: hernach 
dieſe Scharte wiederum auszumegen, wenn er den 

37 Aug. durch den Obriften Bradfireet das Fort 
Cadaragvi’ oder Frontenac ‚erobern lieg. Er 
ſchickte denfelben zu dem Ende aus feinem Lager an 
der Eee George mit 3000 Mann ab und empfieng 
‚den 31 Yug. von ihm und feiner Erpebition aus 
Oswego folgenden Bericht: ch trat den 25ften 
‚mit den Trouppen ohnweit dem Fort Frontenac 
ohne Widerftand ans fand. Die Befagung er⸗ 
gab fih den 27ften des Morgens zwifchen 7 und 
8 Uhr zu Kriegs - Gefangenen. Diefes Fort war 
ein Biere, und hatte etwann 109 Schritte im 
Umfange, Es befanden fich in demfelben ı1o 
Manns: und einige Weibs: Perfonen fammt ver 
fehiedenen Kindern und Indianern; ingleichen 60 

Eanonen und 16 Fleine Mörfer nebft einer großen 
Dvantität von Provifion und Effecten, welches 
zufammen dern Werthe nad) von dem Franzoſen 
auf 800000 Livres gefhägt wurde, Wir haben 
aud) 9 Schiffe von 8 bis zu 18 Kanonen erobert. 
Mehrere hatten fie nicht auf der See. Sch habe 
zweye derfelben mit hieher gebracht, wovon eines 
fehr reich beladen ift. Alle übrige aber nebft ber 
Provifion Habe ich zu Folge der empfangenen In⸗ 
ſtruction verbrennen und das ganze Fort nebit 
der Artillerie und Munition verderben und zu 
Grunde richten laffen. Die Garnifon trug fein 
Bedenken zu fagen, daß ihre Trouppen gegen: 
- Süden und ihre weſtlichen Befagungen wegen des 
BE Ver: 
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Verluſis an Provifion und Schiffen, : ‚fo wir zu 
Örunde gerichtet, gewaltig leiden, wo nicht gaͤnzlich 
‚um£ommen würden, indem ihnen fein einzig Schiff 
| ‚übrig geblieben fey, um fie von Niagaro abzuholen. 
Die Engelländer haben darauf nicht nur die- 
fes gefchleifte Fort Srontenac, fondern aud) das 
rt Niagara, nahdem fie_foldyes - ebenfalls 
par allen daſelbſt befindlichen Sahrzeugen, deren 
‚Anzahl fich über 100 belaufen;. ruinire gehabt, 
‚verlaffen, welche alle beybe darauf die Sranzofen 
‚wieder in Befig genommen und in ben wuigen 
‚Stand zu fegen gefuchet haben. Ä 
Der General Abercrombie rüftere (ich indef- 
. fen gewaltig, um gegen den Marquis von Mont; 
calm von neuen anzuruͤcken. Cr blieb die ganze 
Zeit an der See George ftehen und ermartete bie 
‚Berftärkungen, die man ihm von Bofton zuſchi⸗ 
‚den wollte, - Er gedachte feine Armee. bis auf 
20000 Mann zu verftärfen. . Vorige war er 
‚nur 13000 Mann von regulirten Trouppen ftaif, 
‚das Regiment Jaͤger des. Obriften Gage darun- 
ter gerechnet. Der Nargpis von Montcalm 
war dargegen äußerft bemuͤhet, den Engelländern 
‚einen neuen Angriff auf Ticonderago und Crown; 
‚point fehr ſchwer, wo nicht gar unmöglid) , zu wa— 
chen. Er lich daher die See Ontario unbraüch- 
‚bar machen, und zu Ticonderago 3 Retrenſche⸗ 
: ments, anlegen, Ob aber der General Abercrom⸗ 
‚bie Dadurch abgefchrecft worden, etwas weiter ge⸗ 
„gen gedachten Forts zu unternehmen, laffen wie 
an feinen Dre geftelle-feyn. 
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